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Letztes W Wort Amerikas! 


Ver. Staaten verlangen ſofortige 
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(Belicfert bon der foziirten Preſſe „United Pre Miociations 

Waſhington, G., Nuni. Staatsjefretäar Yanjing richtete eine 
neue Note an die tatjächlid;e Nenierung Merifos, worin er fonitatirt, dak 
die lesstere offenbar die Verantwortung für den jingiten Angriff auf die, 
is Merifo jtehenden amerifaniiden Truppen und für fernere aggreijive 
Mbfichten übernimmt, und fodann die jofortige Herausgabe der bei 
Garrizal aefangenen Amerifaner und des amerifaniidhen Ginentums ver- 
langt. 

Die ote 
—— 

Waſhington, D. C., 26. Juni. Süd- und zentralamerikaniſche Republi— 
ken boten heute Nachmittag dem Staatsſekretär Lanſing ihre „guten Dienſte“ 
an, um einen bewaäffneten Konflikt zwiſchen den Ver. Staaten und Mexiko 
abzuwenden. zunächſt nur auskunftlich — durch den Ge— 
ſandten der Bepublik Bolivia, Senjor Calderon. 

Waihingten, D. E., 26. Juni. Die Sejandten der jüudamerifaniidıen 
Bepublifen Paraguay und Gfnador franten bei dem merifaniihen Bot- 
ichafter Arredondo an, ob Weneral Karranza eine Vermittlung annehmen 
würde. Arredondo eriwiderte, er erwarte jtundlid; telearaphiiche Weijungen 
aus der Stadt Meriko und werde ihr Anerbieten an das merifaniiche Nus- 
Wwärtigne Amt übermitteln. 

Waſhington, C., 26. Juni. Präſident Wilſon traf Vorkehrungen 
eine etwaige gemeinſchaftliche Sitzung des Bundesſenats und des Kon— 
vor welchem er ſprechen mag, wenn die Carranza'ſche Antwort 
amerikaniſche Ultimatumsnote eingetroffen 

Das Vermittlungsanerbieten des Geſandten von Bolivia und anderer 
Vertreter ſüdamerikaniſcher Republiken, ſcheint von Präſident Wilſon und 
anderen Adminiſtrationsbeamten nicht beſonders ernſt genommen zu wer— 
Auch Sen. Stone und andere Mitglieder des Kongreßkomites für das 
Auswärtige ſind der Meinung, daß es „nichts zu vermitteln gebe.“ 

Amerikaniſches Feldhauptquartier, Mexiko, 26. Juni. (Drahtlos nach 

Columbus, N. M. 26. Juni.) Major Jenkins, welcher von General Perſhing 
ausgeſandt wurde, um das Land abzuſuchen, berichtet, daß 23 Amerikaner 
unmittelbar in dem Gefecht zu Carrizal umkamen, daß aber Hauptmann 
Lewis S. Morey gerettet wurde, nachdem er die äußerſten Anſtrengungen 
gemacht hatte, um ſeine Leute zu retten. 
Waſhington, 26. Juni. Bürger deutſcher, polniſcher und anderer Ab 
kunft organiſiren Kompagnien für ſich; die Militärbehörden haben jedoch 
angekündigt, daß ſolche Organiſationen nicht angenommen werden können, 
ausgenommen, ſie folgen einem Aufruf zum Anmelden Freiwilliger. So— 
veit das Kriegsdepartement in Betracht kommt, ſagte der Kriegsſekretär 
Baker, kennt es nur eine Nationalität Amerikaner. 

Rafbington, D. E., Sumt, Staatsjefretär Yanfıngs llltimatums- 
tote an die Carranza’iche Negierung it Ihon geitern Nadıt in der Saupt 
itadt Mertfo eingetroffen, wo der amerttantihe Zonderagent Nodgers Yır- | 
italt zu ihrer fofortigen lleberreichung traf. So meldet Herr Rodgers jelbit. | | 

Er jagt noch nichts dariiber, wie die Note aufgenommen wurde, md | 
wann eine Antwort zu erwarten tit. 

Waſhington;. D. C., Juni. Alle Truppen- md zugehörigen Bor 
rat8- und Waterialziige, weldye nadı der fitdlichen Grenze gehen, haben ımter 
allen Umständen das Wegeredt, und fonar Berfonenzüge müfien vor ihnen 
auf ein Seitenacleife geben. 

Die vereinigten Bahngejellichaften 
alles rollende Material, das e3 bedarf, 

Mafhington, 26. Nımi. Im Ariegsdepartement it aus allen Staaten 
die Nachricht eingelaufen, dat die Mobiliiirung ihrer Milizen nahezu been- 
det iit, teilweije ihon aanz. Seneralmeior Yeonard Wood, befeblshaber des | 
Departements des Ditens, meldete heute, dab mehrere Negimenter jchon von! 
heute ab bereit jein wirrden, nach der Grenze abzumarſchiren. In Miſſouri 
find über 1000 Milizioldaten in das Bundesheer eingemujtert worden. 

Hauptmann Moren wurde nebit 4 farbigen KRavalleriiten feines Kom- 
mandos auf der San Luis Weidefarm lebend gefunden. 

An der Leiche von Sauptmann Chas. T. Boyd, dem amerifantichen 
Befehlshaber, welder in dem Gefecht fiel, fand man ein Schreiben, aus 
dem hervorgeht, daß General Gomez, der merifaniiche Berehlshaber (gleid- | gefangengenommen. Bon den übrigen 22 weil; man nod) nichts VBeltimmtes; 
falls gefallen) ihn zu einer Konferenz in das Städtchen Carrizal Ind, dab | eg heilt aber, dat; 12 oder 14 actötet she. ma Manche mögen nod) ver- 
Bond ablehnte, nachher aber mit Gomez außerhalb des Städtchens konferirte. ſuchen, die ameritaniſchen Linien zu erreichen. 

New NYork, 26. Juni. Noch 15,000 Mann Truppen mehr, unter dem > 9 % ) s » an — 
Befehl des een des Oftens, haben Befehl erhalten, morgen nad) ee ee Bi Ha — — — ge nu 

t 3 daB die Mertfaner entlang 
der Grenze aufzubrehen. Zo wird im Dauptquartier verfündet, des Rio Grande die Hauptmacdt ihrer Truppen von Matamoros bis Juarez 

Columbus, N. M., 26. Sunt. Es tft das Gerücht verbreitet, dab ein | bereits weiter nad) Ziiden zuriufgezogen baben, oder das baldigit tun 
weiterer Julammenitoß zwilcdhen amerifantihen und Garranzijtiicden | werden, Sie werden wahricheinlich die jtrategishen PBırnfte bejegen, von 
Truppen in der Nahbarichaft von Villa Mhumaba itattactunden habe. Doch | denen aus fie die Giienbahnfnotenpunfte beberrichen Fönnen, wodurd) eine 
mißt man in militärifchen Kreifen dem Gerücdht wenig Glauben bei. Verihtebung von Truppen jehr jchnell ermöglicht und die Verteidigung be- 

San Francisco, 26. Juni. Die Mobtlifirung der Nationalgarden der deutend erleichtert werden fann, 
drei am Mecre liegenden weitlichen amerifaniihen Staaten tt heute voll- Laredo, Teras, 26, Sumt, Heute mar bier das Gerücht im Ilmlauf, dab 
jtandig geworden. Alle Milizen Tregons befinden jih im Xager don Withy: | der Desrssacto Präfident Karranza den Beneral Alfredo Nicaut, Befehlshaber 
combe, und die letten noch fehlenden Kompagnten der Nattonalgarde bon | der merifantichen Grenztruppen, im Nordojten abgejegt, und den General 
Kalifornien und Wajbington werden heute in den Yagern von Sacramento | Emiliano Nafarate mit dem Kommando betraut hat. Srumd hierzu joll der 
und Mmerican Xafe erwartet. Mich die anderen weitliden Staaten be- geweſen ſein, daß Ricaut es unterlaſſen hat, die amerikaniſchen Truppen an— 
ſchleunigen die Mobilmachung ihrer Milizen ebenfalls. Waſhingtons Miliz) zugreifen, welche am 17. Juni über den Fluß ſchritten, um die Banditen zu 
iſt die einzige, die ihre volle Stärke erreicht hat. verfolgen. 

Glouceſter, Maſſ., 26. Juni. Aus dem hieſigen Hafen liefen heute das 
Kriegsſchiff „Baltimore“, das Minenſchiff „Lebanon“, das Vorratsſchiff 
„Dubuque“ und vier Schleppdampfer, unter verfiegelten Befehlen aus 
Man vermutet, dat ihr Beitimmmmgsort ein amerifaniicher Hafen fein wird. 

Sacramento, KRal., 26. Iunt. Die merifantihen Wirren haben bereits 
auh das erite Wahniinnsopfer gefordert! Thomas R. Senderjon, Ober: 
fergeant der Nompagnie E vom 5. Anfanterieregiment in Berkeley, verjuchte 
in Getites zerrüttung, den Unterleutnant Zetty, vom 2. Infanterieregiment 
in Sresno, zu erjdiegen, weil er Befehlen Senderjons feine Folge geleiitet 
hatte. Er feuerte, fehlte jedoh. Man bradte ihn dann in die Serjinnigen- 
abteilung de3 Countygefänanifies. 

EI Rajo, Ter., 26. Juni. Kriegeriihe Vorbereitungen werden an der 
ganzen internationalen Grenze entlang fortgejest. 

. Berichte von General Berihings Expedition laſſen erkennen, daß der- 
felbe feine Streitfräfte derartig pojtirt, um negen jeden Angriff, welden 
die Merifaner ferner unternehmen möchten, eine geichloiiene Front bieten 
zu fonnen. Zu dieſem Behnfe it jeine Verbindungslinie nefürzt worden. 
Niefige Vorräte jind zu Colonia Dublan fonzentrirt worden. 

Sn EI Baio jowie drüben in Juarez berricht Nube. Die Carranztitiiche 
GSarnifon in Juarez ift zwar nicht ganz weg, aber auf ein Minimum 
permindert. 

EI Bajo, Ter., 26. Juni. Aus anſcheinend verläßlichen Quellen wird 
beſtätigt, daß Francisco Villa, der bis vor Kurzem in Santa Ro— 
fakta weilte, eine Verjtändigung mit der Carranza’ihen Regierung erzielt 
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In einem Laner staatlicher Miliztruppen. 
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Carranza'ſchen Streitkräften anzuſchließen. 

El Paſo, Tex., 26. Juni. Dr. David Starr Jordan traf hier ein, als 
die Vorhut der amerikaniſchen und mexikaniſchen Delegaten, welche von der 
„Amerikaniſchen Union gegen Militarismus“ zu einer Konferenz gerufen 
wurden. 

„Wir hoffen, den Krieg abzuwenden,“ ſagte er, „und zugleich behilflich 
zur Erziehung eines Planes fitr den bejjeren — der Grenze zu ſein, 
ſowie auch zur Ausrottung des Brigantenunweſens in Moexiko.“ 

Frank P. Walſh von Kanſas City hat ſein a telegraphiſch an— 
gekündigt. Win. J. Bryan will eine Vortragstour aufgeben, um der Konfe— 
renz beiwohnen zu können. Die Ankunft von drei Delegaten aus der Stadt 
Meriko wird jede Stunde erwartet. 

San Antonio, Texas, 26. Juni. Dem letzten dem General Funſton 
vom General Perſhing übermittelten Bericht zufolge, der ſich auf die Mel— 
dungen des Majors Jenkins ſtützt, ſind von den 48 amerikaniſchen Offizie— 
ren und Kavalleriſten, die das Gefecht bei Carrizal beſtanden, 1 Offizier 
und 43 Mann zurückgekehrt. Es heißt, ein Verſprengter ſolle ſich noch auf 
dem Wege nach Sabinal befinden; 17 Mann wurden von den Mexikanern 


26 


haben dem Kriegs-Departement 
zur Verfügung geſtellt. 


N:-Boot zerftört zwei Kriegsichi 
26. Juni. Das franzöfiihe Marineminiiterium aibt befanut, 


Raris, 
dah der italieniihe Hilfsfreuzer „Gitta di Meſſina“ und der franzöſiſche 
Straße don Otranto von einem feindlichen 


Torpedojäger „source“ in der 
„Fourche“ bildete die Bededung für die 


| 
Untericeboot verjeuft wurden. 


„itta di Meifina“, die dem Tauchboot zuerit zum Opfer fiel. Die „once“ 
ariff jodann das feindliche Arieasfahrzeng an, das jedodı taudıte und ver- 


Teil der Beintung foll gerettet worden jein. 

(Fonrde” wurde im Jahre 1910 acbaut, verdräangte 724 Tonnen, 
führte eine Beiasung von 81 Offizieren und Mannichaften und bejak 
eine Gejchwindigfeit von 34 Anoten in der Stunde. 

„Gitta di Meifina“ war 3500 Tonnen aroß und führte zwei Zwölf: 
zentimetergeſchütze ſowie ſechs 7.6 Schnellfenergeihüte. Sie wurde 1910 
gebaut und gehörte zur italienischen Flottenreſerve.) 


Roger Lajement plädirt nichtfchuldig, 


London, 26. Juni. Der Hauptprozeh genen den irländiidıen Kreiheits- 
fampfer Sir Roger Cajement, unter Anklage des Hodjverrats, wurde heute 
vor dem Oberrichter Reading und den Beifisern Avery uud Harridge eröffnet. 

Der Angeklagte plädirte mit feiter Stimme: „Richtihuldig. e 

Ans einer Jurykandidatenlifte von 150 wurde. in weniger, als zwei 
Stunden ein Geidnworenenfolleaium: verlanat 


den 26. Juni ws: Uhr a 


|senter militärische Angelegenheiten ver 
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| Die Ausführungen des Hauptanwalts des | 
ı Mordangeklarten vor den Geidnworenen, | 


| getäufchten Mädchens 
| einen 


— | 


| hat, und daiz diefelbe benußt wird, mm feine Anhänger zu bewegen, fich den | Heim Angeln von der am Fuße ber 


fhwand. Aurz darauf wurde and) der Torpedojaner torpedirt. Der arüfere | 
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Kleine Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Hente werden 
375 auf «er 8. m 9 
Seite veröffentlicht. F 
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28. Zahrgang— Rr. 151 


Mchr a als 0 7 von Deutſchen ſeit 16. Juni gefangen. 


Im — 


Die deutiche Mauer. - 


Alle Eroberungen vor Berdun wer: 
den fejtgehalten. 


handelt. | 

Wafhington, D. E., 26. Juni. ‚Der! 
Senat begann die Debatte über die; 
Abgeordnetenhausreſolution betreffs 
Einreihung von Milizſoldaten in den 
regulären Bundesdienſt für die 
Operationen an der Grenze oder in 
Merito, | 

Der Bewilligungsausſchuß 
ſtarke Erhöhung der 
für Ankauf von 
Feſtungswerke gut. 

Ein Subkomite des Flottenaus— 
ſchuſſes konferirte mit Sekretär Da—- 
niels über die vorgeſchlagene Ver 2 
größerung des Flottenbauprogramme. | Berlin, 25. Juni. Ein franzöfifcher Angriff anf-den Kroide Terre 

Sm Ubgeordnetenhaufe begann a Höhenzug, nordöftlich von Verdun, jheiterte vollitändig, wie das Ariegsamt 
WIEBERENEG: WIR: AEBDAINENN. dieſen Nadymittag meldete. Der Feind wurde an jedem Runfte mit ihweren 

Ben Verluſten zurückgetrieben. 
Orpets Berteidigung. | Berlin, 26. Juni. Das dentihe Hauptquartier jagt in feinem weit- 

lien Nadmittagsbericht weiter: 

„Wejtlih vom Totemannhügel (Verduner Front) jceiterten nächtliche 
Angriffe des Feindes unter unſerem Artillerie- und Maſchinengeſchützfeuer. 
vor denen der Student William Or-4 „Auf dem rechten Ufer der Maas, war cin während * Abends 
pet aus Late Forejt unter der Anklage | mit ſehr ſtarken Streitkräften unternommener feindlicher Angriff gegen 
des Giftmordes, begangen an ſeiner unſere Stellungen auf dem Froide Terre Höhenzug ein vollſtändiger Fehl— 
Geliebten, der Hochſchülerin und ſchlag für die Franzoſen. Sie wurden überall don unſeren Linien zurüd- 
er ———— getrieben, teiſweiſe in Handgranaten-Kämpfen, und hatten ſchwere Verluſte. 
eek T J Fee — Flugzeuggeſchwader machten einen Angriff auf das britiſche 
ger, der frühere Bundesbdiſtrikisön- Lager bei Pas, öſtlich von Doullens.“ 
walt James H. Wilkerſon, zu be— Berlhin (über London, 2:30 Nachm., 26. Juni.) Die Gefechtstätig- 
gründen, daß es, ſich um einen keit auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz, an den von den Briten beſetzten 
Selbſtmord des in ſeinen Hoffnungen | Sronten und am nördlichen liüinel der franzöjischen Armee, war, wie ſchon 

Mord handle. Hätte Orpel | . den legten zwei Tagen, von ziemlicher Bedeutung. So ſagt der heute vom 
einen Mord gepiant, um ſich der ihm Deutſchen Hauptquartier veröffentlichte Bericht. 
überdrüſſig gewordenen Geliebten zu Berlin, 26. Juni. (Ueber London.) Das Deutſche Hauptquartier 
entledigen, ſo würde er zur Tat keine berichtete geſtern Abend: 
„Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Im Raume ſüdlich des LaBaſſeekanals 
bis zur Somme hat die feindliche Artillerie überaus lebhafte Tätigkeit ent— 


uß hieß 
Bewilligungen 
Kanonen für! 


Vene Diebe für Nuffen., 


(Gelieiert bo der „Alloziirten Breife“ und den „United Preb Aflociations” 


Sin mehrjtündiger Rede fuchte Heute | 
bor den Sefihivorenen in Wautegan, 





Lichtung in dem Gehölz ausgewählt 
haben, in einer folchen ‚jet aber die 
lei f 5 1 
— ns wickelt und die gauze Nacht hindurch fortgeſetzt. Lens und Umgegend wur— 
auch will Orpet morgen ſelbſt den den gleichfalls mit ſchwerem Feuer belegt. Die Verwendung von Gas im 
Zeugenſtand betreten. Abſchnitt von Beaumont Hamel, nördlich Albert, blieb ohne Erfolg. 
— —— „Links der Maas erreichte das feindliche Feuer gegen Abend beſon— 
Getentert. ders im Abſchnitt des Toten Mannes große Heftigkeit. Kleinere nächtliche 
Die Gebrüder Meyer mit tknapper Not Infanterieunternehmungen verliefen für uns erfolgreich. 
dem Tode entronnen. „Um die, öſtlich der Maas von uns eroberten Stellungen wurde unter 
Ein von den Brüdern Joſeph und beſtändiger, ſtarker Artillerietätigkeit heiß geſtritten. Alle Verſuche der 
Max Meyer, Nr. 1555 Millard Ave., Franzoſen, den verlorenen Boden wieder zu gewinnen, brachen unter 
A W geſtern in der ſchwerſten Verluſten für den Feind zuſammen. An Gefangenen büßte der 
Wilſon Ave.Badeſtrandes Feind noch über 200 Mann ein. 
nicht die Strandwärter Leon Reeves „Oeſtlich St. Die führten wir einen Patrouillegang aus, 
und James Wrenſhaw mit eigener Ergebniß 15 Franzoſen als Gefangene eingeliefert wurden. 
Lebensgefahr ſie gerettet hätten. Die 
Verunglückten waren ohnmächtig, 
wurden aber nach halbſtündigem Be— 
mühen ins Bewußtſein zurückgerufen. 
In Evanſton fiel Nels Pierſon, 
Nr. 1909 Aſhbury Ave., Evanſton, 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


als dejien 
| 


„Seitlicher Ariensichanplas: Im Nordabichnitt der Front fam e8 an 
vericdiedenen Bunften zu Nampfen zwiicden Aufflärunasaruppen, die Ge- 
fangene und Nriegsbente einbradten. 

„Armeegruppe v. Kinjingen: Starfe Gegenangriffe, welche die Aniien 
| beionders beiderjeits Zatarze (25 Meilen vitlid von Wladimir Wolinsfy) 
| Sinestn Gisafe gefegenen Mini in ben: unternahmen, um unjer Vordringen zum Stehen zu bringen, blieben ganz 


| See und ertranf | erfuglus. 
— —— „Südlich Plaszowska, im Abſchnitt 
Meilen weſtlich 


— 
iS 


djtlich Bercitetihfn, (etwa 30 
en Dubno) wurden aleichfalls wiederholte und mit jtarfen 
treitfraften angejeßte Angriffe des Feindes abgeihlagen. 

„ermeegruppe dv. Bothmer: Keine Greigniije von Bedeutung. 
Robey Strabe geriet geftern Abend | „Dalfanfront: Die Yage ift unverandert.” 


Roman — mit ſeinem Gaſte Jo Paris, 26. Juni. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet, in einem Nacht— 
feph Gicinisti, Nr. 1646 N. Hermitage | augritf hätten die Franzoſen einen Teil eines deutſchen SZ chütengrabens 
AUne., über die Bezahlung eines FAR ztwiichen dem Fumin- und dem Ehenotswalde genommen. Ein deuticher An- 
chens Bier in Streit. Dieſer artete griff weſtlich von Thiaumont (öſtlich der Maas) ſei zurückgeſchlagen wor— 
in ——— ei aus und fand —A Weſtlich der Maas ſei ein heftiges Artillerieduell im Gange. 
nes —8 ——— Der oben angegebene Heine, franzöftiche ‚Erfolg kann nichts 
Be: ua Gicinisfi dem Angreifer Tatſache ändern, daß die Deutſchen nur noch eine Dreiviertelmeile 
ze. i 20  Ifranzöftichen Yinie unmittelbar vor der inneren Feſtung Verdun 
einen Stih in die Tinfe Seite bei- nd 

brachte. Die Vermwundeten befinden fich | ua 

in ärztlicher Behandlung. | 


Vermeſſert. 
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In ſeiner Wohnung Nr. 1954 N. 


an der 
von der 
entfernt 


Neue deutſche Siege über die Ruſſen! 
Berlhin, 26. Juni. In äußerſt hartnäckigen Kämpfen weſtlich von 
Soknul haben die Deutſchen den Ruſſen neue Niederlagen beigebracht, wie 
das Kriegsamt heute Nachmittag meldet. 


beim — * — 2 
dietes | Seitdem 16. Juni haben die Dentichen in den Kampfen 61 rufjiihe Of- 


Brad) das Bein, 


Der 7Ojährige Pat Broren aus Yemont, 
Ill. geriet am ‚Fube der Barıy pe. 
Feſtmachen eines Bootes zwiſchen 
und den Anlegepfahl und erlitt einen fiziere und 14,097 Mann gefangengenommen, ſowie 2 Kanonen und 54 
lompligirten — * * Veines. Maſchinengeſchütze erbeutet. 

— — ——— MR. ‚2 Berlin, 26. Jumi. Folgendes ift der Wortlaut des Nahmittags- 
iii berihts vom Dentidien Hauptauartier über öitlihe Fronten: 

Tische, Mutter „Abgeſehen von lebhafter Artillerietätigkeit an einigen Plätzen und 
ihrem Sohne, welcher von der Hoch- Gefechten kleinerer Abteilungen, iſt am nördlichen Teile der Front nichts 
ſchule zu den Ferien zu Hauſe iſt): von Bedeutung vorgekommen. 

„Aber ums Himmelswillen, Arthur, „Heeresgruppe General v. Linſingen: Weſtlich von Sokul, 
Du trinkſt ja den teuren Wem ge nahe Zaturze, dauern hartnäckige Kämpfe erfolgreich für uns weiter. 

radezu wie Waſſer;“ — „Die Anzahl der jeit dem 16. Juni gemachten Gefangenen hat ſich auf 
da Du Dich Offisiere und 11,097 Mann erhöht; aud wurden 2 Kanonen und 54 Ma- 


— Bei — (au 


„Schau, Mutter, haſt Go 
einmal arimdlich getäuſcht, denn jo | fhinengeichüe erbeutet. 


Iviel Waffer brächt' ich beim beiten | * 
Der Kampf in Bukowina. 


Willen nicht über die Lippen.“ 
Pr Win. 296. Auni g ) Gin Beri öfterreicd-nitae- 
Das Wetter. Wien, 26. Juni. Ueber Yondon.) Gin Bericht der öfterreid.nnge 
riichen Hceeresleitung (offenbar jehr verftuimmelt, da er mur die einzige 
Yahmitan | Front erwähnt, an welder die Nuiien noch mit zurücdnetrieben jind! 


Ebicano und lmgeaend: Heute 


| 
| 


3 Ubr 
1Uhr 
5 Uhr 
6 Ubr 
7 br 
s Ubr 
9 Uhr 
10 Ubr 
11 Ubr 
12 Ubr 
1 

2 


8 
Uhr Abends.. . . . 67 
Uhr Abends..... 69 
Uhr Abends... . .70 
Uhr Abends. ....70 
2 Uhr Mitternacht 69 

1 Uhr Morgens....68 

2 Ubr Morgens. ...68 


und morgen im Allgemeinen flar; fühler heute | *** . { 5 * * 
Abend. Mäßig ſtarfer his friſcher Züdweſtwind min der Aufowina haben wir vorbereitete Stellungen zwiſchen Kim— 
licher Wind, 2 'polung und Xafobeny bezugen. Wir ranmten die Höhen jüdlih don Ber- 
Stlinois: Zeilweile bewölft, im Tüdlichen Zeil | y 
liben Teil ihon heute Nachmittag; im nördlicheit | “ 
und mittleren Teil heute Abend fürbler, ı hatte. 
beiutie Nachmittag oder Abend, morgen flar — 
tübler im nordweſtlichen Teil fhon beute Abend. 
of 9% . wert 29 a ac Neters y = 
öjtlihen md füdliden Teil heute Upend fühler. | London, 26, Juni. Unbeſtätigte Angaben aus St. Betersburger Quel 
Sonnenuntergang, beute; 7:20, len melden, dab ruffische Truppen, bet weiterem VBordringen von Bufowina 
Mondaunfgang: Mergen fritg 1:30. 
Temperaturſtand: * ey 
Nach italienischer Angabe. 
der jtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 2 en La ER ö — 
amtes: Rom, 26. Juni. Das italieniſche Kriegsamt meldet, die öſterreich— 
68 
4 Uhr Nachm......70 Morgens...67 | = ; * s ee a. SEE ; 
5 Ubr Rad... 70 Morgens. ._67 | ssront unter einer „Ichmetternden ıitaltentichen Offenſive begonnen; und die 
ZJtaliener hätten öſterreichiſche Stellungen zu Caſtelgomberto, Moletie, 
———— 2 
J— au 8 (Defterreichtiche Nachrichten hierüber jind bis zur Stunde noch nid) 
Mittags. ...81 | betannt — mahrjicheinlid in London zurücdgehalten, nebit den neuelter 


— 
wahrſcheinlich ein Gewitterſchauer, heute Abend | Y vd. Med.) beſagt: 
heute Ubend Nordweſtwind, morgen veränder 
beite Mbend oder moraen Henenthauter. int nord: | NOmeth und Wiznitz, ohne daß der Feind unſere Handlungen beeinflußt 
Indiana: Regenſchauer und J .. —⸗ * 2 
Ruſſen nach Siebenbürgen? 
Wisconfin: Klar heute Abend und morgen, im 
Sonnenaufgang, morgen: 4316. — — J 2 . 
Ing: Merger aus, durch das KHarpathengebirge nady Siebenbürgen durdigebroden feien!! 
Nachitehbend der Temperaturitand nad 
3 Uhr Nabn......70 Morgend.,..68 | ungarischen Truppen hätten einen allgemeinen Rücdzug an der Trientiner 
Ubr Abends.....60 Morgens. . . 68 
7 Uhr Abends..... 
Morsend — ——— Longaro, Gallio, Aſtiago, Ceſuna und Monte Congio erobert. 
Vorlesen 
Kam iterreichtichen Berichten von den öſtlichen Fronten. A. d. Red.) 


Ubr 
Ubr 





uni-Brautpaare 


und alle, die Möbel brauchen, werden 
höflichit gebeten, ehe Sie wo anders 


Faufen, bei uns fich die 
569.50 


4 Zimmer - &in- 
richtung für . 
51.25 per Woe. 


anzufehen. 


55.00 Amahlung, 


gend und jingend — mit dem Lachen | 


hörte fie gar nicht: durch feinWeinglas | 
hindurch blicten ihn ein paat lachen- 


aAbenopot, Syieaao, Montag, ven z6. Junt 1916. 


fie hatte ihren Haß nicht mehr zu 
fürchten. 

„Sie iſt dick und gewöhnlich gewor— 
den,“ ſagte Fine bei Tiſch. Sie ſprach 
Hannas Namen nicht aus, jeder mußte 


* wen ſie meinte. 


„Sie war immer ein Genre von 

Schönheit, das nur beſteht, ſolange es 
Feine „meet jeventeen“ hat eine 
Pflanze von nur einmaliger, furzer 
|Blütezeit. Auf fie paßt alles, was 
Schopenhauer von den Frauen be= 
| hauptet. “ Margarete hielt viel auf 


2 eine gewählte Unterhaltung. 


Der Doktor aß jehmeigend meiter, | 
\fie fchielten ängjtlich zu ihm Hin. Er) 





der, brauner Augen an, jah er einen 
| Fpöttifchen Zug um füße, weiche Lip- 
|pen — o, wie fie lachen konnte! Klin- 


1 allein mußte fie das Weltall erobern 


u Selbitbewußtjein zurüd. 


Affe bei uns nefanften Gasherde wer: 
den von uns foitenfrei verbunden. 


Stewart Gn3 Ranges 
wie Bild, zu 

35. 00" 
16.50 


Kombination —* s⸗ und 
| Zanr ober ie Yyahlangen N Den — X h 


INorth Ave. Furniture Co. 


Kochöfen mit 6 > — 
A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Nordſeite-Geſchäft Weſtſeite-Geſchäft 


123-727 W. Norih Ave.|2348-2354 W, North Ave. 
nahe Halſted Straße Ecke Weſtern Ave. 
10 —2 Aion u. NR bis 6 

Schultameraden,“ dachte Doktor Hof: 


Offen Abends * 
E — | mann. Er und ſeinesgleichen waren 


dieſem wilden, 
ſtets aus dem Wege gegangen. 

Da ſagte Hanna: „Er hat auch gar 
une nicht unrecht — ih bin e3 mir ſelbſt 
* ſchuldig, mir ſo viele Vorteile wie 

(15. dortjegung., möglich zu verſchaffen — 

Hanna jaritt an ihr vorbei duch Handlung, die mir widerfahren 
bie offene Tür und durch das kleine, | jpottet jeder Beichreibung.“ 
ebenjo blanf politte Nebengemacd, bei (5 fah ſie ſtill an, während fie mei: 
Hofmanns die Vibliothet genannt, teriprah. Ohne dak fie felbit es 
meil auf einem jchmwebenden Regal die wußte, betonte jie nur ihre Nechte und 
Prachtiverte aus den Konfirmations- Jofeph Steinmanns Verpflichtungen 
zeiten aufbewahrt wurden: „Die hr gegenüber; von der Verantwor— 
Frihtjoffs- Sage“, „Hermann und tung, die auch ihr die Ehe auferlegte, 
Dorothea“ und einige Anthologien in patte fie feinen Begriff. 
blutigroten Ginbäanden. „Wenn jeife: mie 
man nach hundert abren wiedertäme, Naivität, 

Welt und Menſchen fühlt, bei ihr ge— 


ſähe hier noch alles genau ebenſo aus,“ 
klopfte ſie an funden, als ſie jung war. Nun war 


dachte Hanna. Dann 
die braunglänzende Tür und ver- qus ihr eine egoiſtifche, hartherzige 
Frau geworden. Aber alle, 


ſchwand bei dem „Herein“. 

Die Schweſtern hatten götternd die ſchöne Hanna Ruyter um— 
ſchaut. geben hatten, 

„Ein Bieſt!“, ſagte Fine. Entwicklung — auch er! 

„Eine Canaille,“ ſagte Margarete. nun ſtumm anſchauen, 

Höchſt verſtimmt und ſich gegenſeitig 
anklagend, daß ihre Taktik erfolglos 
geblieben ſei, ſetzten ſie ſich wieder hin: 
Fine an ihr Klöppelkiſſen, Margarete 
auf den Fenſterplatz zu ihrer eng- beide Hände: er wollte ſie nicht ſehen, 
liſchen Stickerei, die mit grünem wie ſie jetzt war — das Bild, um das 
Wachstuch unterlegt war und dennoch ſein Leben kreiſte, ſollte ſie mit ihrer 
eine ſtarke Tendenz zum Krauswer- plumpen Gegenwart nicht 
den zeigte. Was wohl an den grim- können! 
migen, verbitterten Gefühlen lag, mit 
denen die Künſtlerin den Faden durch— 
zog. 

„Zag, faate Hanna Tanft. 

„Suten ITaa, Hann.” Er füßte ihr 
die Hand. Sie fah dabei, wie fahl 
fein Kopf aetvorden mar, und als er 
ihn wieder aufrichtete, wie hager und 
alt jein-Gefiht. Dennoh hielt fie, 
feine Finger feit, jo daß er nahe neben 
ihr bleiben mußte. 

Einen Augenblid Tieß 
Tcheben; darauf befreite er 

„Nun?“ fragte er endlich. 
Fraüriges erlebt, Hanna?“ 

Sie nidte jtill. Den Sonnenfchirm, 
der quer über ihren Anteen laa, rollte 
fie bin und her, als fände fie feine 
Worte zum Anfangen. Plöglich ftellie 
fie den Schirm in die Ede beim 
Schreibtiſch, ſuchte aus ihrer — 
Taſche ein Batiſttuch heraus, wobei 
ein winziges Portemonnaie und eine 
tleine Puderdoſe auf die Erde glitten, 


Eichenholz-Dreſſers, mit geräumi— 
gen Schubladen und großem ge— 
ſchliffenem Spiegel 


Bild, 
für 


| Dreſſer, wie 
wert 32.50, 


—* 


Roman von Eva Gräfin von Baudiſſiu. 


Cophriaht by Grethlein & Co. 
Leipaia 1015. 


ilt, 


ihr nachge— 


tie die Ka— 
tafterzüge feines Xdols in die Breite 
und in? Gemöhnliche gegangen waren 
mie die Linien ihres Gefihts und 
ihrer Geltalt. Er ftüßte die Stirn in 


mir, Gottlieb?” 
‚früher über feinen frommen Namen 
geipottet und ihn vor andern uner: 
bittlih mit ihm gegäult hatte. 
er mußte e3 vergeflen haben. Denn 
er nahm die Hände von den Augen fort 
und antwortete: 

„Do, doch! 
fönnen, Hanna! 
an, daß alles 
konnte. 
kennt, hat die Aufgabe es 
— das iſt ſein einziger 
Schöpfer gegenüber — und ich habe 
müßig zugeſchaut, wie Ihre Seele in 
den Staub gezogen worden iſt.“ 

Sie verſtand ihn gar nicht; 
ſeine 
bens, die nur das Gewicht von Lob 
und Tadel anzeigte. Aber von dieſen 
flachen Schalen glitt das nieder, was 
wie ein in Schmerzen geborenes Ge— 


Doktor,“ 


ZU 


jo geichehen und werden 
er es ge— 
ſich ruhig. 
„Biel 


zu ſchützen 
Dank dem 


gener 


den 


leichtſinnigen Ruyter 


- denn die Be— 
'das ewige Stillfiben und 


ſichtsloſe Weife, 
ı Stunden zu verfchieben — ganz abae= | 
'fehen von feiner tagelangen Flucht vor 
Er jeufzte‘ 
entzüdenb hatte er Diele 
die fich ald3 Herricherin der | 


die ber= 
Ernſt, 
ihr feindlich geſinnt war, ſollten nicht 
denfen, daß fie verlaffen jet: fie hatte 
‚ihre quten Brüder und bereits einen | ran Itebte, 
‚neuen Fzreier — Fine und Margarete | 


Be Ne | Gin halbvergeffener Verdacht ftieg in 


waren Schuld an dieler 
Und mußte 


„Haben Sie gar fein Mitletv mit |; 
Sshr fiel ein, mie fie; 


ließ die Schwägerin 
führen. 


Mehr als Sie ahnen 
Ich klage mich ſelbſt 


Denn wer ein Kunſtwerk er— 


ſie legte 
Worte auf die Wage ihres Le— 


ſtändniß von ſeinen Lippen gefloſſen 


— er ſenkte ſeine Augen in die tiefen 
J Sterne und hielt ſie feſt; 


nichts als der Name: 


Zerſpringen. 

Hanna ging weiter. 
ihres erſten Beſuches gab ihr volles 
Georg ſah 
viel zu ſchwarz, die Kleinſtädter waren 
harmlos und beinahe feige, wenn man 
ſich energiſch zeigte. Das hatte ſie an 
Fine und Margarete gemerkt. 


einiger Läden ſtill — nein, was für 
geringe Anſprüche die Menſchen hier 
noch ſtellten! War ſie ſelbſt wirklich 
noch einmal damit zufrieden geweſen, 
mit dieſen leichten, ſilbernen und ver— 
goldeten Schmuckſtücken längſt vergan— 
Geſchmacksrichtungen, 
einfachen Kleidern, die nur 
eigentlichen Zweck: 





In Berlin war ſie aus 
Wohnung im Lift hinunterge— 
in der es 
Stoffe gab. 
die neueſten Muſter vorgelegt, und ſie 


* hatte ſich beſtellt, was ſie wollte. Eine 


Wadsfigur ı war fofort nad) ihrer Ge= 
ſtalt beſorgt worden, nicht einmal an— 
zuprobiren brauchte ſie. Ach, wenn 


Ainum das Gerenne wieder losainge zu 
unprägijen | 


unzuperläfjigen, 
Schneiderinnen — 
:dapor! Freilich, 
nug haben, um 


ihr araute fchon 


ihre Kleider aus 


'ftändig ihr gegenüber benehmen. 
ſeufzte: 


ſo langweilig auf ihrer Etage! Sie 


war nach ihrer Auffaſſung ihr Lebtag \ 


ein tätiger Menſch geweſen, ſie ertrug > 
-liegen nicht! 
Und dazu Kolephbs Empfindlichkeit, 
feine Unverträglichkeit und die rüd- 
die Mahlzeiten um 


ihr — nein, das hielt niemand aus! 
Sie war es ihrer Ehre und ihrer Ach: 
tung Thuldig — Georg hatte Recht — 


'fich diefer Schmählichen Behandlung zu 
‚entziehen. Und plößlich war fie wieder 
'feit entjchloffen, die Scheidung durd> | 
und Dieler | 


N 


nr 


zuführen. Joſeph, 
der trotz aller ſchönen Worte 


würden ſich ſchön ärgern, 
nun doch noch aus dem alten Haus 
heraus müßten! 
Die Mittagshitze 
„Ich 


Treppe emporſtieg. Es roch verlockend 
nach irgend einem Braten. Er lebte 
zwar immer über ſeine Verhältniſſe, 
ihre Bruder; aber er lebte qut. Köb- 


Natalia jaß im Ehzimmer. 


zu fich berein- 
Die Frauen fahen fich feit 
Hannas Ankunft zum eriten Mal. 
Die Begrüßung ztifchen 
gezwungen liebensmwürdig. 

„Du bijt noch fchlanter 


h geworben, 
'agte Hanna ald Erftes. 


Mie fie es 


in der Eleinen Stadt nur anfingen, | 


mo jede Unruhe, 
fehlte, 
Ihre S 
ten aus. 

Natalia 
hin: 
unmöglich zurückgeben. Sie begnügte 
ſich damit zu fonftatiren, daß die an- 
dere borzüglich —* 

„Ach, gar nicht! Das ſcheint Dir 


faſt jede Aufregung 


blickte 


in ihm war 
Hanna Ruyter. 
J Er füllte ihm Seele und Körper zum 


Der Erfolg 


Sie 
ſtand vor den beſcheidenen Auslagen 


dieſen 
ihrem | 
E zu hüten und zu 
g | märmen, dienen wollten, mit aänzlicher 
J Verleugnung frivoler Abſichten 
J Schönheit? 
J ihrer 
4 fahren bis zu der Etage, 
Der Reffortchef hatte ihr | 


auf: 


fie würbe Geld ge= 


Paris oder ber ARefidenz zu beziehen! .. 
— dJoſeph wollte ſich ja durchaus an ſich auf. 
Sie 
freigebig war er allerdings 
immer geweſen — wäre es nur nicht 


haupteſt —“ 


machte ſie müde. 
könnte zu Tiih hier bleiben,“ | 


wol ur oa fte, als fie Wenzels weißlackirte Fhe Zuch nicht zerbrochen zu ſein — 
machte eine Pauſe, Natalia ſah ſie fra— 
gend 


bens Küchenzettel war lange nicht wo ee 


üppiq und abwechs lungsreich. 
Aber 


doch nur ich — nur ich!“ | 


Sie, 
‚los und objeftiv, 


ihnen mar 


ih die Figur zu bemahren! | 
hmägerin ging noch dazu fel-| 

dieſes 
raſch über Hanna 
ſie konnte ihr das Kompliment | 


| 
| 


jegt nur jo — ich bin heit vom Lau= | 


nah denen er fich büdfen mußte, und 
fing an zu weinen. Sie war auch zu 
"dumm gemwefen: wenn fie nur ernit- 
haft gewollt hätte, befommen haben 
mürbe fie den Doftor doh. Und Fine 
und Margarete hätten das Haus fo 
fort räumen mülfen. Statt deifen — 
ftatt deifen — fah fie nun bier mie 
eine Fremde und die beiden Andern | 
triumphirten über fie. 


war. Sie fonnte ed nicht auffangen. 

Doh mollte fie den guten Eindrud 
nicht verderben, den fie mit ihrer Frage 
auf ihn gemacht haben mußte. Sie 
Itand auf und reichte ihm die Hand 
hin. Und diesmal war er e3, der Sie 
feithielt. 


fen. Diefe fchattenlofe Straße ift 
M ittags entſetzlich! Aber ich habe wie— 
der mein altes Leberleiden, daher 9— 
ich quch keine Entfettungskur anwen— 
den.“ 

Natalia hatte 
az . ‚Krankheit Hannas , gehört; denno 
„Hanna, beriprehn Sie mit, daB erkundigte Sie ſich —* nach und 
Sie mir, mie —— alles 9 wollen, Einzelheiten. 
was Sie denken — auch was Sie— 

„Sit bie Scheidung denn ſchon feſt- tun! Ich will gutmachen, ſo, viel id) | oißt gar nit, wie va) man in dm 
beichloffene Sache?“ fragte er nad tann — ich laffe Sie nicht untergehen, | jr, aufgebraucht wird! . 
einer Meile. ich gebe Ihnen Glüd und innere Zu- | Gefüpf, ich wäre in den Mei Jahren, 

Die Scheidung? — Sie mußte fi friebenbeit wieder.“ um zwanzig gealtert,“ ad. 

Formlich befinnen. Sie nidte nur, dag war das Klügite. Du hätteft Deinen Mann nah 
„Man wird ganz fonfus von all’ Er war ja immer überfpannt gemefen, | Gaftein begleiten follen;“ Natalia jah 

bem entfeglichen Unglüd.“ Und dann |bdiefer gute Menjch, mit den Augen in) fie feft an. | 

erzählte fie iym mit aller Ausführlich |den Sternen und daher fein Gfüc auf! Mit diefem efelhaften Ernft als 

„seit von den legten Ereigniffen in Ber- | Erden verpaflend. Wenn er nun den dritten im Bunde?! Nein, Du! Da 

In: don Georgs Ankunft und ben Wunfch, fie mach ihrer Scheidung zu |folfte mir fehlen.“ 

Szenen zwifchen ihm umb Hugo, ber | heiraten, in fold jeltfame Wendungen Ernft ift doch nur in die Lüce ge- 

ihr von einer gerichtlichen Scheivung | Fleivete, mußte man ihm das nad Ifprungen, um bie SBegleitun bes 

abgeraten habe, ba fie al& getrennt|fehen. Die Hauptfache blieb doch, daß Wachtmeiſters unnöti —* 

lebende Frau immer mit einer Rück- ſie ihn ſich zurückerobert hatte. | Hanna antwertehe Haie 

tehr drohen und die Tage beffer aus- Sie ging über ben Korribor Hinz |yafin machte eine Paufe 
aus, ohne den Verfuch zu machen, fich ı 


Snüben fonne, — 
meinen alten'bon den Schweitern zu verabfchieben: 


„Daran erfenn’ 
— — 


Are 


* nächſten Worte wurden entſchieden mit 


— — — — — “ 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Nie Ihr Immer Gakaufi Habt 


| Dir fiher dafür dankbar gemwefen. Der | 

Berfuch, ihn zu pflegen, hätte geroiß zu 

einer Verftändigaung geführt.” 
„Slaubft Du denn. dak er mich noch 


Tragt die 


war nie bon biefer | 


Ich habe das | 


au Na=| 
aber ihre, 


‚Abficht gefprochen: „Dein Mann mwäre| 


| Vorwärts kommen 


iſt nicht ſchwer wenn man ſpart. 
Spart jede Woche etwas und 
bringt es auf Euer Konto in die 
| Banf. Laßt Euch durch nichts 
| abhalten. Mit Geld in der 
Bank jeid Ihr unabhangie. 





Ginlagen, die an oder vor dem 
115. Juli gemadjt werden, ziehen 
| Zinfen vom 1. Juli an. 


Industrial Savings Bank 
F 


2007 Blue Island Ave. 


Sicher — Solide — Zuverläjiig | 


3% bezahlt auf Spareinlagen 
Dffen Samjtag Abend von 6 bis 8 


Spezielle Aufmerfjamfeit für | 


Damen-Kundidaft. 


liebt? — Du mußt e3 ja willen, Du 
‚bijt ja feine Vertraute gewejen...” 

„Du irrft, Hanna. Sch habe gar) 
fein Talent, mir rajch Freunde zu er= 
werben, das weißt Du ja. ch urteile 
nur nad) feinen Yeußerungen. Grade 
er hätte eine Frau nötig, die ihn mie 
‚eine Mutter ihre unglüdliches Kind, 
liebt.“ 

„Das mollte ich ja,” Hannas Ton 
wurde eigenfinnia.. „Aber man bat 
mich ja nie in Ruhe mit ihm gelaflen: 
das Geichäft und diefer Ernjt —“ 
„Dein Stieffohn it Dein Freund.” 


„Pöh! Das kann er leicht jagen: 
hätte er e& nur einmal beiviefen, ein 
einziges Mal — —" 

„Wodurh follte er dag, Hanna, 
was haft Du von ihn verlangt?“ 

Ausweichend erwiderte ſie: „Ad, es 
würde viel zu weit führen, alle Einzel- 
heiten zu erzählen! ch bin die ganze 
zeit in Berlin bon Feinden und 
|Spionen umgeben gewejen — man) 
mollte mich von Xofeph trennen. Das 
jagt Hugo aud).“ 

„Dann ift es ficher nicht wahr. Aufl — 
ihn fannit Du Dich nicht verlaffen — 
er hat immer nur Unfegen gebracht.“ 

„Et ift aber der Einzige, der mir) 
bon einer Scheidung ubrät.” 

„Wirklich?“ Natalias Geficht hellte 
Einen Wugenblid jann jte 
vor ſich hin, ehe fie überzeugend bat: 

„Und Du überlegit es Dir auch noch, 
nicht wahr, Hanna? Es it folch ein 
Ihmerer Schritt — Du hatteft nun 
— eine Heimat und wußteſt, wo 

Du hingehörteſt — weshalb willſt Du 





Dein einſames Leben wieder aufneh— 
men? 
heirateten Frau — an die geſchiedene 


Alle Vorteile ſind bei der ver— 


haftet ſich ein böſes Odium — und 
wenn Du feſten Willen hätteſt! Ach, 
Du glaubſt nicht, was man alles er— 
tragen kann, aus Liebe!“ 
„Nun, mit dem immer 
Wenzel verheiratet zu ſein, iſt doch 
wohl kein großes Opfer! Beſonders 
wenn Du ihn liebſt, wie Du doch be— 


heiteren 


„Ja, grade weil ich ihn liebe!“ 

Hanna ſtöhnte: Was fiel hier den 
Menſchen nur ein, immer in Rätſeln 
zu ſprechen?! Weil man einen 
fonnte man neben ihm | 
als feine Frau unglüdlich fein?! Eher 
doch wohl, wenn man ifn nit — 





ihr auf, 

„sh könnte mit Xojeph nie mehr 
glücklich werden. Und mein Leben | 
brauchte mit der Auflöfung meiner |; 


I 


ich fünnte doch wieder heiraten.” Sie! 


an. „Ach mar heute fchon bei | 


„Nur 
„Hältit D 


Du,"  beftätigte Natalia. | 
Du ihn daher für ganz Jelbit- 
wenn er fich über 
Deine bevoritehende Freiheit freut?“ | 
(Fortjehung folat.) | 





[N Neneite Mode. I. 


Stinderfleid und Hanbe. 


| 
Kühl, bequem und doc Fleivfam ift | 


Schürzenkleid aus geitreiftem 
mit einfarbigem Kragen und 
die Uermel find furz und 


Stoff 
Gürtel; 


= 
u 
| 


\ftreiftem, der Rand aus einfarbigem | 
Stoff. 

Größe für A-jährige erfordert 234 
Yarb3 30 Zoll breites geſtreiftes und 


weit. Aus dem gleichen Material iſt 
die Haube gemacht, die Krone aus ge⸗ 


4 Yard 
Material, 
Schhnittmufter Nr. 7859, 
für 2-, 4> und 6-jährige. 
Schnittmuiter find unter Angabe der 
newinichten Größe und der betreffenden 
Nummer nenen Giniendung von 10 Cents 
au beziehen durch die „Modeabteilung der 


Abendpoſt“, 223 Weſt Waſbinaton Str., 
Chicaao. JIil. 


36 Zoll breites einfarbiges 


ſchafft 


Aemter bewarben, 
| ſchäftsagent 


begann. 


Brudermord. 


Blutiges Ende einer fröhlich begon— 
nenen Familienzuſammenknuft. 


Brach ſein Schweigen. 


| Bert Connors bezeichnet Wir, Rooney als 


den Mörder von ojeph Gooney, — 
Verkäuferin will aus Not zur Diebin 
gewordeit fein. 


Der Schantwärter Edward C. Bott 
aus Kankakee, 


| 


rem Muff verborgen aus dem Laden 
geihmuggelt. Sie fit geitändig, gibt 
aber an, daß fie aus Not jtahl, da fie 
mit ihrem Lohn nicht für den Unter- 
halt ihres dreijährigen Töchterchens 
ſorgen fonnte. Einen Teil der durd) 
den VBerfauf erzielten Gelder will fie 
allerdings ihrem Gatten, von dem 
fie getrennt lebt, gegeben haben. De- 
teftives fanden in der Wohnung der 
Berhafteten Waaren im Werte von 
$700. 
Auch eingeiponnen, 
Die Deteftivejergeanten 
und Hosna nahmen geitern den frü- 
beren Zuchthäusler Louis Mutake— 
viez, Nr. 105 W. 31. Straße, feſt, 


Ronan 


Ill., wurde geſtern in der ein Mitglied einer aus fünf Ker— 


Gegenwart * jungen Gattin von len beſtehenden Bande geweſen ſein 


ſeinem Bruder Frank C. Bott in deſ— 
jen Wohnung, Nr. 6919 
Straße, erfchojjen, Yrants eigene 
Frau in das linke Bein gejchofjen. 
Frank murde verhaftet, jeine Frau 
wurde nad) dem County Hojpital ges 
Nah Angabe der Polizei | 
waren die beiden Ehepaare zufammen= 
gefommen, um den Sonntag gemein 
jam gemütlich zu verbringen, und die 
Gelegenheit wurde aud) gebührend be⸗ 

goſſen. Frank ſoll ſich, als die Stim— 
mung ſchon eine ziemlich gehobene 
war, ehrenrührige Bemerkungen über 
feine Schwägerin erlaubt haben, mo= 


| 


| 


rauf deren Gatte mit einer Bierflajche 


auf Frant losging und ein regeltech- 
ter Ringfampf fich entipann. Es ge- 
lang Fran, fich aus der unzärtlichen | 
Umarmung feines Bruders zu be- 
freien, er lief in fein Schlafzimmer, 
fehrte mit feinem Revolver zurüd und | 
dab fieben Schüffe auf feinen Bruder 
ab. Diefer wurde von einer der Kus- 
geln ind Herz getroffen und war auf 
der Stelle tot. Einer der Schüffe traf 
Frans eigene Gattin, die fich nicht 
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen | 


fpielte zur Zeit in dem Garten des 


| Haufes und Fand, ala er auf den Knall 


der Schüffe hin ins Haus eilte, feinen 
Dntel tot auf dem Boden liegen. Sein 
Vater, der noch den rauchenden Re= 
polver in der Hand hielt, ftand tie 
geiftesabmwefend in einer Ede. Der 
Sunge benachrichtigte dann einen ‘Poli- 
ziſten. 
Bricht ſein Schweigen. 

Wie berichtet, wurde am 14. 
während einer Geſchäftsverſammlung 
der Klempnergewerkſchaft, Zweig Nr. 
Joſeph Cooney, Nr. 2620 Ar— 


29 


FR 
thington Str., 
des Hraſidenien bewarb, erſchoſſen, 
während Bert Connors, Nr. 2811 
Warren Avbe., der Kandidat für das 


Mai 


der ſich um das Amt 


| 


| 


| konnte, die übrigen Kugeln gingen in |feine Schweſter, 
die Wand. Der 14jährige Sohn Bott3 | fr, 


| 








| führte, 


loll, die am 15. Mi tärz in dem Straft- 


& Co an 91. Straße und den Gelei- 
jen der Grand Trunf Bahn mehrere 
Angeitellte überfielen und $800 er- 
beuteten. Die übrigen angeblichen 
Mitglieder der Bande wurden Furz | 
nad) dem Weberfall in Haft genom- 
men, und die Großgejchworenen er- 
hoben wenige Tage jpäter Anklagen 
gegen die Häftlinge und Mutafevicz.. 
— — — — — 


Trübe Heimtehr. 


Die Frau von John Maglien wird ihn 


heute als Leiche wiederſehen. 


Frau Anna Klaska, Nr. 1744 Weſt 


17. Straße, machte geſtern ihrem Leben 
ein Ende, indem ſie ſich mit einem Flei— 
ſchermeſſer die Kehle durchſchnitt. 

die Polizei von ihrem Gatten er— 
fuhr, war die Unglückliche ſchwind— 
ſüchtig und glaubte nicht, daß ſie wie— 
der hergeſtellt werden könnte. 

Durch Gift machte geſtern in ſeiner 
Wohnung, Nr. 4635 Emerald Ave., 
Thomas Hunt ſeinem Leben ein Ende. 
Er war außer Arbeit, mittellos und 
fräntlid, mas er in einem Brief an! 
Frl. Kathryn Hunt, 
9105 Dobjon Xoe., gerichteten, 
hinterlaffenen Schreiben ala die Ur: 
Jache der Tat angibt 


Polizei und Feuerwehr find zur | 


Zeit bemüht, die Entftehungsurfache 
einer Erplofion aufzuklären, die heute 
früh die Wohnung von John Maglien, 
Nr. 1917 W. 21. Straße, in Brand 
feßte und den Tod des Mannes herbei- 
Als die Feuerwehr eintraf, 
brannten die Vorhänge und das Holz- 
werk in der Küche jchon lichterloh, doch 
fonnten die Ylammen gelöfcht werden, 
ehe nennensmwerter Schaden verurfacdt 
war. Maglien wurde bemußtlos auf 
feinem Bette liegend aufgefunden und 
nach dem Countyhofpital gejchafft, mo 
er bald an den Folgen einer Gasver- 
'giftung ftarb. Die Polizei fand, daß 


Amt des Geſchaftsagenten war, jchmer | fünf Brenner des Gasofens geöffnet, 
aber nicht angezündet waren, während 


verwundet wurde. Cooney, der bald 
darauf ftarb, und auch Connors mei: 


| gerten fich, ven Namen des Täters ans 


zugeben, auch konnte die Polizei von 
den Mitgliedern, die der VBerfammlung 
beiivohnten, einen Namen nicht erfah- 
ren. Der \nqueft über den Tod von 
|Eooney wurde immer berfchoben, bis 
Connor fich von feiner Verwundung 


Io meit erholt hatte, daß er vor ber 


Koronersjurn erfcheinen könnte, Yept 
bezeichnete er Willtam Rooney, Nr. 
4712 W. Monroe Sir., ald den Mör- 
der. Der Burfche wurde den Grof- 
gefchinorenen übermwiefen und ohne Zu= 
laffung von Bürafhaft nach dem 
Gountygefänanis gebradt. onnors 
behauptet, daß die Beamten der Ge— 
werffchaft ergrimmt waren, meil er 
und ECooney fich um die beiden höchiten 
und daß der Ge- 
Ihomas Walfh neben 
Rooney jtand, als diefer zu Tchießen 
MWalfh und ber Präfident 
Thomas Kedding murden übrigens 
während der Beamtenwahl, die am 
17. d. M. ftattfand, wiedergewählt. 

Den Folgen einer Stichwunde, die 
er am 13. März im Laufe eines Strei- 
tes in dem Barbierladen von Harry 
Harrifon, Nr. 8 W. 18. Straße, erlit- 
ten hatte, erlag geitern im People3 
Hospital Samuel Korthofis, Nr. 1732 
&. State Straße. Nah Angabe der 
Pol izei ſchlug Korthoſis Harriſon = 
einem Hammer über den Schädel, ! 
tauf dieſer ſeinem Angreifer mit Fr 

Scheere eine Stihvunde in der Bruft | 
beibrachte. 

Aus Not zur Diebin? 

Unter der Anſchuldigung, aus dem 
Laden von Charles A. 
|Bros,, io fie als Verfäuferin bedien- 

jtet war, Waaren im Werte bon 


jih die 22 2jährige Frau Margaret 
Eone, Nr. 3414 Michigan Boulevard, 
deren richtiger Name aber Frau 
Hazel Silverman fein foll, in der 
Srauenabteilung der Bezirfswade 
an ©. Clark Straße in Haft. Die 

Diebjtähle wurden innerhalb bon 
ſechs Monaten verübt. Wie die Poli⸗ 


Stephens & 


weshalb 
81500 entwendet zu haben, befindet übernommen und den Alten in dem 
Heim einen ſorgenloſen 


auch zur Unterhaltung in der 


der Gasdbrenner im Badofen brannte. 
Ob es fih um einen Unfall handelt 
oder ob Maglien das Gas anbdrehte, 
um feinem Leben ein Ende zu machen, 
fonnte bisher nicht fetgeftellt werden. 
Die Gattin des Verftorbenen befindet 
fih auf einer Befuchsreife, mwirb aber 
heute hier eintreffen. 
— — 


Das Altenheimfeſt. 


Ein ſchöner Erfolg unter Teilnahme von 
12,000 Lutheranern. 

Das jährliche Sommerfeſt, welches 
die 41 deutſchen lutheriſchen Gemein— 
den der Stadt und Umgegend in den 
Anlagen ihres Altenheims in Ar— 
lington Heights heuter veranſtaltet 
haben, war aus dem Grunde ſchon 
ein jchöner Erfolg, weil die auf 12,- 
000 geihäßte Zahl der Teilnehiner 
die ungemein rege Teilnahme bewies, 


welche dem jegensreichen Werf im den | 


weitejten Kreifen entgegen gebracht 
wird, und jhön war aud) der flingen- 
de Erfolg, denn der Ertrag der 
Sammlungen bei den beiden Gottes: 
dieniten und bei dem Verfauf in den 
zahlreichen Buden fam der Anjtalt zu 
Gute. Einen tieferniten Eindrud 
machte e8, als die hiebgig Inſaſſen der 
Anſtalt unter der Leitung des Haus— 
vaters, Herrn Carl Stier, im Vor— 


o⸗ mittagsgottesdienſt den Choral „Gro— 
ber Gott, 


wir loben dich“ anſtimm— 
ten. Vorher hatte in ſeiner Predigt 
Herr Paſtor L. Schmidtke von Chica— 


go auf die Pflicht der Kinder, für ihre 


gebrechlich gewordenen Eltern zu ſor— 
gen, hingewieſen, eine Pflicht, die 
aber gar vielen faſt unmöglich werde, 
die GI laubensgenofjen fie | 


Lebensabend | 
geihaffen hätten. Die St. Sakobifa- 
pelle von Chicago lieferte die seitmu- 
jif, jowohl in den Gottesdienjten wie 
Zwi—⸗ 
ſchenzeit. Der Männerchor von Paſtor 
Wagners Gemeinde in Foreſt Park, 
von Prof. Engelbrecht vom Seminar 


Aberdeen wagenſchuppen der Firma Albert Pick ik 


| 
| 


I 
I 





| 


| 


| 
| 


| 


| 





| 


NOOP’S 


North Ave. und Vine St. 


Dienstag - Bargains 


Unterzeug. 
Greamfarb. ges 
rippte Unterhem= 
den ıumd Unter 
hoien für Mäns 
ner, mit doppels- 
tem Sit gemadt; 
Größen aufwärts 
bis zu 44; regus 
läre 35c Werte; 


Strümpfe. 


Reg. 1230 wach: 
echte ſchwarze 
nahtloſe baum⸗ 
woll. Strümpfe 
für Damen, ge= 
läumter Dberteil; 
in allen ‚Größen: 
Dienstag, 1 

das Paar... #2C 


; 
=a 


Kimonos. 
Kimonos für 
Damen, aus pers 
fifhen Ehallis ge» 
macht, mit Seide- 
band befett; ertra 
bequem zugefchnit» 
ten; Größen auf» 
wärts bis zu 44; 
regul. 1.00 Werte, 
Dienstag 
für 

Ga fe. | Ealienes ic»es, 


Helle Hemden- 
zeug Galicoes, in 
netten geftreiften 
und figurirten 
Muitern; ganze 
Stüdfe und per 
fefte Waaren; wert 
Sc die Ward, ‘5: 

Diendtag . 20 


Korſets. 


6% 


Sommer 
Korſets 


Neſtz— 
Damen, 


— 


für 


aus ſehr ſtarkem Netz 


AIsemacht, 
Stickerei 


mit 


lange Hüften, 
beſetzt 


und mit vier Strumpf— 


haltern verſehen; 


Grö⸗ 


ßen aufwärts bis zu 
30; Dienstag für 


4760 


Vertauf von Kuchengef chirr. 


Gute Hausbeſen, 
vierfach genäht, 
und aus gutem 
Beſen korn ge— 
macht, regul. 35c 
Wert, 

für 

Sutt Cafes, aus 
tapantichem Mat 
ting gemacht, 24= 
zöll. Größe; Mei 
finaicloß und 
EClasps; 1.25 
Wert, 

für 

seniter Screens, 
Hartholz Rah⸗ 
men, 18 Zoll hoch, 
und von 22 bis 
33 Zoll auszu— 
ziehen; 25c 1 5 
Wert, für c 
Släferne Drans 
gen=- oder Zitro- 
nen-Queticher, Löc 
Wert, 

—JJ 


Steingut ⸗ 


€e j für... 


Spud- 
näpfe,' verfchiedene 
Farben, find 1öc 
Werte, 


Grau emaillirte 
Kochtöpfe, 6= 
Qt. Größe, mit 
Deckel. 35c 

Wert, für 2 1 c 

Grau emaillirte 

KRochtop Dedel, I 
verjchtedene Grö- 

fen, bon 8 bis 

12 3011, 1öc 

Wert, 


= 


Schlidte graue 
emaillirte Tee 
keſſel, Nr. 8 
Größe, 65€ 39 

Wert, für c 
Gutes Erepe 
Tiſſue Toiletten 
papier, 5c 


Rollen, 9. 


Gas⸗ Bügeleiſen, die reauf. 
mit 6 Fuß Oasichlaud, Soli 
ſtändig garantirt, für 


Handtücher. 
Gebleichte, ge— 
ſäumte Huck— 
Handtücher, 
Gr. 18x36; rote, 
gewebte Borders; 
regul. 10c Werte, 
Dienstag 


Gardinenitoffe. 


Gream oder weis | Weiße 


Bes Gardinen 
Serim, bohl- 
geläumte und ges 
bliümte Borders, 
in Yängen von 2 
bis zu 5 Wards; 
15c Werte,. Die 
Yard am 1 

Dienstag .. 6 ?C 


Der Laden it 
Montag, Don- 
nerstag um 
SamstagAbends 
offen. 


Spiel - Anzüge. 
Rompers oder 
Spiel-Anzüge für 
Kinder; schlichtes 
blaues Chambray 
und farrirte Ging= 
bams; mit Bratd 
beiett; Größen 2 
bis 85 Kahre; am 


S Schürze ürzen. 
Blaue Gingham- 
Shürzen für 
Damen, mit zwei 
Taſchen und mit 


Ruffle gemadıt; 
19c Wert; am 


Handtuchzeug. 
Gebleichtes 
Twilled Roller— 
Handtuchzeug, :ei= 
nen appretirt; 17 
Zoll breit; regu—⸗ 
lärer 9c Wert; die 
NMard am 1 
Dienstag . 20 

| Nachtlleider. 
Crepe⸗ 
Nacht kleider für 
Damen, Slip 
over = Mode und 
mit Spigen be 
jet; in bequemen 
Größen zugefchnit- 
ten; regulärer 50c 


Wert; am 

Dienstag « 38: 
Bolt: ı uder der Tele- 
phonbeitellungen 
nicht ausgeführt 
für Dienstag 
Verkauf Waaren. 


Deltud. 


1! Nard breites 
Tiſch-Oeltuch, in 
jhlihtem weiß, 
blau und weiß far- 
rirt und fancy 
lohfarb. Muſtern; 
wert: 20c die Ward; 


Die Ben 10. 


Yard .. 


Slipper3 
Weiße Canvas 
Pumps für 
Babies, ein 
Strip Mode; 
Gröken 3 bis 8; 
dielelben find 75c 
da8® Baar wert; 


Dienstag, 5 9 
c 


das Baar 


Grocerie— Bertauf 


in River Yorejt geleitet, und der ge- 
miichte Chor der Taborgemeinde, Di: 
rigent Lehrer E. H. Karnatz, ſangen 
im N dachmittags zgottesdienſt, * Pre— 
digt hielt Herr Paſtor J. Müller. 
Alle Beſucher waren des Lobes voll 
über die Einrichtung und Reinlichkeit 
der genannten Anſtalt. 


— — — — — 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


zei jagt, hat jie die geitohlenen Sa- | 
hen unter ihren Kleidern oder in ih: | 


Seife, Sunny Monday Wüjches 
feife, 6 Stüde für. ._ 

Sardinen, einheimiiche, in Oel, 
3 Büchfen für 

Nudeln, feine oder breite, 
Pfund 

Lauge, 

Büchie 





Kann von Glüd jagen 


Frau ichenft bald nad Kraftwanenunfall 
einem Kind das Leben, 

Ein Kraftwagenunfall befchleunigte 
| Ein geftern in der Wohnung von !|die Geburt eines Weltbürgers, dem 
Leo Rapp, Nr. 5209 Winthrop Xbe., | Frau Stella Coralzowski, Nr. 4809 
| überrumpelter Einbrecher wurde —* S. Lincoln Straße, geſtern das Leben 
aufregender Heh in der hinter dem ſchenkte. Ihr Kraftwagen wurde an 
| Wilfon AUve.-Theater gelegenen Gaffe | der 91. Straße von einem Zuge der 
| verhaftet, nachdem ihm ein Straßen- | Grand Trunt Bahn berartig angerem- 
arbeiter ein Bein geftellt und ihn zu) pelt, daß die drei Inſaſſen auf bie 
Fall gebracht hatte. in den Zafchen | Strake gefchleudert wurden, fie famen 
des Häftlings fand man Schmud im | aber mit leichten Abjihürfungen davon. 
Merte von $500 und $25 in Baar. | Die Polizei jchaffte Frau Coralzomsti 
Der Schmud ift von Rapp als ihm | eilends nach ihrer Wohnung, mo fie 
geſtohlenes Gut identifizirt worden. bald nach ihrer Ankunft dem Kind das 
I der Townhallwache gab der Häft- Leben ſchenkte. 
ling ſeine Adreſſe an als John Bor—- 
den, Nr. 440 Oſt Superior Straße. 
Polizeiliche Ermittelungen ergaben, 
daß Nr. 440 Oſt Superior Str. 
leere Bauſtelle ill. 


um 


Uederrumpelte Ginbreder nach aufregen- 
Bonds, Grundeigen: der Hab feitgenommen. 
tums: Hypotheken 


und — 
Hypotheten 


Grundeigentum Bonds 


Dieſe Banlk unterhält ein Bond; u. 
Grundeigent umsdarlehen-Departmt. 

Der Kunde, der bier feine Ein» 
fäufe madt, fidert fih Geldan: 
lagen, die bon Fachleuten unter: 
fucht wurden, um die überflüffinen | 
Gelder der Ban anzulegen, fo dab 
Shnen ein offener Markt zır jeder 
Zeit bleibt, ebenfowohl Eu und 
eine gute Zinörate, 


5, 55 md 6% 
Zinſen 


Machen Sie Ihre Juli-Beſtelluugen 
jetzt, ehe alle verkauft ſind. 


J 
Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 0 


3 Monroe und Glarf Str, 8 


FORT DEARBORN TRUST & SAVINBS BANK 
Nva — NHOBHY3G 1HOJ 9 


Berlangı 


Biedermann’ Kaffee 
Dentih-Amerilaniihe Sirms 
EINE | gan jeder Deutide Bieht auten Satin 





Be — 


ntaaga, den 26. Juni 1916. 
Dr. Davis nichts zu wünſchen übrig. 


Wie bereits gemeldet, konnte mit der Waſhington ordnet Ginreihung deg 
Auswahl der Gefchmorenen im Prozeß) 1.,2. u. 7. Regiments ins Heer cn. 
gegen die der Kindesunterfchiebung ! 
angellagte Frau Dollie Ledgerwood | 
Matter3 in voriger Woche nicht forge: | Panzerfraftwagen für Batterie E. 
fahren werden, weil Frau Matter | 
durch. ihren Arzt Dr. Jakob Myers | 
dem Gerichte Mitteilung machen ließ, | Bewohner der Villenvorjtädte im Norden 
daß fie frant ſei. Dr. Myers bezeugte wollen ihn der Batterie zum Geſchenk 
auch, daß die Angeklagte durchaus un— machen, — Gemeiner vom, 4. Infante- 
fähig fei, ins Gericht zu fommen, da tiereniment jchneidet ſich Kehle durch. 
ſie an einem völligen Zuſammenbruch 
J ihres Nervenſyſtems leide. Richter 
| Ihomfon, vor dem der Prozeß jtatt- 
finden fol, ernannte darauf den Ner- 


ya ö 


Avbendvoit. Chieaao. Mo 
teien, bie Prohibitioniſten und die Frau Matters’ Gefundheit, 
Tortfchrittler, zu vereinigen. Sie ha— 


Horkihrittler find geipalten, 
ben einen derartigen Vorfchlag bereit3 


; —— MT vor einer Woche oder zehn Tagen ©. 
Ein Teil will nichts von Rovjevelts | yo, Perkins unterbreitet, aber feine 
Erklärung für Huahes willen. | Antwort erhalten. Die Vertreter der 

| Probibitionspartei, die fich einaefun- 
‚den batten, waren Birgil ©. Hiniham, | 
der Vorlitende des Nationalausfchuf- | 
ſes der Partei, Eugene N. Foß, ur=| 
Barier Führer der Oppofition.—Begrün: Iprünglich Republifaner, dann Demo- 
det Haltung mit bewußtem Angriff auf) frat und demofratifiher Gouverneur 
Bindeitrichler, die nichts mit der Wahl bon Maffachufetts, dann mieder Re- 
des Präſidenten zu tun haben jollten. publifaner und jet Bewerber um die 
prohibitioniftiiche Präfibentfhaftsno- | 

| mination, und Daniel X. Poling von | 

'Bafton, der zum zeitweiligen Vor- | 

|fikenden des prohibitioniftifhen Na- 


x 


Milij wird eingennfert. 


| Läßt nach Ausſage des Nervenfpegialiſten 


T 


„Beine pringenden Uerven 


mehr. — Ich verbrachte meine 
Ferien in Colorado“ 


„Draußen in Gottes Sonnenlicht den gan— 
zen Tag — nur ein Zelt zwiſchen mir und 
den Sternen der Nacht — wunderbar wie ich 
zunahm.“ 


Hi 


AR) 


BEER 
Phone 


Canal 9 


Phone Before Eleven 
- Delivered Before Seven Il | 


Des „Koernels“ Abſage. 


a 


- 


ihreibt eine befannte Lehrerin. Sie 
ging nad) Colorado, ganz zerrüttet durch die 
fhweren Mufgaben ihres Berufs. Ste fam 
zurück — wie Sie e5 werden, falls Ste Ihre 


So 

Die Ubjage Theodore Roojevelts 
an die yortjchrittspartei, die ihn zu 
ihrem Präjidenticaftstandidaten no- 


s : Auf eine Depeiche von Waihington 
Delivered promptly to you in hin, fofort zur Ginmufterung der Miliz | 


any part of the city, from one 


I 


minirt hat, feine Erflärung, er werde 
Eharles E. Hughes unteritügen, und 
feine Aufforderung an die Partei, 
ebenfalls Hughes zu unterjtügen, ha— 
bei eine tiefgehende Spaltung in ber | 
dritten Partei hervorgerufen, die heute | 
in der Situng ihres Nationalaus- 
Thuffes zum Ausdrud fam, der bier 
zujammengetreten ift, um bie Ablage, 
de; „Körnels” entgegenzunehmen, Die | 
Spaltung fam bereits gejtern Abend in | 
einer Konferenz der Parteiführer zum | 
Ausdrud, die bis gegen Morgen ans | 
dauerte. Tolgende vier Fragen, Die 
ber Nationalausfhuß zu löfen beab- | 
fihtigt, find für die Spaltung. ver- 
antwortlih zu maden: 

Soll die Fortfchrittspartei ein drit= | 
te3 Tidet ins Feld jtellen? 

Eol! an Stelle Roofevelts von der 
Partei Hughes nominirt oder inboilirt 
werden? 

Soll die Partei überhaupt Niemand | 
nboffiren oder nominiren, nachdem 
Roofevelt die Nomination abgelehnt | 
hat? 

Sol die fortfchrittliche Parteiorga- 
hifation aufrecht erhalten merden? 


Terlangt drittes Tieet. 

Yür die Aufftellung eines dritten, 
Tickets ſetzt eine Kleine, aber anſchei 
nend ſehr rabiate Minderheit alle He 
bel in Bewegung. Ihr Führer iſt John 
M. Parker von Louiſiana, der von der 
Partei zum Vizepräfidentichaftstanpdi: | 
Daten nominirt worden it. Diefe 
Minderheit ift auaenjcheinlih ftramın | 
gegen Huabes, weil diefer angeblich | 
auf Veranlafjung der deutfchen Ele= | 
mente nominirt worden ilt. Sie bringt | 
Das nativiitifche Element, das ſich in 
der Partei Roojevelts jehr ftart breit 
gemact Hat, zum Ausdrud. Barker, 
ihr Führer, hat das in feiner Abfage | 
on Iheodore Roofevelt, in der er fich 
weigert, ihm ind Lager Hughes’ zu fol 
pen, jehr deutlich gemadjt. Er erklärt 
an Diejer Ablage: „ch kann Hughes 
Bricht unterjtüten. Wbgelehen davon, 
daß es einen johrecdlichen Präzedensafall 
haffen würde, einen NWRichter des 
Boberbundesgerichts in Die Politik hin 
Pinzuzerren als einen Musiweg für ges! 
werbsmäßiae Politifer, würde der Ge: | 
ante, daf, der Konvent einer großen ! 
Martei von politifhen Bindeitrichlern, | 
Fontrolirt wird, die drohen, mich ver=' 
Bınlalien, mich auf die andere Seite 
u jchlagen, trogdem mir das jehr| 
mer anfommen würde, Nichts 
hlimmeres kann diefem Land pafji- 
"en, als daß „yoreigners“ oder eine 
Meliaiöfe Sette dahin fommen, dof fie 
Wie Auswahl der höchiten Beamten be 
Pinjlujfen oder kontroliren können“. 
antend lehnt Parker daher ab, vem 

Beifpiel Roojevelts zu folgen und 

ugbes zu inbofjiren. 

% Parker, der Bizepräfidentichafts 

tandivat der Fortfchrittspartei, der 
Diefe natibiftiihe Gefinnung zum 
Ausdruck bringt, war im Anfang der 
Neunziger Jahre in die Lpnchereien 
einer Anzahl Italiener in Nem Or 
Jeans vermwidelt, die zu ſchwerwiegen— 
ben Meinungsverfchiedenheiten mit der 
Halienifhen Regierung führten und 
erit nah langen diplomatifchen Ver 
handiungen unter demütigenden Be 
bingungen für die Vereinigten Staa 
den beigelegt wurden. Anı Jahre 1912, 
als Roojevelt mit Vergnügen Die 
Stimmen aller PBindeitrichler an 
nabın, wurde daher auch bon jeiner 
Nominirung zum Vizepräfident 
Ichaftstandidaten der Yortfchrittspar 
Zei abgejehen, troßdeın er jtark für den 

oiten „gebuhmt“ wurde. 

Parker und fein Anhang befürmor 
—8 ein drittes Ticket aufzuſtellen, 
das iag erſter Linie an den Weſten und 
Süden appelliren ſoll. 

Parker verläßt Sitzung. 

In der Sitzung des Nationalaus 
ſchüſſes ſelbſt kam es zu einer Reihe 
von Streitigkeiten. Erſt führte die 
Frage, ob Vertreter von Ausſchußmit 
gliedern, die nicht hatten kommen kön— 
nen, zugelaſſen werden ſollten, zu 
Schwierigkeiten. Es waren mehrere 
derartige Fälle, in denen die Vertreter 
für Hughes ſtimmen wollten, vorhan 
den. Dann verlangte Parker, daß die 
Preſſe zu der Sitzung zugelaſſen wer 

de, was George W. Perkins bekämpfte. 
Es zeigte ſich, daß viel Oppoſition 
gegen Verkins vorhanden iſt, der die 
Partei und Col. Rooſevelt finanziirt 
hat und mit dem „Körnel“ zuſammen 
ſtets das große Wort geführt hat. 
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tionalkonvents 


| 


| 


‚in eine Außenfladhe der Tkatholifchen 
ı Sarnijontirge in Berlin, der Pfarr: 
| Tirche des veremwigten Grafen, einge: 
' fügt. 


ı Kirchenjeite 


in ©t, Paul auser- 
feden ift. 
Seren 
* Im Lincoln Park, und zwar auf 
dem Schaufelplag, wurde seitern die 
14jährige Loonie Neith, Nr. 4057 N. 
Oakley Ave., von einer Schaukel ge— 
troffen und zuBoden geſchleudert. Die 
Verunglückte erlitt einen Hüftenbruch. 
——+ 1 t æ— 


Ehrung eines Serjeiden, 


Etwa 200 Damen bes Geeoffizier: | 


forps, unter ihnen die Prinzejjinnen 


Heinrih und Adalbert von Preußen, | 


hatten unlängjt Mittel zur Verfü 
gung gejtellt zur £ünjtlerıjhen Aus: 


Sieger von Goronel, den bei ben 
Faltlands-Inſeln in heldenhaftem 
Kampfe geſallenen Chef des Kreuzer— 
geſchwaders Grafen M. von Spee. 
Die Schaffung des Gedenkſteins über— 
nahm der Berliner Bildhauer Pro— 
feſſor Brütt. 

Der Gedenkſtein wurde auf Ver— 
anlaſſung des Reichs-Marine-Amts 


| 
! 


Die Enthüllung erfolgte in 
Unmwefendeit der Witwe und der Toch- 


ter, jowie von Witgliedern der mei: 
teren Yamilie des mit jeinen beiden 
' Söhnen gefallenen Admirals. 


Auch 
ſonſtige Hinterbliebene und Zugehö— 
rige des ehemaligen Kreuzergeſchwo— 
ders waren zugegen. Erſchienen war 
ferner die Prinzejfin Heintih von 
Preugen. Der enthüllung ging eine 
ſtimmungsvolle eier in der Stirche 
voraus, bei der Wlarine-Oberpfarrer 
Kräuter der Tapferteit des Admirals, 
‘eines und des ihm unterjtellten Kreus 


jergeichwader8 Gieges und bes Bel: | 


denmütigen Unterganges gedachte. Un 
dem SHauptportal an der füdlichen 
gedachte der Chef ver 
Marineftation der Dftfee, Aomira 
Bachmann, der Verdienjte bes Gra- 
fen von Spee ald Geeoffizier, und 
ichloß mit einem dreifadhen Hoc auf 
den Kaifer. Sodann wurden präd- 


; tige Kränge vor dein Gedentitein nie 


dergelegt. 

Der Gedentitein aus weißem Mar- 
mor, gut jihtbar für Kirchengänger 
und Borübergehende, trägt den aus 
drudsvollen, jprehend ähnlichen Kopf 
des Uodmirald. Trauernd jenten über 
ihm ternige Seeleute Flaggen und 
Entermejjer zum lebten tiefempfun= 
denen Ehrengruß für den Sieger von 
Eoronel. Die jehwebende Geftalt der 
Siegesgöttin verklärt die Trauer. 

Der Kailer gedachte der Enthül- 
lungsfeier des Gedenkſteines durch 
nachſtehendes, an die Gräfin Spee ge— 
richteted Telegramm: „ch mill die 
Snthüllung der Gebenttafel, melche 
bie Frauen der Kameraden al3 Zei« 
hen dankbarer Verehrung für Ihren 
beildenmütigen Satten geitiftet haben, 
nicht borübergehen lafien, ohne Ih— 
nen, Frau Gräfin, erneut zu ber- 
fihern, mie auch mir der tapfere Ab- 
miral und feine Heldenjöhne ftet3 ge- 
genmwärtiq bleiben werben al3 Teudh- 


ı tende Vorbilder der Pflichttreue bis 


zum Tode. Ma: Ahnen genommen 
morben ift, gehört der Gefchichte an 
und lebt meiter im Herzen aller Wn- 
gehörigen meiner Marife und des 
aanzen deutichen Volles, Dad fei 
auch bei der heutinen Freier Ihr flol- 
zer Troft. Milhelm IT. R.* 


— 


Der Pittsburger Kohlen— 
produzent W. F. Baird, früherer 
Präſident der „Interſtate Y. M. C. 


A.“, wurde in Marietta, O., in ei— 


nem Zimmer ſeines Hotels als Leiche 


gefunden. Die Polizei glaubt, daß 


| er in einem Ohnmachtsanfall zu Bo— 
ı den gefiürzt und non feinem außer: 


4 
J 


gewöhnlich enger 
ſermaßen erwürgt worden ſei. 
war etwa 50 Jahre alt. 


— — — —— 


Halskragen gewiſ— 
Er 


Mißverſtändniß. „Gehen 
Sie doch einmal hinüber zum Dok— 
tor Schnallig, und fragen Sie ibn, 
ob er mit ſeiner Gemahlin an dem 
morgenden Vereinsballe teilnehmen 
würde.“ Sofort eilt die dralle Haus— 
und Küchenbeherrſcherin davon, um 
den Befehl ihres Herrn auszufüh— 
ren. Nach einiger Zeit kehrt ſie zu— 
rück. Schon von weitem ruft ihr 
Auftraggeber neugierig ihr entge— 
gen: „Nun, wie ſteht's, werden ſie 
mitgehen?“ Die Frage falſch verſte— 
hend und auf ſich beziehend, macht 


8« 
he 


| 


I 
| 


| 


führung eines Webentjteins für den | 


I 


| 


|tlagten Arbeiterführer abfpielt, gab eg jey und Charles V 


ſchlagenen 


ein e 


früher Eigentümer der Wirtichaft Nr. 


Ivenspezialiften Dr. 9. 3. Davis dazu, 

J Frau Matters zu unterſuchen, und 
heute ſtattete Dr. Davis dem Gerichte 
ſeinen Befund mit. Er ſagte, daß 
Frau Matters fich in völlig normaler 
VBerfalfung befinde; es jei fein Fieber | 
vorhanden, und auch ihr Pulsfchlag fei 
regelmäßig, er zählte SO Schläge in der | 
Minute. Seiner AUnfiht nad ift die! 
Frau fehr wohl fähig, ins Gericht zu | 
fommen. Diefem Befunde miderjeßte | 
fich aber der Verteidiger, Unmalt Jo- 
\feph Vurres, und um dem Gerichte | 


| Einblid in die Verhältniffe zu geftat: 

| ten, erfuchte er den Richter, fich Jelbit 
Unter Hinzuziehung eines N lopifechters nach der Wohnung der Angeklagten, | 
wird Snmpathie fürAingetlagte geihunden | Nr. 943 Hnde Bart Blod., zu begeben, | 
Sn der Kriminalgerichtsabteilung | um Jich jo ein Bild von dem Befinden | 
ans, wo fich ver Progek | der Angeklagten ſchaffen zu können. 
ſchwörung ange- Die Hilfsſtaatsanwälte Daniel Ram⸗ 
deKay waren aber 

heute der Aufregung genug. Fred. Ma, | mit diefem Antrage durchaus nicht ein= | 
der, einer der zwei angeflagten Ge- |veritanden. Sie erklärten, daß ihrer | 


ofour 22 distributing statiuns. 


| 
| 
| nn 


—— — 





Die reine Komödie. 


Richter Scanl 
gegen die 20 der Ver 


nicht zugegen. Anwalt Eduard Litzin-Krankheitskomödie wiederhole, durch 
ger, der feine Verteidigung führt, | die fie vor längerer Zeit, als es ſich im 
fpäter mit, dat; Nachlaßgericht ‚um Die Hinterlaffen- | 
| Mader heute Morgen einen Unfall mit! Ihaft ihres verjtorbenen Mannes han- 
einem Kraftwagen in der Nähe von delte, aufgeführt habe. Ramſey ſagte, 
or Late, wo er den Sonntag ver- daß die rau, wenn Jie franf ei, ins 
bracht hatte, erlitten habe und daß er KHolpital des Gefänanijles gehöre, und 
'fpäter mit der Eifenbahn in Chicago | Itellte Fchließlich den Antrag, daß Rich- | 
leintreffen werde. Richter Scanlan jah ter Thomfon abermals einen unbetet 
| die Sache aber mit anderen Augen an, |ligten Nervenfpezialiften mit der Un: 
fieß die Entjehuldigung nicht gelten | terfuchung der Frau Diatters betrau?. | 
'und erklärte Maders VBürgfchaft für | Diefem Antrage gab der Richter Statt 
'perfallen. Sie beträgt $10,000, und| und fette fich mit verichiedenen Herz: | 
feine Bürgen find Kohn E. Powers | ten in Verbindung. Bis zur Verta— 
und Gaejar Del Pinto, Des Weiteren |gung zur Mittagspaufe mar fi Rich: | 
wird fich Mader noch wegen Mihach: | ter Thomfon noch nicht Tchlüffig, mel- | 
tung des Gerichtes zu verantworten | hen Arzt er mit der Unterfuchung der 
haben. In Verbindung mit biefem) Frau betrauen folle. 
ıyalle hat fich auch heute der ebenfalls 
angeklagte Geſchäftsagent Charles 
Crowley der Mißachtung des Gerichtes Knaben wollen geſehen haben, daß Boot 
ſchuldig gemacht und wird nach Erledi mit zwei jungen Leuten darin umſchlug. 
gung des Falles vom Richter dieſe- Frau Ruſſel MeFarland, Nr. 1112 
halb beſtraft werden. Crowley hatte Prätt Ave. teilte heute Nachmittag 
‚nämlich die Unverfrorenheit, während gegen 1 Uhr, als der Gewitterſturm 
‚der Verhandlung den ſich im Gerichts- feinen Höhenpunkt erreicht hatte, der 
ſaale befindlichen Fernſprecher dazu zu Bezirkswache in Rogers Parkt —W 
benutzen, John P, Jehnſons Wirt- niſch mit, ihr Sohn Philipp und zmvei | 
‚Ihaft, 333 Wet Madifon Str, das | Kameraden hätten gefehen, daß ein| 
‚Hauptquartier der angetlagten Ger aroßes Segelboot, in dem fich zmei| 
IHäftsagenten, anzurufen und den; junge Leute befanden, in der Höhe von 
‚ Schanftellner des Lokals zu beauftra= | Mogers Part im Sturm fenterte und 
gen, Mabder, falls er zurüdtomme, zu | umichlug. Die Polizei benachrichtigte 


\ 


I 
| 
' 
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Im Sce ertrunfen? 


Ove) 


‚ten Wirtihaft oder in feinem Haufe! Part und Evanfton, deren Mannfchaf: | 
j aufhalten jolle, da er gerichtlich gejucht | ten ange nach dem Boot und beifen | 
‚werde und feine Bürgjchaft verfallen) Infasfen fuchten, ohne damit aber Er: 
ſei. Das Geſpräch wurde zufällig von folg zu haben. Man nimmt an, daß 
jeinem Gerichtsdiener erlaujcht, der jo: das Woot gefunfen ift und die In⸗ 
fort Richter Scanlan darüber Mittei- ſafſſen ertrunken ſind. 
| [ung machte. Sielet fand nicht an, 3U Der moltenbruchartige Regen, ber 
erflären, daß dies Die größte Unver- |in Rogers Barf zu jeder Zeit nieder= | 
ſchämtheit ei, die ihm in feiner richter- | ging, hat die Erdaefchoffe zahlreicher 
lichen Laufbahn je vorgetommen, und | groger Mietshäufer überflutet, und| 
‚daß er bon eimer jofortigen Beitrafung | die Feuerwehr hatie viel Arbeit, um 
Crowleys nur des yalb abitehe, um Die | die Baffermaffen mteder herauszu⸗ 
Geſchworenen nicht gegen ihn einzu⸗ pumpen. 
nehmen. Eine andere Rüge mußten 
ſich die Anwälte der Angeklagten ge- 
fallen laſſen, weil „Peggy“ MeFar- — 
‚land, ein bekannter Klopffechter, der Der fehlende Angeklagte ſell als deutſcher 
von Vielen als ein ſehr „einflußreicher“ Soldat im Feld ſtehen. 
>. . i n ; ! an: S rin Nr Fin . I 
Mann angejehen wird, vor den Augen | Die don Patrid Lindy für Harch 
ider Gejchworenen auf einen der Ange- Werner, ber bes Betruges angeklagt 
|fagten zufchritt unp mit ihm einen Mt, gejtellte Bürgfchaft im Vetrage von 
| Händedrud austaufchte. Da der popu- |P2000 wurde heute von Richter Bro- 
‚läre Klopffechter auch unter den Ge- ;thers für verfallen erflärt, da der An- 
|fchmorenen Bekannte und Bemwunderer geflagte auf wiederholte Vorladung, 
haben foll, fo erblidten die Vertreter die lehte, am 24. Mai, nicht zur Stelle 
der Staatsanmwaltichaft darin eine Ge-!war. MWerner war im Grundeigen- 
ſchworenenbeeinflußung. tumsgeſchäft tätig und ſoll ſich ver— 
| Mefarland wurde ins Privatzim- }fciedener Mietsgeldunterſchlagungen 
mer des Richters geführt und verließ |Ichuldig gemacht haben. Seine An- 
den Gerichtsjaal durch eine Hintertür, |mälte verfprachen bei der letzten Ver- 
ohne nochmals bon irgend einem der handlung, ihn heute zur Gtelle zu 
Beteiliaten gefehen zu mwerden. Die’ bringen, da er fich damals als .n 
|Gefchmorenen wurden herausgejchidt, Tcher Soldat im Felde befand. Die! 
und Richter Scanlan erklärte noch: | Meldung, daß er in den Schüßen: | 
mals, daß außer den Angeklagten, den ;gräben gefallen fei, fonnte nicht bes 
Gefchmworenen, den NRechtsanmälten  jtätigt werden. 
Iund Bertretern der Preſſe ſich Nie- —— 
ımand in der inneren Umfriedung des | Erſchoß ſich im Hotel. 
Gerichtsſaales aufhalten dürfe. | ER - 
Unter den heutigen Zeugen, deren | _ Der 48 Jahre alte Reifende George 
IAusfagen über die bei ihnen einge: „uergemper aus Marengo, Ya., hat 
Schaufenfterfcheiben im lich ven Nadmitiag im Bet Hotel, 
|Großen und Ganzen in nichts von Rt. 23 Welt Dan Buren Str., drei 
denen der vorhergehenden Zeugen ab- | tgeln in bie Bruſt gejagt. Als man 
weichen, fiel nur Mendel Silderman, ihn fand, war der Dann bereits tot, | 
hemaliger Wirt und jebiger Ge ‚neben ihm lag ‚der Revolver, mit dem | 
Gr mar er Die Tat beging.” Der Bemwegarund 
fonnte noch nicht ermittelt werden. 
636 N. Alhland Ave. Die elettrifchen | 2 | 
Seitungsvräbte für feine Lichtanlage| + Ein von George Cunningham, 
ſollen aber von einem nicht zur Ge- Nx. 150 N. Robey Str., benütztes 
werkſchaft gehörigen Arbeiter gelegt Motorevele prelite geitern Abend an 
twoorden fein, und prompt flogen ihm | der Le Moyne Str. mit folcher Wucht | 
die Schaufenfter ein. Er wurde an| gegen eme Elektriſche der Weſtern 


:-e— —— 
Bürgihaft verfallen, 


| 


müjehaufirer, befonders auf. 


| 


— — —— 


Heer. 


in die Bundesarmee zu ſchreiten und 
ſobald wie möglich nach der mexikani— 
ſchen Grenze abzugehen, begann Nach— 
richten aus Springfield zufolge heute 
die Einreihung des 1., 2. und 7. In— 
fanterieregimentd in das jtehende 
y Die Depefche traf um Mitter- 
nacht bei Oberitleutnant ©. €. M. 
Lewis von der Bundesarmee ein, dem 
diefe Arbeit übertragen if. General 
Barıy mies fofort 53 Aerzte an, Ti 
in den verfchiedenen Mobilifirungs- 
lagern einzufinden, um die Staats 
truppen zu unterjuchen. 
Füllen Lüden. 
Drei Refrutirungsbüros jchloffen 
geltern ihre Türen. Die Vertreter der 
drei NRegimenter, für die fie Refruten 
angemworben Hutten, verließen geitern 
Abend die Stadt mit den Neulingen, 
die zur Ausfüllung von Zücden be- 
ftimmt find. E3 waren insgefammt 
92 Mann. Kapitän Clyde Thomp- 


ıichäftsagenten der Gastronenhänger, | Anficht nach Frau Matters eine abge | fon vom 2, Infanterieregiment nahm 
| mar bei Eröffnung der Verhandlungen | feimte Vetrügerin jei, die jet diefelbe 150 Mann nach der Staatshauptitabt, 


| 


| teilte dem Gerichte 


Kapitän Thomas Octigan vom 7. Re- 
giment 12 und Kapitän Carroll M. 
Sale vom 1. Regiment 30. 

Leutnani %. 8. Dodd vom 7. In— 
fanterieregiment, der mit 20 Mann 
nah Chicago gefommen war, um elf 
Mann einzufammeln, die fich auf den 
Mobilifirungsbefehl Hin nicht einge- 


'funden hatten, trat geitern Abend die 


NRüdreife mit 7 Mann an, Einer der 
Deferteure, der bereitö am Samstag 
Abend gefunden worden war, war be- 
reits wenige Stunden nach feiner Feit- 
nahme nach Springfield geſandt wor— 


den. met der reiigenommenen waren | 
taliener mit geringen enntnifien der | 


Landesiprade. Sie erklärten, fie hät- 
ten nicht gewußt, daß fie zu ihrem Re= 
giment zu jtoßen hätten. 
Dodd machte die Namen der Defer- 
teure nicht befannt, da er ihnen erft 
eine Gelegenheit geben mill, bem 
Kriegsgericht ihre Erklärungen zu un- 
terbreiten. 
Sammelt Defertenre ein. 

utnant Dodd hatte mit Polizei 


Le : 
chef 

die Deferteure im PBolizeigemahrfam 
unterzubringen. Ein Hilfsforpora- 
tionsanmwalt aber gab dem Polizeige- 
maltigen ein Gutachten ab, e3 würde 
beifer fein, fie im Countygefängnis 
einzuquartiren. 


fofort nah Springfield zu bringen, 
Panzerfraftwagen für Batterie, 

Bewohner der 
Norden der Stadt haben fich zufam- 
mengetan, um der Batterie E einen 
Banzerfraftmagen zum Gefchent zu 
machen. Die Seffrey Automobile Eo. 
hat jich bereit erflärt, ihn 
Zeit zu liefern. 
fih mit der Unfrage an das Kriegs- 
minifterium gewandt, 
nugung eines derartigen Fuhriverfs ge- 
ftatten will, und ob es der Batterie 
erlauben mill, e3 ala Gefchent anzu= 
nehmen. 

Der Panzerfraftwagen hat einen 
Panzer, der Flinten und Mafchinen- 
gewehrtugeln Widerftand leilten fann, 


jund ift mit einem Mafchinengemehr 


Reutnant | 


Healey ein Abkommen getroffen, | 


* — ee Als den beſten Weg 
ſagen, daß er ſich nicht in der genann- die Lebensrettungswächen in Rogers befchloß der Leutnant, die Deſerteure 


Villenvorſtädte im 


in kurzer 
Der Ausſchuß hat 


ob es die Be— 


| 
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“Rocky 


Tiefer und 
fi von der 
Schleife und 


(63. Straße) 


Feinſte 


Sprechen Sie 


Een L. H. 


SELL 


| 
| 


| 


werden, abzüglih nur des Betrages 
ihrer Löhnung. Auch werben fie nad) 
ihrer Abmufterung ihre Stellen fur }ıe 
offen finden. 

— 


Kraftwagen zufammengerannt. 


| Drei Brüder aus Staunton, Jl., erleiden 
dabei VBerlegungen. 

Vier Männer trugen Verlegungen 
davon, als heute zwei Kraftiwagen an 
Keeler Une. und 22. Straße zujams 
|menftießen und ihre Injaffen unjanft 
durcheinandergerüttelt murden. Ed— 
ward Treder, Nr. 2121 ©. 48. Court, 
fuhr mit feinem Wagen die 22. Ott. 
in öftlicher Richtung entlang und mar 
im Begriff, in pie Keeler Ave. einzu— 
| biegen, al er mit vem Kraftwagen zu= 
fammenrannte, der von Herbert Nib, 
Nr. 2248 ©. Kildare Üpe., gelenti 
murde. Die Lenker jeldjt blieben un- 
verlegt, doch trugen Nitzs Fahrgäſte, 
die Brüder Theodor, Franf und Char= 
les Rummer, alle au3 Staunton, $U., 
und Edward Wanita, Nr. 2221 ©. 
Ktildare Uoe., Verlegungen davon, die 
ihre Ueberführung nach dem St. Un: 
thong Hospital nötig machten, 

Der H5jährige James Hamilton 
Heald, Nr. 1035 BPleafant Straße, 
Dat Bart, war in der Sonntagnadt 
aufgeftanden, um fich nad) dem Babe: 
zimmer zu begeben, verfehlte aber in 
|der Dunfelheit feinen Weg und jtürzte 
die nach den unteren Räumen führende 
Treppe hinunter. Dabei trug er Io 
fchwere Berlegungen davon, daß er 
heute ftarb. Heald, der jeit dem \ahre 
11875 in Daf Bart anfäffig war, war 
eines der eriten Mitalieder der Schul- 
behörbe und befleidete mehrere herbar- 
tragende Aemter. 


Als der 28jährige Frank Euſtratio, 





ausgerüſtet. Die Schießſcharten ſind ein Kraftwagenlenter der Drexel Ice 


verſchiebbar. 
der Jeffrey Automobile Co. für Groß— 
britannien und ſeine Verbündeten er— 
baut worden. 
Selbſtmord im Feldlager Dunne. 

Nachrichten aus Springfield zu— 
folge hat ſich geſtern im Feldlager 
Dunne der Gemeine Harris E. Jones 
vom 4. Infanterieregiment die Kehle 
durchgeſchnitten. Er war am Freitag 
ir die Kompagnie D in Paris einge— 
treten. Charles F. Walz, der ſein 
Zelt mit ihm teilte, erklärte, Jones 


Schau getragen. Geſtern Mittag mur— 
melte er unverſtändlich, als er auf ſei— 
nem Feldbett lag, und griff plötzlich 
unter das Kiſſen. Ir hatte ein Ra— 
ſirmeſſer in der Hand. Mit den 
Worten „Ich bin verrückt“ ſchnitt er 
ſich die Kehle durch. Er verſtarb auf 
dem Wege zum Hoſpital. Jones 
ſtammte aus Owensboro, Ky. 


Beſucher überſchwemmen Springfield. 


Tauſende von Beſuchern drängten 


ſich geſtern in den Feldlagern in 
Springfield, um ihre Angehörigen zu 
bejuchen, die bald nach der Front ab- 
rüden ‚werden. Befucher aus allen 
Zeilen des Landes hatten fich einge- 


Ifunden, um Vätern, Söhnen, Brüdern | 


oder DBerlobten ein Lebemohl zu 
jagen. DbmoHl augenicheinlih über- 


Das Fuhriwerk ift von | Cream Eo., gejtern die Madifon 


Str. 
entlang fuhr und in die Yoomis Str. 
einbiegen moilte, jtedte er feinen Kopf 
|au& dem Wagen hervor, um zu Tehen, 
ob ein anderer Wagen hinter dem ſei— 
Inen berfahre. Dabet muß er aber 
| wohl nicht auf das Lenfrab geachtet 
haben, denn im nädjten Augenblid 
Iprallte der Kraftwagen gegen den 
ı Soffenrand, und Yer Kopf des Un— 
| glüdlichen geriet zmwifchen einen XLei- 
tungspfahl und dem Wagen. Euftra= 
tio, der dabei einen tötlichen Schäbel- 


| hade ein eigentiimliches Benehmen zur | Druch erlitt, murde nach dem Jefferfon 


| Part Hofpital gebradt, mo er bald 
|darauf feinen Geift aufgab. 

| Sm der Nähe der Ortfchaft Chicago 
Heights wurde auf den Geleifen der 
IChicago & Eaft Jlinois Bahn die 
verſtümmelte Leiche des 6Ojährigen 
|Edmward Hills, deflen Wohnort bisher 
‚noch nicht ermittelt werden konnte, ge= 
'funden. Man nimmt an, daß Hill 
|pon einem Zuge der Bahn überfahren 
wurde. 

Der g9jährige Kohn Marino, Nr. 
1513 N. Morgan Straße, und fein 6- 
ıjähriges Brüderchen Rocco waren qe= 
(ftern im Begriff, an der Morgan 
Straße über die Geleife der North- 
| meiternbahn zu laufen, als fie von dem 
Stredenräumer einer Rangirlotomo- 
tive erfaßt und zur Seite gefchleudert 
| wurden. Die Kinder, die aus mehre- 


| 


‚serien in Colorado verbringen, Nehmen Sie 
der Rod Ysland’3 berühmten 


Mountain Limited” 


—nur eine Nacht unterwegs — 


andere vortreiflihe Züge täg«» 
Na Salle Station — an der 
fchnell zu erreichen mit allen 


Sohbahnzügen von irgend einem Teil der 
Stadt. Bon der Englewood Union Station 


15 Vinuten jpater — bequem 


für den Südfeite Tiitrift. Tie am bequem« 
iten belegenen Bahnhöfe in Chicago, 
530.00 für die Rundfahrt. 


Nur 


Automatiſche Block-Signale 
moderne 
Vortrefflicher Speiſewagendienſt 


ganzſtählerne Ausrüſtung 


vor, telephoniren oder ſchreiben 


Sie wegen voller Auskunft über eine Colo— 
rado Ferienzeit an 


McCORMICK 


G. A. P. D. 


Adams und Dearborn Str., Chicago 
Phones: Central 4446; Wabash 3210 


Sammeln ih zum Rampie 


Stadtratsmitglied Tolman geihelt vor der 
Schanfwärtern die Reformer, 

Start bejuht mar die Mafjenver: 
fammlung, melde die Schankwätter 
geitern Nachmittag behufs Berftär- 
fung ihrer Genojjenjchaft in der Halle 
Ar. 105 Weit Madifon Straße abge- 
halten haben, um am SKampfe gegen 
die Prohibitionsbewegung kräftiger 
teilnehmen zu fünnen. Theodor Neu— 
mann, Xohn Fibpatrid und Gtabi- 
ratsmitalied Iolman hielten Anjpra= 
chen, lebterer geißelte namentlich bie 
Heuchelet in den Reihen der Gegner, 
|der jogenannten Weltverbefferer, deren 
Sireben auf jelbjtfüchtige AWbfichten 
zurüdzuführen jei. 


Die engliihe Bühne, 


Princeh — „Mr. Lazarus”, 
da; Luftfpiel, in welchem Henty €. 
Direy in der Hauptrolle erfolgreich 
jauptritt, Loft bier herzliches Lachen 
aus. Der Beluc ift jehr qui. 

Eort. — „A Bair of Queens” 
ftept im dritten Monat ver Auffüh- 
rungen. Joſeph Santley, Kathleen, 
Eifford, Maude Eburne und Frant 
MeGinn haben die Hauptrollen, 

Garrid. -— „Nothing but the 
Iruth“, James Montgomery Poſſe, 
it zugfräftia, die Vorftellungen mer=- 
ben fortgejebt. 

Columbia. — Dave Mariond 
„Ihe World of Frolics“ wird jegt in 
der fünften Woche gegeben. Ende 
diefer Woche werden Cus Fay und 
Lefier Allen aus der Truppe audtre- 
ten, und ©. 9. Dudley, ein fchwarzer 
Komiker, wird neu hinzufommen. 

— — — — 

Nichts erfriſchender bei warmem Wet- 

ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 


Rialto Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


— ⸗ — 
WMazarins Reichthum. 


— 


mi23* 


Mazarin, der allmächtige Miniſter 
Ludwigs XV. war unermeßlich reich. 
Bei einem Feſte, zu dem er den Kö— 
nig, die Königin und den ganzen Hof 
geladen, veranſtaltete er einſt eine Lot⸗ 
ierie; Kunſtgegenſtände, Kleinodien, 
Möbel im Werthe von mehr ala 500,- 
000 Frant wurden dabei verloft, die 
Loſe aber murden unentgeltlich ber» 
theilt. &8 mar dieß eine Tyreigebig- 
feit, mie fie fich nur ein Mazarin er- 
fausen fonnte, und fie murde nur 
durd das Hochzeitägefchent nod 
übertroffen, das er Marta Zherefia 
| fandte. Gdeljteine im Wertbe von 1, 
| 200,00 francs, ein goldenes Tafel- 
| ferpice und zmei foftbare, mitSammt, 
| Gold und Silber reich verzierte Was 
| gen, deren einer mit jechs ruſſiſchen, 
der andere mit ſechs indiſchen, fleiſch— 
farbenen Pferden beſpannt war. Sei⸗ 
ne Edelſtein-Sammlung war Millio— 
nen werih. Außer 18 großen Dia— 
manten, welche er teſtamentariſch der 
Krone vermachte, hinterließ er ber 
önigin -Mutter einen 14 Karat 


Köni 


Parkers Antrog wurde abgelehnt. ta 2 6 Not in | Ave.-Linie an, dai der Madler aus lalf ei re, - | i s 
das errötende Mädchen einen tiefen | Charles Eromley gemwiejen, ben er i 3 \all eine fröhlihe Stimmung herrjchte, | von Munben biuteten, wurben nad fhweren Diamanten, die Krone Eng» 


Darauf verließen Parker und unae- 
fayr 40 Anhänger die Sttung. Unter 
ihnen befand fih aub Henry 7. 
Cochems von Milmaute. Perkins 
und jcine Leute erklärten, fie könnten 
zu einer öffentlichen Situng ihre Zu- 
ftimmung nicht geben, da fie dem Aus | 
ſchuß im Vertrauen verichiedenes mit- 
teilen wollten. E3 mwurde vermutet, | 
daß es fih um Erklärungen Hughes’ 
in einzelnen ragen handelt. Umi 
einen Bruch zu vermeiden, wurde aber 
beſchloſſen, die Preſſe zuzulaſſen, nach— 
dem dieſe Eröffnungen gemacht wor— 
den ſeien. 

Prohibitioniſten bieten Bündniß an. 

Während die Fortſchrittler ſich ge-⸗ 
geujeitig in den Hoaren lagen, wartes 
ten Vertreter der Fortfchrittspartei | 
auf eine Gelegenheit, ihren aufs Neue 
ben Verigjlag zu machen, beide Bar- | 


beide, der Berg Ida ımd die Stadt 


Knicks, indem ſie ſpricht: „Ja, gnä— 
diger Herr, wenn Ste gütigit er-| 
lauben.“ 


— Geſchickt umgangen. — Lehrer:— 
„Wo lag die Stadt Troja?“ 
Schüler: „Am Berge Ida.“ — Leh⸗ 
rer: „Schon recht; aber wo lag denn 
der Berg Ida?“ — Schüler: „Der 


lag bei der Stadt Troja.““ Lehrer: 


„Aber, zum Kuckuck! So 
wir nicht vom Fleck! Jetzt will ich 


Dich nun ſo fragen: Wo lagen denn 


kommen 


| 


1 
} 


Iroja?” — Schüler: „Beide lagen 


nebeneinander.“ 


— Trudfehlerteufel. — „Die alte 
Tante, welde jeit Menfchengedenfen 
unfern Stadtwald zierte, murde 
dur den geftrigen heftigen Nord- 
wurm entiturzelt,“ 


I« 


der Wirtfchaft von Kohnjon an der! 
Weit Madifon Straße fand. Eromley 
fol! von dem Zeugen $245 verlangt 
haben, menn er münjcde, daß feine, 
Seniterfcheiben wieder eingefegt mür- | 
den; Silberman mill ihm aber auf! 
fein Anfinnen erwidert haben, daß er 
ihm feine 245 Cents geben werde. | 
Später bezahlte Silberman aber doc), | 
und zwar mill er Eromley $150 ge: | 
geben haben. Seine Tenfterfcheiben | 


|murben Tchnellitens eingefett, und Mie- | 


mand fiimmerte fich fernerbin darum, | 
die Leitungsbrähte von Gemerf- | 
Tchaftlern oder fonftigen Arbeitern an- 
gebracht wurden. | 
—+. — | 
— „Dur dieje hohle Gaffe muß | 
er fommen,“ fagte der Schneider, da 
fudte er einen Zmwirnsfaden durd 
das Nadelöhr au iterfen. 


dem Sattel geichleudert 
verlegt wurde. 


und schwer mar doch zu bemerken, daß fich vielfach 


ein bänglicheg Gefühl eindrängte, das 
‚jedenfalls auf die Meldung zurüdzu- 
führen war, daß die Truppen fo bald 
|wie möglich nach der meritanijchen 
‘Örenze abrüden würden. Die Be- 
'fehlahaber der verfchiedenen Regimen- 
ter Hatten ihren Leuten den Dienft fo 
(Teiht mie möglich gemacht, um ihnen 
1,©elegenhe't zu geben, fich jo viel mie 
möglich ihren Angehörigen widmen zu 
fönnen. 

Bindeſtrich-Patriotismus. 
Das Bize⸗-Direktorium der Ham— 
burg-Amerika Linie, das in New York 
ſeinen Sitz hat, benachrichtigte heute 
die hieſige Agentur der Geſellſchaft, 
daß alle ihre zur Miliz gehörigen An— 
geſtellten, die zu den Waffen gerufen 
worden ſind, während der Zeit ihrer 

ienſtleiſtuna ihren Gebalt beaieben 


F 
NWasen-Leiden 

ei ai statarıb, Grippe, cer- 

fchwertes Atmen, berurs 

ſacht durch Infektion der 

Naſe und Kehle, ſchnell 

gelindert durch meine 

neue Bebandlungs = Mes 

thode, Baceiue Behant- 

; Inug bat ein weltweites 

Wunder geſchaffen in der 

Behandlung von Typhus 

und Divphtherie. Und ich 

benutze dieſelbe Behand— 

lungsMethode gegen Ta: 

> tbarıbaliihen Auswurf 

und die Srivpe — 19 Jahre an State, Str. 

Ysäbrend diefer Zeit babe ich hunderte von 

nebeilten Banenten gebabt, die meine Me: 

thode md VBebandlungen empfablen. 

vorzuſprechen. Ehe 
gefährlich wird. 


Dr, F, O. Carter, 
Spezialift in Augen, Chren-, Nafen- und 
Halsleiden. Neue Nummer 120 ©. State Str., 
2. Sloor, Chicago, Eine Tür nörblich von 
he Fair Eprediiunden: 9 bi 7; Gonn 

tags 10 bi$ 12. Offen jeden Abend, 


ni \ . Bitte 
Eier Leiden für Euch 


lands genannt, der Königin ein Bus 
fett von 50 Diamanten ‚verjchiebenen 
Perfonen Diamanten für 600,000 
Franc und feinen Nichten und Nefs 
| fen Edelfteine im Werthe von 360,000 
Francs. 


dem Kolumbus Hoſpital geſchafft, wo 
die Aerzte feſtſtellten, daß ſie keine le— 
bensgefährlichen Verletzungen davon— 
getragen haben. 

| — 


| Großer Andrang "zu Seefahrten. 
hat, 


Der „Ehrijtopher Columbus“ 
| gejtern feinen erjten Ausflug in diefem 
| Jahre nah Milwaufee gemadt; über- 
rafchend groß war der Andrang des 
Bublitums, denn es wurden nicht me- 
niger al® 1624 Fahrgäste gezählt, da= 
runter maren 400 aus Elgin. Der 
Dampfer ijt mit allen Sicherheitspor- 
fehrungen ausgerüftet, welche das neue‘ 
Seemannsgejeg vorjchreibt. Auch die 
Beteiligung an den Fahrten der „City 
of South Haven“ nah South Haven 
und der „City of Benton Harbor“ nad 
St. Yofepb war eine aroke. 


an 


* 


— Ihr Wunſch. Braut (zu 
ihrem Bräutigam, einem eifrigen 
Nimrod): Ich bitte dich. Alfred, laß 
Dich in voller Jagdausrüſtung photo—⸗ 
graphiren, da ſiehſt du ſo unendlich 
friedlich und wohlwollend aus! 


— Mortfpiel LU: Als ich 
geitern faum im Wald mar, jah ich 
ungefähr hundert Schritt weit einen 
prächtigen Bod ftehen; mad meinen 
Sie, was neihab? B.: Sie haben 
ihm natürlich aeteblt. U: Weit ge 
fehlt, getroffen hab’ ib ihm. 





Me 
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Abend 0 st Trage endgiltig und zejtlos gelöft m’Breed ere you die.‘ vergleichen. E8 ift erftaunlich und er= | lauten Pathos, mit mglchen mirkumgs- | Wir aber find ja bei den „[hmeren 
p werden. Je ſchneller und kräftiger, Bald Yusbruc bes Melttriend \freulic), wie geringer Raum in Berlin | vollen Steigerungen fie die Namen | Zunfern“, die über ein Lund hinmeg- 
int täglich, ausgenommen Sonntags |deito befjer. Cs wäre ein unverzeih- sn. 3 ga *X* Han. | dem Aktuellen angemiefen ijt. Die! ihrer Blätter früher herzudeklamiren rufen wie über einen Straßendamm, 
ber: THE ABENDPOST COMPANY licher Sehler, gerade zu unveritänd. UND während bie eng —— Deutſchen wollen im Iheater aus der-| pflegten. Die Funfer Ewopas bilden eine ge- 
Published daily exc-pt Sunday. lich und unfinnig, wollte die Admi- een es ge > 7 Wirtklichkeit in eine andere Sphäre heime Kameradſchaſt, die mit unſicht— 
wi TAB ABENDPOST COMPANY. nitration jegt, nachdem ſie mit ſo ‚fte a nass Ev 8 45 hinausgehoben werden. Die Franzofen baren, phantaſtiſchen Retzen dieſtriegs— 
| EEE viel Geduld und Gejcjie die günftige findungen zu Ungunften der deuten | ynegen mollen durchaus cuc; von ber Ihaupläge im Dften, Weiten und Sü- 
iur. |Zage jhuf, noch an ein jhwächliches Sarbaren zu überbieten  fjuchten, güpne herab gerade an die Gegen: imlichen den Überfpannt, mit Nepen, in denen 
——— „> 'Pattiren mit Carranza denken; zu— — der „Chicago Record“ einen part erinnert werben. ae „Den were — — es ſtändig von elektriſchen Erregungen 
DE ers „irren en ae a ee Baplva | ma An ia 
Be: — * gezwungenen Aufgabe, endailtig t die Umfittlicht it hab in; fer Forderung entziehen, genoiß Micht |Frieges daritellen, zeichnet fich das jens zudt und tniftert. Die unter 
‚Ruhe und Ordnung zu jcaffen in ausgeführt, die Umfittlichteit habe | zum Vorteil der franzöfifche Sn : 3 Europas Tieben ihre Freunde und 
DHICAGO ILLINOIS J Deutſchland durch die gewiſſermaßen re ago ‚Zeitwort „Zzunten" durch Eigenart hühen fich gegen ihre Feinde duch 
Telephon: Main 1498 | rito. tiſchen Kunſt. Selbſt die große Oper und Anſchaulichkeit aus. Wenn die einfache und Doppelte Chiffrirung ihrer 
Feldgrauen ung immer wieder berid)- | Depefihen. Und dach bilden fie 1 Are 
ternationale Kameradfhaft. Nachmit 


— Ipon den Regterungsdebörden erzmuns; - a Zn 
er and 1 x — | . > . . | . Qü: 
pam Rummer. nennen gut —* — Igenen Kriegsheiraten neue Anregung juht nah Möglichkeit, aktuell und p mu N 
nn 1 im Becaub | riegsgewinnſteuern. 3 h dhte durch bie Aurfüh ten: „Die iFrangofen oder Ruffen 
— zei .. 2 — a * * * .Francaiſe machte dur ie Auffüh— ee N ; Br * 
tagpoft . “0 Die ungedeuren Ausgaben für |rufenen jungen Männern miürde ein | 5 funften die ganze Nacht in unfere tags und Abends fendet je eine unfe- 
- Eintered as Socond Class Matter September th, 
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Todedanzeige 

‚Freunden und Belannten bie traur Nach⸗ 
richt, daß mein dielgeliehter Gatte und unfer 
Bater und Großbater 

Mthias Clauſſen 

| (Zciiwiegerbater des derftorb. Hugo Cfadow und 
Großvater der berftord. Florence Ciadow) imt 
| Hüter von 73 Jahren am 24. Juni janft ent« 
fhlafen it. Tie Beerdiammg findet ftatt au 
| Mittwoch, den 28. Juni, um 10:30 Bormittags, 
| 
| Todedanzeige 
Freunden md Belannten die franrıge 
| Nachricht daft ımfere vielgeliebte Mutter 
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Die ihweren Funker. 


.a Cont 
.2.0+83.00 
..r... 94.00 


= Ton Hans Flemming. vom Iranerdanie 2254 Irving Park Boulevard 

mit Mırtos nad dem Evergreen Friedhof. Anz 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 

Frau Mary Claufſen, ach, Glauiien, 
Frau Anna G. Stadow, Tochter; 
George und Robert Stadow, Entel. 
Autos werden auf dem Friedhof warten auf 

Diejenigen, welche mit der Bahn fahren. 

ſomodi 


Gattin: 
Herman, 


⸗ ⸗ — 


— lerfahren. Sum SKriegspienft einbe- | otiih zu fein, und bie Comebie| 
ee rung bon „Eolette Baudoche” für El- 


furzer, oft nur mehrftündiger Urlauo ı Stellungen hinüber, aber mir blieben 


‚ 


E Deutet. 


F wiß, und es jcheint wünfchenamert, | 
ha er kommt — bald, jo bald mie, 


= achten, aus der Porfirio Diaz fiegreich | 
© hervorging, und die den Anſtoß zur 


= Mobero-Revoluiion gab, 
Mexiko keine Ruhe und feine Ordnung 
© gegeben. 
E Alofjen, fi nicht einzumifchen in 


hr 


W0 at the Post Ofiee at Chicago Illinois, uade 
Ası of March 3d, 10m 


— Vorwärts! 
Der Bruch mit Mexito ſcheint ge— 


möglich. 


Seit der „Wahl“ von 1910, der 


ed in 


hat 


„Wafhington“ mar ent 
e Merxito; die Meritaner follten fich 
_ Nube und Ordnung und eine berfaf- 
ſJungsmäßige Volksregierung ſelbſt 
ertämpfen: Das war die Politit Tafts 
wie die Wilſons. Mächtige Intereſſen 


ungeheuer ſchwierig, daran feſtzuhal— 
ien. Sie wurde im Inlande aefchmäht 
und in Merito al3 Schwächezeichen qe- 
Se Friedliebender und gebul= 


© Diger die amerikanische Regierung fich 


zeigte, um jo anmaßender wurden die 


— Mexikaner, umſo gehäſſiger wurde die 
Qritit im eigenen Lande. 


u 


fr 


Ms 


Fr 


Frage 


= gelungen angejchen werden. 
> bat Amerifa 


- feine 


* Yanifchen Republifen 


Die Adminijtration blieb jtandhaft 


— his die Einfälle in amerilanilches | 


Gebiet famen, die gerächt werden muß= 


ien, und die, dant der Stimmung in! 


Merito und der aanzen Laaqe, in der 
weiteren Folge den Krieg als wahr: 
Tceinlich erfcheinen ließen. 

Seht hieß es handeln, und die Ad— 
minijtration handelte Sie entiandte 
die Straferpedition nach Merito 
und bereitete jih — jo will es 
mwenigitens jcheinen — auf die mög 


lichen weiteren Folgen, den Krieg, 


vor, Sie tat das, wenn man den 
diesbezüglichen Prefiemeldungen glau— 
ben fann, vielleicht nicht in genügendem 
Maße, jomweit die militärifchen Vorbe- 
teitungen für den Kiriea in Betracht 
fommen — e& heiht, es fehle an Mas 
Ihinengewehren, Pferden u. |. m. 
aber fie tat e3 offenfichtlich in befrie 
digender MWeife in andererHinficht: Sie 
jorgte dafür, daß AUmerita im Tolle 
des Krieges nur mit Merito und nicht 
audh noch mit Andern zu tum haben 
würde, 

Dem „lateinifchen” Amerika war, 
wie am Freitag an Diefer Gtelle 
ausgeführt wurde, jwon vorher jeder 
Grund zu Broteiten geaen das militä 
riſche Einſchreiten in Mexiko genom— 
men worden. Aber da blieb noch Ja— 
pan. 
von dem man mit gutem Grunde an 
nahm, daß es Amerita ſeindlich 
Mexiko freundlich geſinnt ſei, und 
glaubte, daß es nur auf eine Gelegen 
heit wartete, ſich an Amerika zu rächen. 


Japan, das, ſobald die Regierung in“ 


Waſhington Miene machte, Ichärfere 
Mapregeln gegen Merito zu erareifen, 
mit einem jcharfen PBroteit gegen 
Ausſchußklauſel der vor dem Kon— 
greß liegenden Einwanderungsbill 
hervortrat. Angeſichts der geringen 
militäriſchen Macht des Landes 
durfte die Regierung es nicht wa— 


gen, in Mexiko ernſtlich einzuſchreiten, 


ſo lange auch nur die Möglichkeit be— 
ſtand, daß Japan Mexiko unterſtützen 
würde. Die Regierung mußte ihren 
Frieden machen mit Japan, ehe ſie es 
auf einen Krieg mit Mexito antom— 
men ließ — und fie tat es. Wenn nicht 
Alles täufcht, ficherte fie ich die 
freundichaftliche Neutralität Japans 
dadurch, daß ſie der Ausſchlußklauſel 
von dem Senatsausſchuß für Ein— 
wanderungsangelegenheiten den von 
Japan gewünſchten Wortlaut geben 
ließ. Jenen Wortlaut, der mittelbar 
beſagt, daß Amerika Japan als die 
oſtaſiatiſche Vormacht anerkennt und 
fi von der Mächiegruppe, die Chi: 
nas offene Tür und Unabhängigteit 
von Japan aufrechtzuerhalten ver: 
ſprach, zurückzieht. Die Adminiſtra 


tion machte ihren Frieden mit Japan, | 


indem fie jich dazu betennt, dag Dit: 


aften den Oftafiaten gehört und Jas 
pans Einfluhgebiet iit und — \apan 
zur Anerkennung des „Amerifa für bie ) 
ſuchten 
Beiſpiel Deutſchlands und Oeſterreich— 


Amerikaner“ bewog. 

So wurde die Ausſchlußklauſel 
in ihrem neuen Wortlaut gleich nach 
ihrer Bekanntmachung am 17. Mai 
gedeutet und Alles, was ſeither ge— 
D 


erſcheinen. Das neuerliche feſte Auf— 
treten unſerer Regierung Mexiko ge— 
genüber läßt darauf ſchließen, 
daß ſie die japaniſche Gefahr 
für endgiltig beſeitigt hält und 
die Ankündigung, daß Japan we— 
der Waffen noch Munition an 


Mexiko liefern wird, muß als Japans 
Quittung für das amerikaniſche Ent- 
gegenkommen und „O K“ für die Ab-— 
Die Begründung, 


machung gelten. 
Japan habe genug zu tun mit der 
Waffenlieferung an die Alliirten, 
war notwendig, denn Japan durfte 
Abmachung mit Waſhington 
nicht an die große Glocke hängen — 


hina Japans Politik hinzielt. 

Die Notwendigkeit, den ſüdameri— 
keinen guten 
Grund zum Einſpruch zu belaſſen 
"und Sapan aus der mertfanijchen 
auszuschalten, erklärt das 
Sept darf beides als 
Sekt 
freie Sand und jekt 
Dt — muß — bis merifaniice 


 Tange Zögern. 


und die Meritaner jelbit machten es | 


bürden. 


zwar nicht ganz vermeiden, aber man 
ſorgte doch dafür, daß vor allem die— 


Oeſterreich-Ungarn in Sachen der Or— 


Beſteuerung der Kriegsgewinne. 
Das ſtarke kriegstüchtige Jahan, 


und | 


‚jährigen Durchichnitt um 
Die | 
ausländiſchen Handelsgeſellſchaften be— 


trägt dieſe Kriegsgewinnſteuer 20 540 
Prozent. 


Kriegszeit 


zent belegt. 


unſerem 
ſchah, läßt dieſe Deutung als richtig 
Dußende neuer Millionäre 


Kriegszw 


ıpa 


ee haben alle an den euro: | 
ifopen Wirren beteiligten Länder in! 


die Zwangslage verſetzt, ſich nach 


neuen Einnahmequellen umzuſehen. 
Alle kriegführenden Staaten haben 
eine große Zahl neuer Steuern ein: 
führen oder beftehende mefentlich er- 
böhen müflen, damit es ihnen nicht 
‚am „nerbus rerum“, am nötigen Klein- 
'gelde, ermangele. \n den meilten | 
Fallen hat man fich entjchloffen, das | 
zur Sriegführung jelbit nötige Geld 
ducch mehr oder minder hoch verzins- 
li:he Unleihen aufzubringen. Se län- 
ger aber der Krieg dauerte, dejto jtär- 
‚fer wurde der Geldbedarf der Staa 
ten aus für folche Zmede, die mit der 
Krieasführung nur in mittelbarem 
Sutammenbange jtehen. E35 mußten 
große Summen für die Unierftügung 
der Familien der ins Feld gerüdten | 
Soldaten, jür die Fürjorge jez die 
binterbliebenen Wittwen und Mailen | 
ı Gefallener, für die Pflege Vermwunde- 
ter und Kranfer, für den Aufbau zer- 
ftürter Städte und Dörfer, für die 
Sntihädigung Der durd, den Feind 
von Haus und Hof Vertriebenen, zur 
Anpaſſung der Beamtengehälter an 
die allgemeine Teuerung flüffig ge= 
macht werden. Die deutiche Reichs: 
rigterung jtellte Sich hierbei auf den, 
S:andpuntt, daß diefe Ausgaben aus 
dein regelmäßigen Etut bejtritten wer: 
den follten. Da delfen Einnahmen 
i9 aber unter den wirtichaftlichen 
Bealeitericheinungen des Krieges er: 
beblich verringert hatten, To mußten | 
neıe Steuern herhalten, um ba: | 
Sleihgemiht zmiihen Ginnahmen | 
und Ausgaben herzuftellen. Someit 
es irgend angänglich war, juchte ber | 


Reihstag die unter den gegenwärtigen |! 


Verhältniften Schwer drüdende Steuer: | 
Iat. den fräftigften Sihultern aufzus | 
Die indirefien, das gan 


3 
Volk treffenden Steuern ließen ſich 


jenigen, die aus Kriegslieferungen 
einen beſonderen Gewinn gezogen hat— 
ten und noch ziehen, von dieſem Pro— 
fit eine entſprechende Abgabe an den 
Staat leiſten müſſen. 

Wie Deutſchland dem verbündeten 


ganiſation und der Wahl zweckmäßi— 
ger Mittel zur Ueberwindung be— 
ſtehender Schwierigkeiten ſchon oft als 
Vorbild gedient hat, ſo auch in der 
Eine 
Verfügung vom 16. April, der na— 
türlich ein entſprechender Beſchluß der 
geſetzgebenden Körperſchaften voraus— 
ging, beſtimmt, daß alle Handelsgeſell— 
ſchaften der Doppelmonarchie, deren 
Gewinn in den Kriegsjahren 1914 bis 
1916 aegen den vorhergehenden fünf: 
minbeiten3 
10,000 Kronen geftiegen ilt, bon dies | 
feın Ueberihuß eine Steuer von 10 
bi3 35 Prozent zu zahlen haben. Bei 





Auch die perſönliche Ein: 
kommenſteuer wird durch die neue Ver— 
ordnung betroffen. Der während der 
erfolgte Zuwachs des in— 
dividuellen Einkommens wird danach, 
wenn er mehr als 8609 beträgt, mit 
einer Steuer von mindeſtens 5 Pro— 
Je größer der Kriegsge— 
winn iſt, um ſo ſtärker wird die 
Steuerſchraube angezogen, bis die 
Steuer bei einer Einnahmevermehrung 
von über 5101,500 45 Prozent aus— 
macht. 

Ueber die Gerechtigkeit dieſer Steuer— 
verteilung kann kein Zweifel beſtehen. 
Die Abgabenvermehrung trifft am här— 
teſten gerade dieijenigen Bevölkerungs— 
elemente, die ſie am eheſten ertragen 
können, die großen Kriegslieferanten, 
die ohne den Ausbruch und die lange 
Dauer der Feindſeligkeiten niemals 
ein derartiges Rieſengeſchäft gemacht 
haben würden. Sie ſind die einzigen, 
denen der Krieg einen unmittelbaren 
Vorteil bringt, und ſie werden darum 
auch mit vollem Recht in erhöhtem 
Maße zur Deckung der durch ihn ver— 
Koſten herangezogen. Das 
Ungarns ſollte durch die Ver. Staa— 
ten nachgeahmt werden. Auch hier in 
Lande ſind infolge des Krie- 
den letzten beiden Jahren 
erſtanden, 
die ohne das Blutvergießen in Europa 


ges in 


niemals hätten darauf rechnen können, 


ihren jeigen Stand der Wohlhaben- 
heit zu erreichen. Wollte man fie und | 


zu hinterlaſſen. 
erſte Mal, 


der deutſchen Obrigkeit 


nichtung Deuiſchlands, 


in Deutſchland 


Bräutigam ein „Hero“. 


gewährt, damit ſie noch raſch die Ehe 
eingehen und zur Front mit der Hoff— 
nung abrücken könnten, einen Erben 
Es war wohl das 
daß die behördlich ge— 
nehmigte und kirchlich eingeſegnete 
Ehegemeinſchaft zweier Liebenden als 
eine die Unſittlichteit fördernde Ein— 
richtung bezeichnet wurde, während ſie 


bis dahin rückhaltslos als ſittlicher 


Grundſtein der menſchlichen Geſell— 


ſchaft anerkannt wurde. 


Das hämiſch beleuchtete Vorgehen 
würde viel⸗ 
leicht dem genannten Blatte weniger 
tadelnswert erſchienen ſein, wenn das 
in Downing Street, London, ſeß— 
hafte offizielle Lügenbüro ihm nicht 


eine Unterſtellung gegeben hätte, wo— 


nach Deutſchland ſich in würdeloſer 
Vorausſicht bemühe, rechtzeitig Erſatz 
für ſeine auf den Schlachtfeldern ge— 
fallenen Söhne zu ſchaffen. Zu jener 


Zeit ſprachen Grey, Asquith, Chur— 


chill und Genoſſen noch von der Ver— 
dem Aus— 
rotten ſeiner Bevölkerung mit Stumpf 
und Stiel uſw., und ſie befürchteten 


anſcheinend, daß ihnen durch die 
„künſtlich“ herbeigeführte Vermehrung 


der Hunnen, Barbaren uſw. die 
Schlächterarbeit ungebührlich crſchwerh 


werden würde. 


Wie ſich ſeit jener Zeit die Verhält- 


niſſe und mit ihnen die Anſichten ge— 


ändert haben! Während in Deutſch— 
land die ſogen. Kriegsheiraten inWirk— 
lichkeit auf den ehrenhaften Wunſch 
der Krieger zurückzuführen waren, die 
Erfüllung ihres Eheverſprechens nicht 
von den Fährlichkeiten der Zukunft ab— 
hängig zu machen und den Mädchen 
ihrer Wahl den Schutz ihrer Namen zu 
verleihen, wurde die Ehe in England 


ezum Notausgang, durch welchen Bri— 


tannias großmäulige Söhne ſich der 


herangezogen, — don't you know!“ 
Und auch in Frankreich und Italien 
wurden die gleichen Erſcheinungen wie 
beobachtet; hier wie 
dort drängte es die ins Feld Ziehenden 
durch eine ſchleunige Heirat mit ihrer 
Herzallerliebſten dieſe nach Möglichkeit 
gegen die Wechſelfälle des Schickſals 
ſicherzuſtellen. Ein ſolches Beſtreben 


ſals Unſittlichkeit auszulegen, ihm an— 
dere als ehrenhafte Beweggründe un— 


terzuſchieben, wird nur einem krank— 


ı haft veranlagten Gemüt oder böswilli— 


ger Geſinnung möglich ſein. 

Dieſe Betrachtungen müſſen ſich un— 
willkürlich dem Beobachter aufdrängen, 
der während der letzten Tage den 


„Chicago Record“ zur Hand genom— 


men und daraus erfehen hat, wieviele 
hunderte amerifanifche Soldaten, ehe 
fie fich bei ihren Reaimentern melde: 


ten, oder oft nod), ein paar Stunden | 
Inor der Abfahrt nach der meritanifchen 
 Örenze, den Bund für's Leben jchlot 
fen. 


Nein, diefes plötzliche übermäſ— 
fige Verlangen nah Heiratslizenfen 
wurde nicht durch Onfel Sams Kom: 
mando: „Breed ere ye die” herborges 
rufen, ed ging nicht au8 dem unmür 
digen Streben hervor, rechtzeitig Nach: 


| wuchs für auf mexikaniſchen Schlacht— 


feldern Fefallene Söhne Kolumbias zu 
ſichern. Im Gegenteil, es waren Her 
zensbündniſſe, die ſtets von den denk— 


bar rührendſten Umſtänden begleitet 
waren, wahre Liebesromane, mit der 


Trauung als poetiſche Krönung höchſt 


romantiſcher Erlebniſſe, und jede der 


Bräute war eine „Heroine“, jeder 


rechtigter Entrüſtungsſturm ſich wohl 
im amerikaniſchen Blätterwalde erho— 
ben hätte, wenn Deutſchland zur Zeit 


in Frieden lebte, und ſeine Preſſe den 
Kriegsheiraten amerikaniſcher Landes— 
verteidiger dieſelbe Bedeutung beigelegt 


RN 
5 Der 


hätte, tie. biefe feiten 


deutiche Krieasheiraten für zutreffend 
erklärt wurde! Solche Niedertracht er- 
|fcheint jedoch bei den Deutichen ausae= | 
Ichloffen, denn das Barbarifchite bet 


diefen Barbaren tft ja gerade, daß fie 


'troß aller Beihimpfungen, aller Her- 


ausforderungen nicht vergeſſen wollen, 
daß ſie keine Bärbaren ſind! 


Briefe eines Neutralen. 


Von Dr. Hans Vorſt. 


x 


Der Franzofe fann feine Gefinnung 


Welch ein be: | 


enalands | 
freundlichen Zeitungen mit Bezua auf 


\fah-Lothringen und die Unnerions- 
ıgelüfte Propaganda und brachte jeßt 
immer wieder einen patriotifchen Ein 
after „Qa veillee des armes“, der in 
‚eine jo wahrhaft blutrünftige Auffor- 
‚derung zur Race für die deutfchen 
Greuel ausflingt, daß es einem meh 
tut, jolche Worte von einer Bühne her- 
ab zu vernehmen, die fo hohe fünftle- 
riſche Werte oefchaffen hat. Was foll 
man da von den Variete3 und Repuen 
Tagen? Ohne den jtärkften militärifch- 
| patriotifeen Einfclag find fie jekt in 
| Paris nicht denkbar, Sie find dafür 
auch.nie jo jchlecht gemweien wie jeht. 
Das Attuelle fommt eben nicht einmal 
dem MWik auf die Dauer zu ftatten. 
ı Freilich mögen diefe Tempel der leich- 
ten Mufen auch unter den fchlechten 
Zeitläuften aelitten haben, Denn viele 
| bon ihnen fpielen zu Kriegspreifen und 
im „Olympia“ zum Beifpiel fan man 
‚jet für drei Franten in den erjten 
'Neihen figen. Das merft man denn 
lau an den Toiletten der Sängerin- 
nen, die keineswegs einen glänzenden, 
ja meiſt nicht einmal einen leidlich fri— 
ſchen Eindruck machen. Was an der 
Ausſtattung fehlt, wird eben durch den 
Patriotismus der Geſinnung erſetzt, 
und die Franzoſen geben ſich damit 
zufrieden. Mir waren die ewigen 
„Poilus“ und „Tommys“ der Revuen 
| bald unausftehlich langweilig getwor- 
den, Nur das kleine, feine, intime 
| Theatre du Palais Royal hat es zu= 
| Ttande gebracht, eine Revue zu infzeni- 
Iren, die aftuell war und doch amüſant 
Lund witzig. Patriotifch war fie neben- 
| bei natürlich auch, aber vor allen Din- 
gen hwurde leicht und geiftreich über die 
| tleineren und größeren Mißftände ge- 
|fpottet, die der Krieg daheim mit fich 
gebracht hat, und die Negierung, die 
| „Ad—mi—ni—ftra—tion“ 
bei keineswegs verſchont. 


ziehen ſuchten. Daher wurde auch in den üblichen militäriſchen Altuolitäten 
| England infolge des Krieges frifeh| don den eigenen und ben verbünbeten 
‚darauf 108 geheiratet, denn „Verheira: 
‚tete werden ja nicht zum Milttärdienit 


‚Armeen, geftattet das Krieggminiftes 
rim die Borführung von wirklich in- 
Itereffanten Aufnahmen aus der vor- 
|derften Linie, die für feine biftorifchen 
| Urdive heraejtellt worden find. Go 
| wurde die gefammte Vorbereitung für 
‚bie Vogefenfämpfe in einer Serie ge— 
| zeigt, die bi3 zu dem Augenblid reichte, 
mo die Truppen zum Wnariff ihre 
| Dedung verlafjen, und wirklich einen 
anjchaulichen Eindrud von den mo- 
| Dernen Kampfmitteln und den Bor: 
ıgängen an ber Tyront gewährte, 

| Mit melden Mitteln diejenigen, 
| welche die Heße gegen alles Deutiche 
| betreiben, arbeiten, darüber ijt jchon 
ı manches gefchrieben worden. ch mill 
'hter nur erwähnen, daß der Kampf 
‚gegen die deutfche Induſtrie ſchon jetzt 
durch jehr billige und in ihrer Art recht 
eindrudsvolle Serien von Propagan- 
‚damarten eingeleitet worden tft. Da 
\Tteht man etwa einen franzöfiichen 
Soldaten erfchlagen am Boden liegen, 
‚ein anderer fteht ftolz aufgerichtet da 
und deutet auf einen in der Ferne flie- 
henden Deutjchen. Darunter fteht: 


„Wir verjagen die VBoches mährend des | 


Krieges. Merdet ihr, Ziviliften, fie 
nach dem Frieden wieder hereinlaſ— 
ſen?“ Oder es recken ſich zwei blutig 
rote Hände in das Bild hinein, die ei— 
nige Plakate mit der Aufſchrift „Made 
in Germany“ halten. Kauft keine 


eutichen Brodufte mehr. Die Hänte, | 


die Jie fabriziren, find rot von dem 
|Ylute unserer Soldaten. Und derglei 
ſchen mehr. In dieſem Zuſammenhang 
ſind auch die franzöſiſchen Marken 
des Roten Kreuzes zu erwähnen, die 
wegen ihrer praktiſchen Einrichtung 
auch in Deutſchland Nachahmung fin— 


den ſollten. Sie dienen nämlich zu- ſonderen techniſchen Nerv, der ihm in cegenen Ufforderung.“ 


gleich dem poſtaliſchen Verkehr in der 
times koſtet, 


5 Centimes dem Roten Kreuz zugute 


Publikum das überflüſſige Kleben er— 
ſpart. 

Wenn ich von allerhand Demon— 
ſtrationen ſprechen wollte, ſo dachte ich 
dabei vor Allem an eine Reihe von 
ſtummen Kundgebungen, in denen die 
Franzoſen jetzt überaus erfinderiſch 
ſind. Das beginnt mit der Damenflei- 


dung, den Berſaglierihüten und den 


Koſtümen, die in Tuch und Schnitt die 
engliſche Uniform nachahmen. Daß die 


Franzoſen quf ihre Gewohnheit ver— 


dazu natürlich auch die großen Waf- und ſeine Ideale nicht ſtill im Herzen zichtel haben, ſich Abends für das 


fen- und Munitionstruſts, fowie die tragen. Er muß ſie irgendwie betäti- Theater anzuziehen, ſei gleichfalls er— 
bekannten Finanzmakler Englands an gen, zum mindeſten darüber reden oder waͤhnt. Man flanirt zwar auf den 
unſerer Oſtküſte auf Grund ihrer zu vielmehr deklamiren, in irgend einer großen Boulevards faſt wie in Frie— 
ihren früheren Einnahmen in ſchiefem Weiſe dafür demonſtriren und Propa- denszeiten, 
Verhältniß ſtehenden Kriegsgewinne ganda machen, ſonſt könnte die Ge- Mädchen und klaſſifizirt ſie nach den 


man kokettirt mit den 


etwas ſtärter mit Steuern belaſten und ſinnung underſehens leicht einſchlum- Fühen und, dem Schuhwert, man 
dafür den wirtſchaftlich Schwachen im mern. Dies iſt ſo wahr, daß ich dop- ſchlürft wie immer ſeine drints“ und 
Lande einen Teil der Bürde abnehmen, pelt überraſcht war, als ich kürzlich in „petits verres“ (bis auf den Abſinth! 


ſo wäre das auch nichts weiter wie einer franzöſiſchen Zeitung das naive der ebenfalls durch ſeine Abweſenheit Vefehls der Armerleitung an die Di- | 
Denn Eingeſtändniß fand: „Bei uns hat das demonſtrirt; die Patiſer Cafés ohne viſion. 
© e3 it immer nod) verbündet mit Eng- | Taufende und Abertaufende unferer Wort eine ſolche Macht gewonnen, daß Abſinth! Er iſt nämlich des Krieges | 
" Iand, auf deiien Austreibung aus | Mitbürger haben eben durch jenen wir Gefahr laufen, nicht mehr an das | megen verboten und überbieg zu den |eine halbe Stunde fpäter aus ber gl 


ausgleichende Gerechtigfeit, 


Krieg, der den wenigen Augerwählten |zu denfen, mas nicht den Gegenftand | Waffen einberufen: die großen Vor 


‚einen folden Riejengeminn einbrachte 
einbringt, bedeutende Ver: | 


und noch 
‚lujte erlitten. 
ı Ordnung, 


ı u 


unferer Heben bildet. 


Dafitr find aber die Franzofen auch 


|Rampf ums Dafein, den jie nun unter | fommen können, werden diefem Zivede 


erjchwerten Umftänden führen müffen, 
dadurch erleichterte, daß man die Her- 
ren Kriegslieferanten etwas jtärfer 
aur Uber läkt. 


dienftbar gemacht. Beim Theater ver= 
jteht man dies von jeldjt. E38 ift inter- 
effant, den Spielplan der Berliner und 
ber Barifer Bühnen mit einander au 


‚räte dienen al Alkohol der Fabrika— 
‚tion von Erplofioftoffen), aber man 


E3 märe nur in der | Meifter der Propaganda, und alle|hat das laute Ausschreien der Zeitun- 


wenn man biefen den | Mittel, die irgend dafür in Betracht |gen, al3 dem Ernite der Stunde nicht | 


entſprechend, unterſagt. Dieſe Zurück— 
haltung der Zeitungsjungen auf den 
Boulevards wirkt ebenfalls wie eine 
ſtumme Kundgebung, wenn man es 
noch im Obr bat. mit welchem über⸗ 


ihnen nichts ſchuldig... .“, ſo gewinnt 
auch der Kriegsfremde einen lebendi— 


gen Eindruck, und es gehört ſchon ein 
ſehr phantaſiearmer Mann dazu, dem 
ſich der in ſolcher Form erzählte Vor— 
gang nicht zum Bilde geſtaltet. 
Funker — ſo müßte man logiſcher— 
weiſe eigentlich alle nennen, die jetzt 
aus Millionen von kleinen und großen 
Rohren den leuchtenden Tod hervor— 
ſpringen laſſen. Und nun gar „‚ſchwere 
Funker!“ Ich muß früher wirklich ein— 
mal geglaubt haben, das ſeien die 
Leute von unſeren großen Mörſerbat— 
terien. Denn als ich nun Gelegenheit 
hatte, die richtigen „ſchweren Funker“, 
nämlich die „Drahtloſen“, kennen zu 
lernen, da ging ich mit der Erwartung 
hinaus, jo etmas wie eine höchit ge: 
wichtige und maffive Anlage, eine tlei- 


ne MWellblechitadt mit einem hohen raus | 


chenden Schlot und allem möglichen 
anderen imponirenden VBeimwert norzu: 
finden. 

Nun, ih fand nichts dergleichen. 
mer nicht einmal befonders große 
Automobile enthalten die gefammte 
Apparatur: die zur Erzeugung des 
Hodipannungsitromes dienenden Ma= 
'fchinen, Empfänger und Gender, und 
den Arbeitsraum für die dienfttuenden 
|unter. Kabel verbinden beide Magen 
und diefe wiederum mit der Untennen- 
anlage. Für gewöhnlich benugen die 
unter einfache 
cus Metall, die fich in gleicher Weife 
wie die modernen Schlauchmajte der 
Feuerwehr ganz eng zufammenfcieben 
und in wenigen Augenbliden zu ihrer 
vollen Höhe emporfurbeln laffen. Bei 
längerem Aufenthalt werden die Mafte 
dann durch zahlreiche Seile gegen den 
Winddrud gefichert. 

Die ganze, in ihrer Einfachheit ge- 


mwurbe da= | nial fombinirte Anlage ift auf ſchnell⸗ 


ſten Aufbau und Abbruch eingerichtet. 


Sehr geſchickt wird das Kino für „Wenn es gewünſcht wird, kann ich in 


benswürdige Kommandeur der kleinen, 
Geheimniſſe des Funkens einzuweihen 


des Geſicht und wußte, daß er ſeiner 
Sache vollkommen ſicher war. Früher 


ſter den Krieg 1870/71 gewonnen 
habe. Man wird jetzt wohl den deut— 


müſſen. Aber eine Entthronung des 
Schulmeiſters bedeutet das ganz ge— 
wiß nicht. 

Gleich nach unſerer Ankunft iſt ein 
kleiner, alltäglicher Funkerauftrag zu 
erledigen, und wir dürfen ſeiner Aus— 
führung beiwohnen. 

Das Armee-Oberkommando will der 


teln. Ein Hebeldruck ſetzt den Motor 


blicken beſtätigt die Dynamomaſchine 
durch ihren charakteriſtiſchen heulenden 
Ton, daß ſie die vorgeſchriebene Zahl 
von ein paar tauſend Touren in der 
Minute erreicht hat. Hundert Meter 
über uns laden ſich die Antennen mit 
hochgeſpannter Elektrizität, und ſchon 
taſtet der Funker unten in ſeinem 


gleichen Rhythmus von den Drähten 
löſt und mit unfaßbarer Geſchwindig— 
keit nach allen Seiten hin in den Raum 
hinausſtrahlt. Ich blicke zu den Hügeln 
nach Süden hin, die ſich pyramiden— 
artig höher und höher erheben. Welch 
ein Märchen, daß jetzt dort unten, jen— 
ſeits der Berge, meilenweit entfernt, 
ein Mann aufhorcht! Wir alle ſind in— 
nerhalb des gleichen Aetherſtromes und 
ſpüren ihn nicht. Er aber hat einen 
Sinn mehr als wir, er beſitzt den be— 





dieſem Augenblick mitteilt: „Man ruft 


Weife, daß eine Marke, die 15 Cen- dich!“ Auch er ſetzt ſeine Maſchine in 
als 10 Gentimes-Poit- | Tätigfeit, und nun beginnt jene tpuns= | 
marfe verwandt werden kann, während | dervolle, fait fünjtleriiche Aufgabe des ı 


'Funfens, die man „Abftimmen“ nennt. 


fommen. Auf diefe Weife werben die) Der Mann bei der Divifion arbeitet | 
| Marten zmeifellos lieber getauft und | mit einer vorgefchriebenen Wellenlän: | 
verwandt, weil man dem mohltätigen ge, das gleiche ijt der Fall bei unferer | 


2 
2 


Station, &3 ift nun Sache des Ange: 
rufenen, feinen Apparat auf die für 
'thn eintreffenden Wetherwellen, die 
ihm das verabredete Morfefignal an: 
ıgefündigt hat, To lang: abzuftimmen, 
bis eine Verftändigung möglich ift. 


es wird nur televhonifch aufgenom- 


den gleichen Intervallen unferem Em- 
pfänger zufhict. Nicht viel 


ıman bei eini 


I 


gem Pech braucht, 
Berlin und Charlottenburg zu erzielen. 
Dann iſt die Harmonie 
ſchwingungen erreicht, und es beginnt, 
wie die einfachſte, nüchternſte Sache 
von der Welt, die Uebermittelung des 





Von dort abet fliegt vielleicht ſchon 
ei: 


‚hen Station ein Ausführungsteil des= | 


‚jelben Befehls an ein Regiment, das 


buch irgend einen Zufall ohne Draht: | 
‚verbindung ilt. Ber ihm fißt dann ein, 


! 


bon ein paar Mann bequem zu trand- 

portiren ijt und für bie in Betracht 
fommenden Entfernungen von einigen 
Kilometern vollfommen ausreicht. 


Maittonftruktionen 


fuchte. Jch blickte in fein ruhig lächeln: | 
fagte man, daß der veutfche Schulmei= | 


Ihen Ingenieur an feine Stelle fegen | 


ten Divifion einen Befehl übermit= | 


in Bewegung, und in wenigen Augen | 


|YAutomobilbureau das Morfe-Suchzeiz | 
hen der Divifion ab, das fi nun im | 


Sch nehme den Höhrer ans Ohr — 


mern — umd laufche den geheimnißvoll | 
fingenden Tönen, die der Dibifiong- | 
funfer in ftet3 gleichem Takt und im 


länger | 
dauert dies planmäßige Suchen, als, 
um 
‚eine telephoniiche Verbindung ziifchen | 


der Aether⸗ 


„leichter Funker“, deſſen Apparat auf 
|dem Rüden eines Pferdes oder auch 





€ 
8 


rer gewaltigen deutſchen Stationen 
den deutſchen Heeresbericht in Morſe— 
zeichen in die Welt hinaus. Ein Kabel | 
fann man durchfchneiden, aber aegen | 
dDiefe elementaren Signale, die den! 
Raum einer Kugel, deren Durchmefler | 
| Taufende von Kilometern beträgt, mit | 
genau der gleichen Energieform aus: | 
| füllen, gibt e8 feinen Abfchluß. Freun- | 
de, Feinde und Neutrale hören zur fel- 
ben Minute Nachmittags und Abends 
* Wahrheit des deutſchen Heeres— 
berichts! 

Nachts um 11 Uhr aber meldet ſich 
die große Stotion des Eiffelturmes 
und kündigt ihre Mitteilungen mit 
dem ſtolzen Signal „Für alle!“ an. 
Dieſe Mitteilungen „für alle“ enthal— 
ten ja nun freilich keineswegs immer 
die lautere Wahrheit. Wie man „draht— 
los“ Stimmung macht, wiſſen die 
| Herrichaften vom Eiffelturm ganz ge: | 
nau, Man aewinnt davon einen bis= | 
meilen amüfanten Eindrud, wenn man 
einen Blid in Die „„unferzeitung” 
wirft, die für militärifche Kreife auf| 
Grund der täglich einlaufenden Nad)- 
richten hergeltellt wird, Uebrigens, 
im Vertrauen gejagt, eg gibt nicht nur 
Nachrichten „für alle“, die von feind- | 
(fiher Seite fommen. Größere ! 
| Freude macht es natürlich, wenn es ! 
Igelingt, fo einen ganz geheim reis | 
Ifenden Wetherfurier abzufangen und, | 
| ihm die Zunge zu löfen Wuf Die: 
'jem Wege Haben mir bismeilen 
| Ihon die intereffanteiten Dinge | 
lerfahren. E& fol unter den Funtern 
| Spezialiiten geben, die. die Jagd auf 
| feindliche Wellen mit befonderer Vir- 
ıtuofität betreiben. Sa, mit der inter- 
‚nationalen Kameradjchaft der „Fun— 
fer” ift es doch fo eine eigene Sache. | 
| Immer wieder blidt man zu den | 
Antennen empor, deren feine Drähte | 
hin und her pendeln. 

Da zieht hinten, aus dem Bezirk der 


| Pflicht der Candesverteidigung zu ent: | die Kriegspropaganda benupt. Außer | einer halben Stunde fir und fertig zur | Fliegerzelte, in wundervoll elegawien 


Abfahrt fein,“ fo erklärte mir der lie- | Kreifen, eine „Zaube“ empor, „Das ift | J 


S.“, ſagt Jemand. „Ein 


Leutnant v. | 


auserlefenen Truppe, der mich in die| guter Velannter bon uns. Der fliegt | "or. das 


| gewiß nicht ohne Gruß vorüber.“ | 
„5a, in welcher Form will er Sie 
denn begrüßen?“ frage ich erſtaunt. 
„Will er mit einer Fahne winken?“ 
Nun ift das Eritaunen auf der ans | 
| beren Geite. „In welcher Form? Nas 
|türlich drahtlos. Er funft uns feinen | 
Gruß einfach herunter!“ | 
Richtig, daran hatte ich nicht ge= 
dat. Aus dem Leib der „Zaube“ | 
hängt ein Draht herab, und mit dei=| 


Leinfache, ganz gewöhnliche Angelegen- | 
| beit. 

Leutnant dv. ©. blieb feiner Ge 
mohnheit getreu uͤnd jagte feinen Ka: 
Imeraden auch diesmal vom Himmel! 
herab „Suten Tag”. Sie taten To, als | 
fchüttelte er ihnen hier unten im Vor- | 
| übergehen die Hand. Aber ich dachte 
daran, daß die Flieger ja vermutlich | 
aus den Lüften nicht 

eitellen werden, und fonnte | 


} 
| 
! 
| 





| Drahtlos 6 
| die Sache denn doch nicht mehr fo ganz 
| alltäglich finden. 


— |. — 


— Verlockende Aufforderung. — 
Richter: „Sie haben jetzt gehört, wel 
ſcher ſchweren Betrügereien Sie ſich 
ſchuldig gemacht haben ſollen. Was 
haben Sie zu Ihrer Entlaſtung zu 
ſagen?“ Angeklagter: „Ein aro= | 
zer Dichter, war'ſch Schiller, Jöthe, 
Mozart oder Rafael, ich weeß nich 
mehr jenau, ſagte ämal: De Welt 
will betrogen ſein. „Ewald“, ſage ich 
da zu mir, das is 'n Jeſchäft vor 
Dir, jreife bei de jetzigten arbeets | 
Ilojen Zeiten zu, amd ich folgte der | 


2 


2 


! 


HUETTE 


Des Ingenieurs Taſchenbuch, 3 inde 
einband, neueſte Ausgabe, 38.00. 


MWe Große Auswahl in techniſchen Bücher 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung | 
59 und 61 Ost Monroe Str. 


(swiichen Nabafh und Michigan Ave.) | 


Bünde 


Leder 


I 
I 


| Todedanzecige, 


| richt, daß 


I ım 


Inab vem 


11 


fen Hilfe funtt er feinen Gruß dann! 
herunter. In der Tat, eine ungeheuer | 


| dom Tramerhe 
nur Grüße) 
| den 


und 


beſtens 


und Großmufter 
Margaret Faber, geb. Weinandt, 

am Sonntag, den 25. Juni, im Alter bon 
76 Jahren fſelig im Herru entſchlafen üſt. 
Die Beerdigung erfolgt Mitwoch, den 
28. Inni, 9230 Worm., vom Haufe ihrer 
Zocter, 750 Diverfey Rartwah, nad der 
<t. Glements:stirhe don da mit Auto— 
mobilen nad dem St. Heinrichs-Gottes— 
ader.‘ Die trauernden Sinterblichenen: 
Frau Maria Peteih, Frau Margaret 
Zuga, Frau Juſtiuna Scholer, Züchter, 

nebit Enfeln. modi 


Todesanzeige 

Allen Freunden ımd Belannten die fraurige 
Nachriot, dal mein aeliebter Gatte umd unſer 
licher Vater ö 

Julius Kurth 

im Alter don Ti Jahren nad langen 
em’ TZamstag, den 24. Junt, gelforben it. 
Veerdinung findet ftatt am Dienstag, den N 
Juni, vom Iranerhauie, 3246 N. Albany Awe. 
um 1 Uber Nahm., nah der Johanneslirche 
an Moffat Str. und Campbell Ave., von da mit 
Autos näch dem Eden Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen! 
Anna Kurth, Gattin. Vanl und Fritz, Söhne. 
Madeline Gray, Tochter. 


Leiden 
Die 


<ı 


— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Tochter und Schweſter 

Frieda Bartſch, geb. Kretſchner, 

im Alter von 20. Jahren geſtoxben iſt. Di 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 2. 
un 2 Uhr Nachm. vom Tranerhauſe, 
Ogden Aven mit Autos nach Graceland, 
ftille Teilnabme bitten die trauernden Sin 
bitebenen: 
Cart Bartſch, Gatte 

ner, Eltern. Herman, 
und Willlam Kretſchner, 


ce des 
Sun:, 
17: 
Um 
ters 


Herman und Mary Aretid- 
Harry, Elfie, Wrihur 
Geſchwiſfter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


unſer geliebter Sol 
Guſt Beſterfield 
11 Jahren und 
Elternhauſe, 4725 Caſtello Ave. geſtorben iM. 
Reerdiaumg am Dienstan, den 27. Juni, um 
1:50 Nacım., vom Irauerhaufe mit Autos no 
dem Nrlinaton: Friedhof Um ftille8 Beileid 
bitten die tranernden Sinterbliebenen: 
Fred md Lena Beiterficld, Eltern, _ Fredie, Km. 
Geo. ımd Hadis, Edward Wuit und Helen 
Werkow, Geſchwiſter. 


9 


Alter don 2 Monaten im 


Todesanzeige. 
unden md Velanitten die traurige Na 
richt, daß unſere dielgeliebte Tochter u, Schweſter 
Henrietta Gottſchlich 

im Alter von 2 Jahren 
im Herrn entſchlafen iſt. 
ſtatt am Montag, den 26. 
Jorm., vom TQrauerbaufe, 

zit 
Michael ınd Minna Geoitihlih, Eltern. 
Sonn, Bruder. 


ur 


Nach⸗ 


Monaten ſanft 
e Beerdigaung fand 
ini, um 10 Uhr 50 
1512 Cleveland Aven 
Bonifazius-Gottesacker. 


und 7 


= 
%y 
J 


Todedanze'ge 

Freunden ımd Welannten Die traurige Nadi- 
meine gelichie Gattin 

Eliſa Meyberg, 

Ave. im Wesley⸗-Hoſpital ge⸗ 
ſtoörben iſt Die Becrdiganng findet ſtatt am 
Dienstag, den 27. Imi, 12 Uhr Mittaas, von 
der Kapelle an Prairie Ave, und 4J. Str. nach 
nt Maarez mit der Chicago Milmantfee & 
Im ftille Teiltahme bittet der 


4° 


Hohne 
— 


Vanl⸗Bahn 
trauernde Gatte: 
Simon Meyberg. 


Todesanzeige. 

Fra und Verlesnten die traurige Nas 
richt, dab umfnere aclichte Mutter 

Vaulina Hochmuth 

im Alter von 72 Jahren geſtorben it. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 28. Jum. 
um 2 Uhr Nachm. von der Wohnung ihres Sob— 
nes, 1012 Marengo Ave. Foreſt Varl mit Autos 
nach dem Oal Ridge-Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ednard Hochmuth und Fran Elara Schimmelh, 

Kinder. 


Anden 
ceunden 


y 


Todedanzeige 
Schleswig-bofiteiner ©. W. Berein, 
Beamten umd Brüdern zur Nachricht, dap 
Vruder 


Den 
unfer 5 
Mathias Glawiien 
Beerdiamtg findet Matt am 
Tırei 101, Uhr 
ing Karl Blbd,, nad 


geitorben Die 
kittwoch, den 28. Nımi, Morgens 
aufe, 2254 Irv 
dem Evergreen-Friedhof 
H. D. Runge, Träfident, 
J. Janſien, cclretär, 
Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
faınten umnleren berzliöften Tanf aus fir die 
liebevolle Teilnahme und die vielen Blumenfper 
beim Begräbniß meines lieben Mannes 
unteres guten Vaters 
Lnimwin Möller, 


Insbeſondere Herrn Baltor Grotefeldt nnd Ras 
| ftor Wad fitr die troftreichen orte, 
lichen 


Auch her;⸗ 
Danf der Werner Piann Con der Rehm 
Gerts Krankentaſſe, der Plattdentichen Gilbe 
Wachtet Nr. 13. Herzlichen Dan der Plattdeut⸗ 
ſchen Großgilde für die Prompte Anszabhlumg des 
Sterbegeldes, und fſann ich dieſe Bereinigung 
empfehlen 

Maric Möller, nebit Kindern 


Zur Grinnerung 


It Tiebender Erinnerung an untere aute Tod)s 
ter nnd Schweiter 

Emma Ban;er, 
geltorben ber zwei NSabren, am 2 


3. Sunt 1914. 
St der Wüte deines 
zanlit Du in das füble Grad, 
Menichenbilfe war beracbens 

Denn der Schöpfer rief dich aß. 

Ganz leiſe mwoil’u wir bei dir Weinen, 
Kimt Tören deines Grabes Rırb', 

Nid Gott ins Wieder wird bereiner, 
Bis wir auch ſchließ'n die Augen zu. 


Ichrnä 
Lebens 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 


Eltern und Schweitern. 


MOUNT AUBURN 
Der prachtvolle PartFriedhof“, 4. Straße und 
Taf Park Ave. — Ogden Ude. Car bis Dal 
Karl Ape., oder CE, V. K. O. Bahn bis Ver» 
wyn. Bus nach dem Friedbof, 
Fami'ien-Lots 5330 m. aniw.—Leihie Abzahlung. 
George Schrade, Superintendent. 
Wmiimt 


" 


Freumdeit mid VBerwartdten die traurige Nach: | 4 


richt, daß unſer geliebter 
ger, Onlel und Nefſe 
William A. Kratzenberg 

am 24. Juni, Abends 6 Uhr 20 Min nach 
längerer Krantheit im Mlter von 24 Nabren ınto | 
8 Monaten janft entilafen iit. Die Weerdiaung 
findet ftatt am Dienstag, den 27. Juni, Rachm. 
1 UÜbr 30, vom Trauerbauie, 3226 Dit 92. Ztr., ) 
nach Oalwoods. Trauerfeier in der edand. ItB. | 
Trinity irche, 86. um 
2 Uhr. 

Wilhelm und Mary Krauenberg, Eltern 
und Zehn, Brüder, Laura, Lina und 
Schweſtern. 


Sohn, Bruder, Schwa— 


Str. und Exchange Ave. 
Geora 
Lizzie, 


| 


Todesanzeige | 
Freunden md Belaunten die tranriae Na: 
ı richt, daß _inmfere geliebte Mutter, Tochter, Shive= | 
| fter und Nichte | 
Hattie NRoes, geb. Strauß, 

Beerdigung am, Mittwoch, den 28. 
vom Trauerhaufe, 5221 | 
Int. 


I 


! geitorven ift, 

Sun, 2 Uhr Nawım,, 
|. Morgan Str, mit Autos nad 
! Um ftilles Berletd bitten die tranermdent | 


Green— | 

'wood. 1 

| Hinterbliebenen: | 

— J 

arrilet Roes. Tochler. Herr und Frau A. 
Strauß, Eltern. John und Herman, Geſchwi 

| fter, Ben Strauß, Tnlect. 

| Mitglied de Olive Cbavdier, ©. 
Näheres ruft Profpect 37006 auf. 


<. — Um! 


mudi | 


—| 


E. 


Todesanzeige. | 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
Franf Lich, 

| Gutte der beritord,. Frances Lich, 

im_Yıltev don 56 Jahren, 4 i 

Tahen entichlafen ift, Beerdigung anı Dienstag, 

den 27. Zuni, 11 Uhr Vorne, dom Irauerbanie, 

2836 NR, Nobey Eir., nad der St. Alphonfus— 

slirde, von da mit Autos nach dem Et. Jofenbs- 

Gottedader. Um jiilles Beileid bitten die draus 

ernden Kinder: 


ran N. Scuiter, Fran D, Van Lennan und 
34. Rice, — 


Nach⸗ 


Monaten und 12 


Abends 8 Uhr 


—— 


* 


5:30 jeden | Beginnend am 30. Juni 
Abend Für Degrenzte Zeit 


Prad;tvolles Feuerwerk - Schauftüd 
Thearie- DBnffield 


“LAST DAYS 
OF POMPEIT”’ 


600 Bariteller. — Blänzendes Feuerwerk, 
5 t 
N 

Sch 


= ⸗ ”. 
Preußen⸗ Verein von Ilindis. 
Alle Mitglieder find erfucht fih am 28. Aut, 
pünftlih im VBereinslofal eimzus 
Generalverſammlung und Bräfidenten- 


Das aroße Tauchboot „Fool filler.“. 
Rennende Straufe. Merhvürdine Sec- 
fühe, Die fomiichen Affen-Nadiahrer, 


finden, 
wahl. 


ſonmo A. A. Gauthier, Selretär. 


Wurzn Sepps 
au 


am 24. uni | 


ündner Bierflube 
715 NORTH AVENUE. 
Feden Abend nnd Sonntag NRahmitiag: 


KONZERT 
Baicriſche Küche, 
Sonniagd von 4 Ubr an 10 nr un: 





RR Biene, montag, ven 26. gunı me: R 


—* —— — — — — —— — 
daß er von den verſchiedenen fon. deutiche! | 
Iameritaniiden Werhänben _nnterftüigt Beutfche Rriegsgefangene in Arofa, Kanton Graubünden. 
| worden ift. Meiner Nnfiht nad ivar 
diefe Haltung Diefer berufsmäßigen 
‚ Deutich-Amerifaner nicht einer Vorliebe | 
für Hughes, als vielmehr einer_Wbneiz | 
‚gung gegen mich auäuichreiben. Sie — 
| 
! 


— —— nn — * 


MOELLER BROTHERSI 


MILWAUKEE AVE.and PAULINA ST. 
Doppelte Stamps Dies 
den ganzen Tag 


Damen- und Miſſes-Kleider 
Kleider für Damen und Mädchen bon 
geitreiftem Boile und Pine gemacht — 


garnirt mit beitidten Spitzen— 6 
iragen ıumdb Guffe $1.00 c 
Wert, für. — 
Damen. Waiſts. 
Leibchen für Damen von ſeiner F ım 
wolle gemacht ein wenig Ir 
ET . TER x Seconds, 10c Iert 
4 i — — 3 | TUE, 000058. 
| ee R RR —— Koriet Eovers. 
Corſet Schüter — Von feinem 
gemacht garnirt mit Spißtzen 


rd —— 10c nd 25c Werte 
für. . ü 


|ten ihr Herz daran geſetzt, meine Nomi— 
nation zu vereiteln. Das einzige Mit— 
tel, dies zu erreichen, var, Hugbes zu uns | 
terſtützen. Sie unterjtügten ibn daher, ‚| 
ohne Nücdficht auf andere vewegaruůnde! | 
| Ich brauche kaum zu wiederholen, was ich 
bereits in meinen tadelnden — 
| über diefes berufsmäßige deutich-ameriz | 
\tanifche Element gejagt habe, dieje3 Ele: | 
ment, das im deutichsamerifanijchen Na- 
tionalbund md ähnlichen Körperſchaften 
perſonifigirt iſt, die in der Kampagne für 
die Nomination nicht nur eine unamerika-⸗ 
niſche, ſondern eine durchaus amerika⸗ 
feindliche Rolle geſpielt hahen. Dieſe 
Männer haben nichts gemein mit der 
großen Maſſe der Amerikaner, die ganz 
‘oder teilmeife bon deutjchem Blut Tind, | 
'ımd die ebenfo gute Amerikaner find wie 
die von anderer Herkunft. Es gibt heute 
und hat früher feine bejjeren Bürger ges | 
geben als die große Malie der Männer | 


triumphirt. 


Hochſte Auszeichnung 


PANAMA - PACIFIC 
EXPOSITION 1915. 


Boudoir-Hauben für Damen 
Sailor Poudoir Sapyen, bon Ceide Mull 
gemacht, febr hübſch mit Spitzen und Band 


garnirt, ein feines Zortiment von g 
Facons, ein tequfärer 39c * 40 
ſpegziell, das Stück. 

Geſtreiftes — riaua 

Geſtreiftes Feder-Einlaß 35e Qualitũt, 
Derd breit, deutſches und böhmiſches, ga— 
rantirtes fſederdichtes Einlaß, in blauen u. 


weißen, roten und weißen "de 


fancd Ztreiien, am 
Sheer = 


Diendtag........- * 
Entwürfen 


Peziell, 


Nainjoot 


"19€ 
Stieerei Eine. 


Novel Boiles 

iles In hübſchen 

d Roſe ulnos Ben 

neueiic 1916 Entwirf 
X Juglitãt. 


Wenn Sie ſich ein Kimball auswäh— 
len, finden Sie Ihr Urteil unterſtützi 
von fachmänniſchen Preisrichtern der 
größten internationalen Ausſtellung. 


Kimball-Pianos 
und Spieler-Pianos 


In Mannininitigfeit des Entwurfes. 


W.W.KIMBALLEN 


Gtablirt 1857. 
Che Wabailı Ave. 
Boulevard, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Vertäanfer, 


S. W. 


und Jackſon 


Roojevett Ichnt ab, 


Tie Fortigprittspartei hat feiner Anficht 
nadı ausgeipielt. 

„n derBerfammlung des National 
ausſchuſſes der Fortſchrittspartei, die 
heute hier im Kongreßhotel abgehalten 
wurde, fam das nacliehende Abjage: 
ichreiben Roofevelts, den-die ‘Bartei be 
tanntlid als Präfidentichaftstandi 
daten aufgeitellt hatte, zur Verlefung: 

Verzuckert bittere Pille. 

In ſeinem Abſageſchreiben an die 
Mitglieder der Fortſchrittspartei ſucht 
der „Körnel“, der die Hingabe der 
Metglieder der Partei für ſeine ſelb 
ſtiſhen Zwecke rückſichtslos ausgebeu 
tet hat, ihnen die bittere Pille der Ab 
ſage durch hoönigſüße Worte des Lo— 
bes und der Anertennung für ihre 
Hingabe zu verzuckern. Die Ereigniſſe 
hätten bewieſen, daß die Fortſchritts 
partei im Jahre 1912 das einzige 
Mittel geboten habe, den Sieg der 
demokratiſchen Partei zu verhindern. 
Der Weltkrieg habe gezeigt, daß das 
Land geiſtig und induſtriell gerüſtet 
ſein müſſe, daß derartige Rüſtungen 
in Friedenszeiten die Vorbedingung 
feien für Rüſtungen für den Krieg. 
Früher oder ſpäter müßten die Grund— 
fätze, welche die Fortſchrittspartei im 


is 


Sabre 1912 vertreten habe, im Lande | 


Durchgeführt werden. Mit den Män— 
nern und Frauen, die im Jahre 1912 
auf ſeiner Seite geſtanden hätten, 
werde er auch in Zukunft darauf hin— 
arheiten, daß dieſe Forderungen ver— 
wirklicht würden. Jeder 
ſich ſelbſt entſcheiden, wie er ſeine 
Hingabe an dieſe Grundſätze zum 
Ausdruck bringen wolle. Es handle 


ſich um Hingabe an Grundſütze, nicht 


richter 


an einen Namen oder 
Was 
habe, habe viel 
die fortſchrittliche 


Ihre ſtärkſten 


um Hingabe 
einen Parteinamen. 
ſchrittspartei getan 
dazu beigetragen, 

Bewegung zu fördern. 


Gegner hätten viele Forderungen der 


Marte: in ihre Barteiplatformen auf 
genommen. Des große Publitum 
habe ein beiferes Verftär.ounig für Die 
jozinlen und inbuftriellen ‘Probleme 
gewonnen. 

Fortichrittäpartei bat ausgeipielt. 

(3 fei, fährt der „KRörnel“ fort, 
den Sortichrittlern unmöglich, ihre 
Ueberzeugungen aufzugeben. Sie 
müßten ſich aber mit der Tatſache 
pertraut machen, daß die Fortſchritts 
partei nich! länger das Mittel ſei, die 


Durchführung diejer Forderungen und | yatı 
Chicago mit 


Grundjäße zu beiwirten. Unter diefen 
Umftänden jei es nicht angebradit, zu 
ſchmollen, weil die Partei als Führe 
rin abgelehnt worden ſei. Es ſei un 
patriotiſch, ſich zu weigern, ſein Beſtes 
zu tun, weil die Bevölkerung abge— 
lehnt habe, der Partei die Durchfüh— 
rung deſſen, was ſie für das Beſte 
halte, anzuvertrauen. 

Kann Nomination nicht annehmen. 

Nach einer Kritik der Verwaltung 


Präſident Wilſons und einer Darle— 


gung ſeiner eigenen Haltung ſeit Be 
ginn des Jahres erklärt der „Körnel“ 
in ſeinem Abſageſchreiben, die Nomi 
nation Hughes' erfülle alle die For 
derungen, welche die Dortſchrittle rin 
ihrer Erklärung vom Janua ar geſtellt 
hätten. Ein drittes Ticket aufzuſtel— 
len, würde einfach eine Hilfe für Prä— 
ſident Wilſon ſein. Hughes ſei ohne 
Zweifel beſſer für die Präſidentſchaft 
geeignet als Wilſon. Seine Laufbahn 


biete eine Garantie dafür, daß er ſich 


nicht nur vor der Wahl für ausge 
ſprochenen Amerikanismus erklären 
werde, ſondern daß er, wenn erwählt, 


ein derartiges Programm auch wirk- 
Er 
werde daher Hughes nachdrücklich un-⸗ 


lich durchzuführen ſuchen werde. 


terſtützen und könne die Nomination 
auf einem dritten Ticket nicht anneh— 
men, und deshalb ſollte es ſeiner An— 
ſicht nach ein drittes Ticket nicht ge— 
ben. Wenn die Fortſchrittler die Fra— 
ge kühl erwägen würden, 
jedenfalls zu derſelben Anſicht kom— 
men. 

Schimpft auf Deutſche. 

Ueber die Deutſchameritaner läßt | 
fih der „Störnel” in feiner Erklärung 
wie folgt aus: 

„Es wird gegen Hugbe3 einaewandt. 


8 


nach den Ver. 
Familie 


müſſe ſür 


die Fort⸗ 


würden ſie | 


Krankheiten. 


Stunden: 


und Frauen deutſcher Abkunft, die voll— 
kommen in unſerer gemeinſamen ameri— 


| 


kaniſchen Nationalität aufgegangen find, | 


die völlig derichteden | 
den | 
find, 


einer Nationalität, 
it don den Nationalitäten Europas, 
Amerikaner, die gute MImerifaner 
(find Meder Deutich-Amertfaner 
ı Krifch- Amerikaner noch Schwwediich-Ame- 
riiamer. iind MImeritanc:, 
nichts. quter Amerifaner, gleich» 
giltig was feine Abkunft oder Glaube tit, 
faın für Ddiefe berufsmäßigen Deutfd)- 
Amerikaner, welche den PBräfidenten der 
—— Staaten zum 

eutſchen Kaiſers machen wollen, 

uderes als Ve 
Po Die berufsmähigen Deutich-Ameriz 
faner diejes Schlages handeln nur 
finſteren Intereſſe Deutſchlands. 
haben ihre Bereitwilligkeit bewieſen, 

Intereſſen der Vereinigten Staaten 
opfern, wenn fie den Nntereifen 
lands zuwiderlaufen. Zie vertreten den 
politiichen und Nallebindeitrich, Der das 
Abzeichen ſittlichen Hochverrats an der 
Rebublit iſt. Ich habe dieſe Leute in 
meinen Auslaſſungen beſonders 
Norn genommen. Wenn ich einen Kan— 
didaten unterſtütze, kann es als Beweis 
angeſehen werden, daß ich ſicher bin, 
dieſer Kandidat nicht durch die böswilligen 
Intriguen dieſer Bindeſtrich-Amerikaner 
beeinflußt werden kann. 


Sie 


Kein 


die 
zu 


noch 


| 
| 


ſonſt 


Vizefönig Des | 
erivas | 
rachtung und Abjcheu füh-⸗ 


int! 
ie! 


ten zu) plößlich Leben gelommen. 
Deutſch-⸗ pr s 
in Yo Krieggausbrud in ftiller Waldeinfam- 


daß ſchloß denken mußte. 


| 
Der Sarafrer und die ganze Yaurfvahn | 


des Herrn Hughes berechtigen uns 
AUnnahme, daß die Tatſache, day Diele 
Männer aus ſelbſtiſchen Gründen ihn un 
terſtützt haben, ſeine Handlungsweiſe we⸗ 
der vor noch nach der Wahl beeinfluſſen 
wird. Seine ganzge öffentliche Laufbahn 
bietet eine Garantie dafür“. 

Mit einer Kritik der 
Verwaltung und einer Erklärung, 


Abſagebrief des „Körnels“ an die 
Männer und Frauen, die er vier Jah 
re lang für ſeine ſelbſtiſchen 
ausgebeutet hat. 


— — 


v+ 
! Berfonal-Hadırichten. 


—— 

Im Alter von Jahren iſt 
HPeim ihrer Tochter, Frau 
Sugg, 750 Diverſey Parkway, Marga 
rete Faber, Wittwe eines alten deutſchen 
Anſiedlers, John Faber, 
Verſtorbene war vor ſechzig Jahren nach 
Chicago gekommen, Jahrhundertelang be— 
trieb Das Ehepaar ‚Faber eine Farm an 
der Ede der Devon ımd Weiter Avenue. 
Drei Toter überleben es, Fran 
Peteſch, Frau Sugg und Frau 
Scholer. 

Im Hauſe 
wo er ſeit uber 
iſt geſtern der 
Ya Bun geitorben. 


76 


915 Milwaukee Avenue, 
Jahren gewohnt hatte, 
Jahre alte 


Aus 


** 
30 
io 


Poſen war cı 


Wilſonſchen 


Stadt ſiegt abermals. 


daß ſeine Wiederwahl auf alle Fälle 
verhindert werden ſollte, ichlicht der 


ut dert! 


t 


Schießhorn 
freier und glü 
ſie aber nicht vergeſſen, 


Zwecke 


Der „Scheck“ in mexit. Wahrung. 


im | 
Margarete | 


geitorben. Die | 


Michael I. | 


mit jeinen Eltern als dreijäbriges ind! 


Die 


1a 
Wis., 


Staaten gekommen. 
hatte ſich in Princeton, 
niedergelaſſen, wo Michael aufwuchs. Als 
er achtzehn Jahre alt war, war er nach 
Chicago gekommen, hatte die Rechtswiſ— 
ſenſchaften ſtudirt und dann den Bürger— 
krieg mitgemacht. Hierauf vraktizirte er 
hier lange als Anwalt, wurde Friedens— 
und hielt dieſes Amt 23 
bis das Stadtgerichtsſhſtem 
Stelle der Friedensgerichte trat. 
25 Jahren, bis zu ſeinem Tode, 
Buy Vorſitzer des demokratiſchen Klubs 
der ſiebzehnten Ward. Vier Schweſtern 
und ein Bruder überleben ihn; Stadtrich— 
ter Ya Bunm iſt ſein Neffe. 


inne, 
Seit 
war La 


— 2 — — 
Verletnzter Flieger ſtirbt. 

Oſhkoſh, Wis. 26. Juni. Charles 
Niles, der geſtern in einem Kriegsäro— 
plan in beträchtlicher Höhe einen 
„Ueberſchlag“ machte, 
und ſich beträchtliche Verletzungen zu— 
zog, iſt heute in der Frühe geſtorben. 
Er hatte ſich auch eine Gehirnerſchüt— 
terung zugezogen. 

Niles, der in Rocheſter, 


New Vork. 
geboren wurde und 26 abre alt war, 


nommen habe, fie v 

ı bäuten zu entfernen. 
dem der Fall 
überwieſen 
ſeiner Entſcheidung daran, 
Jahre 
an 


rech 


dabei abſtürzte 


Als 


hatte ſich am vergangenen Freitag in 


Fräulein Lucille God— 
dard, von den Philippinen Inſeln, ver— 
heiratet. 

Dampfernachrichten. 
Augelommen: 


m Morf bon Yiderpool; 


Cedrie bamerona 


zlasgow. 
— — J— — — 
Todesfälle, 
Nachſtehend veröffentlichen wir dic 
tiben, itber Deren Tod dem Geli 
dung zuging: 
eck, Charles 


Namen | det 
mdyeiis zamt 


3200 Lale VParh? 
5, 23 3.; 1070 XS, Harrif 
Zamuel, 2525 N, Zalman 
lerander, % Jahre. 
Fred, 30 J.; 6323 St 
Margaret, 76 N 
d, Albert, 27 Sabre 
Nary, 6454 su che ſte 
in, Elarence 
„arte, s1 
Reging 4250 Silcor 
ierling, Vertha, 1712 
hon, Eliſe, 29 Jahre. 
Wahlſtrom, Auguſt, 73 J.: 
we. will ams, Marh, 4148 
ißmiü Iler, Mar, 2346 


on ir 
de, 
Moe. 


Plwy 


Lawrence 
Faber, 750 Diverſey 
- Abe, 
Str. 
Vincennes 
Ave. 
Julian Str. 


Ave 
Zpi 
<I 


Berfeich de, 
Madilon Str, 


Leidende Mi Männer! 


Ihr jeid willkommen, wenn Ihr 
Hodgens wegen 


Dr. 
ir⸗ 


nommenen Aufgabe gemäß beſchränkt. 


Arofa, 13. Mat 1916. ı 
Grand Hotel ift am 10. Mai 
3 hat Seit 


‘ns 


feit ein recht unbemerftes Dafein ge: 
führt, daß ein poetifcher Spagzier- 


aufs | gänger bei feinem Anblide unmillfür= | 


lih an ein vermunfchenes Märchen: | 


Nun Tchauen 
115 deutfche Soldaten von den Hotel 
Ierraflen auf die Herrlichleit des Wl- 
tein, und dürfen, wenn auch aefangen 
zwiichen den hoben FFelämwänden des 
und de8 Schafrüdens, 
üdlicher aufatmen. Daß 
was fie als 


Zweierlei Bürger hinſichtlich der 
ſtädtiſchen Aſcheabfuhr. 


Intereſſante Entſcheidungen des Appell— 
hofs. — Die Abwehr der Gasgeſellſchaft 
gegen Steuervervflichtung. — Einhalts— 


verfahren des Lehrerverbandes. 


Veſtätigt wurde vom 


in dem Manda- 


ſter, welcher ſie zwingen wollte, die 
entfernen, ſtatt nur von kleinen und 
von Wohnhäuſern. Die Frage war, 
ob die Stadt durch Erhebung einer 
Steuer zur Entfernung von Aſche 
nicht die geſetzliche Verpflichtung über 
von allen Wohnge- 

Der Appeilhof, 
vom Staats sobergericht 
var, erinnerte in |‘ 
daß die | 


worden 


Pflicht zur Fortfchaffung der Aiche in | 
eriter Linie dem Hausbejißer zufalle, | 
und daß die Koften der Fortichaffung | 
gefeglich dem Grundbeliger aufgebür- 
det werden, ohne MRücdficht auf die, 
Ordinanz, welche der Stadtrat in be 
tigter Ausübung ſeiner Vollmacht 
in dieſer Beziehung erlaſſen habe. Da 
nun die Stadt nicht geſetzlich gegwun-— 
gen ſei, überhaupt die Aſche fortzu 
ſchaffen, ſo habe die Stadt, indem ſie 
die Aufgabe der Fortſchaffung der 
Aſche von gewiſſen Arten Gebäuden 
übernahm, ihre diesbezügliche Pflicht 
erfüllt, wenn ſie die Vorſchriften der 
Ordinanz vollſtrecke. Das Haus des 
Klägers gehöre nicht zu der Art Häu— 
ſer, wo die Stadt die Abfuhr beſorge. 
die Stadt das Grundeigentum 
für die Aſcheabfuhr beſteuerte, habe ſie 
die Höhe der Steuer auch der über=| 


E83 jet nicht erjichtlich, daf; der Stadt | 
aus der ilbernommenen Mufgabe Die 


‚der Afcheabfuhr von allen Gebäuden | 


Webſter, der in dieſer Sache zahlreiche 
Beſitzer 
vertritt, 


| werden ! fönne, für die eigene Aſcheab— 
fuhr voll und, 
für die des Nachbars, 
neres Zinshaus 
ſitze, 


Stadtteilen, 


ohne Unterſchied erwachſen könne. 
von größeren Zinshäuſern 
nahm den Standpunkt ein, 


daß er nicht gut geſetzlich gezwungen 


Steuerauflage, 
welcher ein klei— 
oder Wohnhaus be— 

In manchen 
in Buena Park, 


durch 


mitzubezahlen. 
B. 


2 
Ö* 


| hat der Verbeflerungsverein die Sache | 


- von Mitaliedern 


3107 Lyndale Str ‚in die Hand genommen, dort [äht der 


|Berein die Afche von allen Häufern 
abholen und im: 
Sommer die Straßen jprenfeln, mo» 
für die Mitglieder einen Beitrag von 


524 das Nahr bezahlen. 


gend einer Sirankheit 


 od.Schtwäche um Rat | 
fragen twollt. Sprecht | EC. ©. Warnod hatte 


vor zu einer freunds | Fleming eine Anweiſung über 10,500 jährlich 


lichen Unterredung. | 
Dies wird Euch 
nichte foften. Seine 


Die fallende merifaniihe Währung. 
Ein anderer interefjanter 
ivurbe heute vom Uppellhof entichieben. | 
bon William . | 


Pefos auf eine Bant in Tampico, 
Merito, erhalten, und al8 er fie tags= | 


2ojährige Gr: darauf der Bank vorlegte, ſtellte es ſich 


rung in der | | heraus, 


z 8 e h andlung 
Bon Franken, | 


| fchivadhen sub en Männern madt | 
\ e3 jicher, da Ihr mit Erfolg werdet be- | Verwaltung in Zampico in unerflär- 


Neueite mwilfenichaftliche | licher Weile verloren, unp alle Nach: | 
forfchungen blieben erfolglos. Fleming 


bandelt werden. 
| Methoden fir die Vehandlumg von dhro- 
niſchen, nervöſen, Blut- und privaten 
Wir ſprechen Deutſch! 


Dr. I. W. HODGENS 


35 South Dearborn Str., Ede Monroe, 
Griliy Building, siweiter Floor, 
9 Norm, bis 8 Abends, Dienstags u. 

Donnersiags vd bis 5. Sonntags 10 biß 1, 
momifrjafon* 


{ 


boten hatte, Es fam zum Prozeß, die 
Anmeifung ging in det gerichtlichen 


gab ihm fchließlich eine neue Banfan 
mweifung über den gleichen Betrag, d 


‚in ihr, Quartier, 


vollen Betrag bezahlen mwollie, 


' Stadtgericht 3 
ı Klägers entjchteden, und der AUppellbof 


ſchieden 


bei über das Geſuch um 
Steuerzahler, hinter denen der 
Einführung 

Lehrkräfte der 


den ſollen. 


Lehrern 


der 


beträchtliches Bankguthaben 
ſchlag belegen laſſen. 


Fall 


daß Fleming die Zahlung ver: | 


Kriegsinternirte dem Orte, der ihnen 


herz liche Gaſtfreundſchaft bietet, ſchul— 


dig ſind, dafür bürgt uns ihre Dis— 


ziplin. 
Ganz Aroſa war 
um ſie zu empfangen. 


auf den Beinen, 
Die Liegeſtühle 


hatten es einſam zu Haus, denn auch 


der ſtrengſte Doktor mag ein Auge zu— 
gedrückt haben, als ſeine Patienten 
nicht mehr zu halten waren. Blumen 
und Chokolade wanderten aus den 
ausgeſtreckten Kinderhänden in die 
dankbaren Soldatenfäuſte, Freundlich 
keit und tätige Menſchenliebe wogte 
fühlbar durch die friſche Aroſerluft 
und geſchmückt wie Brautleute, mit 
Geſchenken beladen zogen die Solda— 
ten als glückliche, friedliche Männer 
während ein Wagen 


31 Cents 
Das 
zu Gunſten 


Wertunterfchied von : 
Peſos nebſt Zinſen. 
hatte 


für den 
des 


beſtätigte heute das Urteil, weil der 


Kläger zu der Summe berechtigt war, 


die der Verklagte ihm zur Zeit der 


Ausſtellung der erſten Bankanweiſung 


ee 3 tar. MWarnod wurden fomit 
5685,875 zuerfannt. 

Die Stener der Gasaelehicheit. 
Vor einiger Zeit hatte, wie berich 


ei, Kreisrichter Balowin in dem jahre: | 
lang von feinem Kollegen Gibbons 
. |durd 
Appellhofe 
heute die Rreisgerichtsentſcheidung zu 
Gunſten der Stadt 
musverfahren von Willam M. Web— 
Mary 
guſtine gſche auch von großen Zinshäuſern zu 


die damalige Stadtverwaltung 
verſchleppten Prozeß zur Herab— 
ſetzung bezw. Neuregelung des Gas-— 
preiſes zu Gunſten der Stadt ent— 
und einen Gerichtsreferenten 
mit der Unterſuchung der Sache be— 
traut. Heute kam vor dem gleichen 
Richter das Mandamusverfahren auf, 
welches die Geſellſchaft angeſtrengt 
hat 


J 


Einziehung der Steuern zu verhin— 
dern, 


welche ihr auferlegt worden 
ſind, und die ſie als zu hoch bean 
ſtandet. Die Geſellſchaft beantragte 
nun, den Fall zu verlegen, 
Richter befangen fei. Der Richter ver— 
ſchob die Erledigung der Suche bis 


zum nächſten Montag. 


Die Anſtellung der Lehrer. 


Wohl hundert Lehrerinnen der 


öffentlichen Schulen wohnten heute den 


Verhandlungen vor Richter Sullivan 


haltöbefehl, Durh den ein 


iteft, ven Schulrat an der 

der Regel au ber: 
berfuchen, wonach die 
öffentlichen Schulen 


r auf ein Jahr ernannt wer— 


verband 
hindern 


ne 
Ir 


nur im 


Loebſchen Regel, 
den Lehrerverband 


gehung der 

Zweck es war, 
ſprengen, 
auf nur ein Jahr es dem 
Schulrat freigegeben wäre, in dem 
Verband hervortretende 
beim Ende des Schuljahres nicht 
zu ernennen. 
Entſcheidung wird noch heute Abend 


wie⸗ 


erwartet. Der Schulrat hat daher ſeine 


Siäung, 
bon | 


in welcher die Ernennungen 
Lehrern für das nächſte Schuljahr 


vorgenommen werden ſollen, bis mor— 


gen vertagt. 


Lily Wilensky, welche mit ihren 


ſechs Kindem von neunzehn bis zehn 
Jahren im Hauſe 1141 Süd Kedzie 


Ave. wohnt, hat heute im Kreisgericht 


auf Scheidung von Moris Willensky 


und Nähraeld angetragen, auch fein 
mit Be- 

Sie hatte ben 
1896 in Ein=| 


Er Handelt mit! 


ı Beflagten im Oftober 
‚cinnati geheiratet, 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in | 


ı wöchentlichen Lieferungen zu 


5 Cents — 
Halbjiägriih. - 2 . 81.30 
82.60 
Der Reinertrag ungejchmälert zum 
| Beiten der Kinder im Fyelde 
ftehender Männer. 


. . ® “ 


Auflage in Deutichland 
über 1,000, 000 wöchentlich! 


Bu begiehen duch: 


e: Hilfsverein Deutscher Frauen | 


| Wert des Pejos mar inzwilchen ab er! 
GHicass, | yon 50 auf 19 Cents in amerifani- 
|fcher Währung gefunten; und Marnod | 
verflagte ihn, 


45 Broadway, New York, N. Y, 
Frau Carl L. Schurz, 


da »lemina nicht den Schatmeiiterin file die Ver. Staaten 


auf den 


hieſige 


um den Countyſchatzmeiſter an der 


da der 


einen Ein-9 
paar | 
Lehrer- | 


Die Antragiteller wittern | 
hinter der Regel einenVerfuc der Um | 
deren 
zu 
da durch Ernennung von 


Lehrkräfte 


Richter Sullivans 


Stiderei Edging, auf Eiwiß oder Cambrie 
Klotb, — mit Spigen ober in feinen Dit 
ſtern bis 10 Zon breit Werte 
bis 15e die Nard, ſpegziell, die % 
Yard. i 


4 Seien 

Garantirt ni 
Karte 
ſpeziell 
Karte F 


Halen und cht zu ro 
ſten — uven nt det ® 
regulär zu erfauit 2e 
für dieſen Verkauf per * 
Schwarze ee 
Shwar;e LIaffeta, $1.29 ns 
breit,feiner Ghiffon, ſei 
der rabeuſchwarzer Slan;. 
Speziell, Dienstag, für..... 
Mary Jane —* 
Lumbps für sw ide 
„u 2. - Do itarl 
ac 


i Vard 
“Be 
9— I 


zillsbren 0». 
inch Wicht, 


Viele Juni 
erwachſene 
we iße: ı Kanbas 
| für. — 
die beiden Offiziere ins Hotel Briſtol 
führte. 

Wir wiederholen hier die herzlichen | 
Willtommensgrüße, die am Baynt hof 
von Dir. Möſchlin im Namen Arofas 
und von Herrn Hans Biengräber im 
Namen der hieſigen Deutſchen ausge- 
ſprochen wurden, danken für die 
freundlichen Offiziersworte und das 
kräftige Hoch auf Aroſa und hoffen, 
daß die Segnungen unſeres wundertä— 
tigen Klimas allen Internirten im 
-reichiten Mae zuteil werden mögen. 
Herr Hauptmann Lichtenhahn aber, 
dem die mühevolle Arbeit der Einrich- 
tuna und Leitung diefes Militärfanas | 
toriums übergeben wurde, iſt unſeres 
Dankes und unſerer tätigen Mithilfe 
ſicher. 


or oceries 


Senf Sardinen, Sion, 
Mare, grobe Bilc 
Suder, feinster ara 
nulirter, 10 Pid.. 
Mit 1 Pfd. Kaſfee 
oder mehr 
Grispo Graders, '; Bac 
Letkto — Antiſe 
Scheuerpulber 
Brickta ſe Wisconſin 
voller Rabm rd. 
Santos Kafſee — 
Aroma, 256 Sorte 
⏑ 
Tee, alle 
Vutter — 
Creamery 


‚9% 
6% 


81.50 
Quart 
treidel 

81. 10 
d Kentuckhy 
Feiner 


19c 


orten, Bf. 89e 


31c 


Cal. Kognat 


W Flaſche 
eſte Elgin 


BID. 00... weit, 


Zleine kriegsnachrichlen 


Botſchaft des Kaiſers für Wilſon? 


Wollabfällen und verdient jährlich — — 2 
rund $3000. Die Frau Hagt, daf er] 26. Juni.) CS heipt, daß Präfibent 
ſie ſeit zwei Jahren häufig mißhan- Wilſon nächſtdem in ähnlicher Weiſe, 
delt, am 19. Juni ihr mehrere Fauſt- wie jüngſt der König von Spanien, | 
on = Big? ge eg EM eine perfönliche Botfchaft vom Saifer 
Dit we Selen jetig  Wilelm durch ein deutfches Tauchboot 
mit ihr, habe er fein Geſchäft nach erhalten werde, und diejes jede Stunde 

in New Morf eintreffen im. DIE 


Louis verlegt. 

— — Gewährsmonn für dieſe Angabe wird 
| nanım GR, I— ob mit Recht oder Unrecht, weiß 
| Fit angeblich ichon seit früher Kindheit man noch nicht — Kapitänleuinant v. 
| nicht ganz zurechnungsfähig. Krohn genannt, 
| Auf den Stufen des MeCormid’ deutſchen Botſchafteramtes 
ſchen Klubhauſes, Nr. 2830 Blue Is- 53 
land Ave., ſitzend, wurde geſtern Abend drid. 
die 95jährige Agnes Deiß, Nr. IE N. | AM 
Kildare Moe, in halbbetäubtem Zu tommt 
ſiande aufgefunden und nach dem! Paris.) 
Bridemell Hofpital gebracht, wo fie zu- | 
'gab, daß fie in felbftmörderifcher Ab- 
(fit Wintergrün verfchludt habe. Den 
Grund zu der Verzmeiflunastat wei: 
gerte lie fi anzugeben, doch nimmt bie | 
| Bolt izet an, daß e& fich um ein unglüd 
| liches Liebesverhält: uiß handelt. Wie 
jein Ontel de3 Mädchens der Volizei | befehligte, ift auf die Verakfchiedeten- 


| mitteilte, ift es feit feinem fechiten Le- |lifte gefeßt worden. Er mar fchon feit | 

| bensjahre, als es von einem Unfall be- | a nn 

Itroffen wurde, nicht ganz zurechnungs- | über —E sahre .—. 

fähig. Den Uerzten gelang es, die Un: | nicht mehr im aktive D 

glüdlide, die früher im Kolumbus |jegt nahezu 71 Jahre alt 

(Memorial Hofpital angeftellt mar, | und Mexiko. 

wieder außer Gefahr zu bringen. (Ueber London.) 

— — aus den Ver. 

Opfer von Verbrechern. 


Liegt mit ſehr hedenklichen Verletzungen 
im County Hoſpital darnieder. 
Mit einem ſchweren Schädelbruch 
und ſchmerzhaften Kopfwunden behaf 
tet wurde geſtern der 45jährige Mi— 
ſchael Lorenitis, Nr. 4453 S. Honore 
Str., bewußtlos im County Hoſpital 
‚eingeliefert, wo jein Zuftand für be: 
dentlihH gehalten wird. Lorenitis 
wurde bejinnungslos vor dem Haufe | 
Nr. 4335 Honore Straße 


St, 


in Mau 


iweniq anderer 
Meldung aud 


nur 
dieſe 


Form 
über 


Bülow verabſchiedet. 

Berlin, 26. Juni. (Ueber London.) 
Feldmarſchall v. Bülow, welcher die 
Zweite und Dritte Deutſche Armee 
während des Vordringens an 
Marne — im Anfang des Krieges — 


Feldmarſchall 


d 


Deutſchland 
Berlin, 26. Juni. 
Eine Reuterdepeſche 





diplomatiſche Vertretung in der Stadt 
Merxikto General Carranza in ſeiner 
feindſeligen Haltung gegenüber den 
Vereinigten Staaten beſtärke und ihn | 
'zu meiterem Widerftand aufreize, ! 
en zur Kenntniß des Reichsktanz 
lers v. Bethmann Hollweg gebracht. 
Während der Kanzler erjuchte, ihm | 
jeden Kommentar zu diefen Berichten, 
| bie zu beachten unter feiner Würde 
Imäre, zu erlaffen, hatte ein 


DON | Freund des Kanzlers u. U. Folgendes 
In den|, 


— 
oO —* 


einem Poliziſten aufgefunden. 


u ſagen: 
Taſchen des Mannes, der ziemlich an— jr Gerwifje Kreile in den Ver. Staa- 
ftandiq gefleidet war, wurden E 


meber 2 ; 

‚Geld nos) Wertfachen gefunden. gi men ee ohne Rüdfet vo 
ze ift der Anficht, daß er das rauf, wie jehr es an den Haaren her 
Ipfer von Verbrechern wurde. beigezerrt wird, Deutſchland aufzu— 
bürden. Wenn ein Haus nieder— 
brennt, oder bei einem Rennen ein Fa— 

vorit ausbricht, oder wenn die Ernte— 

ausſichten ſchlecht werden, dann kann 
man ſicher ſein, daß dieſe Kreiſe ihre 

Stimme mit dem Ruf erheben- „Die 

heimtückiſchen Deutſchen!“ 

„Es iſt klar, daß der höchſte Beamte 
eines großen Reiches nicht jede lächer- 


— 


In vebensgefadr. 


In ihrer Mohn ung Nr. 2018 Ril-| 
dare ve. wurden zu früher Morgen: 
ſtunde die 56jährige Louiſe Pagenkopf 
und die 19 und 20 Jahre alten Ge— 
ſchwiſter Freda und Sophia Greve von 
Leuchtgas überwältigt, dad einem. 
halboffenen Brenner entitrömte. Die! 
ı Obnmächtigen wurden unter Anwen— 
dung eines Pulmotors ins Bewußtſein 
zurückgerufen und von einem Ambu 
lanzarzt anſcheinend außer Gefahr ge— 
bracht. Die Polizei gelangte zu der 
Ueberzeugung, daß unglücklicher Zufall! 
| bo rliege. 


durch ein perſönliches Dementi aus 
zeichnen kann.“ 

Radikale kapern Berliner Komite. 
Berlin, 26. Juni. (Ueber London.) 


| Bartei, der aus der fleinen Gruppe imi| 
Reichstage befteht, die fih ‚von ber| 
| Barteiorganifation losgefagt hat, 


—)+ 9. — — 
Poit nah Europa. 


— | ma i Sieg über di Orga— 
Die Poſt nach Deutſchland, Defter-Inifation Des Berliner Bolisichungs- 
jreich-Ungarn und der Schweiz jchlieht ausſchuſſes. Dieſer Ausſchuß wurde 
im Chicagoer Poſtamt, wie folgt: neu otganiſirt, und die alte Otganiſa— 
| Heute, Mitternacht, Dampfer tion wurde mit 4 gegen 1 geichlagen. 
„Noordam“ über Rotterdam, Schtveiz. | Eineg der neuen Mitglieder ilt der Ra- 
Mittivoch, 28. Juni, 11:45 Vorm.,|difale 2. Luremburg, der nach Aus: 
| Dampfer „Dstar IT“, über Chris |bruch des Krieges zu mehrmonatiger 
ſtianſand, Deutſchland und Oeſter- Gefängnißſtrafe verurteilt wurde, weil 
| teich- u er die deutichen Offiziere und Unter» 
| Freitag, 30. uni, 11:45 offigiere der Mißhandlung ihrer Leute 
| Dampfer "Chikange, Schmeiz. befhuldiat Hatte, 
VBorläufig verweigert, 


Vorm., | 


a u; a | In einem Anfalle von Schwermut | 

Sam Rojenthal, der im Bundesgericht berfuchte d 

um Entlaitung von jeinen Schulden nad): | * f, Tree 2 9 

geſucht hatte, ſeine Verbindlichkeiten mit e Huron S 

860, 000 und ſeine Beſtände mit $ 5,000 | mittel3 Leuchtgaſes ſeinem —* —* 

angegeben hatte, wurde heute von Rich⸗ Ende zu machen. Er war ohnmächtig, 

ter Landis, der den Fall genauer unter- als man ihn fand, wurde aber von 
einem ſchnell geholten Arzte ins Be— 


—* hatte, bis auf Weiteres die erbetene 
zntlaſtung verweigert. Er wird ſich mit 

wußtſein zurückgerufen und außer Ge— 
fahr aebracht. 


dem Fall erſt im November wieder be— 
ſchäftigen. 


* * 


Liköre 


Flaſche 
Kentuckhh Bourbon 
Feiner — Ge 
umel ot 
Faice N 
ubisfeh 
aa une 
drahtumflochtener 
J 


Galiisrnia Port 
A 


Rondon, j® j 


—E— des 


Krankheit 
Dienſie und iſt 


Staaten, welche jagt, daß die deutſche 


intimet | 


liche Eingzelheit einer jolchen Kampagne | 


Der radikale Flügel der fozialiftifchen | 


ges |< 


—. lüre # 
—— de 


* — Boiles 
Tave geftreifie Boile? 

breite, prachtbolle reiche 

tut, in eleganten 

Speziell, Tienstan 


pezte! 


Gebieichter Minslin 


n 
rei n md cit 


ine Ztärle 


u Doalität 
A Keiwobe n 


—* ag.. 
0 Mods. 


Grepe de Ehine 


Ait 


an reden K 


unden. 


Ward 


breite 
* nbein, 
tar! varz 
"a Eure 


Fein 
anderen DOSE 


Prime Ghud Reaſt 1 6 1 
für 2 5 


y 
iin 
-89c 

56c 
Unien 
39% 


Vrandn, 


Glen 


Sri ĩches 


Hamburger 121 
Steal 133 


I 2 
Zur 
Veal für Stew — -15 

für 


in 


54e 
88c 


Geränderte 


me 


Speed, 


| Schiuffeier eines epangeliigsluth, 


Kollegs. 
(Eigenbericht der „Abendp 
Mantato, Minn., 24. Juni. Am 
Juni fand die Sclußfeier im 
levanaeliih - Iutherifchen „Belhany 
ıQadie3’ College” itatt. Neun Stu: 
|dentinnen graduirten aus den verſchie⸗ 
denen Kurſen. Mögen dieſe neun, wie 
land alle — Studentinnen, ihren 
| Mitmenichen als Vorbild in der Got: 
tes zfurcht, im Fleiß und in der Treue 
dienen. Vier graduirten aus dem 
Normalkurs, die nun in Gemeinde— 
ſchulen als Lehrerinnen dienen wollen. 
Gemeinden, die eine Lehrerin wün— 
ſchen, können ſich an den Unterzeichne— 
ten wenden. 
Die „Ev. Luth. Ed. Aſſociation“ 
hat durch ihr Direktorium beſchloſſen, 
durch eine Bondausgabe die Schuld 
der Anſtalt zu decken. Unſere lieben 
Miitchriſten, die Gott geſegnet hat mit 
zeitlichen Gütern, haben hier ſchöne 
Gelegenheit, ihr Geld ſicher anzulegen. 
Hier dient ihr Geld auch einer guten 
Sache. Die Bonds ſind Firſt Mort— 
gage Bonds, und die Zinſen werden 
balbiahrlich bezabıt. 
| Der Vertreter der Anitalt, Herr 
IBaftor B. Schaller, befindet fi ges 
| genmwärtig in Detroit, Mich., wo er 
der Spnodalverfammlung beimohnt. 
| Alle, die nähere Austunft wünfchen 
Bezug auf das nädfte Schuljahr 
‚oder in Bezug auf die Firft Mortaage 
|Bonds, vollen fich, bitte, an den lins 
Iterzeichneten wenden. 


I 


oN”,) 


in 


F. Georg. 
— — — e U ⸗ — 


Vom Baſeballfelde. 


Geñrige Spiele: 
„Rational Leaque"— Pittsbı 
€ hie aao 3 (12 Gänge): St. 
12, Eincinnatt 1: Youi3 5 
jcinnati 4 (2. 
„American 
4, Cleveland 3 
= Detroit 2: 
Spiel). 
Visheriger Stand diefer Ligen: 
Rational Xeague. 
Gew Verl. Bros, 
623 
574 
‚in 
.>0n 
466 
‚463 
453 
428 


| 


8, 
324 
St. Cin⸗ 
piel). 

ague“ —C 
(11 Gänge); 


t. 
St. Louis 3, Detro 


5, 
S 
Lea h 


cag 


Louis 
34 
Dit 


Arooflor 
* oiladeıı 
soft 


| 

| 

® 

| Si 
I Rıtte 
| 

I 

| 


| Eicveland 
New Worf . 
Boſton 
zetelt ........ 
— 
Chicago 
<t. Yonis 
| KRohiladelphia er 


Heutige 
| „National Leaque”— Bittsdurg in 
Chicago; Louis in Em- 
jeinnati; - Yort in Brooklyn (2); 
Boſton in Philadelphia. 

cken League” Chicago 
tn Cleveland Waihington in Nem 
J Yort; Detroit in St. Louis; Phila= 
\delpbia in Bolton. 
—— 99... 


Spiele. 


St. 


| Jah Dahingerafit. 


Paſſagier einer Clurk Straße— 
leftriſchen auf der Fahrt nach der Stadt 
unterhielt ſich heute der 37⸗ 
jährige Motorführer Harry Lang, Nr. 
2047 Norwood Ave. mit ſeinem die Elek— 
triſche bedienenden Genoſſen, als er mit— 
ten im Geſpräch ſtockte, ein baarmal nach 
Luft ſchnappte und umfiel. Nach wenigen 
2* war er tot. Hergzlãhmung wird 
als Todesurſache angenommen. Der Ver— 
itorbene hinterläßt außer der Wittwe ſechs 
oder ſieben unerzogene Kinder. 


— — — — — 

* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
Abendpoſt. 


— — — ⸗— — — 


CASTORIA 


Fur Säuglinge und Kinder - 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JOJAHREN 


Immer mit der 
Unterschrift 
‚vom 


| Als 





Handiänhe 


Kurze fhiwarze, 
idene Handſchuhe 
r Damen * mit 

bopp. Fingeripiten; 

— in dieſem 

Verkauf für 


Kurze meihe feci- 
dene Sandichube f. 
Damen, mit zwei 
Drudfnöpfen und 
doppelten Finger⸗ 
ſpitzen; ſpeziell in 


run... Ale 


WI STATE MADIısoNa=DEARBORN Ts. 


Damen Tub Kleider 


Spitzen 


Waſchbare Spitzen 
— einſchl. Veniſe, 
Filet, Torchons u. 
Valenciennes Ein— 
ſätze; Eure Aus— 
wahl — ſpeziell 
die Yard zu 


rir Kaifer, Margarete Quren umb 
Sofefine Meier waren geitern Abend 
doch froh, ald das Pilnit des Bay: 
riſch-Amerikaniſchen Frauenvereins in 
Gerris Garten, 7100 Weſtern Avenue, 
vorüber war, denn ihnen waren die 
Vorkehrungen übertragen worden, und 
ſie hatten ſich vorgenommen, daß es 
dieſes Mal noch ſchöner ſein ſollte, 
wie jemals zuvor, und das will was 
heißen, trotzdem haben ſie ihre Auf— 
gabe glänzend gelöſt, und das | 


1 
20 
40 Zoll breite, 
ſchöne geſtickte 
Voile Skirtings f. 
Kleider etc. $1.00 
Merte; fpeziell die 
Nard für 

nur . 


h ad war ein durchichlagender Erfolg. 


Zentralturnverein. 
Im Deer Grove Park in Palatine 
hat der Zentralturnverein geſtern ein 


Waiſts für den 4. Juli 


am Vormittag, der andere am frühen 


Piknik abgehalten. Zwei Züge, einer J 


Rothſchilds Vor-Inventur-Bargains 


Geht in irgend ein Stockwerk; wandelt irgend einen Gang entlang; tretet in irgend ein Depar- 
tement ein, ſeht Euch um, und überall werdet IIUr Bargains, Bargains, Bargains ſehen, 
die größten und beſten, die in dieſer Saiſon in Chicago zu haben ſind. 


|| Doppelte S. & H. Stamps Dienstag 
Vor: Inventur:Bargains anfdem4. Flur 


$7 und $8 Waichfleider für Damen 
und junge Mädchen, $4.95 
Neueite Moden, einichlieglich 


$10 bis $12 Strafenmäntel für 
Damen And junge Mädchen, $5.75 
Die größten Werte in jchwar: 


520 Snits für, Damen u. junge 
Madden zu $10.95 
Sehr elegante Suits, welde 


Wieder offeriren wir 

für den Dienitag- 

Verfauf waihbare 

Damen = Kleider für 

die Promenade und für 

dad Haus 
Gemacht wie ab— 
gebildet 


Ginghams, Cham- 


Damen = Waifts 
gemacht in verfchiedenen 
netten Moden — wie 
abgebildet, aus Haars 


linie geitreiften und in 
ſchlichten Voiles, wie 
auch in „eroß barred“ 


Nachmittag, waren zur Beförderung 
der zahlreichen Ausflügler erforder— 
lich. Auf dem Feſtplatz wurden, wie 
üblich, Turnübungen aller Art unter 
Teilnahme der verſchiedenen Klaſſen 
veranſtaltet, worauf die kleine Welt 
ſich an Preisſpielen ergötzte. Das 
Horniſten-, Pfeifer- und Trommler— 


auch den Allergenaueſten gefallen 
werden; große Auswahl in loh— 
farbig, blau, karrirt u. ſchwarz, 
in Poplins, Gabardines und 


Serges; weit 10 9 
$10.95 


zen und farbigen Serges, Ched3, 
lobhfarbigen Goverts, Chindillas, 
reinfeidengefütterten Gabardines, 
Corduroys, Novelty farbigen Sei- 


den, jIhwarzen 75 
85.75 


das Sportmodell, in Novelty far— 
bigem Voile, Twning-Streifen— 
Crepe und Linene und Repp — 
mit weißen Skirts oder ſolchen 
vom ſelben 


Taffetas ete., Stoff, ſpeziell 


brays, 


Lawns Voiles, 
Bercalen etc. etc., ; — 
in Shepherd Cheds 94 | 
und Streifen, wie 5 | 

au in angebro- 
chenen Blaids, ge— 


blümten und No- 
veltn gnemuiterten 
Stoffen 
Kragen und Euffs in 
abitechenden Karben — 


die 


„gored“, 
Nokes. 
Größen von 36 bis 46. 
Werte bis 
ſo lange der 
Vorrat reicht. 


A. Juli Putzwaaren 


Sailors 
Mädchen, 


zenden Stroh, in mittl. und 
Facons, 
Band u. Schleife aus 
Grosgrain Band; zu 


fleinen 


Yeaborn 


Mädchenhüte, 
attraktiven Kombinationen 
aus Spitzen, Blumen und 
Bändern. 


Hüte frei 

garnirt, 

morgen 

Drei: Formen für Damen, 

in Sanf u. fancy Strobiorten, 

ichwarz, weiß u. farbig. In 

I aroßen, mittleren u. fleinen 
Facons; Cure 
wahl zu nur 


” Om o / | 

Ein Iuni:Derkauf 
32=3Öllige Zephur Kleider- | 
Ginghams in Plaids, Cheds | 
und johlichten Bed Q: | 
19 Werte; Ward... 20 
Fabrifrefter von 36-3Öllig. 
gebleihten Muslin, Sambric 
u. Xonaclothb. Werte 6; 
bis 12%c; Ward 40 
38: u. 40:3Ööllige weiße 
Nice Voile, Spitzen-VBotle und 
Seed Voile; die Yd. 1 1 1 
zu 16c und 


36:30ll. 


Damen- Schuhe, Bumps 


Reiter-Bartien und Weberbleibiel von 3 
gefetsten Partien in hohen und niedrigen D 
Drfords in Schwarz, 
Nur in 


3Te 


Eatin-Bumps in all 
den erwünichten Karben 
einichl, Not, Gelb, 

Laven⸗ 
der, Pom-Pons an den 
Vamps, handgewendete 
bezogene 


Schuhen, Pumps u. 
— u. Lohfarbe. 

Größen 23 bis 
4; am Dienitag 


Blau, Noia u. 
Sohlen — 
Buban = 


von 3 bie 7. 


find dies durchwea $2 
Werte, 
jedoch 
beſchmutzt 
aus dieſem Grunde 

habt Ihr die Auswahl 
von 


83 
ſind 


bis 
ſelben 
wenig 


Preis 


67: 


zum 


Gardinen-Bargains 


36-3Ö11, Gardinen-Boiles mit „Openmworf‘- 
Ranten und netten farbig bedrudten Cinjäten. 


Mande find etwas fehlerhaft. Werte 
bis 15c; die Ward 
82 Gardinen. 
u. Darquijettes. Bejest mit Spisen 
u. Ginjäßen: das Baar für 
Einzelne Gar: | M.%. 6. Gars 
dinen, 23 und 3 | dinen Ewik — 
Yards lang — |volle Stücde — | 


zu 


nen Vet 


palien zu Paaren | es iit dies eine 
— Fabrifz-|mwirflide 1lc- 
Seconds — Qualität; ipe- 
Werte bis $1.00 | ztell in dielem |X 
pro Rear; das; Berfaufdie 
Stüd für |NMard zu 51 

nur .... 2 JCInur 20 


ziell in 
Verkauf 


Geſtrige Vereinsſeſte. 


Ni⸗ 
„Hinaus in's Grüne!“ — war bei 


herrlichem Wetter die Lojung. | 


| 
&Sommerfcite von TZurnern, 


— — 


Der „Zentrale“ veranſtaltete einen Aus— 
flug nach Palatina, der „Vorwärts“ 
hatte ſich den Louiſenhain zu ſeiner 
Veranſtaltung erkoren. 


Einen ſchöneren Platz, als den mit 
dem deutſchen Altenheim verbundenen 
Luiſenhain, in dem der Turnverein 
Vorwärts ja ſchon viele ſeiner Feſt- 
lichkeiten abgehalten hat, hätte er ſich 
auch für ſein geſtriges Piknik gar nicht 
wählen können. Verbunden wurde die 
Veranſtaltung mit dem Feſt der 
Knaben-, Mädchen- und Zöeglings— 


klaſſen, und zu den für ſie vorberei- — dort draußen herrſcht ja auch noch, 


teten Spielen, Wettläufen uſw., bot 
der Louiſenhain ja auch reichlich 
Raum, während die Erwachſenen an 
den Tiſchen und Bänken unter den 
ſchattigen Bäumen Platz nahmen und 


Sporthüte für Mädchen — 
gemacht aus ſchlichtem u. ge— 
ſtreiftem Canvas in eleganten 
Farben-Effekten. 
delle zur Nuswahl; 
31.00 Werte zu.. 


150 Stüde 36-3011. Epongeſeide finiſhed 
Zuitings iu einfachen Rarben — für Golf: umd 
Tennis: 
ben, 25c Werte, die Yard zu 


weicher Wolle: Finiih für Golf: 
u. Tennid- 
bis 506; Wd. 39c und 


Abſätze. 
haben in allen Größen 


Filet, Scotch Net, Scrims 


Filet Gardi— 
ſchiedenen Ent— 
würfen zur gefl. 
Auswahl. 
iſt dies die 250 
Qualität; 


die Mard 


Iballe fpielte ein ausgezeichnetes Or: 
heiter die floteften und neueften Weiz 


Schritt: un, Freifprung, Balle und 


Lamns gemadt — 
Allover 


forps ließ jich ebenfalls hören, Kurz, 
|e3 gab der Abwechslung fat mehr als 
genug. Die Turner Eduard Käpfe und 
Heinrih Käding hatten die Anord- 
nungen übernommen, während Turn- 
lehrer Barnicdol die Webungen und 
Spiele leitete. Wohlbehalten trafen 
die Ausflügler wieder „bei Muttern“ 
lan. 


Leinenes, 


geſtickte 
Muſter, befest mit 


Spibeneinfäten — 
großer Kragen mit 
Spitze umrandet — 


in angebro— 


andere mit „pleated“ 
Frills, mit Novelty- 
ragen und =Cuffs, 
3u haben in Größen 
von 36 bis 44; fpes 
stelle $1.00 Werte — 
in unserem außerge— 
mwöhnlichem Berfauf 


— Dienſtag zu 69. 
Spezialitäten für Damen 


Hauskleider für Damen. Gemadht aus Bercalen und itwere Dicker bübiı : y: 

Ginghams, mit weißem Pique-Kragen und -Cuffs. Nette, — — auch . 

feidfame Mobelle. anderen Sänger ließen ſich in bei- 

ie en fällig aufgenommenen Vorträgen hö- 
— s I en — * 

2 * * ſren. Der Sée— erver Fdel— 
67c Gnvelope Ghemijes für Damen in Ichlihtem Weiß De - ee Saubplattlerberein € del 
u; fancy:geilsehlte — — _—— Iiwer zeigte ji in pradtigen Tanzen, 

j i 2 mn und fir Erfril 3 d ‘eo 
beiest mit fpesiell in Diefem Werlauf zu und ! r Erfriſchungen ‚ad andere 
a ee EEE es AERERE AZ ‚Unterhaltung hatten die Yeitordner, 

uslin Bein: [Weiße Unterröde)Waichbare io Se No une Pl linhla 
fleider für Damen, |für die Damen — | Unterröde für Die km % a rn . ©. Wiehle, 
Gluiter „tucked“ | Flounce m. Stices | Damen. Gemadt [| N. <Shurmg, War Sparrer, Franz 
Garwin, H. Stoffers, F. Zietlow, 


Ruffle ipeziell [rei bejeßt. 31.00 aus geitreift. Gins || 
in umferem außer |Xderte. Speziell in | aham. Xberden ges || Muguit Bein und Sohn Winkelmann 
gewöhnlihem Bers Junierem _Berfauf | wöhnlich zu 69 ver= || beitens gejorgt 

Basteipifnif der Schwaben. 


fauf am Dienitag Jam Dienitag für | fauft; ipeziell für 
Sehr gemütlich 


24. Te 1 4e 
|berlief das jährliche Bastetpifnit des 


von Walhlloffen: Unaewöhnlicye Preife | Same Srere dei “ne Sein c6- 


| Calumet Grove bei Blue Ysland ab- 
‚hieli. Die Mitglieder hatten fich fait 
* —V— | 
Sport | Unterzeug und Lingerie, der vollzählig eingeſtellt, viele auch einen 
| 10 Yard Volt zu 65 guten Freund mitgebracht, fo daß die | 
Bu — PICH Zahl der Teilnehmer eine jehr jtatts | 
‚sabrurelter von allen Sort RR 4 i Fu — Asf - 
ten Waichitoffen, Gardinen | liche war, trogbem bie zwei Geſang⸗ 
itoffen, Ginghams, Ca- 33 | bereine, die jonjt regelmäßig an bem 
licos etc.; Dard zu.. d4C Pitnit teilnehmen, heuer durch eigene 
Fabritreſter von Shepherd Veranſtaltungen daran verhindert 
karrirten baumw. Kleider— nr ö > 
itoffen, in Füngen von 2 Q1 waren. Für fie [prana der Senefelber 
bis 10 Dds.,; Yard Ö2c || Liederfranz in die Brefche, der unter 
‚der Leitung feines Mitgliedes Joſeph 
Keller durch eine Reihe von Liedern 
‚ mejentlich zum Gelingen des Teites 
‚beitrug. Um 6 Uhr Abends trat man 
‚in gehobener Stimmung die Rüdfahrt 
nad Chicago an, 


—_——— de a — 


Fin ichweizeriicher Nationalfeiertag. 


Männerchor Konfordia. 

| Der Männerchor Konkordia hat in 
Bogels Sommergarten an der Har- 
lem pe., Horeit Barf, geitern ein 
'Pifnit abgehalten. zu dem fich nicht 
nur die Mitglieder mit ihren Fami— 
lien vollzählig, jondern aud) viele 
Sänger der „Barmonie” von Foreit 
Park, des „Katholiſchen Kaſino“, des 
„Weſtſeite Sängerkranz“ und der 
„Liedertafel Einigkeit“ eingefunden 
hatten. Unter Herrn C. A. Böhlers 
Leitung trug der feſtgebende Verein 


Skirts ſind einfach 
einige mit 
Zu haben in 


EN 


—— 
—— 


J 
— 
Wh 
7 


su $1.50; 


‚85 





für Frauen und 
aus Ihwarzem qlän- 


oder in leiihfarbe — mit Spisen bejeßt; 


Viele Mo— 


ATe 


Suits und Skirts. ſchöne Far— 12: 
201 


36-3011. Dreh: u, Wrapper- 
Percale in mittleren ur. dunflen 
Farben. Werte bis 1 

12%; die Nard zu... 42C 


weiße Sabardine, 


Skirts, Wt. 


240 


V — 
Strümpfe % 


* 
— Sch war ;ſeidene 
FLisle, nahtloſe Da: 
a Menitrümpie, geitridt 
doppelten Sohlen, 
und „Digb Cpliced“ 
) econds 
ualität, 


. 1?21c 
—XX 





Aa 24% em G Yan) 
Männer⸗Anzüge 55.97 
Männer = Anzüge, Drei =: Knopf Wiodelle — 
gemacht aus zimeddienlichen Cafftimeres, farrirt und || 
= aeitreift, in Größen 35 bis 42, „Pinch-Back“ | 
ei !inzüge für junge Männer. Gemacdt aus fanch | 
> TImeeds, in Größen von 33 bis 40. Andere 
w verlangen $9.00 für diefe Anzüge. Wir ofs | 
% feriren diefelben in unferem Verkauf am Dienitag || 
zu dem fo außergewöhnlich bil- 


lioen Preis von 
nur 


| Schwere dauerhafte 


uriif- 
amen= 
Wei 


e 
® 

2 

m 


= 


25c 


Aus Zürih wird gejichrieben: 
ı Während die verichiedenen Vorfälle 
‚in der Schweiz mehr den Anfchein 
einer Zweiteilung im Yande auffom- 
men ließen, zeigt c8 fich doc, daf; 
da8 Verlangen, die nationale Zu: 
ſammengehörigkeit zu betonen, nicht 
untergegangen iſt. So tritt jetzt 
ein Komitee, das ſeinen Sitz in Genf 
hat und die Feſtlegung des 1. Auguſt 
als allgemeinen ſchweizeriſchen Natio— 
nalfeiertag durchzuführen beabſichtigt, 
mit verdoppelter und, wie es ſich 
auch zeigt, erfolgreicher Anſtrengung 
Seit jeher war der 
Auguſt der ſchweizeriſche Bundes- 
den man überall, in den Städten | 
mit euerwerf und patriotiichen Wer: | 
anftaltungen, auf dem Yande mit Höhen: | 
feuern und Glocdengeläute, feitlich be= | 
ging. Diefer Bundesfeiertag bezieht 
ih auf die Gründung, bezw. den 
| Zufammenfchluß der drei Waldftädte 
gegen den übermächtigen Nachbarn im 
Jahre 1291 „neunte menje auguiti”, 
im fang Nuguft, wie e8 in der 
Urkunde heißt und von welcher Da— 
tierung her man die Gründung der 
Schweiz auf den 1. Auguſt feſtlegte. 


u8 

we : * 

Strümpfe I, 
N 25e Fiber je: & 
> Dene Soden fur 
m Männer, m. baum: 
= woHfenen Füßen ge 
| fort. Farbeı, 


4 nahtlos, zu 
® 


Khaki-Hoſen für die 
Männer, unten mit 
Cuffs. 3u haben 
in Größen von 28 
bis 42. Gewöhnlich 
‚u 31.45 ver⸗ 

kauft; ſpezielt 07e 

Knaben-Rompers in 

blauem u. lohfarbigem 

Chambray, nett be— 

—8— Zu haben in | 
Größen von 2 bis 6 —— 8 
Jahren. Andere ver— HR jauf den Plan. 


— — —1 9. 
Sommer-Anlerzeug 


10c baummwoll, Damen-Leibhen — niedriger 

Hals und ohne Mermel. Zu haben in allen 7 

Größen; WMezich am Dienſtag € 
Kinder = Leibchen, niedriner Hals und 


Zu 
es 


8 
dr Et 
ſtrictt, 


“ 
5 
za 
ie 
war 

* 


die⸗ 
ein 
und 





nur 
Seinen. 98 
Leinen + 
waarcı % 
- gacbleidtes @} 
{ Dandtuchzeug, W | 
t, chtfarhiac | 


1. 
| tag, 
SDEI (nur 20 
a S 

* 

—8 

v 

ana 


F 
1 dic 
20 
vhne Aerme — ein wenig fehlerhaft 
— zu haben in allen Größen. Wer- 


uttttn,, 
Liköre 94 
Lewis Hunter 
Whiskey; im 
Zollamt auf Fla 
ſchen gezogen; 
Flaſche fü 


den gewöhnlich zu 15c verkauft; 
in ver: ipeziell in Ddiefem Werfauf 


+ 
2 





2 Muslin „Athletie-Style“ Hemden und knie— — 
lange Hoſen fur Manner. Zu haben in al» || Diefe Bundesfeier, die bis jett mehr | 
u Größen; | auf Grund willfürlicher Abmachun: | 
nr Fi higen begangen wurde, foll nun zum 

Be —— —— die Nationalfeiertag erhoben werden, an 

unierem Verkauf zu... 0 x T a 35: den es ſich nicht um ein Jubiliren 

und Feſtfeiern handeln ſoll, 

um die Bekundung 

| Se |mwußtjeins im Sinne der werftätigen | 

und preiswürdig. Der Befuch bes | MWaterlandsliebe.“ Gfeichzeitig foll an! 
fröhlichen ejies war fehr zufrieden eine neue Nationalhpmne gedacht wer- | 
ftellend, und die getroffenen Vorfeh: | 
tungen ließen nichts zu mwünfchen üb: | 
tig; fie lagen in den Händen der Tur= | 

ner J. Meſſerſchmidt, Vorſitzer; J. 

| Blejfing. Sefretär; D.Schulg, Schab: | 

| meifter; 8. Lautenbad, T. U. Grof, | 
ıW. Schaefer, ©, Sonnenleiter fr., 


Es 


ſe⸗ 
die ſem 


14. 


fih trefflich unterhielten. Viele bon 
ihnen befuchter auch die Gebäude und 
die „Farm“ des deutfchen Altenheims, 
unter deflen Pflealingen manche der 
älteren Bejucher gute Belannte fans 
ben. Ferner gab es für die Ermachle- 
nen ein Preistegeln und in der Tanz= 





Baterland“ wird 
„Heil dir im Siegerfranz“ gejungen. 
-—-.—. 
— Ein Sonntagsjäger, 
Gebhardt, F. Dreums, N. Dohren, 3 ſprechen Mm E 
Köber, A. Glafer, W. Schridde, E, |Tbarfen Auges und feines ficheren 
Wurfter, E.Ludivig, E. Klafs und der | Sbuffes. Ein Treiber, der nicht weit 
Damen Peter, Mefferfchmidt, Bief- davon ja umd dies hörte, meinte: 
fing, Elfte, Barthmann, Eggert, „Hären Se, mei kuteſtes Herrchen, 
Böhm und Lautenbach. geben Sie mir einen Taler und ich 
Unterſtützungsverein Saxonia. j will nn GAREN AS 
In Driefings Wäldcen in Worth, Par ren. . 
SU, bat der Unterftüungsperein | — Falſch verſtanden — 
Saronia gejtern ein Pilnit abgehalten, | „Seben Ste, Herr Schleder, meine 
und mit echt fächfifcher Gemütlichteit Molly, das reizende Tierchen, Liebe 
iſt es dabei zugegangen. 3 gab ich wie mich ſelbſt. Sind 
Bliemchen- und auch anderen Kaffee, * 
u a. un Hühner, Gänſe, Haſen, Käl ber, Rehe 
Kurzweil, fo daß fi alle herrlich und andere — und Vierbeiner 
amüfirten. Als es dunkel —G& „in gebratenem Zuſtande 
fein Sonntagszwang — und in der ging es wieder mad Chicago. Der |" en 
Speifehalle führten die Mitglieder der Anorbnungsausfhuß Hat auch diejes | 
Damenjektion des Vereins dag Szep- | Mal feine Sade gut gemacht. 
ter, und alles, mas bon ihnen verab- | Bayriſch-Amerikaniſcher Frauenverein. 
folat wurde. war höchft Shmadbgft Die Frauen Marie Gutzelt, Vikto— 


ſen, und faſt unaufhörlich gab ſich die 
Jugend dem Vergnügen des Tanzens 
hin. Die turneriſchen Uebungen be— 
ſtanden aus Freiſprung, Hochſprung, 


Kugelwerfen; die Leiſtungen waren 
tadellos und machten nicht blos den | 
jugendlichen Turnern und Turnerins | 
nen jelbji, jondern, befonders aud| 
ihrem Lehrer Ernft Klafs alle Eäre. | 
Da zahlreiche Preife, auch für das | 
Weitlaufen zur Verfügung flanden, | 
fo mar der MWettftreit begreiflicher | 
Weife ein außerordentlich reger. | 

Für Erfrifchungen der bverfchieden- 
ften Art war beftens gejorgt morben | 


Zelet die 


„FGonutagpo 


*t 
. 


* 


| 
Y 
j 


und unterhaltend 


tung der Deutfchen 


| Unzahl von Konzerten beginnen, 


jondern | dienfte der Titel „Meifter der Mufit“ werden, und die rufiiche Regierung 
nattonalen Be: | 


den; Das jchweizerifche „Nufit du mein | 
nad) der Melodie: | pare 


| der das |diefer deutfchen Befigung gerieten fie in 
& höhere ägerlatein aus dem 5 zu japaniſche Kriegsgefangenſchaft, 
verſtand, rühmte ſich ſeines übrigen Muſiker widmeten ſich dem 


Japanern, 
lang Ihr 


Fräulein: | 


Sie nicht | Roten Kreuz nicht anerkannt und ver: 


. Pa 2 & Du * 
auch ein Tierfreund?“ — Schlecker: 
gewiß bin ich das; denn Tauben, Heimat. 


Ederheimer-Stein Fitform Kleider, 815.50 


D Onalitäten die von Kleiderhandlern zu $25 bis $30 verfauft werden. 


x 


Bor: Inventur 
Herabjegungen in der 
Kurzwaaren : Abteilung 


Recht vorbehalten, die Quantitäten zu 
beſchränken. 
Nickelplattirte Sicherheitsnadeln — 
1 Dußend auf Karte, 2e, 
Bund baumwollene Tape, 12 for: 
tirte Stiide, in Bolt, 3ige. 
Brajiiere Kleider Drei Shields, 3dc 
Peechee weißer Schuh:Reiniger, 
25c Größe, 17e. 
Nilover jeid. Haarnebe, 1 Ds. 1dc 
Klain Maid mercerized Garn — 
weiß oder farbia, Spule, 3txc. 
Spitze Stefradeln, 400 Stüd, 2e. 
Hemdenfragen:#aiie, alle Größen, 
das PBadet zu 2igc. 
Hafen u. Defen, 2 Dub. Karte f. 2e 
Hump Hanrnadeln, 5  fortirte 
Größen, Pacdet für 7e. 


Doth 


ances.State Van ae ie 


Tie Männer von Chicago haben diejem Verfauf ihre Nurimerkfjamfiet ge- 
widmet, denn wir haben innerhalb der leßten paar Tage Anzüge an Hun« 
ungewöhnlid groß, und umfaht alle Muiter- und Modell-Anzüge der 
großen Fabrik von Ederheimer-Stein & Company. 
$ w w ssttform Anzüge find qut aearbeitet. Tie Män-ner 
ne) 
. Anzüge von befter Arbeit md ausgezeichneten Stof- 
— fer und Mujtern Sie jeben den beiten nad Maß 
gemachten Unzügen jehr ähnlich. 
große Auswahl und etwas WBaflendes für Seder- > = 
mann. NMlle beliebten Moden, ganzgefütterte, halbae- Ss 30 
fütterte, viertelgefütterte, Pinch-Rücken, form-anichlie- ® 
— 
bis dunklen Schattirungen, Auswahl, $15.50. 
Bor: Inven- 8 IE, Ola 1 terröre, i ielle Barti $] 
77, Weihe Lingerie Umterröke, jpezielle Partie zu 
Weite Unterröde zu $1.00. Weihe 
N ingerie Unterröde, mit Spiten und mit 
Stideret bejeßt. Weite Sateen Unter— 
röde mit plaited Flounce und elattiichem 
Taffete jeidene Unterröde, in jchillern> 
den Farben und ganz Wei, mit boller 
7 lounce gemacht, Unterlage und elaitt= 


derte derjelben verfauft, und noch haben wir viele übrig. Der Anfauf war 
kennen jie al3 geiehmacdvolle, elegante, gut paſſende 
Sie gefallen den jungen Männern. Sie find jo eich und elegant — cine 
bende und einfachere Modelle. Karben von fehr hellen 
Lingerie und weise Cateen Ilnterröde. 
Watitband. 
ſchem Waiſt-Band, ſpeziell zu $1.95. 


Zu $1.25— Weihe IUnterrödfe mit vollen Flare Flounces, 
mit flodigen Spitzen oder Stickerei beſetzt. 
Bor-Inventur- Offerte von DreiStüd Frübhitiids - Sets, 89 
Cine prächtige Partie von Früdftüds-Tets, in weig und farbig, 
ebenfo in nett figurirten Stoffen, regulär $1.25 Werte, zu 
Haustleider, in regulären und exrira Größen, niedriger Hals oder Kragen 
Facons, alle hübjch geichneidert, helle und dunkle Karben, jpc= 1 25 
ztell zu nur + >) 


Entr 


pertoire, darunter das Neuefte in Mi- | dienst abhielt, bei dem er auch prebigte. 
(itärmufif, Opern, Deperetten und Unter den zahlreichen Priejtern befan- 
| Oratorien. | den fich auch mehrere frühere Seelfor- 
a PORN IR | Nac) Verfügung der deutfchen Bot- ger der Kirche. Bei der am Abend 
Sie wird eine Neihe von Konzerten Schaft darf das Ordefter nicht zum |ftattgefundenen feierliien Vefper pre» 

im Niverview Parf geben, Gelderwerb, fondern allein für mohl- |digte Biichof Peter 5. Muldoon von 

En tätige Zwede "fpielen. Die Zuftim- | Rodford. 

mung zur Konzertiour in Chicago | 
fonnte auch nur unter ber Bedingung | 
erlangt werben, daß der volle Reiner | 
trag in die Kaffe der Hilfägefelichaft | 


Tſingtau Rapelle. 


Genießt großen Ruf. Deutſchamerik. Nationalbund. 
Der Konvent des Illinoiſer Zweiges fin— 
det im September in Bloomington ſtatt. 

In der vierteljährlichen Sitzung des 
Vollziehungsausſchuſſes vom Illi— 
noiſer Staats-Verband des deutſch— 
amerikaniſchen National-Bundes, an 
der Vertreter zahlreicher Ortsgruppen 
teilnahmen, berichtete Präſident Char— 
les Chriſtmann über die Tätigkeit des 
| Verbandes während des legten Bier: 
teljahres. Neue Ortsgruppen in 
Homewood, Hinsdale, Mendott und 
Foreſt Park, ſchloſſen ſich dem Ver— 
mit Hinblick auf den Ruf, den ſich diefe Britiſche Humanität. dand an. Die diesjährige Konvention 
deutſche Organiſation in zwei Welt- Bekanntlich haben Damen vom findet am 8. und 9. September in 
teilen erworben hat, ſich zu einem mu- Nähzirkel der Deutſchen und Oeſter- Bloomington ſtatt und alle Anzeichen 
ſikaliſchen Ereigniß geſtalte dürfte. reich -Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft deuten darauf hin, daß dieſer Konvent 

Die Tſingtau Kapeile war feit un- |während des Winters eifrig au VBer= | einer der wichtigfien fein wird, den ber 
aefähr 13 Jahren in den chinefifchen |bandzeug, Sojpitaldemden ufmw. für | Staatsperband Yllinois je abgehalten 
Kolonien Deutfchlands ftationirt. Im |deutihe Verwundete gearbeitet, und | hat. 
fernen Dften hat fich diefe deutfche die Silfgefellichaft jchiekte ſchließlich 
Kapelle einen bedeutenden Namen ge- das Erzeugniß der fleißigen Hände in 
macht, und faſt in jedem Jahre fon= acht großen Kiſten an das amerifant- | Kündigt u  . 
zertirte fie unter Leitung ihres Kapell- |ihe Rote Kreuz in Berlin. Trogdem | B 
meiſters O. K. Wille in Shanghai, der Inhalt jeder Kiſte auf deren Au— Medill MeGormid, Ian nu 
Tientfin, Pelin u. f. m., mit großem |Benfeite genau angegben war, haben | . 0 rühren — ———— 
Erfolg. Der jüngſt verſtorbene Präſi- die humanen Engländer, die Vor— Ferne = ne we et z 
dent von China, Yuan Shih-Kai ver- Tämpfer der Zivilijation, diefe Sa- pr * ——— —* = 'd Dele. 
lieh bei Gelegenheit des lebten diefer | hen nicht durchgehen laffen, jondern |‘ = “ Tenubiitunit 2 Pational. 
Konzerte Dirigent Wille ven höchften | fie wieder hierher zurücgeichiet. Sie a er Keine — 
Orden für Kunſt. In Deutſchland werden jetzt nach Sibirien — ——— — 

geſchi 


—S— | 077 ‚für die republifaniihe Nomination 
w Ber: kranken Kriegsgefangenen * * 

urde ihm in Anerkennung ſeiner Ver-⸗ gsgefang | fie den — 
* —— A en Kongreßmitglieder des Staates 

verliehen. hat hierzu bereits ihre Einwilligung je * = — Kor E nfüdi 
Bei Anfang des Krieges wurden 10 | gegeben j MgERUNDIGE. IR ——— 
von den Mitgliedern der Kapelle, die greift er Präſident Wilſons auswär— 
| el a A er 
damals 50 Dann zählte, zum attiven | tie "PobtäiE GNER TÄERME EEE 


Militärbienit her 9 fiel ‚don England, Deutichland und Mert- 
0 Kr Be 2 ai. | Sie wurde geitern in Technp unter großer fo mit Seringihätung aufgenommen 
n ein Zeil der Befagung, die | ie | Beteiligung abgehalten. worden, 


autſchau 0 mader gegen die Japaner| x ttriaen Frohnleichnamsfeſte 
verteidigte. Bei der Tpäteren Uebergabe | MB... * — — Zen fit 
N xabren üblich, auch heuer eine große — — 

die — —* abgehalten. Die „Abendpoft“ hat einen Brief 
— Uüeber 3000 Perſonen folgten dem Al- bon Arthur von Tomaſih, dem Dom— 
Sanitätsdienſt unter dem deutſchen ro⸗ tarſakramente, das unter Geſängen kaplan von Sopron, Ungarn, erhalten, 
ten Kreuz. UIS fie bei der Uebergabe | yurd das Städtchen getragen wurde. | der ihn im Namen eines gewiſſen Jo— 
von Kiautfhau in die Hände des Fen Segen erteilte Grzbifchof Ruiz |Tef Dftralit verfaßt hat, der wegen 
Feindes gerieten, wurden fie von ben | yon Michaocan, Merito, der fich als | Aufreizung zu einem Jahre Gefängniß 
& n, in Mebereinftimmung mit | füchtling bei den Miffionären vom | verurteilt worden ift. Diefer Oftralit 
ver Genfer Konvention, auf freien Fuß |pL, Mort, die in Techny ihr amerifani: | muß früher Hier anfällig gewefen fein, 
gejegt, tamen aber auf ihrem Heimmeg | fches Provinzialhaus haben, aufhält.) denn die „Abendpoft“'wird gebeten, bas 
nicht meiter als nad; New York. Die In der Prozeſſion ſchritten auch die Schreiben dem „Katholiſchen Verein 
engliſche Regierung hat ihre Rechte Kofumbusritter, forie viele Nonnen | Weitfeite” zufommen zu Iaffen, an den 
ald Mitglieder der Vereinigung vom | und Priefter aus Chicago. Ditralik ein gewilfes Anliegen hat. Da 
‚ ı Die an Grand Boulevard und 49. | der Redaktion nun ein „KRatholifcher 
weigert ihnen ‚Jicheres Geleit nad) det | Straße erbaute Corpus-Chriftisflirche | Verein Weitjeite” nicht bekannt ift, To 

in J wurde geſtern vom Erzbiſchof Munde- hofft ſie, durch dieſe Veröffentlichung 

So weilt denn dieſes berühmte Or- lein eingeweiht. Das Innere der die Vereinigung, für die der Brief be— 
cheſter ſeit ungefähr einem Jahre in den Kirche war bis zur Faſſungsmöglich- ſtimmt iſt, darauf aufmerkſam zu ma— 
Vereinigten Stagten. Die Mannſchaft feit gefüllt, als der Erzbiſchof unter chen. Der Brief kann dann bei der 
ift auf dem Hamburger Dampfer großer Affiftenz den Morgengottes: ! Redaktion abgeholt werben. 
„Präfident Lincoln” in Hoboten ein- 


quartirt, und hat des öfteren in öft- 
CASTORIA FürsäugingeundKinde. _Trägt dio / 


Iihen Städten zu mohltätigen Zmeden 
Unterschrift 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt . _ von ._ 


Nach längeren Verhandlungen mit | 


wer ger tor. | fließt. — 
ber beutichen Be —— Das erſte Konzert findet am näch— 


er astea re . | S 3 Uhr Nachmittags 
Ungarifchen Hilfsgefellfchaft gelungen, | ften Samstag um 

die Einwilligung des Botjchafters zu | ſtatt, die Abendkonzerte fangen um 
einem Gaſtſpiel des berühmten | Uhr an. — 
„Tſingtau Orcheſters“, der Kapelle des Eintrittskarten (einiäliegenn Ein⸗ 
beutſchen 3. Seebataillons, zu erlan- tritt in den Part) toften 25 Cents, 
gen. Diefe in ihrer Art einzig ——— Sitze 50 Cents, und ſind an 
ſehende Militärkabelle wird am näch- der Kaſſe, oder im Büro der Hilfsge— 
ften Samätag im Riverbiero Part eine ſellſchaft, 154 Weſt Randolph Str., 
die zu haben. 


— ——— 


MeKormid erflärt ih. 


— 1 1: 9 — 


Frohnleihnamsprozeifion. 


— —— — 


Kath. Verein Weſtſeite. 


fonzertirt. Das Ifingtauer Orcheiter 
verfügt über ein ungemein arokes Res 





«| 


Speziell zum Gebrauch bei 


z 
< 


mobilfahrzwecke — aus 
ganz ſatingeſüttert. Ungewöhnl 


In Uesküb. 


Von Steiner. 


—— 


S · 


pezialitäten in jeidenen Bongee-Hüten zu 75e 

So elegant für Sportgebrauch wie jie praftiich ftnd für Muto- 
Serdendongee mit Grosgrain Band und 
ih zu 79. 


ı 


— 


PıRIE Scott &C0. 


—— Basemen'—- 


1000 Meotor-Hüte zu Ldr 


Antomobilfahrten gemacht 
* 


Die Abbildung gibt 
sine dee der reizendent, 
gefälligen Faſſons von 
einigen dieſer ſehr prakti— 


ſchen Motorhüte. = 


Iinter den zahlrei- 
den Faſſons ſind 
Hüte mit ſteifen Kro— 
uen, mit biegſamen 
Kronen und andere 
mit rollenden Krem— 
pen. 


Unter dieſen Hüten 
befinden ſich ſowohl ein— 
fachfarbige wie geſtreifte 
Hüte zu 456. 


Baſment öſtlicher Raum 


dat zahlt, was man quich immer bon 


ihm verlangen follte. Das eiferne Muß 
zwingt ihn, alte Begriffe von Geld 


Der ein paar hundert Schritt brei ite/und Waarenmwert aufzugeben. 


Ylußlauf des Wardar ift mie eine 
Scheidewand zwiſchen zwei grundver- 
ſchiedenen Welten. Hier am diesſeiti- 
gen Wardarufer iſt alles, Menſchen 
und Häuſer, von einer traurigen Nüch— 
ternheit. Keine bunten Farben erfreuen 
das Auge, die den Schmuß erträglich 
machen könnten. Keine jeltfjamen Bau: 
tenformen geben eine AUbwechjelung in 
das ewige Einerlei der kleinen Holz- 
bäufer — die nur Vernacläjligung 
und PBhantafielofigkeit zeigen. 


| 


Mie anders tit alies dort drüben in |! 


der Zürlenitadt, die faum einige hun— 
dert Schritte von hier entfernt, doch jo 
ganz anders ilt. Wie menn zivi ifchen 
diefen beiden  zulammenhängenden 
Stadtteilen ganze Welten lägen! Wie 
wenn dort drüben eine andere Erbe 
wäre und ein anderer Himmelsbogen! 
Auf unzähligen Hügeln eritredt 
fi ein Gemwirr der Häufer, manche 
nit moosbewachlenen uralten Dächern, 
die von ehrmwürdigem Mlter reden, an 
dere mit dem frifchen, leuchtenden Rot 
ihrer Jugend. Dazmwilchen ein Wald 
pon weißen, jehlanten Minarettürmen, 
die fich wie fchmale Finger gegen den 
tliaren, blauen Himmel reden, mie 
wenn fie jagen mollten: „Moslims, 
biidt auf diefen wolfenlojen Himmel, 
in diefer Schönheit wohnt euer Allah. “| 


Kaum habe ih die Brüde 
mir, fo fühle ich mich in eine fremde, 
jeltfame Welt verjegt. Die Straße, 
die geradeaus pon der Brüde in bie 
Türtenitabt führt, ilt die Hauptitraße 
des Mierteld und gleichzeitig 
Hauptader des Bazars oder der 
Tiharjchija, wie er bier genannt 


hinter | 


Die) 


Vielleicht das einzige, was billig ge: 
| blieben it, jind die Hamale (Laſten⸗ 
träger). Zu Hunderten lungern dieſe 
rieſenſtarken Menſchen, meiſtens mo— 
kammedaniſche Zigeuner, in der 
Tſcharſchija herum und ſuchen Arbeit. 
Es iſt unfaßbar, wie dieſe hageren, 
ſchlechtgenährten Menſchen ihre ſchwe— 
ren Laſten mit anſcheinlicher Leichtig— 
keit meilenweit auf ſolchen Wegen 
ſicheren Schrittes leiten, wo wir mit 
unſeren an Straßenpflaſter gewohnten 
Füßen nur tappend vorwärts ſchreiten 
tönnen und auch unbelaſtet immer in 
der Gefahr ſchweben, 
Länge nach hinzulegen. 

Straßenpflaſter: das iſt wieder ein 
eigenes Kapitel für ſich. In unglaub— 
lichen holperigen und ſchmutzigen We— 
gen ſind ſich Türken- und Chriſten— 
ſtadt einig. Die Wahl tut einem wehe, 
welchem Stadtteil man die Palme ge— 
ben ſoll, und nachdem man beide Teile 
gehörig ausgekoſtet hat, läßt man das 
Urteil unentſchieden ſchweben. Freilich 
muß man im Gehen auf den hieſigen 
Straßen eigens geübt ſein, denn ſonſt 
bekommt man es fertig, die ſtärkſten 
Bergſchuhe in vierzehn Tagen zu 
Fetzen zu treten. Daß wir in einer 
Gegend der zackigen Steine leben, 
ſieht man übrigens an den unzähligen 
Schuhmachermeiſtern, die ſich an allen 
Ecken und Enden eingeniſtet haben 
und ohne von ihrer Arbeit aufzublicken 
bon Sonnenaufgang bis Sonnen— 
untergang die unglaublichſten Schuhe, 


Paputſche (Pantoffel) und Tſchismen 


mit den noch unglaublicheren Ausbeſ— 
ferungen verjehen. Die Kunit des 
Schuhflidens fteht in diefer Gegend 


er Ag ee 
wird. Die Straße tit jo voll Era |auf dem Höhepunkt der Möglichkeit - 
daß man faum geben fann. Ein Laden! man fieht Schuhbefleidungen, wo nur 


neben dem andern mit bunten eigen= | Ffegiehen und Nähte darauf find, und 


tümlihen Waaren gefüllt, 
find mit folder Aunftfertiateit zulam 
mengeftellt, daß man in ber eriten 
Minute den Eindrud hat, lauter bis- 
ber nie aejfebene Geaenitände hier vor= 
zufinden. 

Sn diefem Bazarpiertel it 
Krieg wenig zu merken. Die Handmer: 
fer arbeiten mit der gewohnten orien= 
taliſchen Ruhe, bedächtig, langſam, 
und blicken nur dann von ihrer Arbeit 
auf, wenn irgend ein Kaufluſtiger nach 
dem Preis der Waaren fragt. Die 
Garküchen mit den türkiſchen Lecker 
biſſen, die uns Abendländer mit 
ſcheuer Furcht erfüllen, erfreuen ſich 
eines regen Beſuches. Der deutſche 
Mustetier ftellt da Vergleiche an, ob 
die heimifche oder die türfilche Koft 
bejjer ift, und verzehrt mit einem et 
mas fauren Gefihtsausprud die | 
ſigen kulinariſchen Kunſtwerke. 


Die meiſtbeſuchten Läden befinden | vorhanden war, für zwanzig Mark an bisher wohlverborgen in irgend einer, 
| Dauernifche geitedt hatten, und jo 30- 
in einer ‚gen fie racheerfüllt zur Stadt hinaus, | 
diefer | verhältnißmäßig ſo kleinen Stadt wie zu den Friedhöfen, 
ſchmalen langen Gaſſe, wo die Hand— Ues füb ein jo großer Bazar beftehen | bier X 


fi) in ber 
berſchmiede. 
Mertitätten 


Galie der Gold 
Eine 
befindet 


und Sil— 
Unmenge kleiner 
ſich in 


DRG 


|: 


| 


| 


und diefe imo der aemiljenhafte „Kondurataht” 


noch immer ein Plätchen findet, einen | 
weiteren Flecken daraufzunähen. Die 
aus Ziegenhaut angefertigten Opan— 
ken ſehen recht nett aus, ſind ſowohl 
in der Form als auch in der bunten 
Verzierung gefälliger als die der Ser— 


ben, der Preis beträgt durchſchnittlich 


fünf bis ſieben Mark pro Paar, und 
ihr Tragen iſt demnach verhältnißmä 
ßig billig, beſonders wenn man be 
denkt, daß ein Paor gewöhnliche euro 
päiſche Schuhe hier nicht unter achtzig 
Kronen zu haben ſind. Selbſt alte 
Schuhe werden zu unglaublichen Prei— 


ſen angeboten und gekauft. So ſah ich 


am „Tandelmarkt“ 
nen es „Bit Bazar“, Lauſemarkt; ſie 
werden es am beſten wiſſen, warum) 
ein Paar zerfetzte olte Schuhe, 
kein Stück des Originalleders mehr! 
einen Levantiner anbr ingen. 

Es iſt ein Wunder, daß 


8 


werter in kleinen Bretterbuden mit den kann, und daß dieſer große Bazar im— 


— en Handwerkszeugen 
feiner albaniſchen 
berftell en. Diele follen hier, bevor un- 
jere Iruppen herfamen, 
geiveien jein, doch nachdem die 
ſchäftstüchtigen Silberſchmiede er— 
kannt hatten, daß unſere Soldaten! 
nicht fehr viel von der Sache veritehen, 


ge⸗ 


die mer geſteckt voll iſt. 
Filigranarbeiten ſtrahlen 
Sonne 
ſehr bil SE der Tomanita Blanina, 


I 


und aud mit der Kunit des Handelns | 
nicht vertraut find, jchraubten fie die! 


Preife ganz unverfhämt hinauf. So) 
verlangte man im Allgemeinen für eine 
Zigarettendoſe, die ich in Trapezunt 
oder Smyrna für fünfzehn Franken 
kaufte, achtzig bis hundert Kronen 
oder ſogar ebenſoviel Mark. Dasſelbe 
war der Fall mit tü rtiſchen Sticke⸗ 
reien, die um das zehn- oder ſogar um 
das fünfzehnfache des ſonſtigen Prei— 
ſes angeboten und von den unkundi— 
gen Soldaten, die irgend „etwas als 
Andenken nach Hauſe ſenden wollten, 
gekauft wurden. 

Im Allgemeinen machen die Kauf- 
leute mit allem, was ſie auch immer 
anbieten mögen, die beſten Geſchäfte. 
Ein Liter Petroleum wird für zehn 

Kronen verkauft, ein Kilo Zucker für 
gerade ſo viel Mark, ein Ei für drei— 


einige in der Eile aufgeführte Waaren— 
preiſe, doch alles andere iſt in dieſem 
— zu haben. Und der Sol: im 


I« 
I 


tt 


ie: 


Big bis jechzig Heller. Das find nut) 


Denn faum er=| 
der 
ſchneegetrönten 
Du 


Katar eine Hluffrantheit, 


Vertreibt ihu ans Enrem Syſtem. 


die erſten Lichtgorben 
hinter den 


Weil Katarrh die Naſe und die Kehle angreift, 


wobei er in den Nüſtern wunde 
ſtopfung der Luftwege 
der Kehle verurſacht 
lich, Katarrh mit 
Dowsben zu bei 
| gewendet werden. Diefe !irt der Pebandlung 
| Zarın feine andauernde Hilfe bringen und ift im 
| Stande, das Xeiden zur verichlimmern, Mit Stas 
| tarrh ift nicht zu fvaifen, Wenn 
Sauf lüßt, wird er Entzündung der 
röbren verurfachen, jih in den 
und den Magen angreifen, 
fehr ernitlihe Krankheit. 
lofal. 


Stellen, Bers 
und Anfammlıngen im | 

tit 08 allgemein gebräuds | 
Salben, Abwaſchungen und 


a 


a 
c 


Bronchial⸗ 
Lungen feſtſeten 
Er iſt wirklich eine 
Behandelt ihn nicht 
Die einzige Behandlung, die ſich in der 
Heil ung von Katarrh eriolgreih erwicien bat, 
E. der großte Vlutreiniger und das 
ı grogie Wluttonmum, das man lcımi, GS befei> 
| tigt die Urfache von Katarıh, indem c3 dem Mut 
neue Nahrung sutübrt, feine Stürfe erneuert, 
den roten Biiilürpern frifnes Leben verleiht und 
den Umlauf beſch eumigt, fo_dat; c8 Die Lebens 
Iraft bat, das Gift und Dice Reinte aus dem Kür: 
per auszuftoben. 63 ilt bucitäbiih ein Bad für | 
da3 Wut. Die Erfolge machen ſich Euch ſchnell be— 
merflic. Kopfſchmerzen verſchwinden, die An» 
ſammlungen du der stehie hören auf, die Ben | 
en. €, €. tit ein natürliches Bluttonis | 
tum und bat fih bei alien Plutfranfheiten, Ecs | 
sema, Ylchten, AUusfhlag, Eirofein als twittfam 
erwicen, Holt Euch E. ©. ©. von Eurem Ayo 
theler. Wenn Ahr lahberfiändigen Rat nötig 
| ihreibt an die Emwilt Epecijic_Co., ts 
ta. Ga. Unscige, 


z, = 


S 


u 


uns der ganzen | 


yandelm, die bei Dielen Zeilen ans ! 


man ihm fecien | 


a | Beginnt dag Leben und Treiben in den 
@| nzähligen Bretterbuden der Tſchar— 
ſchija, und bald darauf iſt das ganze 
Gewirr der Straßen voll Kaufluſti— 
ger. Da ſtehen und gehen alle mögli— 
chen Geſtalten und Typen herum. Mei— 
ſtens Landleute mit ſchwerem trockeln— 


wg dem Schritt, die irgend eines nichtigen 


„ Sreaenitondes megen einen tagelangen 
M| Tea hinter fich haben und nun in der 
Ibunten Menge der Waaren ratlos da- 
| ftehen, nicht milfend, mo fie anfangen 
= Tolle, Ginge der Einkauf einem | 


W| jolchen orientaliſchen Bazar ſo einfach 


| 
| 
| 
| 


bor fich, wie das bei und ber Fall ift, 
daß nämlich die Leute fich bei einem 
| beftimmten Kaufmann einfinden, um 
fo fchnell wie möglich etwas zu kaufen, 
110 wäre der Bazar gewiß nicht jo voll 
wie er hier ftändig it —aber die Leute 
in Orient beeilen fich in feiner Xebens- 
handlung und insbelondere nicht beim 
\Eintauf, Denn Einfaufen heißt im 
Orient nicht nur einen Kaufvertrag 
abjepließen, fondern das Kaufen iſt 
auch ein Vergnügen bes Lebens zu— 
aleih, das Ausfüllen einer gewiſſen 
Spanne Zeit. Beim Einkaufen werben 
all die Vefuche erledigt, die bei - 
unter Staatspifite befannt jind, 

werden die ftäbtilchen und ander 
Neuigkeiten erfahren, politische Hand⸗ 
lungen beſprochen, mit einem Wort — 
der größte Teil des geſellſchaftlichen 
und öffentlichen Lebens ſpielt ſich im 
Bazar ab. Der Türke kann ja ir Ad 
ı bei jich niemanden empfangen, denn 
\fein Haus ift jedem fremden Mann 
| verfperrt, und die einzigen Orte der 
Zuſammenkunft ſind die verſchiedenen 
Kaufläden der Tſcharſchija 


e 


Drüben im Chriſtenviertel waren 


ſchon verhältnißmäßig wenig Frauen 


auf den Straßen zu ſehen, hier in der 
Türkenſtadt bekommt man überhaupt 
keine zu Geſicht. Das iſt das ausge— 
ſprochene Reich der Männer, und die 
zierlichen Frauengeſtalten, welche die 
Bazars von Konſtantinopel oder 
Bruſſa ſo geheimnißvoll und heimiſch 
anmutend beleben, fehlen bier ganz. 
Wahrſcheinlich iſt daran der Krieg 
ſchuld. Der Türke, der in den letzten 
Jahren der Serbenherrſchaft ſchlechte 
Erfahrungen gemacht hat — man er— 
zählt bier Schauerdinge davon, wie die 
I ferbifchen Soldaten in die Häufer der 
Mohammedaner eindrangen und moie 
fie Frauen mißhandelten und verge 
waltigten — ilt — geworden 
| gegen alied, was Soldat heißt, und 
| läßt die weiblichen Mitglieder feiner 
amilie nicht auf die Straße. So ver 
eben Diefe bebauernswerten Frauen 
ihre Tage in den engen Holzbäufern 
Uestübs und trauen fich nicht einmal 
hinter den ?yenftergittern herborzu= 
auden, um nicht von dem Bid der 
fremden Soldaten erhafcht zu werben. 
Diefe Gemwalttätigkeiten werben auch 
die Haupturfache des Hajfes fein, von 
dem die Herzen diefer jonit fo gebuldi- 
gen und gutmütigen Türken erfüllt 
find. Sie jehen jo harmlos und un- 
interejfirt in die Welt, wie wenn fie 
ganz außerhalb des Lebens ftänden, 
Doh das ijt nur Yeußerlichkeit. Hin 
ter der ftillen, verfchloffenen Art diefer 
ruhigen Menjchen lebt eine große Xei- 
denichaft, die ihr Leben erfüllt, die fie 
aber in den legten Nahren jo gut zu 
verbergen wußten: der unaustrottbare 
Hat gegen das gewalttätige, ihre Re- 
ligion und Familie mißhandelnde 
| Serbentum. 
Vielleicht alaubten die Serben felkit 
| nicht einmal daran, daß diefe ftillen, 
| fleigigen Handierfer, die feine Klagen 
führten, die nie ein lautes Wort fallen 
lteßen und jede Beläftigung, Verfol- 
gung mit einer jtoifchen Nuhe hin— 
‚nahmen, noh im Innern eine Leiden 
‚Ihaft aufbringen können, und doc 
war e& jo, Die Serben befamen es zu 
‚fpüren, als die Bulgaren vor der 
| Stadt erichienen und den Kampf mit 
den Serben aufnahmen, die MWider- 
ſtand leiſten wollten. 





hen am linken Wardarufer, dort, 
die alten türkiſchen Friedhöfe halb— 
kreisförmig die Türkenſtadt umgeben. 
Die Bulgaren griffen die Serben aus 
der Richtung Kumanowo, 
Nordweſten und von Norden aus an, 
und in Anbetracht der günſtigen Ver— 
teidigungsſtellung, die die Serben 
innehatten, ſtand ein heftiger und 
uernder Kampf bevor. 

Doch da traten die ftilen, friedlichen 

| Handmweriet des Bazarz in Tätigkeit. | 


ein | Einige taufend Türfen rotteten jich in| 
ie— Wunderwert der „Siietunft, wo gewiß | aller Stille zufammen, bewaffnet mit | 


den uralten Waffen ihrer Ahnen, die | 


bortbin, wo feit 
ahrhunderten alle Mobammeda- | 
‚ner ruhen, um den Serben in den! 
‚Rüden zu fallen. Der Angriff hatte! 
vollen Erfolg, Das ſerbiſche Verteidi— 
gungsheer war zwiſchen zwei Feuer 
geraten und mußte ſeine Stellungen 
‚täunten, verfolgt von ben racheduriti- 
| gen Mufelmanen der Stadt Uesfüb 
von dieſen jtillen, geduldigen Men- 
‚ichen, in deren gleichmütigem Geficht 
feine menfchliche Leidenſchaft ſo lange 
Jahre hindurch ſich zeigen durfte. 
Auf meiner Wanderung durch die 
winkeligen Straßen der Türkenſtadt, 
kam ich außerhalb der menſchlichen = 
Behauſungen. Ich ſchritt dutch kahle J 
Felder, vernachläſſigte einſtige Gär— 
ten, ſchritt über die Trümmerhaufen 
einſtiger Moſcheen und Kaſtelle —von 
denen nur zerbröckelte Grundmauern 
noch in der Erde ſteckten, und ſo kam 
ich auf dieſe ſanften Hügel, die wie 
ein Kranz die Stadt umgeben, vollge— 
pfropft mit jeltfam geifterhaft geform-= ! 
ten Steinen—bie ivie zu Stein gemor= | 
dene berfrüppelte Bäume in der Erve 
ftedten: Stein neben Stein, wie ein! 


| 


| den. SH war in dem uralten yriedhof | 
von ellesfüb, auf diefem Oottesader, | 
wo feit Sultan Mohamed3 Zeiten alle 
\ Türken ihre lehte Nuheftätte fanden. 
Aus dem Wald der Grabfteine kam ein 
meißbärtiger, jchmarzgekleiveter Türke 
geihritten und gina lanalam aedans 


und Die) 
dort befindlichen fleinen Kaffeehäufer. | 


Die ferbifchen | 
Stellungen befanden ich auf den Ho: | 
mo | 


‚| „Kerr, die Rache ift unfer.“ 


dichter Wald, auf meilenmeite Stre⸗ 


Strümpfe 


Mittelſchwere 
ſchwarze îNBter 
weiße, full Faſh⸗ 
ion high ſpliced 
Ferſen u. Zehen, 
doppelte Sohlen. 
Die Majeitic- 
Marfe,teine bei 
jeren und dDauer= 
bafteren Strümt- 
pfe werden ge: 


madıt, 29c 


—* 
rur. 
Sauptffoor, 


da 
| 


en 


ni | 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


in un— 
ſerem 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargain-Baſement 


Einige der vielen Partien nachſtehend angeführt: 


Erſte Qualität weiße Sea Island Segeltuch 
Knöpfſchuhe für Damen. 

Weiße Segeltuch Colonial Pumps für Damen, 
handgewendete Sohlen. 

Weiße Segeltuch Pumps 


Ir 
Da- 
ver“ 


und 
für 
meh 


fords 
men 
Faſſons. 


Schnür-Oxfords 
für Damen, Pa— 
tentleder und 


Gunmetal Calf, 
farbige Oberteile. 


Großer Verkauf von W Waiſts 


Bargain-Bniement 


5000 Bluien, zu einer groden Derabiegung gefauft 
Neneite Modelle in Frill Waiits und neichneiderten 
Facond—alles frifch, rein und neu 25 verichtedene Mo 


delle zur Auswahl; 
Farben weis, fleifchfarbig, Maize, 


grün eic., 
46; 


bt3 


Größen 


DOrgandieg, Crepes eic.; 
Rose, 


aus Voiles, 
Kobenhagen, 


36 


gewöhnliche 


831.00 und 31.25 Sor— 


in 


ten 
Pargain 
am 


2° Facons,Ydc 


Bargain ⸗· Baſemen — ) 


Spisen Braid Dreß Shapes — 

| nur in ſchwarz und weiß; verſchie— 
dene Größen, mittelmäßig u. groß 

= einige ganz aus Spiben, aus 
feinen Satin VBraids, and aus 
Hanf mir Braid Edge: hübieh, Es 
ſind Werte in dieſer Partie bis zu 
$2.95. 
Dienstag a 
nur 


Sport⸗Hüte, Sailors, gerader Rand, 
Rollrand, weiche Effelte in Java Hanf, 


imitirte Banamas ufw., ſpe Jieli 69 


in roja, gelb, 


Al 


Waiierlilien; 
n; $1.25 W 


Kranze aus 
ind Sitr 


ſonach von 


kenvoll zwiſchen den bizarren Steinen 


umher. Als er in meine Nähe kam, 
begrüßte er mich „Schabachinis Effen 
dim“ und ſetzte dann in gebrochenem 
Franzöſiſch fort: 
haben wir die Serben geſchlagen, da 
‚oben ijt der Major gefallen. Allcha 
Ihüfür!” (Gott fei gedantt!). Dann 
ihiwieg er und blidte lange auf den 
'Steinhaufen, wo man den ferbifchen 
‚Diajor aufgefunden hat, wandte feine 
hellen Uugen zum molfenlofen, 
blauen Himmel, Stand 
dort, 
\fprechend, die ich nicht verjtand, mit 
jeinem mallenden weißen Bart in dem 


einfachen Ichtvarzen Rod wie eine Ge- 


Iftalt aus alten biblifchen Zeiten. — 


| Wie cs in Rufland ausjicht. 


Vor wenigen Tagen traf ich mit 
j einem Gefchäftsfreunde zufammen, | 
einem Schweizer, der jeit ungefähr 30 

Jahren in Peteröburg lebt. Er war 
|bor 14 Tagen aus Peteröburg nad | 
| Schweden aereift und befand fih nur) 
lauf dem Wege nach Bern. Er betrieb‘ 
je Petersburg ein Baumaterialienge- 
'Ichäft, er Tieferte Mafchinenanlagen | 
zur Bearbeitung von Baufteinen, Zer= 
| Heinerungsmafchinen, Miihtrommeln 
‚für Betonarbeiten ufm. Heute ift fein | 
ı Stüd mehr auf Lager. m bis auf 
ıben legten Lagerhüter ift zu höchiten | 
Preiſen an die Heeresverwaltung ver— 
kauft. Die polniſchen Zementfabri⸗ 
ken, die von Anfang 1913 bis in den 
November 1914 ausfchließlich für das 
Kriegsminifterium arbeiteten, wie bie 
in den baltifchen Provinzen für das | 
Marineminifterium, 
triebe fchon Ende 1914 zuw Zeil 
aänalich einitellen mülfen. Mein Be- 


„Xuf diefem Hügel! 


tar: |?. — * 54 
unbeivealich lich, nur ruſſiſch und franzöſiſch kann 


mit murmelnden Lippen Worte 


haben ihre Be— | 


unferem 
Balement 
Dienstag fpeziell, 


Sport geitreifte 


Anfle Strap Baby Doll Pumps für 
leder Seitenteile, farbige Oberteile. 


Weiße Sheer, 
Crifv Organdy, 
45-3öllig, leicht 
fehlerhaft im Ge— 
webe, deshalb of⸗ 
feriren wir eine 
59c Nummer, et⸗ 
wa 1500 Yards, 
zum % WBreife, 
otveit jie reichen 


— 


für 
m: 
Zweiter Floor, 


Bargain-Vaſement 


Ein bemerkenswerter Verkauf von Damen-Schuhzeug zu 99c 
Schuhe, Pumps und Oxfords in dieſem Verkauf 


Damen, Glanz— 


Schwarze und Suede Anöpfitiefel für Damen, Good- 


| year und enaliihe weltgenähte Sohlen. 


D 


Auita Pumps für 
leder Seitenteile, 
hohe u. niedrige 
Abjase, farbige 
Cherteile. 

Champagne Kid 
Pumps für Da— 
men, mit niedri— 
gen Abſätzen 
Goodyear weltge 
nähte Sohlen. 


Damen, Glanz— 


Kleider für Münner- u. Knaben 


Bargain-Baſement 


Hier ſind vier wundervolle 


gains — 
für Knaben. Verſäumt nicht, 
unſer 
dieſen Offerten Nutzen 


und aus 


ziehen. 


—— 


md gen tifchte 
wit Sy 


Biete 


Größen 5 bis 
Fancy arane,b 
tele wir —* n 
werte. 
am Diens 
— Baſement 
nur 


rem 


zum Berlai ıf zu 


5 \ - 
Knabenhoſen 
Ben nur 6 biß 18; 312 
(nur zwei Baare an einen Kunden), 
fo lange fie vorhalten am Dienstag 
in ıumferem Bargain » Bafement 
J en ken 


—VY Blaue Serge | 

ünneranzüge: fach ge: 
Ihte Anzüge | 

für Männer u, Sünglinge, Hier ift eine fpes | 

sielle Dfferte don Hunderten von $10.00 | 

und $12.95 Anzügen in uns: | 

dollitändigen Partien, aber 

alle Größen in ber ‘Rartic- 

Diens tag zu 


fütterte 
Hofen, $1 Werte, 


Stine] 


Bargain ⸗Baſement 


E Yarbbreite 
wen md \ 


Sport gejtreifte 


Sina Corded 


Voiles, heller Grund 
nit Schönen geitreif 

1 ten Gfieften, 
find ct, ein 
Bargain 


morgen 
| Nard zu 


phyr Kleider Rufſſian 
hams, 
Plaids fin, — ın 
12120 Nurſe 

Mreifte Ginghams 
Far 

Suiten 
Yard 


ſchön geſtreift 
td 


ac Farben 


großer 
yeit ga 
five 


ge 


Die 


fannter hat fein Geichäft geichloffen, 
die Beamten und Arbeiter entlajfen 
und beabfichtigt, bis zum Trieben! 
ſchluß in ſeiner Heimat zu bleiben. 
Wie es in Petersburg ausſehe? 
Entſetzlich. Einer traut dem andern 
nicht, das frühere gaſtfreie Leben iſt 
gänzlich erſtorben. Schweizer und 
Schweden ſtehen ebenſo auf der 
Ihmwarzen Lifte wie die Balten; deutjch 
zu Sprechen ijt gerabezu lebensgefähr- 


man jich auf der Straße oder in öf- 
fentlichen Lofalen unterhalten, nicht 
einmal engliich, meil die geheimen 
Polizeifpigel in den feltenften Fällen 
Schwediſch, Engliſch, Deutſch ausein— 
Ianderhalten fünnen und einfach drauf: 
108 verhaften oder denunziren. Die 
Lebensmittel haben unerfchmwingliche 
Preiſe erreicht, Kohlen und Holz ſind 
von Privatverbrauchern kaum noch zu 
bezahlen, höchſtens noch von Kriegs— 
lieferanten, bei denen das Geld keine 
Rolle ſpielt. In den feinen Gaſtwirt- 
ſchaften, wie Cubat, Contant, Donon | 
geht e& jtet$ hoch her. 
Champagner wird mit 28 Rübel (frü- 
ber 10—11 Rubel), ruffifcher mit 15 
Rubel die Flajche bezahlt. 

Die meijten Familien 
denfen, zum Sommer aufs Land zu | 
gehen, da die Stabtwohnungen aus- 
geraubt werben könnten. Kleidung ilt, 
unglaublich —— ein Herrenan— 
zug, der früher mit 75 Rubel bezahlt | 


wurde, fojtet heute 275 bis 300 Au= | 


bel, ein Baar Stiefel früher 10—12 
Aubel, jet 45 Rubel. Die Baum- 
wollſpinnereien und Webereien haben 
aus Mangel an Kohle, 
und Rohmaterial die Betriebe zum 
Teil auf Halbtagearbeit vermindert, 
andere die Betriebe aänzlich eingeitellt. 


Sfirtings, in allen neuen mili 
tuning geitreiften Gffeften, 


tärt! 
im Marfte fir die neuen Sommer Sfirts 
file morgen Ipeziell die Yard zu 
Nardbreites ne- | 5 * 
wre . 51.35 Vardbreite —— a 

bleichtes u. m |, 5 

»bfeicht. Gheefe etas, m Dem neuen 
ae er Blau und beſtem 
Cloth, nur 20 — 
— * Schwarz prächt iger 
Jards an einen | Foitfon  Tiniih 
Stunden fun, | ze Emm ſh, 

ll hi Dienstag die Yard 

ziel die F — 

Nard... Ei — 
Vardbreite reinſeidene Erepe de since | 2 = 
gute, ichwere Qualität tr einer bollen Mı | sender Fimii 
wabl vor ZStraben: nnd Abend 85 ce orzü Aus 
Schaftirungen, auch — mor wFart 
— > 
12Y%2c fanch Ze de Hard - breite 


ranzöſiſcher 
— resverwaltung durch den Verluſt —— 


tragen Be⸗ 


der populärſte Stoff 


— wundervolleWerte 


"26€ 


Tbc fancy Drei 
Nrapper Ber 
cales heller 
(Srund mit netten 
Streifen, Cheds, 
Punkten u. 7. w., 
die Yard 

zu nur 


11 
Gendarme 
garngefärbtem 


"99 


für 


1 
| 
I 


Yardbreite Scide Kleider-Boplins, heller 
glänzender Finiſh für Suits, Stirts uſw., 
vorzügliche Auswahl von populä 
Er arben nd jehwarz, morgen BC 
DEU REN Buena ernennen 

15c Novelty Flo— 

| ral leider - Noiles, 

ſchöne Floral-Effelte, 
hübſche Streifen, mit 


hellem oder duntlem 
Grund. Extra ſpe— 


äiell — am . 
% 


2rzöllige merceri- 
ſirte Kleider-Poplins 

äußerit dauerbaf: 
ter Stoff für leider, | 
ztirts uf, ‚Sarben | 
find auderläffig: ant | 
Dienstag 


a Yard Tienstag 


die Yard... 


Die Eifen- und Eifenblechmerfe De: 
midom, Schumalow und Malzew, er 
‚ftere im Ural, legteres in Mittel- 
Rupland, haben ihre Petersburger 
La erbeſtände gänzlich ausverkauft, 
und an Zufuhr iſt wegen des Wag— 
gonmangels und der fortwährenden 
Sperrungen des Bahnverkehrs nicht 
zu denken. Die Putilow-Werke wie 
die St. Petersburger Eiſen— 
Drahtwerke auf Waſſili-Oſtrow, das 
Eiſenwerk auf der Petersburger Seite, 


genſiepen & Co., 


Militärverwaltung betrieben wird, 


und die Mafchinenfabriten Aktienges | 


ſellſchaft Leßner und „Phönix“ auf 
der Wiborger Seite ſtehen unter mili— 
täriſcher Bewachung. 
briken wie die Pulverfabrik auf Ochta, 


die Panzerplattenwerke und Kanonen-⸗ 
gießerei in Kolpino und die Gewehr-⸗ 
fabriken in Seſtrozezk bei Petersburg 


mußten aus Kohlenmangel ihre Be— 
triebe. durch Ausſchaltung ganzer Ma— 
Rinenſerien, verringern. 

Einen ſchweren Schlag hat die Hee— 


lens erlitten. Die dortigen bedeuten⸗ 
den Werke, wie Lilpop & Rau, Fitzner 
'& Gamper, Sojnomwicer Röhrenwalz- 
werke, verm. S.Huldichinsti & Söhne | 
uf. waren mit Lieferungen für die 
Armee überhäuft, desgleichen die gro⸗ 
ßen Waggonbauanſtalten in Riga, 
Reval, Twer, Brjanſt und Peters— 
burg. 
und Reval find nach Moskau geflüch- | 


‚tet, ebenfo die befannte Gummifabrit | 
Promodnit" aus Riga und mit all| fönn'n!” 


j m 


Petroleum | | 


CASTORIA füsfufngsund Made 
Ma Sarta. Die ihr Immer Gekauft Haht 


und | 


die Fabrik der Aktiengeſellſchaft Lan-⸗ 
die unter ruſſiſcher 


Auch viele Fa⸗ 


Die beiden Fabriken in Riga 


Bar- 
- zivei fir Männer und zivei 
morgen 
Bargain-Baſement zu beſuchen 
zu 


Norioll » Anzüne, 

16, 
rau⸗ 
u *2.98 ve 


r⸗ 


Blaue Serge, ganz ge— 
Pnickerbocker⸗ 
Groö⸗ 
312 Paare in der Vartie — 


69c 


' Meännerhojen:, 


Um Die n3tag 
‚fferiren wir 
inen Tifh voll 
ein selner Holen für Männer in allen Grö⸗ 
ben. Dieſes find tatfählih $1.50 Werte 


und Wir offeriren fie am $1 


Dienstag in unferem Bar: 
6 r 
Gardinen 


gain = Bafement zu dem 
niedrigen Preife von...occeneoen ... 

—⸗ꝰ ⸗ Bargain Baſemen — 
$3.50 


Quaker 
Gardinen, 
Baar, 1.99 


00 Baar fei: 
ne Nottingham 
und Cable Net 
Spisen Gardi 
nen ın Cream, 
werk und Geru 
farbig; 2% u. 
3 Nards Tan. 
Dies jind alles 
Lafer Gardinen; 
Cual., früher $2.5 
bis 53.50; Baar 

Reiter von Gardinen Madras, in 
Gream ımd weißen Farben, Fabrik 


Yäangen von 1 bis 10 Y)ds. 
ipeziell für morgen, C 
die Nard für. 


NENNEN 


Auuuuueue— GENUG ENTE 


| ihren Vorräten an Rohmaterial, Des: 
| gleichen find die mafchinellen Anlagen 
ber großen Rigaer Schiffbauanftalten 
von PB. Lange & Sohn und die ber 
:bor faum 21%, Xahren neu einaeridh- 
‚teten Schiffämwerft von Zieje nach Pe- 
teröburg gebracht worden. Die Wag- 
gonbauanftalten Timer, Brjanjt und 
Petersburg befiten wohl no Holz- 
borzäte, aber es fehlt an Faffoneifen, 
Radſätzen- Federſtahl — kurz, die 
ganze, einſt ſo blühende Induſtrie iſt 
zugrunde gerichtet und nach allen 
Himmelsrichtungen zerſtreut. Die be— 
fannte Lofomotivbauanftalt in Ko= 
lonna, die Mafchinen- und Ediffs- 
bauenftalt in Sormomo bei Rifhni- 
Nomwgorod un) die Waggondauanftalt 
Moytiichtiche bei Moskau Tiegen faft -" 
| gänzlich till, da es an allem Material 
fehlt. Am böfeften aber fieht e3 in 
PVeteröburg Telbit aus, too die Arbeiter, , 
zu Zehntaufenden brotlos, raubend 
und reboltirend, herumlaufen und, 
fomeit e3 gebt, dura Kofalen und 
| Bolizet vom Stadtinnern ferngehalten 
werben. WVoſſ. Ztg.) 


—9--.—- 


| — Große Helliafeit. Funſel: 
„Nu, Gevatter Dunſel, biſt De ſchun 
wieder von der Vogelwieſe zerücke? 
De wollt'ſt D'r doch heite Ahmd ’8 
Feierwerk mit angucken!“ — Dunſel: 
„J, da wärſch doch um jede Mimute 
| fchade geiweich, di’h gewartet hätte, 
Trieber Simmel, fee Mondenfchein, 
dejterivegen finſter wie in änner 
Rußbutte, hätte m'r denn da 
äwas von Feierwerke ſehen 


— 


wie 
n 


en 





zIDendpon, wycags, zrontag, den 26. zum 1910. 


ügung8-Wenweiier, 


art. — Allerlei Attraltionen. 
— Nllerlei Attraftionen, 
a, — Burlestfe. 
„Nothing but tbe „Zrutb.* 
a air of Queens.“ 
„Mr. Lazarus.“ 
garten. — ftonzert teben Nach: | 


nb Abend, 
Nortb Ade,— Jeden Abend 


— 
ur ntag Nadmittans Snitrumental» und 
olallonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Kuchen. 
(inzeigen unter die! er Rubrit 1Ceut das Wort. ) 


Berlangt: Männer und Knaben. Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort. .) (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Ein Baufäloffer. 2089 Ogden Ave. Xäden und fhabriten. 


Männer für allgemeine Arbeit in 
Wieland Dairy Co., 36042 Brood⸗ 


Verlangt: 


Verlangt: 
der Mollerei. 
wah. 
VBerlangt: Junge zum 
Erfahrung baben. 


Flaſchenwaſchen; muß 
160 Inſtitute Place. 

Junge mit Erfahrung an Brot und 
. 2621 Lincoln Ave. 


Berlanat: Mädchen für Laundry-Ar- 
beit. Nadzufranen in der Launbry, 
13, Floor, Nord, Wabaih Ave.»Gebände, 
Marihball Field & Co, 
Retail. 


Berlangt: 
Cales 
Verlangt: Junger Dann als Helfer in_Bäde- 
rei; mit Erfahrung. Tagarbeit, 5, Lintner 
Baling Eo., 613 Wisconſin ein, Racine, Wis, 


Tte 


23in1wæ* 





tig, von Mittwoch Nach⸗ 
Mittag. 811. 2686 N. 


Berlangt: Barbier; 
ı ntittag bis Sonntag 
Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei zum Gefchirt 
waſchen. 1440 Fullerton Abvenueè. 


4351 Eliton 


Berlangt; 
dienen, 


Agenten, $10 tüglip leicht zu bers 
3 817 Abendpoit. modi 


Berlangt: Mädden für Bäderet, 
Robey Str, 

Verlangt: Erfahrene - Kleidermaderin und 
Mädchen, das gut nähen fan, JZundel, 428 
Velden Ude,, nahe Clart Etr. modi 


Saloon, 2859 North 


Berlangt: Bor ter 


Adenue. 


für 


Janitor-Helfer. $30 ver Mionat, 
fpäter mebr für guten, gl» 
1438 »Benfacola Abde., 1. 

modimi 


Berlangt: Bäderent, 


Room und Board, 
verläfligen Manıt. 
Blat, 


Zagarbeit, 

modimi 
ei zu arbeiteır, 
anzufangen, 3048 


Verlangt: unge 
3152 Soutbport Ave. 


in 


um in Bäderei 


um 7 Ubr 


Berlangt: Junge, 
Morgens friih 
Lawrence Ave. 
Verlangt: 
Us, 
— 
Verlangt: 
Rolls. Guter 


Painten 
3635 


Sinifhers für Kleiders 
57 Logan Blvd, 
Berlangt: Mädchen, an Cafes u arbeiten, mit 
Glue; ftetige Arbeit DuS ganze — auch eine 
die, an der Maſchine nähen, käun. Chicago Pluſh 
& Leather Cafe Co., 116 N, Sranklin Str. 
Berlangt: Erfahrene Pre Mädchen für Fürs 
berei, böditer Kohn bezablt. Grahm & Daniel 
Go., 4241 %. , Harrifon Ltr, 


Verlangt: Müdcen, Büderei zu arbeiten; 
iß volnif ch ſprechen. 


Chicago Ave. 
unerfahrene mädchen 
Dit Kandolph Sir. 


Erfabrene 
Anfragen: 


Berlangt: 


welde das maderin. 


Berlangt: Paperbangers, 
Open ibop. 


und Kalcimine vberiteben, 
Göttage Grove Abe. 


Gute dritte Hand mit Brot und 
Gleich fertig für Arbeit, 2830 Ariber | 
modi 


Berlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 

al Yard. $2.25 per Tag. Stüdarbeit zum 

ntladen der Wagen bei Tonne. Sofort antzus 
feagen: Jacob Beit Coal Co., 6133 Broodivah, | 

erlangt: Junge, in Büderei zu belfen. 185 
Weit Madifon Str,, Avollo Lundroom. Unzufra- 
gen zwiichen 2 und 3 Uhr. 


wleil Biger Junge 
Lohn. 1906 


an Kafes 
Belmont Ave. 


und 


Verlangt Ein Junge, 16 Sabre, um Sänge | 
zu beforgen und für leichte Urbeit in Fabrif. 
Hat gute Gelegenbeit, fhönes Seichäft zu erler: 
net. 116 Sranflin Etr., 3. Floor, 

Verlangt: KRürfchner, welcher 
tables Geſchäft übernehmen will. 


8 
au, 


4. | 


in 

1629 

Iwei 
59 


Berlangt: Sıraben, Grammar School 
Buirte, die im lommenden SHerbit nicht wieder 
aur Echule geben, tönnen permanente Ctellen 
erbalten, mit Musiicht ji emporzuarbeiten. 
Shure Ko, 237—241 Welt Madifon Etr., 
Floor. 


W. 


mi 
Berlangt: 
indereia: -beil, 


A. 
ein altes, ren 
xanır auch als 
Teilhaber eintreten, Muß alles veritehben. Udr.: 
5 149 Ubendpoit. 26h ln | 
| _Berlangt: Sofort, Janitor, der aud 
seniter w aſchen lann. ſprechen beimHaupt 
janitor 21 North La Salle S | 
- * —— | Verlangt: 
Lunchman. 1235 . Sarrifon Str. ſhers. Percival 
— — Adams Straße. 
Verlangt: Mädchen 
keine Sonntagarbeit. 


für 


B 
x 


Berlangt: 
Mafchinen au 
melden. Progreß 
baſh Abe. 
Knopf-Näherinnen 
B. Palmer & 


os 


Frauen an Power 
gute brauchen fich 
fa, Compand, 222 

modimi 


Mädchen oder 
arbeiten; nur 


9 at 


1 
dl 


gu 
B | Nortb X 


TER 
Arbeit, wen 
Dearborn 


ſtetige 
North 


Berlangt: Janitors, 
925 Unitygebäude, 127 


t 
0 
< I 


modimi 2 ” 5 


und Slkirt⸗Fini— 
Go, 367 Weit 
modimt 


2 ri Verlangt: 

Meilen | 

Mann. 
1868 


"Berlangt: Waiter für Elub Houfe, 20 
von Chicago; gutes Heim für jungen 
Borzufpreden nah 4 Uhr Nachmittags. 
Bürling Str., 2. Ylat. 


Verlangt: Griabrener 
Lobn, 610 Bedder Eir. 


Junge in Päderei; guter - = 
für Yaundrh: 
Ade., oben. 
modimi 
— — — — Verlangt: Erfahrene 
Verlangt; Sewer Arbeiter. Telepbhon Edge: | Ihen, 2323 Wälwaulee 
water 3341. - - — 
— — — — Verlangt; Weberinnen für 
Verlangt: 1934 | man, 355 Un ion 
nnalport modi | — — 


oder 
un 


“bs 


Frau 
Fifth 


Gärtner an 


Topfpfl an⸗ 


Jar ntor⸗ ‚Sebilfe, 
1457 Noie 


855 
ont 


Verlangt: 
zen. 304 E. 


Erfahrener 
Berlangt: Erfahrener 1. Etrabe. 
wonatlih, Board und yzinmer. 


Üdenue. 


drau zum Flafchen wa 
Ude nue, modt 


am 
em 


16, um das Apotbe 
Straße un 


Free⸗ 
omo 
Hausarbeit. 

Verlangt: Stau oder älteres Mädden für 
leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 2011 In— 
diana ve. xel.: Calumet 2168, 
langt: Mädchen für allgemeine 
939 Winona Ave., 3. Apartment, 
Stau fiir Hausarbeit, von 8 bis 5, 
Sonntaasarbeit. 3159 Weit Chicago Ave. 

modt 

erlangt: \ Läden un im Wiener Reftaurant 
Geſchirr zu waichen. 1130 Wells Str., "Bbone: 
Superior 6611, modi 

Berlengt: 
10 Barry 
| ited Straße, 


Berlangt: Starfer Junge, 
Zergeihäft zu erlernen, Glarf 
von Avenue. 


En Seidenband. 
Bäckerei. Vart Court 


Cc 


Bäckerſhop 


iger Bäcker und 
Cbanſton. 


Verlangt: Junge im Konditor. 


Verlangt: Ju 
1440 Fullerton Ave. 


Ch Abe 
Verlangt: 
arbeit. 


ac 050 
icago modi 


Hand 


dritte 


Mann für Außen 
pe, Ne 
beit. 
Verlangt: 
Reine 


Berlangt: unge als an Kalfes, 


1629 38, Chicago Ave. 


Starler junger 
Keyſtone 
Verlangt: Guter 
chender vorgezogen. 

ſtaurant, 1923 W. 

Verlangt: Pelz-O 
Eaſt 63. Str., Bobin 


Verlangt: 
und für 


(„| Pldvenıte, 


Hausar⸗ 
modi 


3v4 R. 


= 
Berlangi: Guter Junge in Büderei, Iagarbeit | 
1409 Xarrabee Straße. > 
Berlangt: Williger 
Böhme, im Saloon; 
fted Straße. 
Berlangt: Borter für Saloon, 
859 Milmwaulce Avenue. 


Helfer 


Rorter, eim un ungarifch fpre 
Ungariiches Cafe und Re 
Diviſion Str. 
perator; ſtetige 
fd, 


junger Mann — 
guter Arbeit. 1041 
modimi | 


Lohn. 2310 


‚als Ysurftmacher | 
ırbeit. 3451 Foreſt 


— 
. Junger 
allgemeine 


me 


kann 


Shope 


äpancn für 
Abe. —* * 


allgemeine Hausarbeit. 
nahe Clart und Hal 


Verlangt: für Ki 


Straße. 


Ktır 
A 


narma 


Serlangt: Erfahrener 
rb AUlwantee 


eit 493 8 


Verlangt: Erfahren ter S 
Gafes und Brot. W 

Verlaugt: Stetiger 
Abends, Samstag den ganzen 
tag. 3205 Grand Yıve. 


der bar» 
Vormit 


Engliſch, ſprechendes Wädcen 
allgemeine Hausarbeit. Keine Yaundry, 
tag! it Fullerton Rarlway. 

Sonn — 
modimi Verlangt: Mädchen 
es — - 5 —— Hausarbeit, Zu 
Verlangt: Erfahrener Buſhelman, einer, der Verla Mä Avenue, 
die Auffiot hey Schneiderwertii tatt führen fanm. | Ein 2 —* 5 vera una und Frauen. — — 
Sienge Sielle. 1060 Weſt Madiſon Str., Ecke Ellot gen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) Verlangt: 
Robeh. a —— A901 Rice 


Berlangt: "erlangt: Kompetentes mäpı ben für allges 
630 Welld Eir, 


mobi arbeiten, föunen aud In oder zwei Kinder ba» meine Hausarbeit; feine Laummdey; guter Kohn. 
— — j nen, oder alleinftepende Frau mit ein oder zhet Voone Main 4252 oder Glenoe 594. mdimi 

: Rindern ü » richtia tete, 

-Berlangt: Dann jür Ianitorarbeit 30: Nehmt —— dis i = % a Leute ie: 

beit; muß engliih deritehen und fprcd wn⸗ Ebicano & et Kr grense, 

nen. Eteige AÄrbeit für fomwetenten Raun. —A unD fraat mn zeH > 1 |. vl: 5, 

3. Guneo Co., 472 Weſt — er > “ Probe, Wırs. | Ewiller, 


1m tr. A > "Slcher 3 
— * | MEN, 26in,1iV& 
Berlangt: Junge, der ſoebe 
gemacht, um das Uhrmachen 
32 No. State Str., ‚immer 
Berlangt: Fleibiger 
arbeit; guter Kobn. 


erlangt: 
Nann y 

tfragen 
alſted S 


irs 
modimi 


tende 


tur |. 
| Ubr, 


deuticher Barbier ittlet, 5 


Tag und — - 
oder Fran für allgemeine 
erfragen im Xaden: 822 Worth 


modi 


Mädchen für allgenteine Hausarbeit. 
er, 1. Flat, Auſtin. 


—— — Verlangt: Ehepaar, nt ne 


ß Stau An Kochen in flei 
| ner Familie, Man ums Haus umd (arten zu 
Blackſmith Fimſher an Wagenarbei t. * — ——— 


zieliger 


su 


Mädchen ür allgemeine Hausarbeit, 
Carpenter Str., Flat. Mrs. E 
inodi 


2. 
durch⸗ 
Vogel 


26jn 1w 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen 
Frau fſür allgemeine Hausarbeit; Famlie don 
Erwaächſenen; Lohn 86; gutes Heim für tüchti— 
raves Madchen. Nachzufragen Vormittags 
nach 5 Abends. 7508 Eaſt Lale Side Tex— 
Telephon Rogers Raırl 718. Northweſt. 
bis Virchwoodſtation. modimi 
nette deutſche Mädchen als 
eine gute Reſtaurant-Köchin. 
gutes Heim, 3032 Kottage 

mo di 


oder junge 


n die Schule F * 
n ce ı stauen, um auf um 


‚u erlernen. 
TOR, 


VBerlangt: Männer und 
I leren Sarmen in Chicago Erbien zu pflüden; 
ı Erfabrung mit nötig; qaute, gejunde Arbeit in 

Freien; jede Nacht bez4zahlt. Zu erfragen: L. 4. 
Budlong Company, 5224 Lincol Abe. 6:30 
Morgen Kom— nt fe rtig zur Arbeit. modimi 
Ber! langt: Ehepaar zur 
>Dffice, Mann fann 

Miete, 1048 N, 


4 


Küchen: | 


Mann yur 
Clarf” Eir 


oder 
race. 
Vodbahn 
Verlangt: 
Kellnerinnen 
Guter Lohn 
Grove Ave. 


junger 
1528 N. 


Berlangt: _ 
Straße. 2. Bl. 
Berlangt: Ein Br otbü der al! 
Brot. $10 die woche, er 
Dft 31. Straße, 


Berlangt: Erf 


Belorginmg einer 
ur Arbeit acben; 
Aſhland Avo. 


fburſche. 659 Noscoe | ra 
Zwei 
und 


und 


Office Lau * 


Dof 


tor frcte 


van an 
312 
m odi } 


leßte tc J 
"und Room. 


EEE — 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben. 
(Inzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wcrt. ’ 


mittleren Alters x, auf 
Gules, ſtetiges Heim 
modimi 


ter Katie Schuhmacher, ſofort 
ſtelige Arbeit; guter Lohn für den richtigen 
Maäann. weftern Shoe Aepair Companb, 104 | 
R, Dearborn Straße. modimi 

Verlangt: Nüchterner, aälterer Mann für 
tenaxrbeit, lediger bevorzugt. 43532 Bernard 

Berlangt: Lediger Borter zur 
tenders, muß Deich Ipreden. 

Berlangt: Cin Lebrjunge in 
tenfabrif. 3406 Greenview Ave. 
VBerlangt: Stunden 
Sonntagarbeit. sa 


Berlangt: sbälterti, 
Hübner: und Semülefarm, 
ae ſichert. 3 816 Abendvoſt. 


Hand Berlanat: Mitteljährige Frau 


9) A Q 
-28 | rin, 3 Kinder Blue Island 


Hau 


als Haushälte 
Avbe. 


ſucht Stelle als 
Pies und Raftıı 


Geſucht: 
an Brot 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger — 
lung als Bartend 
| arbeit. Zelevbon: Dit 


Bäcker 


: zweite 
Cales 


Adr.: 
261nimwX 


W 


2366 
Aelterer Wittwer ſucht eine ältere 
Vorzuſprechen bis 6 Uhr Abends. 
ẽrancisco Ave. 


uncht 
auch 


ſtetige 
Porter⸗ 


verlangt; 
Haushälerin. 
tl 45 N. 


Str. — 
= Mann 
verrichtet 


* leb 4959, 


Hilfe de eiel 
323 W — 
Berlangt: Köchin 
ſted Str. 

derlangt; MNädden für allgemeine Hausarbeit. 
Seminary Ave., 2 Apt. 110-DO 


und Borter, 


1800 on. Sa 


&: fuct: 


Noch, 
ſucht 


Vartender 


Stelle. Telephon: 


6 
Neil 


auter Lunch 
ıgton 8470. 
modimt 


Mufitinit rume n 


Barbier. 
203 N. 


Geſu 
—— 
—8R 
Brot und? 
— — 
— Geſucht; 

tom: | Paraturen 

Ztr | Üpenıite, 

BR —— 

Bert 
Stelle, 


st: 
1629 


Deutfober Schreiner 
Dablon eilt. 
tele als 
Drober 9669, 


tleltge Ars 


2733 
s; tucht 2 
Sı 


— Frau geht, 
‚40 Juſtine Str, 
Verlan igt: Slartes Kiudermädchen, 

| mit sindern umgeben fanıt 
milie, 1023 Divifion Str, 
erlangt: Gute Bufineßlund Kögin; 
Stunden, 3165 Grand Abe,, Ede Kedsie. 
Madchen, für allgemeine Hausarbeit 
Nachzufragen im Putzwaarenladen 
<heridan Road. mostan 
Mädchen | für allgemeine, Haus sarbeit, 
‚1. ib Ze, Wellinglon 1011, 
ınodi 


Berlangt: Fräulein für 3 Kinder, 3 
bis 6 Kahre alt. Muh Griehrung haben. 
Briefe an W =, Abendpoſt. modi 

Hausarbeit und 
Sordon,1304 Süd 
mo—fa 
allgemeine Hal ısarbeit, 
Barfiide Abe, "Bbone: 

modimt 


| 
| 
| 
= 
RAR | a me 


Waſchen und Reinmachen. 
Mrs 3 Wojtiel. 


Hand an 
modi 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung. an Brot, 
Zaparbeit. 2049 Welt 21. Str. modimi | 


Bäcker 
tolls 


fucht 
Phone 


welches Ss gut 
für ungariihe Yas 


Carpenter ſucht Arbeit für 
jeder Art. kr. 
Ielepbon: Irvin g 
Bäder, felbflandiger Arbeiter, furcht | 
Vertonzel, 2324 Lincoln Str, 

modimi 


Berlangt: Junge um das Stahl⸗ und 
piatten-Sradirgefchäft zu erlernen. Muß 
im Beinen befigen und aut c empfohlen 
men. Bockmann & Co., 140 No. dtaı lin 
Berlangt: Zabrifar beiter, 40, 
Ave. und 16, Etr., Cicero. modimidofrfa | 

Berlangt: umge, um die Bäderei zu erler 
nen. 627 Weit 47. Straße, 


Mann für ‚Korterarbeit 
Str., Ede eltern 


Hausre 
Brad, 4342 Drafc | 
5335, modimt | 


W 
u. 


* lurze 
ht: 
Joe 


Gewohnliche 


So. * 
Verlangt: 
und Kochen. 

4408 


Beſucht: Starler 
wertzeug wohlde 
Arbeit. Richter, 
9 Gef 1cht: Larventer Juct 
elbitänd 5» 
Berlangt: Reinlicher Wann ale Bartender und relbitändig. 1020 
gundman, 541 Weſt Late Str. Gefucht: Gitter 
— 2 fucht Stelle, Stadt oder 
Berlangt: Büdergebilfe an 235 Abendpoit. * 
ſtetige. 6700 Wentworth Ave. 


junger 
tiraut, aute 


658 Wells 


Manı, mit Hand 
Empfehlungen, fucht 
Str. 


im 
Ave. 


Sc r langt: 
Verlangt: Guter Melrkoſe 


Saloon. 2357 Roscoe 


25% 


Mrbeit, arbeitet 
Burling Sir, 


aud) | 





Brot und Cafes 
(Nudlid). Mdr.: W 
modi 2 


in J - . y J Ü 1 8 1 u 
Geſucht: . Hand Gale-Bäder, win a serlang sral 
| 
| 


Rader an 


Land 


und Rolls; 


Brot c 


Si0l 


muß etwas 


lochen 


Berlangt: Saloonvorter, 
46 Welt Kinzie Straße. 
Porter für Saloon, muB au 
4459 Urmitage Ude 
4465 Broadiva 
Ein Mann mit Schaufel zum 
4920 N. St. Louis Avbe. 
Guter Rainter (Union * 
1426 Otto Str., 2. Flai 

Berlangt: Aelterer Mann für 
arbeit, $3.50 die Node umd Board; < 
KRadazufragen nah 6 Abends, 275 
Adcnue. 


— ı für leichte 

de A ee ö : Baby beſorgen. Harrt 

die Cales⸗Bäckerei vpollſtändig zu erlernen. 1701 Kedsie Abe a Bun 

North Kart Ave. Diverfeh 8021. Be, 
— Deu tiber Maſchiniſt Sucht Mrbeit 

Drehbanten. Carl Horn, 2147 Herndon Str, 

J 2 I 
Geſucht: Aelte cer ſucht leichte 

Lang, 1937 Larrabee Str 

Gef ſucht: Zwei junge 

vwelche Mrdei t in der < 

car ga mo Straße, 


Sefumt: 


Tel.: = — 


ch Rädchen für 
135 Sid 


Borlangt: 
tenden lönnen. 


erlangt: W 
fein 


Auſtin 


an waſchen 
— 8104. 


Buſhelman. 


Verlangt: Mann —— — 


Yard 


— 


Arbeit. 


Berlangt: 
modi 


1 Nädıhen fir allgemeine Hausarbeit. 

1151 Sberidan Road, . Apart. 

— — 

ud Verlangt:z, Gin junges Madchen, pder 

A W. 
Telephon: Garfield 1260. 


Berlangt: | Sobn 7 
auffüllen. 


altere 
Poll Str, 


ru 


ludt, 


ner ſuchen 
Meherhofer 


irge 
123 


Berlangt: Nach 
Uhr Abends, 


28 
v4 


Dann sucht Haus steparaturen, 
gementarbeiten. Nobn Daude 
Straße, unten 


für Hausarbeit; Kochen 
leine Kinder; 37 wöchent— 
Abe 2 Avartment. 


—WW 


144 


leichte Stall⸗9 ann 
Se “insl? Mohawl 

Sefuct: armer 
| Etod und Galf 
fucht Stellung. 
bältniffe 
Illinois. 


Mädchen 
Bügeln; 
Michigan 


Verlangt: 
Waſchen und 
| lich 1822 

Verlangt: 
in Ileiner 

Verlangt 


56: 


Süd 
hrung in Dairh, 
ter Farmarbeit, 
m, örtliche Ver— 
enzel, Barrington, 


Madchen für allgemeine Haus Sarbeit 
Familie. 5606 Prairie Uvde., 3. Flat. 

Gute deutſche Waſchfrau für 
25 Calumet Ave, es, Flat. 


ledig, Erfa 
Raiſing, allgeme 
Angebote von 


erwünſcht. Raul 


unge 
3058 


im 
Lincoln 


Bäckerei cı 
Avenue. 


Bäder 


‚Berlanat: 
die Woche. 
Dritte 


„ Berlangt; Hand 
Adr.: 2 59 Abendpoit. 
Berlangt: Aelterer Mann, für Sausarbeit iu 
Bäderei; $5 die Wolte, Koit und Xogis, 3203 | 
Broadiwah. 


- M itte 
Cafes, 


an 


Geſucht: Porter, ledig 
bartenden und aufwarten, 
P 148 Abendpoſt. 


ſucht 
gebt 


Ar "beit Tann gu 
ausivari Adr.: 


Nãdchen für Hausacbeit. 1371 Saft 
modimi 


muß 
mot | 


Sarbe it; 
Strabe. 


Geſucht: Erſter Kla 
Arbeit, nüchtern und 
Abendpoit. 


Pat Iteltge | 
SB 144 
modimt 


uny 


Berlangt: Nädchen für 
Haufe ſchlafen. 1945 Sedgw ic 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus ;arbeit. 
318 Michigan Avde., 3. Slat. Phone Drexel 133. 


Mädche n 


e J —4 HO 
ſſe Calesbäcker a 


auderläffig, Mt 


macdher und 
1100 2x, 


zu 


Verlangt: Wurſt 
Mithilfe in, Yabrif. 
Aberdeen Er. 


Erſter a aſſe vag der als erite_ Hand | 


State tr 


ueller 


zur 
Ede | 
| — — 
Geſucht: Mafſchinen bloffer, der engliſchen 
Sprache mächtig, ſucht Stellung: auch gut an Re— 9 
baraturen, Sanle, 3325 Srenibaw tr. „erlangt: a 
fo ( ei — es 
— ah 2. Apartment. 
jelbftändig oder ziveite Berlanı at: Mädchen für 9a 
v. .Str. Telephon — 
— La elf 09 
5 
Berlangt: Ködin. 


für 
63 X 2: > 


Sausarbeit; fein 
Heim. Lafewood Avenue, 
Zel.: Edgemwater 2750. modimi 
Hausarbeit und 
Belmont Ave, 


Weſt Randolph 


Berlangt: 
an Biscutts und Cafes. 


J 


5657 


* 


Geſucht: 

Hand, jucht 

Ganaf 3802. 
Geſucht: Bäder 

an Brot und 


ne ne Geſucht: 
-Berlangt: Gieber für Eifengi icherei; auhMän- | mit 
ner um die Gifengießerei zu erlernen; Tönnen | Ül 
nah einiger Griabrung $3.50 bis $4 den Tag | # 
verdienen; ftetige Arbeit; auch Jungens it Mas |” 

fhienwerfitatt zu arbeiten. Nehmt Clpubourndide, 
Car. Sllinoi3 Malleable Iron Co. 1801 D 


Di: 
verſey Parlway. 22in1wæe 


Cale⸗Bäcker 
Stelle. 655 


Berlangt: _ Fabril-Helfer, 
2841 Weſt Boll Straße. 


Eriabrener 
3948 N. 


er im 
Verlangt: bringt 
Empfehlungen. 

Berlangt: Starler Junge 
S. Laflin Str. 


Zaloonporter T, 
Glarf Straße, 


Bäckerei. 


818 


le als dritte 
Diverfen 9664 


Str. 
3 in Samilie, 
20in1wæ 


Hand 
ſomo 
und nüchtern 
vausmann Verlangt: 
Adreile: | Hausarbeit, 
Iomo | j, Apart. 


fucht 


Noll 
tolls. 


für 


200 


Mädchen, 
zlvd., 2. 


gute Ködin, 
Apartment. 


Tel. 
— Verlangt: 
1856 Grand \ 


iger Mann, ehrlich 
Jeugnijfen, fucht Stellung 
Privatplatz außerhalb der 
146 Abendpoſt. 


ur 
Sur 


als 


x Gutes 
Stadt Sutes 


fein 


‚Maschen 
walcben. 600 


tur 


allgemeine 
Dit 


51. Straße, 
Bud RI ut 8 ntodt 
Geſucht: Barten der, verheiratet, Flint im Auf in 
warten, 12jäbrige avenue wünicht ftetigen 
Blag, Groß, 2451 ‚ Kentan de, fomo 
Gefuht: Zwei deutiche Männer mittleren Al 
ters, ledig, zuberläjfig und müchtern, fuchen 
Stelle als Janitor in einem 20—30 Apartment: 


Mädchen 


Hausarbeit 
mithelfen 
Wäſche. 


_Verlangt: Ein 
Bäckerei, das aub im 
Empfehlungen verlangt; 
Wrightwood Ave. 


u für 
Store 
feine 


in 
lanır: 
508 
modi 


Verlangt: Männer zum Erlernen des 
mobil Garage Geſchäfts Lehrzeit 5, is 7 Tage. 
Wöcenlobn $14 bis $22. Gutes Geihäft für | € q BIIOE Ay ) \ 
Leute, die feinen Beruf gelernt haben. Nur brief: Er fönnen alle „notwendigen Reparaturen 

Dtto 6 Eiae mo | machen ieferenzen borbanden, Adr.: X 
li, Dito, 44 Be —— Tone | Ybendpoft. fafomo | ____ 

"Berlangt: Kräftige Männer, um an Verlangt: 
und Papier au arbeiten; nur toillige drei in der 
wollen borfpreden; guter Xohn. 5300 Sein. Sreßman, 
Straße, Cdgemater 4408. 
!Berlangt: Aufgewedter Junge 
i&inenwerlftatt zu arbeiten; 
verbeifern. Hefter Mfg. Co., 





Auto⸗ 


V erlangt: Junges 3 Mädchen zur Beauffictigung 
der Kinder. 827. Junior — „abe Broad⸗ 
way und Montroſe. Phone: le View 3622. 


modi 


65 
Lumpen 
Arbeiter 
Federal 
24iniw 


Mädchen für altgem: ine Haus 3arbeit, 
Familie; auter Yoon md gutes 
931 Yafefide Rlace, Telephon: 


" Sefuct: 
vünſcht 
Adr. M. 


Ein Mann, Jahre, 
Arbeit als Ica- oder 
U, 863 Abendpoit, 
— —— ———— — ———— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Trinker, 
zachmann. 
ſaſonmo 


kein 
Nacht: 


in einer Ma- 
Selegenbei: fih zu 
1455 Midigan ve. 
21inim 

Berlangt: Kräftirer Laufburihe, Gelegenheit 

um Lernen, Amber Electric Co., 541 Monroe | 
Efrabße, Ede Clinton. famo | 
Sreeman, 
fomo 


die 


Serlangt: Haus sbä Iterin, 
2715 N. Marfbiield Ave. 


wei in der Jamilie, 


Mädchen oder 
allgemeine 
etr. Im 


Frau in mitt- 
Hausarbeit. 2728 
Laden nadaufragen. 
ſamo 
Hausfrau, 
851 Oal⸗ 
ſomo 


Verlangt: Gutes. 
leren Sabren für 
Weit Divifion 


Läden nnd Fabriten. 


Verlangt: Erfabrene $ Dliven — 
Durand & Kafper Co. 
Safe und Union Straße. 
dragt nah Mr, Bopp, 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der 
zwei in Samilie, fein Wafchen, $4. 
dale Ave., nabe NR. Hallted, 2, pt. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 
Flat. Kein 
Surf Str., 


Berlangt: Weber für Seidenband. 

335 Union Park Court. 

Ain, 1wæe* 
Guter Koch für 

Millers Cafe, 5100 


Berlangt: Zünfzia Mädchen, 
tr zu arbeiten; große, belle, 
gefunde Luft; guter Kobn. 

Bunte Bros., 70 ® 


Dinners im 
Broadivan. 
fafonıno 
auf Farm, bier 
freie Koit. Ed. 
in20-27 


Berlanat: 
itaurant. 


in Candy Facto⸗ 
fonnige Räume; 


Gutes Mädchen für, allgemeine 
Kein Wafhen oder Bügeln, Nettes 
Sausreinigen. Guter Lohn, 551 
Apt. Tel.: Graceland 2203, 
fafonıno 


Berlangt: Serundfhaufler 
Monate, itetiger Lohn und 
Reichenbach, Watertown, Wis. 


3 

. Monroe Str, 
25inim& | —— _ 

Berlangt: Mädchen 

— Tiſch aufzuwarten, kurge 

Näherin- — uUbr, oder Abends 6 
Fäbigfeiten, $7 bis $12 
N, State Straße. 


Frauen am 
—— Mittags 12 
11330. Lohn je nach 
die oe Krana, 128 
in18—25&£ 


oder junge 


Qunger, lediger Mann für Pferde 
Dit 65. 
Jaſomo 


Hoſen-Shop⸗Hilfe, 

— an Hofen. 
al Tailorö, 

7 3. Süd Fifth Avem te, 


Verlangt: 


langt: 
Berlang ten und 


His gerocnen und zum Nbliefern, 509 


Nähte 


‚Berlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher für fte- 
tige Arbeit, Philipp Dittmer, Hubbard Woods, 
Sllinois. fafomo 


2er t: Diafhinen- und ‘Baufchlofter, fomwtie 
Mechaniker, nu aus Striegämatertal-Indtitrıen 
mußgeiveten, 1 ind ten foftenios Stellung 
Birth die Arbeiferhil Ife*, 8, Vincent, 160 Nord 
2a Salle Siaße, 12av*Z 


Verlangt: Arbeitſame Frau für Roomingdaus, 
510 So. Dearborn Str. 23junim& 


5. Als 
20jnim& 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Angzufragen: 4016 Lincoln Avenue, 


20jn1wæe 
Berlangt: Mädchen von 16 Jahren für rein: 
lihe und leichte Arbeit; gute Bezablung. Kommt 


Verlangt: 
fertig zur Arbeit. 829 W, 53. PRlace. fomo 8 


Mädchen für Hausarbeit. 
bright. 


5159 Lincoln Ave, 


Berlangt: 
Tein focheıt, 
Apolbele 


Verlangt: Mädchen, um an Kraftnähmaſchinen 
zu arbeiten; ftetige Stellungen, Nahsufragen 
229 N. Desplaines Eir, 2diniwæ 


| tion frei, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


SHaudarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
fein mwaidhen, gutes Heim; guter Lohn für die 
richtige Perſon. — en? Mrs. M. Cohen, 
5417 Indiana Ave., 2. Flat. —A 


Verlangt: Hausbälterin für 5-Iimmer Ylat; 2 
in Familie. 
Nachmittags. 


7643 Monroe Str., 1. Slat, 50: 
reft Part, 


fomobi 


Stellenvermittlungg- Büros. 
(Anzeigen u unter diefer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Beſte Stellen täglich, fiir Männer, Knaben, 
Frauen und Mädchen in Yabrilen, Hotels, Re— 
ftauranı3, Saloon3, Barmen etc. 

— Advance — Exchange — 

2. Floor. 179 W. Waſhington Str 

28mai* X 

Germania waifiellen, fm @bie verlangt Mäd« 
hen -für Privatftellen in Chicago und Urnge- 
bung, guter Lohn; reelle Bedienung. 755 North 
Ade., nabe Halfted. Tel, Lincoln 6161. ap26*% 

Fuhr’3 deutih:ungar. Büro; täglich beite Stel» 
Ion für Privathäuſer, Hotel3 u. Reltaurants, 
540 North Ade. "Bhone: Lincoln 2160. 

12in 1mtæ 


Deutfch » ungarifhes Bermittlungs » Büro ver- 
langt: Mädchen für Hauserbeit, ür Hotel und 
Rejtaunınt, 452 North Ude. Zel.: u” 

ap* 


Stellungen juhhen: Frauen und Mäddhen. 
(ingeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort) 
“ Gefuct: Sunge Frau fucht Pläpe zum Wa- 
fhen und Reinmachen. 2651 Ward Str. 
Geſucht: — in mittleren Jahren fuhtStelle 
als Hausbälterin bei alten Leuten oder älterem 
Manne,. VBorzifprehen zwifchen 12 und 3. 1557 
Michigan Mpde., 1. Floor, erite Tür linls. 
modi 


_, Gejucht: Junges Mädchen ſucht Stelle als 
Kindermädchen oder zur Älteren Leuten am Land 
borgezogen. 320 Loomis Str., 2. Floor. modi 


 Gefugt: Aunge Frau mit elfiährigem Knaben 
fucht während der Ferien Board und Zimmer 
in Refort für Gegenleiitung der Frau, Küchen 
oder Hausarbeit. Mngebote erbeten an M. 
Pieiffer, 1939 Daldale Ade,, Chicago. 

GSefucht: 
plüße. 

Geſucht: Deutſch und engliich ſprechendes Müds 
hen, 14 Sabre alt, Sucht Stelle al$ Kindermüäd: 
den, Bitte felbit voraufprehen, 1431 Larrabee 
Str., 3, Floor, 


Eine 
99 


522 


Frau fuch halbe Tage Waſch 
Palmer Str., 2. Flat. 





Gefucht: Junges Mädhen fucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit, zu Haufe fhlafen. Tel, 
Diverfey 9194, Mrs, Eberftein. 


Geſucht: Deuffche 


ucht; che Frau ſucht Wafd- und Bil- 
gelpläge für einige Tage in der Woche, 4930 
Yaflin Etr, Mıs, Wagner, 

GEeſucht: Deuftſche 
9 bis s 8 Uhr, 1462 


Frau ſucht Hausarbeit von 
Eipbouri ° YIde., hinten, oben, 


Sefugt: Deutiche Haus shälterin toiinfcht Stelle. 
1053 N, Ealifornia Ade., 5. Floor, moodt 
Gefucht Buſineßlunch-Köchin woiinfcht 

in Ealoon zur felbitändigen Hührung der Kiiche, 

17 41 Sedawick Str. 3. Flat. frfame 


: Weltere Frau ſucht Stelle als Hatıs= 
in Seiner Familie, 1825 N, SHalfted 
fafonmo 


— ſ ñ ⸗—ñt — — — — —ñ — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Ct3. die Zeile) 


Yu bermieten: Billia, 
Brickhaus, kein Bad, 
Webſter Abe. 


Geſucht 
hälterin 
Str. 


5 freundliche Zimmer h 
2141 Burling Str., nabe 
modi 
Zu bermieten: Drei Zimmer mit Ga3 umd 
Zoilette. 1319 Sedgwid Str, 
gu bermieten: 6 Zimmer lat; modern; Ofen» 
beisung. 3620 Southvort Ave. modi 
gu vermieten: 4 Zimmer 
Nordmweitfeite, 5019 


"Slot 
Wabeland * ve. 
Fu berriieten: 2, 3. und und 4 Stotwert 
des „Abenbpoit” » Gebäudes, 223— 225 
DB. Waikingten Str.; aron, heil und Iuf- 
tin: Danpfheizung. Näheres beim Gie- 
ichäftsfithrer der „Abendpoit”, 223-225 
W. Waſhington Straße. 17in*æ 


Gas, Toilet, 
— 


Zu vermteten: Zlats an Milwaulee Ave., nabe 
SHohne und Sochbahn; die richtigen Yeute bes 
fommer Berqünftigungen. Geht Sanitor, 1669 
Milmaulee Üpenite, 20jnim 


31 vermieten! Elegante Lüden an Milwaufee 
9de,, gwiſchen Robehy und Hoyne, geeignet für 
Groceries, Meatmarfet und Shops, Die richti- 
gen Leute befommen dergünftigungen. Seht Sa: 
nitor, 1669 Milwaufee Abe, 20jintio 

Zu bermicten: 4, 5 und 6 Zinmer Flat3, $10 
bis $25. Zwiſchen North Abe. und Fullerlon 
de. Chad, U. Raufcdert, 835 Center Etr, 

21fb,mo* 


‚Bu bermieten: Schöner heller 
Sage für Tailor Shop. Billige Miete, 
437 Dit 37. Str., nabe — Pldd. Nachzu— 
fragen im Marlet 440 37. Etr. 


Laden, vorzũg⸗ 


Zu vermeten; Wohnung, 4 belle Zimmer; mın 
86 monatlich. 739 Rees Str. 24jn1wæ 
Zu bermieten: 2353, Ealumet Aven 12 Zim: 
mer Haus, neu deforirt; gute Rooniing, Lage, 
$35.00 24in, 1wa 
Hu vermieten: Fünf Zimmer. 2022 Ogden 
Ave. Billig an gute Mieter. Zu erfragen: Mrs. 
Fry, 3. Floor. 201jn 1wæ* 
—— — — — ——————— — — 


Zimmer nnd Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zeile) 


Geſucht: 
ſted Str. 

Zu vermieten: 
zelne Zimmer. 
648 Diviſion, 


Boarders gewünſcht. 


163 


N. Hal—⸗ 
modimi 
vermee reine, luftige, ein—⸗ 
$1.25 mwödentlih; an Herren 
ntabe Larrabee Str. modi 
Große mb fleine 
feparvater Eingang, $1 


möblirte 
bis $2, 


Zu bermieten: 
Frontzimmer, 
õol1 North de 

Be rmiete ſchönes Frontzimmer 
Board, fein Noomingbaus, Dirs 
N. Keeler Abe. 


Roome 


Wunſch 
1441 


auf 
Merch, 


ge wünſcht. 548 


oder D 


13 North Avenue, 


_VBermiete Einzel: 
N. Haljted Str. 
Vermiete aroßes, Helles, 
Beauemlichfeiten, $1.75 
Scoville Ave. Dal Rarf. 


. 1642 
=öin, 110 


oppelaimmer 


reines Simmer 
wöcentlid. 1123 


r Teeres Frontz immer, 
Haus. 446 Sigel Str., 


Bad und 
4. Flat. 

ſomo 

36, fu ht gemi tlihes Heim als 3 

Nordfeite, Mdr.: EL 52 Abend 

fonto 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, eins elne, 

50, doppelte $2.00 bis $3.00. Germaniasotel, 

North Clarf Str, 24in2wX 


gu dermicten: 
Telephon im 


Referer Mann, 
alleiniger Mieter 
poit, 


$1. 
602 
en e e ß i— — t —ñ— — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter biefer NRubrif 14 E18. die Zeile) 


Zu mieten gefucht: 
ein leeres Zimmer, 
feiıt Bafement, 
Bajement. 


Alteinitebende Frau fucht 
wo ſie quıh lochen lann; 
Nachzufragen 16583 Meltofe Str., 


ö ——— 


Aerztliches. 
(Anz eigen unter dieſer Rubril 14 Ets. die deile) 


_Das einzige Mittel 
Sratello Xiniment. 


Rheumatismus iſt 
Apotheten. 
fafoms 
Dr, Hafenclever, erfahrener Arzt; _ beite Be: 
handlung in_ allen Frauenfranfheiten, Konfulta- 
120 €, State Str., Zim. 44. St. 10—4 
3jn,210X 


ae gen 
Zu haben in allen 


‚Dr. Front, früher Afjiitent d. R 
fität, Epestalift für Gefhledtsfranfheiten. 1164 
Milmaulee Ave. 10—12 Mitt., 5—8 Nbd8. 

10jn,imiX 


et, 


Dr. Ihoinas, deutfcher Spezialift, für Damen: 
Konfultation, Unterfuchung frei. 1407 MadifonSt. 
Iin,imt& 


— r — —— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgefuh: Wittiver, 40 Jahre, Proteitant, 
bat Grundeigentum, Einfommen und ftetige Ars 
beit, fircht auf diefem Wege die Bekanntſchaft von 
Mädchen oder Wittive, nicht über 36, mit Kind 
nicht ausgefchloffen, ameds Heirat. Kırr folde 
mögen antworten, die außerhalb Chicago woh— 
nen wollen, Adr.: 3 800 Wbendpoit. 


Heiratsgeſuch: Tüchtiger junger 
israeliiifh, fucht mit gebildeter D 
Sermögen, befannt zır mwerden zweds Heirat, 
Kur Damen mit gutberziger Natur bericjich 
tigt. Cuchender befindet ji in geordneten Vers 
bältnifien. Adr.: B 147 Abendpoft. 


Mann, de utfche| 
ame, mit etwas | 


Plumbers and Supplies, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct8, die Zeile) 


Plumbing Supplie3 für Händlerpreife für je 
ben, Levinthal, 1637 gi Dipifi ion er. 
AUunbiniæ 


= 


Naczufragen awifhen 2 und 4 ühr 


lilateſſen 


Stelle | — u — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Zu verlaufen: Will_meinen Meat Marlet ver: 
aufen. Berlaffe die Stadt. Gute deutfhe Nad)- 
barfhaft. Phone: Wellington 7250. 


ju derfaufen: Modernes 2-Stühle Barbier: 
geihäft; $12 Miete; $100_ — nötig. 739 
Harrifon Place, Dal Part, ZU modi 


Zu berfaufen: Zigarrens, - Candy, Notions 
Store; auter Bla für ein Ehepaar, Muß bor 
dem eriten berfauft werden. 1016 Wells Str, 


Verlaufe oder bertaufhe Grocerh und Market 
gegen fleineren Meatmarlet und Caſh Grockcy. 
Mdr.: W 233 AUbendpoft. 


Zu berlaufen: 


Barberſhop. 


2815 Lincoln de, 
modi 


Habe zu berfuufen: 10 Saloons, beſte Eden. 
6 Grocories, mit und ohne Butcheritore, 5 Delis 
fateffenitores, 6 Roomingbäufer, 5 Reitaurants, 
4 Vädereien. Wer überbaupt ein Gefchäft faufen 


oder derfaufen will, ache 1572 Elybouen Ave. 


Gutgehendes Mildgefhäft, täglicher "eroraudh 
10 Kannen, wegen Zodesfall preiswert zu ber» 
kaufen. Adr.: W 230 Abendpoft. 


Verlaufe billig twegen Krankheit, meinen is 
garren-, Notion:, Tandy:laden und ce Cream 
Rarlor; auter Edftore; nahe Lincoln Bart, 1800 
Sedgwick Straße modi 
$245 faufen Candy—-, Zigarren-, 
Store; aute3 Auslommen garantirt. 
figer 7 Sabre am Plage. Großer Waarendorrat, 
feine Einrichtung, wert $500,;, 4 Zimmer mit 
Store. Billige Wiiete, 2053 Larrabee Str. 
Zu verfaufen: 2: 
Wobnzinm ern, 2569 
Kauft ein Roomingdaus bon einem © 
Es bringt ein ficheres Einfommen; ehrliche Be: 
handlung garantirt. 10 bis 75 Zimmer Room: 
inabäufer. Brofit biS $250 monatl.; 500 Plätze 
zur Auswahl. Auf Al rw Reſtaurants, De— 
Stores uſw, Geht erſt zu Lange, 
Ddearborn Str, Etablirt 1908, 
1Tintmtk | 
3u derfaufen: Schönes, aıtgebendes Zleifher- 
Geihäft in Stadt von fechstaufend Einwohnern 
und nur 4 Sleifherläden; eine fehr gute Ges 
legenbeit für den redten Manır, Für nübere 
Auskunft wende man fich jchriftlih oder mind 
lid an Peter Reiter, Wooditod, ZU. 
24junfamomi2io 
EEE 
Zu bderfaufen: Baar» Grocery und Mar: 
let, ein feines Gefchäft; bobdmoderne Wusitat- 
tung; feine Dal Firturcd; $3000 wert, Etod ır. 
Sirture®; Uneinigfeit der Teilhaber; muß ber: 
lauft werden; nehme $1200. 659 Oft 63, Etr. 
20in1wæ 


Icecream⸗ 
Ein Be— 


tüble Barbierftude, mi! 


Sullerton Abe. 


D Deuffchem 


— — J — 


704 No. 


Buther verlangt, 
zu übernehmen, 
außer Stadt, 
Baar, Reſt 
barſchaft. 


Marfet 


muß $250 baben für 
Eigentümer bat and. Gejichäft 
vder berlaufe auch mit Haus, SB00 
wie Miete; deutfh-ungariiche Nach⸗ 
Ruedel, 602 North Avenüe. 

24in, 1we 


Saloon, Nordfeile ‚ehr 
Gelhäft, mit bochfeiner 
ftenz für deutich 
fen dur Nemteth, 


aut gehendes altes 
Brauerei, jichere Eris 
Sprebenden; billia zu berlaus 
1448 Cleveland Ave 

21 20,28 30H 


Gutzahlender, gutgelegener 
wegen Ineinigfett der Bart: 
Paar, Gute Kundſchaft. Adr.: 

21inim& 


Zu berfaufen: 
Zaloon, Nordieite, 
a Billig fir 

340 bendpoft. 


Ju berfaufen: Delifateifen umd Grocerd:; 
twertjeite; Baarverfäufe $35—$40 täalich; 
Blat in der NRahbarfchait. 
Keeler Abenue. 

Zu derfauien: 
Deutfhh-llngar; 
baar, balb 


Nord 
beſter 
Ede Montrofe und 
2lınai,fonmofa* 
befter Tleiner Plab für 
Auslage; 8500; Halb 
K 349 Mbendpoit. 
24jnitot 


Saloon, 
tleinfte 
monatlich, 


Zu verkäufen: 
(27 Jahre etablirt). 


Bäderei, guter Plaſ 


6938 Aberdeen Str. 
2 ini 


‚Bu derfaufen: Gandh-, Jcecream:, 
Grocerhitore; guter Blak, 1333 


Tabaf Pen 
Wells Str. 
24in, iwx | 


Zu bermieten: Berfößiedene gı ute 
Standard Brei werh, 1225 ©, 


Salvon Eden, 
Gampbell Ave, 
22junim# 


Zu verfaufen: halber billig, Büde- 
ci. 2100 fafonmo 


—ñ 


rambeits 
Sheffield Abve. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen umer biefer Rubrit 14 Cts. die deile) 


Teilhaber verlangt für 
Lande, Mann oder Frau; 
145 Abendroſt. 


Teilnehmer mit $250 
227 Abendpoft. 


Hühnerfarm 
3300 notig. 


auf dem 
Abr. Pi 


an 


Hühnerzucht. Adr.: 


32, beide Sprachen beherr— 
mit jahrelanger Erfahrung als Reifen— 
der eriiflfiiger Ebicagoer Firmen, wünſcht An— 
teil an gejundem Geſchäft mit etwas Kapital 
und Zütigfeit, Wdr.: PB, 111, Abendpoſt. 
22juniw&t 
Frau für NRooming Houfe, feiner Pla, $250 
gebraudt für halben Anteil oder verlaufe gagız; 
wegen anderen Gejchäften,. Ndr.: G 945 Abends 
poft, 20in1wæ* 


—— —— ——— — —ñs — — —— 
Perſönliches. 
inter diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) 


Gefhäftsmann, 
fchend, 


(An seigen ı 


D demfven aut derer Rainter, 
nimmt Leine Snnenarbeiten; 
4399 Late View. 
Bäcke r, Notiz! 
öfen; Moving 


Calfomner 
billig. 


über: 
Byone: 


Beide, Furnace- jowie Batent- 
J und Aufſtellen von transportab— 
len Oefen. Reparaturen werden prompt dusge— 
führt. Pbone: Seeley 4288, 

Pianos reparirt 
Pionoitimmen $1. 


Er pertar beit; 
20. Gliot, 


mäßige ‘Breife, 
2953 Yincoln ve, 
2din,fondolmt 
.. preisivert; 
_Arbeit garantirt. 
Humbol dt 6774. modintt 


Painting, "Bapering, Blaiterir, 
Ralfonrining $2 dus Simmer, 
voff. Tele phou: 


Vettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und Billigiten bet &. Emmerich, 236 W. Schiller 
Straße, Offen von 10 bis 12, 250f,mo* 


Männerfleider . Bargatna, Neue 
nicht abgebolte für $25 bis 345; Order:gemachte 
Unzüge jegt $15 bis $22.50, Etwas getragene 
DOrder»-gemachte Anzüge $5 u. aufiwis, Offen täus 
io, Abends und Sonntags. ©. Gordon, 1415 
Süd Halſted Straße. lap*% 


Notarielle Beglaubigungen, Yollmagıten, [es 
ftamente . f. io, prompt und auverl äffig bei 
Eartorius, Deffentliher Notar, 225 Wafdington 
Str., Abends und Sonntags 1938 Viohaivt Str 

8ot,mif tonmo* 


Painting, Calſomining 
billig und, gut ausgeführt. 
Willow Str., Tel. Lincon 


nach 5 Ubr. 


Für ſchlechte Schulden ; 
anderen Streitfachen 
Koenig, 123 


Baperbanging 
‘Beter Geiſt, 634 
5389. Spredt bor 

23junioX 


wird 


zu lolletliren und alle 

fonmt zu SHarıy D 

W. Madifon Etr., Himmer 410, 

16ap, 3mt& 

jeder Art, 
Carl 


Uebernehme Carp onterarbeit 
Ausführung, mäßiger ‘preis, 
1960 Orchard Sitr. 

Uebernehme Carventer 
beit. 1744 Mohawl Str. 


beſte 
Nitſchle, 
fafonmo 
Zementar 
Diverien 3116, 
24jıim& 


‘Blafter:, 
»Bhone: 


Blafterarbeiten beftens 
Schiemann, 2547 N, 
coln 1608, 


und billig ausgeführt. | 
Halited Str, "Bhone: Lin 
20jn,20&£ 
umd | 
Straße | 
20jnimE | 


Galfominin 8, Souf ſepainting; 
Martin. Phone: Diverſey 2670. 
20n1 vx 
Humboldt 4590. 
sin,imtE 


Painting, baperbanging 
billig ausgeführt, 
Telephon: 

Baperbanging, 
gut und billig, 


U etc wird gut 
Schmidt, 1327 Roscoe 
Sraceland 8699, 


st, 


Pianos 


geitimmt, Xel.: 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 E18. die Beile) 


FredPlotke, deuticher Rechtsanwalt. E 
Alle Kecdtsiahen prompt beiorgt. Prakti— 
zirt iv allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, 76*2* 


dausbeſiberl Schlechte witeier heraus» 
geicht; alle Unfojten nur $8.00. kat frei. 
Nandlord3 Aid Co. 25 Ye. Dearborn Str., 7. lur. | 
Brand-Offices: Abends 7 bis 9, 
555 North Udenue, Ede Xarrabee Str, 
3203 Madifon Sir, Ede Kedgie Ubenue, 
6000 ©, Halited Straße, Ede 60, Str. 
4diarz 
Frank P. Oswald, deutſcher Rechtsan⸗ 
walt, 105 N. Clark Str., Zimmer 308. 
Tel. Central 4367. Patente. Conſul— 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin— 
coln Ave. A &| 


Deutiwes Nesisbureau 
Louid Brandes, NRebtsantwalt 
Nechtöveiltand tm allen Angelegenbetten, 
Ausfünfte und Nat unentgeltlich, 
Binmer 1513 Sort Dearborn Building. 
Eüdweltcde Monroe und Llar! Str, 

ı0ma—i1jl, | 

Deutſcher Advotat. Rat frei. NmDf- 

fice des L. H. Laszlo. Deffentlicer Notar. 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 1. 

rinimtæ 


Rrchtsanwe..i Beul A. F. Warnholtz, 
140 N. Dearborn Str, Cunard Bldg., 


Zimmer 504, Tel. Randoloh 3598. 
mai” 


nn nn nn — — — 
— 


Ileute 


| — 


Möbel, Hausgeräte u. |. m. 
(Anzeigen unter diefer Mibril 14 Cts die Beile) | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3, bie Beile) 


: —— Berfteigerung 
Dienstag, den 27. Juni, 10 fr Morgens, 

Für Cagerbaus- Untoften, 

„pie berfaufen in _unferen Bertaufsräumen 
>25 Sheffield Ade., 50 Zimmer bon gebraud)» 
= Hausbaltartifeln wie folgt: Pianos, Phonos 
graphs, Rugs, Draperien, Gardinen, Parlor⸗ 
Schlafzimmer und CEbzimmer:Sets, Buffets, 
Eidebvardd, Wardrobes, Hallen Rads, Couches, 
Davenports, Duofolds, Mefling- und "Eifenbett- 
ftellen, Springs, Matraken, Eisfiften, Gid- 
fchränte, Gasranges, Nivpladhen, Gefhirr, Glas- 
waare, Küchengeräte, etc. 

Reebies Auktions Haus, 
‚sofepb Straußer, Berifeigerer, 
Bribatverfäufe täglich. Offen Mittwoch 

Samstag Abends, 


Zu verleihen: $1000 bi3 $5000 auf Grumdei- 
gentum. Wöchentlihe Abzahlıng. 
North Avenue Building & Xoan Aif’n., 
755 W, North Uve, 


26in, 1w* 


Koh &6o, 

2603 &o. Halfted Etr., "phone NYards 1148. 
Machen Darlehen fvez iell auf Slipdfeite Eis 
gentum in Beträgen bon $200 bis zu $5000. 

Zelephonirt oder fchreibt; ſprecht fofurt vor. 
30 Jahre lang im Geihäft am jelben Platz. 
Side zu subermieten, 

$2. und aufwärts, 


Cagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne Auslagen jur Eu. 
Bir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen dollftändig. Monatlide Zahlungen ohne 
Kommifjion, 17:jahrige Erfahrung, Alliion Con» 
tracting Ey., Zimmer 704, 109 %, Dearborn. 

Tiul*% 


= 


18ap,3mt& und 


fonmo 


Speziell für Junt 
Weshalb 
einrihtung bezablen, 


Brüutel 


$200 oder mehr für Cure Möbel 
wenn kvoir Euch liefern: 


4 Zimmer (bolljtändig) für. .........$62.50 
Bedingungen: _$5.00 den Monat, 
san heute und überzeugt Euch. Wir liefern 

ei ab im Umfteife von 100 Meilen, 

Illinois Surniture &o, 
3504-06-08 North Ape., zmwiichen Scdawid Str, 
und North Part Sive, 23mai*f 


Handgemadte m röbel für Ladenpreife, 

Vir haben auf Xager und berfertigen auf Bes 
itellung echte aö und Mahagoni-Möbel; 
Eß-, Schlaf» und Barlor-Garnituren, Beititel- 

IV, 


len, Kommoden u. 1, 
Dauern eine Let nögeit, foiten nicht mehr Wie 
Babrifiwaare. ZSupreibt oder fommt zu und, 
Bm MM, Joſt & Eo, 
Co. Elinton Str, ‚weiter Etod, 
iinimt 
Aus —— von prächtigen 
Barlor echtes Leder, für $35; 
Dreiiers Rt ſch. Stühle ete. Eben— 
Fagner Piano fiir $120, 9 Wochen 
1015 %. Kalifornia Mve. dimifriamo 


Brivatgelder auf zweite Hyputhet zu 
verleihen, auf berbeiiertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim— 
mer 1 1444, 1101** 

Geld zu dVerleiden 
—auf berbeffertes Cbicagoer Grundeigentum— 
Ihe Beoples Truit and Saving Banl, 

‚... Beople8 Gas Building, 
Mihigan ?Ipenue and Adams Strabe. 
linimt® 

25 Sabre im Selhäft auf demfziben Blage, 
ir find Zee bon Hüufern, xaden, Ylats 
u.j.w., liefern Gel Plane und Doranjdläge 
frei und Ken “ tomp! et. Keine Gxtras 
Baddod, Bund & &o,„25 X NEE: 


8333 
Berlafie Stadt! 
Möbeln, $150 
Bettjtellen, 
falls $500 
gebrai icht. 
Su berlaufen: 4 
ftändig eingerichtet, 
Flat zu vermieten 
Miete, 2002 I 
_Tas einzige 
‚statello Lim 


— ze 


Berfaufe 6prog erite Hypothefen aur vevautes 
Chicago — von 85000 bis $2UUUV, 
Geld zu leiten Bedingungen zu verleihen. 
Richard A. Koch, 25 M. Dearborn Er, T. Blur, 
Ubend3: 555 North Ude, Ede Larrabee, Str. 

2Yap*& 


er Flat, biltig: 
verlaife die Stadt; 
wenn gewünſcht; 
t. Halited Etr., Flat, 
gegen Rheumanismus iſt 
Zu haben in allen Apothelen. 
ſomodi 


Piano, Victrola;: 
2910 North Abe, 
19juniimx 


— — — —— — — — — — 


Pferde und — 
(Anzeigen unser dieſer Rubril 
Zu verfaufen: 
fein Gebraud 
Eigentümer, 


Simmer volle 
auch 
billige 


hinten. 


Ich habe Geld zu verleihen auf 
zweite Hypothelen auf Grundeigentum, 
Zahlungen. Mäßzige Raten, 
handlung. B. K. Goodman, 
Str, Zimmer 603, 


> 
erite und > 
Leichte 
Zuborlommende Bes 
69 W. Waſhinglon 


i1maik3mt 


Mitt el 
ent. 


rn 
m 


Pargain! Möbel, 
verlajle Stadt. Mrs. 


Rugs, 
Robins, 


Wir verleihen Geld auf Grundeigemum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen WMon— 
tag und Samstag Ubend bis 9 Uuhr, Krauſe 
State Cupings_ Bunt, 1341 Wiilmaufee Yve 
nabe Pauling Sirabe. 201** 

Zweite HHpoiyeten- Darleyen prompt gemagı: 
mäßige Ytaten; niedrigite Zinsraten verlangt; 
monatlide Zahlungen. Yeal Eitate Miortgage 
Co, Xto,, 3% Slvor, 109 N. Deurborn Str, 

Tian*k 


gelunde Pferde: 
wegen Automobil, 
Francisco Abe, 
Bagen und Gefdirr, 
4 Blods bon Eicero 
momi 


Zwei 
dafur, 
3632 I 


babe 
bom 


Darlehen auf Srundeigentum, Häuler oder 
Bauftellen. Vaudarlehen eine Spezialität, So» 
ortige Bedienung. 9. Stone & &o,, 
Phone: Kandolph 300. 76 W. Monroe Strabe. 
2bin* 

Vorzüglige erſte Gold Hypo⸗ 
00, 51500, 81800, 32500, 
Heafield & Fiſcher, deutſches 

Milwaulee Ave., Ecke Belm't. 
21in⸗ Ii1 


Bu berfaufen: 
sw, 5211 
Abvenue. 


pferd, 
t0scoe Er, 


Berfaufe: $40 Driving und 

Top Buaad und Geſchirr. 
Su 

Dare 


Delivery Pferd, 
2452 Grand Abe, 


u verlaufen: 

| teten, 3606, 812 
$4000. 6% Zinfen, 
Vanigeſchaͤft N 


$35 
verlaufen: Guter 
Offerte, 1061 


Expre wagen; annehm- 
Sheffield Ave. 


22jniwF 


$50 bis 
Pferden. 


8100. lauſt Auswahl von 6 jungen 
2022 No. Ealiforni a de. 22ing3mtæ 


zu verlaufen: 
aufw. vill 


erite Sppothefen bon 8500 
69 8, Wsafhington Str. 

23in,3mt& 
Srundeigentums 
69 DIN 


ad, 


3, ne F 
Etüd pferde und Mäbren, 
22 Set3 Bierdegefchirr und 


6 Dancer — 22 
Wagen. Nacauiragen Haljted Street Zeamin 
Eid Halfted Str. Si*$ 


Privat Kapital 
ıll 2 


-Darlehen, 
Svafhington Sir. 
Ein, omt* 


für 
ell, 


B 


Go,, 2560 
Lot:Eigentümer, baut und habt ein Einfom- 
men bon Eurem Grimbdeigentum. Privatmann 
leibt Euch alles nötige Geld zum Bauen. Adr.: 
2 62 Abendpoft. 2öinimt 


Hunde, Vögel nf. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


Zu vertaufen: 3 
ftubenrein. 1825 


Monate alter franzöt. 
Otto Str. 


Pudel, 


Gelb auf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14 StS, die Zeile) 


Zu berfauien: | iner 
4456 N, 


Hund, 1 


N Sabr alt. 
Clart Eir, . &d 


geiwater 3868, 
ſomodi 


Darlehen 


Singende 
alle Raſſen 
Hoffmann & 


Kanarienvögel, ſprech. Dapageien. 
Tauben, junge Hunde. Angoralatzen. 
Huntmann, 3336 Madiſon Sträße. 

iunsmne 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unt ‚er dieſer Rubrit 14 &t3, bie Zeile) 


> 88 
55 und Leben $% 


Motto 


Store $iztures au 50c am Dollaz 
. ——5ür Baar oder auf Abzahung æs 
Wir verlaufen neue und gebrauchte Siore 

Firtures jeder Art billiger als irgend jemand 

anders. Sir haben, eine große Auswahl bon 

Yiztured an Hand, die twir Teht zu 50c am Dol⸗ 

lar vertaufen, wir machen u Fiztures auf 

Beitellung Zu den miedrigften ‘Breifen in der 

Stadt. Unfer Ugent wird bei Euch borfpredhen. 

Beerleß Store Siztures, Zel. Monroe 

PBeerleß Store Firturesß, 
ö „zelepbene: Monroe 4591 

2 N. Halited, zw. Madifon u. Bajdington Str, 

ljunsmt 


Kauft gu Baden Einidrungen bei 
tus Bender, 
m tadtfon und Beoria Etrabe. 
Hier fünnt Shr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Sigtures erfparen, 
Keue und gebraucbte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 15 911 Welt Madifon Straße. 
zelephbon: Monroe 1712, 
1Tdg 200g 


$ 53 
* laſſen 8 


Wenn Ihr Geld Drau 4* 

red Keller, Mar. 

Mutual Securith &o. (uninc,) 
143 Kord Dearborn Straße. 

Ede Dearborn und Randolph Str, 

Telephon: Central 5493 
Deut gei ſprochen. 


Geld zu verleiben 


bor bei 


18maiæ 
an Arbeits 
zu den folgenden niedrigen Naten: 
20.00.0200. El MONaL.crnn0n00.$0.10 
140.00........ ein Monat.. 0.20 
75. 00....... .ein Monat.. 0,40 
100.00. .......eiıt Dionat..... 0.50 
Andere Summen im Berhältnih. 
Kommiffion etwa 215 Prozent, 
Darlehen gemadr auf Möbel, Bjerde, Wageıt, 
Stores sirtures, Saläre etc. Niht3 wird entfernt 
und felbit Eure eigene Yamilie braucht es nicht 


zu wiſſen. 
2ocal Loan 62. 
1225 N. Ajbland Ave, 
’Rhone: Habhmarlet 5010, 


auf der Südfeite wohnende Leut 

4647 ©, Qalited Straße, 
»Phone SDroder 2116. 
din,6mi& 


$ 


Für e: Bargains für Drudereien! 


Zu verfaufen: Cine Anzahl Renale, 
Räjten un? Einichiebebretter, billig. Nü- 
heres beim Geichäftsführer der „Abend» 
nit“, 22352253. Waihingto:. Straße, 


zu 2235 —22 
BR verleiben! 
auf Möbel, PBianos, Pferde und Wagen, 
Niedrigite Raten in Chicago, 
Borgt $20 — zahlt $21.65 zurück 
Borgt 3350 — zahlt 32.50 zgurücd 
Borgt 840 — zahlt 45.50 zurück 
Borgt 350 — zabhlt 853. 80 zurück 
Größere Beträge denſelben Raten. 
Standard Tredit Company. 
Etablirt ſeit 28 Jahren. 
Aelteſtes und zuverläfſſigſtes Geſchäft. 
Room 702, Hartford Blog. 8S. Dearborn Str. 
— vor, {dreiöt oder telephonirt: Randolph 
3075, — Fragt nah Wir, Spißer, 26nd*% 
Geld für Jeden, 
Wir leiben Geld auf Möbel und Bianos,. Und 
aub auf Ihren Lohn, 6 monatlie leihte Abs 
zahlungen, ſehr diedrige Preiſe. Das einzige 
deutſche Geſchäſt in Chicago; feiner wird abyes 
wieſen. Geld denielben Tag. Gefhäft iit offen 
bon 8:30 Ubr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
'Bhone: Central 5059. Federal Koan Companh. 
Tinamt 


Wenn She irgend ein Gefhäft Fauft oder er» 
öffnet und braucht Einrihtungen und Geräte, 
geht qur Govdmann Store Yirture Co, 631 
Eid Wabalh Ave. Gebrauchte und neue Waaren 
zu den billigiten Sreifen in der Stadt, Yabris 
fanten don „Semacht gu halten“ Öiztures, 


RES Z1ap,3mt 


&ba2. Bender Co, 608—14 Well Str. 
Yabrilanten u. Händler in allen Arten Zadenein- 
richtungen. Niedrigite Breife an neuen und g& 
brauchten Einrichtungen, Baar oder Adzahlung. 

anö*z 


Zu verlaufen: 
billig. 


Hubbard Of 
30 Chicago Avde,, 


en und Acme fe en 
Evanſton. 
—X 2 Screm Cutt. Lathe, 
1123 Ave., Tat Barf. 
pen nenne mn nenn iu 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die deile) 


11 on. 
Scoville 


billig. 


Darlehen auf 
Nuc an ehrliche 
Kal, vertraulid, fein „Indorfer”, 
Bell Loan Co, 
8. 1104, 8 ©, Dearborn Tel.: Central 2781. 
Sapınc didofrsmt 
Geld su 
Sprecht vor 


— Bimmer 605. 
4ieb%* 


und 


go 
X 


oöhne 
Leute. 


Gute Bicheles, 87.00 
aufwärts. Reparaturen 
Bros 8.. 1612 Lale Str. 


Ne ee Singer 
Abzahlung. 
taturen, 337 


aufwärts, Tires $1. 00 
Spezialität, CStrobm 
2lin,im& 
50€ wöchentliche 
aufwärts. En. 
Zel.: Diverfeh 2 
13jn, int 


s Rahmaſchin⸗ nt, 
Gebrauchte 3.00 
WW, North de, 


Privat: Bartie verleibt ibr e eigenes 
3 Prozent auf Möbel und Pianos 

oder ſchreibt. 
58 Weſt Waſhington Straße — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Sein | (Ainzeigen unter diefer Rubril 14 €t3, die Beile) 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 CEts. die Zeile) 


gu verfaufen: Sehr. billig, alles Nadel» und 
Eichenholz. Lumber, Car Sills, Türen, Blant, 
Valching Ctringers, guldaniiirte eiterıe Dad- 
befleidung u.f.w., von ausrangirten ——— 

gons, die adgeriffen werden. Sleinhol 
Bringt usss 


Berfteiger ung! 

Morgen Bormittag 10 Ubr in 
faufsraumen 2727—29 Lincoln de. verfatıfe 
ih für Lagerbaus-IUnfoften, awei Upright Pia— 
n05, eine Mahagoni Sprehmaidine, ein Mabas 
goni Buffet, Rugs, Meifing: und Eifenbettitel- 
len, Linoleum; ebenfalls eine Heine Partie, Kü 
den acrätf haften, Steingut und allerlei Artikel, 
Die obigen Saden müfler obne Rüdiiht auf 
Werte und —8 verlauft werden 
J. Raloph, Verſteig 
——— fauf: 
—J .$110 
J 
. 


meinen Ver 
Waggon⸗ oder Wagenladungen. 
Wagen u. verftht eine Yadung, Hola bon Ofen⸗ 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Geo, W, Sennings, State und 87. Sir, oder 
Wentworth und 85. Sir, im Gürtel des Büters 
bahnhofs. Wot* 


——— — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter E bieler Rubrif 14 613, bie Beile) 


erer. 
Storage 
$300 Piano 
350 »Blano 
250 Piano 
200 Biano Filzen... 
700 Bleder Piano 
600 Player Piano 
500 Blaber Piano 
Alle Bianos mitlfen die 
1451 W Madilon 


Norbieite, 
Bıid an Leaditt Str., nahe Grace, Str.; . 
bequem zu Irving PBarl Car und zur „X jait 
neu; 6 Zimmer in edem Flat, 2 Zurı > elefir, 
zit, Eiyenholgtaf 1g und «Fußböden; gepfla» 
fterte Straße, alles bezahlt, nahe Benedictös 
Kirche. Preis $745 $1000 baar, $30 mos 
natlih. Würde Heine Kord» oder Nordiweitfeite» 
Vauftellen oder Hauseigentum in Zeilgahlung 


ellen 
* 
Zelosty. 


2: lat 
für, 
für. 
für 
e Woche 
tr, 


elur 


vertauft iverden. 
Abends offen, 
jon—ni | 


Ü) 


Storage 


. Berlauf— 
$18 fällig an — 8125 fällig an 
65 fällig an $15 Sprechmaſchine, beim 

ablen der Storage "Sebübren liefern wir obiaes | — 
frei ab, 2220 Madiion Str., nabe Daflen Speben fertigge eilt — 
Blvd Offen Abends. 25juniw I mit allen modernen Berbefjerungen; 6 Sinmer 
— in jedem Flat. Privateiuguuge. Groͤße Vorches 
und Yard Nabe guter Berkehrsberbindung. 
Wohnhaus: Nahbdarfihatt. Preis 356975. $1000 
ceder mehr baur, 
Sm. Zelosfy, 1905 Belmont de, 
24in, 


— — 


Men. 


Wi. 1905 Belmont Abe, 


2 tin, im 


2: 5lat Baditeinhaus, 


Spieler, 
Ne: 


W. 


Zu verfaufen: Eine 100 Ken Goncer- 
tina, fogut wie neu. Wacdzufranen nad 
6 Uhr Abends. 6518 Auftine Str, 1. 
Flat. in23** 


Cottages Baar oder Abzahlungen. 
Zimmer Oakley Ave. .....91800 
6 * Hermitage 
6 ⸗ Cuhyler Ave 
— 8 Berwyn Ave. 
und Konzer 6 String de, 
26intoX 6 Cubler Abe 
| Gabe an Bargains 
| cıigentimm 
Jranf 


9 00 Selfplayer : Piano, mit 40 Rollen 
Bend, ganz neu, verfaufe für $225._ $200 
trola fie $65, 1920 Blue Jsland Aye, 


und 
Bir 4 FE 


Abe 


3 I 


25h unimtkt 


L 


Zu verfunfen: Große Babgeige 
tina, 4310 South State Str, 
Zerfaufe Kornet, fait 
Scoville Abe., Dal Bart. 
360 Taufe n meine pradtvolle 
und bocfeine Records. 1022 So. 


zone nee 


* * dere in größerem 


billig. 


Haus⸗ 
eu, 1123 © 
s Bed, 3982 R 


NRobey Etr, 
jamomite 


$: 00 


= 


Victrola | 
Kedzie Ave. 
24inimX 
$20 Taufen $65 Mabagoni Sabine Bic. mit 
30 Mufifitüden. 1450 Monrve Str, fafomo 


$75 faufen ſchoönes 
= monatlid, Groß, 
North Ave. 

1956 


$35 laufen $400 Piano, beiter Ton, 
Larrabee Eir, 20inim& 


Neue Edifon Diamant Bhonographen, 830. v0 
aufw. Jas. 3. Lyons, 25 W. Latle, nahe 5 
80da* 


Eigentümer muß verlaufée 
mer und Bad, Hartholza 
werlk; Furnagceheizung: 
den, aroßer Subneritall 
N, Baulina Str, nabe 
1% —— Gebaäude, 
4 und 5 Blunmer, Bad, 


Nelidens, 6 Zim⸗ 
boden und Holz⸗ 
Ariddu ſement, Dachbo⸗ 

acht Yngebot. 3528 
—B frmo 


eingerichtez in WSlato, 
Gas; gepflaſterie Straße: 
bequem zu Belmont und "livaufee Ude, Gars, 
Preis $3050, _$300 Vaar, $20 monatlic, 
"m, 3elosty, 359 Nddifon, — 


die 


bt Piano, 
Wels Str., nabe | 
23jnink | 


Kimball Uprigbt 
1549 


® 
tig 


tfaufe atwei 6 Zimmer Brid, Miete 840, 
1200. Breis $3800. Auedel. 602 * 





Grundeigentum und Häujer, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 14 Et3. die Zeile) 
ee et er ehe nn 


Nervdieite 

Reucd 2-%lat Brid, 5 große Simmer in jedem 

Slat, elefte, Licht, Tile-zußböden in Heilen 
und Badezimmern; feparate i 
be.uem zur Hodbahn und gute Straßenbahnver: 
bindung. Preis 86575. 81000 Baar, $30 mo: 
natih. Bm. Zelosty, 2359 Nddilon Str. 
24in,1m& 


Seälat Brid und 2-Flat Frame, Konkret, auf 
großer Ediot; alle Flats vermietet an gute Mie 
ser, Sabreseinfommen $912. $1500 Baar, Würde 
Leine Nord» oder Yiordiweitictte Banitellen oder 
Yauseigentum in Zeilzablung nehmen, Preis 

8750. E 

Bm. Belosty, 1905 Velmont Ave 
24in,1m% 


Eottage-Heim, Wddiion Eır., nahe Paulina, 


$2500; $400 Baar, $15 monatlich. 


Bm Zelosty, 83801 R. Weſtern Ave. 
24in, 1wæ 


Nordweſtieite. 
$150.00 Anzahlung 
monatlich und Ziuſen 
immer „Zuetell“ Cottage, 
houlz⸗Fußboden und * 
cht; Koͤnkret ⸗Baſ 


taufen eine 831 
und modern; Eich 
Bung; cleftr, Li 
Bub Lot, 


neu 


ement; 30 
8300.00 Anzahlung 
20.00 monetlih und Binfen 
laufen ein „Zuctell* Baditein Swei-slathaus; 
ein Slat iit bermietet; daS andere „Ylat ift Ter- 
tig zum Einziehen. 
Zuetell, 4 


N Kr lfartıs Whantıs 
101. Zullerton Mvenue 


— — — 


Zu berlaufen: Ba 
gepflaſterte Straße; 
werden; $2800; il 
Breit, 4005 Milmwaut 


rg 


ft 
i 


Vertauſche ſchuldenfreies 
Hlat; Miete $U0; f 2 
uhitjell, 1935 Wi 


Boltı Kart, ete $74; 
ober 3-,5lat Yebäude in Irving Barf, 
1935 Miilmaulce Avenue, 
— — 

Prächtige 9 Zimmer Reſidenz 
auf einer 50 bei 183 F 
und dafür bezablt, 
sur Montrvje Gar; 
und Eifton Abe 
Baar, $25 mor 

Sn. Zelv: 


teils 57000 


— —— 


Zu verlaufen 
Sramıe, ö 
tem „zulfta 

5 „sa 
Abzahlu 

Sehr 
zimmer, 
gepfiefteri 


Nordweitieite. 
Bargain! Bivei-lar Bridgebäude, 
Garage, ſechs 3 rt, in allerbej 
Preis $6/ 8 zaar 
25 N Lawndale Ave. 
telephonirt Franklin 795 
$500 Baar kaufen 
ganz modern, Preis 
nur 86950. Beſte Baͤtrgau 
Uuslunft ſchreibt an J. 


1f 


W 


iblungen.,. 


m} 


Beirjeise. 
FSürSseimiudende! 
Wenn hr Euch nenügend umgeichen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub., 22. Straße und 62. Ave. 
Die vrachtvollſten 2Aſtöckigen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
aroße Catalpa-Bäume machen den Platz 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete. Douglas Part Hochbahn bringt 
Eunch zum Platz. 
auch Sonntags. 
B. Pinfert & Son3, 4810 W. 22. 
Telephone Gicero 1181. 


— 


Str. 


av20*% 


Süpdjeite. 
‚immer, celeftr 
gran ud 
eleltr. Licht 
Frame⸗Cottage, 
drei Öegimmer Kottagcs, 
Bau: eleftr, Kicht, Gas, 
Abzabhlung. 
Proſpect 1784, 


m — 


5 
weiſtöd. 
Zimmer, 
me“ 


DIV 


Rofenberg, 54 


— — 


Farmt 
Zu verlaufen: 40 
Meilen von der 
Scheune, Ställe, fliei 
itüd, 5 Ader ii Kor 
1 Uder zeitige, 2% 
Dcler, un Acker 

gute Wieſe für Heu Acker 
Himbeeren; Zweihundertdollar 
und Ob 

land, 1 

Sübner, a 

$2600; ü 


tümer ii M 
La Salle Eir., © 
Achtung! — 
Wir haben noch ein 
in unſerem berühmt 
in Stüden boi 2U, 
Breife von 835 bis 
Tonnen. Nur ‚ 
tem Marit, leine Yırzab 
zum Mbbezablen, Met 
Schreibt an die deu 
Sted’t 9. 


60 W. ıfbinaton 


— 


3u berfaufen: 60 Yicres 
Chicago, au z4wei 
Haupuijtraße vor 
gute Gebaͤude und — 
ſcher Kirche und Hochſct 
großer Obitgarten. > 
alte Xeute, Y 


ldretjirt 


eigentumshändler 
Abendpoſt. 


Bu berfaufen: 

aus, uı) mehr 
Pferde, 3 Kübe, 
Nehme auch 
82500, Auch zu 
Scart, 425 S. Rober 


Ehicagoe 


Zu bertaı 
600 junge 
gentum c 
noſſenſchaft auf dem Rlat, ti 
mer verlaufen lönnen. Adr 

20 Acker fruchtb 
Meilen von Stadt, mi 
Schololadenſarbiger Mutter 
8500; 375 baar, Reſt in zw 
Adr.: St 341 Ubendpoft, 


‚Verlaufe oder 1 ü 
eigentum: Gute Wisconftit 
Pferden, Rindern, Mafchiner 
Ra Ealle Straße. 

80 Xcre, N 
gute Gebuude; 
Geböls, Preis $22uu 
woud Avenue. 


Farm, 
ie, Nehf, 21 9 


2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 
Lehrerin erteilt Riano: 

30c. Adr.: U T 7854 Mb 


Lernt da3 Automobilgeſchäft. 
Bir lehren die Konftruftion, Nepariren und | 
Fahren in fehs bis aht Woden; beite Schule | 
in Ebicago. Epez. Unterriht im Mcetylene: | 
Schmieden, $Kı Engines, Yulcanising, cleftr. | 
Starter. Etellc fichert. Unterricht $2 | 
150, Deutide | 
chreibt nach freiem Büe n. 
Greer College of Motor 
1519—21 Wabaſh Abe. Shi 


>) bis! 


Kleiderınaher-Cchule, Tag- und Nacht-Stlatten, | 
1850 Wells St., 2336 W. Madifſon Si. Entwürſe 
Batternihueiden, nähen. Sara Patet, u 

16ja*2 | 


— — — — — —— — — 


Billard und Vocket Tiſche. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3. die Zeile) | 
Zu berfaufen: Billard»Tiiche, vollitandig neu. 
Garom oder Boder, mit Yollitändigem Zubehör, | 
115; gebraußte Zifhe au berabgeiegten ‘Preis | 
en; leichte Zahlungen Wir vermieien Tifſche 
mit dem Privilegiun, d.e Wiiete vom Kaufpreis | 
abauzieben. Bigarrenladen » Ginriiungen eine | 
Spezialität. The Brunswid - Balfe - Eollender | 
Eo., 623—€29 S. Wabaſh Ave. diana 
— r— an —— —ñ— — — — —— — | 

Leichenbeitutter, | 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14 Et3. die Zeile) 
Weitern Gastet and Underiaiing Co. — Wiicht⸗ 


san Blod, und Randoiph Sir, Tel: Eentral 368, 
> 33mai’z_ 


Privat-Eingänae; | 


⸗Berillei⸗ 


| bericht, jowie 


Vertauſche fchuldenireies Flatgebäude, Hum: | 


ein ſehr knapp 
ne | perlangt, 
im feit. 


| Motirungen ven Sepien & Murmann, 226 


. Epredt bor oder 


Börlennolirungen. 


| Chicago, den 26. Xumi 1916, 

| Die nadhjtehenden Notirungen an ber 
ı Getreibebörfe, vom Beginn der Börien- 
|ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
‚den der „Abendpsit“ täglich von der Ge- 
| treidemafler-Kirma E.W. Waaner& 
Co. Suite 706, Continental & Commer: 
ſcial Bank Blda., acliefert: 

o Ooch Niedrig 11 Vorm. Schlußpr. 
Weizen — Samstag 
Qui ...81.0116-4$1.00% $1.01_  $1.00% 
ept .. 1.04 1.0334 1.0375 1.03% 
| Der . 1.07 1.0058 

Mais— 

Juli .. .72% 

zept .. 

Hafer — 
Suli „ 393 

<ept .. 
cz 
_epd— 
Suli „.24,8 


Sept 


> 


..24.57 
Schmalz — 
Su 18,17 
scht ..1.. 
| Rippen— 
Suli „.13,.75 ‘ 
sept ..13.85-87 1: 3.8: 
Außerdem liefern E ®. Wagner 
den folgenden Eituationsd- 
als heutige Shluf- 
ofirungen: 
Weizen Viaiö Hafer Sped Schmalz Rippen 
i .$1.01%& „731% 13.17 13.70 


13.30 13.77 


3.60 
13,70 


,.82 


24.75 


24.37 


‚395% 
cpt „ 1.94% .3858 
. 107% .40 


Weizen Schloß um 1 


72 
„in TB 


, bis 5%, Mais 


51% 


| unberändert bis Z, Hafer um 14 höher 


ab. Der Markt war ziemlich flau. 
Sobald die Krieaserflärung an Me- 
ı rifo erlafien worden ift, werben die 
| Breife in die Höhe gehen, mie Dies bei 
ſolchen Anläſſen ſtets der Fall zu fein 


pflegt. Am 1. Juli wird der ſichtbare 
| Maisporrat in den Ver. Staaten Tic 


auf etwa 6 Millionen YBufchels belau= 


gute | fen, während er in den letzten 5Jahren 
url ziwifchen 7 und 8 Millionen betrug. 
.Isn Sllinois ift der Mais in vielen 


' Gebieten fjchon zmwifchen 10 und 20 
'goll had. Die Meldungen über den 
Stand des MWeizens im Nordmeiten 
und über den des Hafers im Allgemei- 
nen lauten günftig.. Der fichtbare 


| Weizenporrat bat fich in ber legten | 
| Woche um nur 600,000 Bufchels ver: 


ringeri. 


Produktenbörſe. 


Die Nachfrage auf dem Produkten— 
markte war heute ſehr gering. Das 
‚eintretende warme Wetter hatte bie 
Wirkung, daß die Zufuhr in den lep- 
Iten Tagen bedeutend arößer war, als 
die Nachfrage. Die yolge wars daß 
die Preiſe für verfchievene Produfte 
berabgingen. Butter fiel durchjchnitt- 
ich pro Pfund um 1—2 Cents, 
Rahmtäje, „Imwins“, ging um 1 Et2. 
Ipro Pfund im Preife herunter, da- 


Eigentümer am Blast, | gegen „Long Horns“ und „Limburger“ | 


Ijtiegen um 1, Gents, Gchmeizer, 
I|„Blod“, aing um 414 Cents pro 
IPfund in die Höhe. Neue Kartoffeln 
‚stellten fih um 20 Cents pro Bufhel, 
billiger, 
und 
troßdem blieb der 


Die folgenden Freife aclten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 


.Quantitäten ſind die Breife etwas höher. 


Molkereiprodukte 


Butter. 
von RSahne E Low, 1580 Weſt 
oulh Water Straßze.) 


Pfundeß* 0.28 


> & Low, 

r Straße.) 

5 Dupend... 0.21 —0.21% 
irſts“, das Tuvend 0.15% —U.20 1y 
Waaren, Küten eiliges 
das Dutzend. ...... 


159 


Weſt 


0,18 
MD. none OLE 
vers ungefähr 2c H 
Käſe. 
so der Käſebörſe.) 
das Pfund 0,14% —0,14% 
das Pfund.. . 1522 —. 16 
pfund..... O. 1322 -. 133 
. 154 
—0)101 
—0.28° 
0.101, 
—* 2—.15 = 
00, 1 grund St .... ..... 14H —0.15 
Bun | .. 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend). 
wvon Jepf Murmann, 226 Weſt 
er Struße.) 
ür fünf Lattenkiſten oder 
ıfiiten d. fd, höher.) 
10%, 


—0,181%, 
—0.18 
öber.) 


ug 


Broilers“, 11% Wid,, 
I ee —0).25 
Pfi 00.. 
3", das Pfund... 
cbend, das Pjund, 
Dooo00000e0n0se 


111Dd, —:(),28 
0.13 
0.20 
4 
418 
-0.19 


.1:5 


).17 
2.00 
D. 0000 
na BRD 
\ l iger, 
(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur 
fleifhige Tiere find bier berfäuflid.) 
Kälber (geichlachtet). 


.00 


9 


South 
d Gewicht, Pfd. 0.13186 -0 
d Gewicht, Pfd. o.1412 —0 
Pfund Gewicht. Pid. 0.15 
e stülber, daS Pfund 0,16 
Rindfleiic (Augerichtet). 
Cpreije don YHrmour & Company ) 
en. Jir. 1, das d $ i 


)— 100 


lusgeſucht 


— 0 


2National Carbon .... 


BD... 
Pfund 
2, das Pfund 
3. DUB HUND. .uoss0e 
ir. 1, das Pfund... 
3, DaB: WEMED. .u00000 
3, Das Pfund 


Schweine (zuaerichter). 
weine, daS Bfund.... 0.09 
cl, 2340 Pd, Gewicht, Bf. 0.11 


20 Lebende Spanferfel. 
15—35 Pfund. Gemwidt......... 1.50 


Froſchſchenkel. 
„Sraffers*“, das Dusend...... 0.06 —0,08 


* 

Kaliforniſches Obſt. 
u Kernobit, 
(Notirungen bon Al. Biron & Evo, 177 Weit 
* South Water Straße.) 
Orangen, Talif. Nadels, Kiite.. 2.50 
do. Heine .oossononunenseeneee 3.50 
bo., Slorida...oosossnennensuen 3.78 
Florida, Kiſte 80 


‚das 


—)3.25 
—.)3.55 
—4.00 
—D.00 
— 2.50 


Grape Fruit, 
— J 
Zitronen, lalif. die Kiſte 
do,, arrisgere Corten, Hii 
Mnanas, Kuba - 
do,, fletire, die Kiſte 
Friſches O 
Aepfel. 
(Rotirungen von UL Biron & Er, 
: South Water Straße.) 
Baldwind, das Faß $3.00 3.50 
Ben Dabi3, Nr. 1, das Fab.... 2.755 —3.00 
None Beauties, Nr.1.598 Faß 3.050 —4.00 


—4.50 
—4.00 


—2.50 


177 Beft 


Alte Kartoffeln find fchon | 
werden auch imenig | *o!e 
Preis, 


0.191, —0.20%; | 


I 
VB 
—* 
——— 
| 
| 
2 
| 
| 


Wine Saps, das 

onatbans, das 

lfettö, daS _Yab 

Golden, daS Vaßzcssesonnneneer 3.00 

Gano, das ga —RX .. 2.75 
7 


BB. s00Nsnnre 3.50 
, ÜBroosnsnnnes» 0 
y „one 2.10 
Kings, das B- s0ooonnnure 0000 3.00 
Greenings, Nichigan, das Faß. 
Spies, das Faß.P....... 5.00 
Erdbeeren. 
Illinois, Kite, 24 Quarts 
Souiftana, Kiite, 24 Quarts... 0.95 


Kirſchen. 


3.60 
14.75 
0.50 


.. 


—(,00 
—0.30, 
—1.50 
Kopijalat, Xouijlana, Hanıper.. 0 
do., Taltforn., Kiite 2 
Kohlrabi, Louiſiana, 
doe do. Hamper... 
Mais an Kolben, Faß 
Majoran, 12 Büuudel. ....... 
Meerrettig, St. Louis, das Faß 


Kalifornia, Kiſte, 10 Pfund.... 1.50 
do., hieſiger, 12 Stangen... 
do,, biefiger, Prund 


Waſſermelonen. 
Slorida, Kilte von 5—6... 
Ganteloupcs, Grate zone enenee 

do., flache SHille.oocnnonnnsnsee 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkaut 
gruherer Wiengen.) 
Urtifchofen, Lalıf., Kiſte. ....... 2.50 
do. ?aiforn., halbe Kiſte. . .... 1.00 
Blattſalat, Treibhaus, Kiſte.. .. 8. 10 
Blumentohl, kalif.,, halbe Crate 0.78 
do,, St. Nouis. Korb 0.35 
DBoree, Das Bundel v.10 
Champignons, 1 Pfund Karton 0.65 
dv, Minneſota, das Pfund... 
Andere Sorten, das Pfund. ..... U 
| Eierpflangen, ıSlorida, Kiite.. 
Erbſen, MWiifiittppt, Samper.. 
endivienfalut, franzöf., BId..... 

0,05 

| 0.07 
Mohrrüben, in Süden. conscsee 
I Do, gemwalden, Kübel........ 

do,, New Drlcans, das Faß.. 
do,, Kauner, DAS Bab.c.r..c... 

Otra, Florida, Crate ........... 

Oyjſterplant, das Duvend... 

Peterſilie, Louiſiana, groß. Faß 

do. deutſicher, Hamper...... 

Peterſilienwurzel, Kübel 

pfeffer, Florida, die Kiſte...... 

do. Florida, „Fancyhy“ 

Brerrerminze, der Kord, .eoncse 

Rabiehgpen, Snbiana, Kugel. — 

do., Illinodis, 53 Buſhel...... 

Roſenlohl, lalif. —T— —— 

do. taliforu., großes Fabß....10.00 

BSettehl DaB 4146 

Rüben, Louiſiana Hamper... 

dv,, Nutabagas, 55 Pfimd.... 

— ſchwartze, die Kiſte..... 0.35 

* 


0.25 


2,00 
3.00 


0,40 
1.50 
0.50 
0.25 
1.25 
2.00 
0.05 
0.25 


I 
' 


dv,, KRomatlie, do. Hamper... 
Grüunfshl, Wiffiffippt, neuer, 
00., der Ead.cecoee se. 0.50 il 
0.074 —0.10 


Crate 
d)., neuer, Xouifiana, rate... 2.25 
Gurten, Yauiliana, Hamper.. 
00,, Zreibhaus, 2 Dußend.... 
Hubbard Zuuaih, dad Faß 
Karrotten, neue, Louifiana, Fab 
d0,, Xouiliana, Hampelscree 
Knoblaud, der Strang 
' Eulbei, 12 Bündel 
Ecdhneidvobnen, Miff,, HSamper.. 1.00 —1.50 
dv,, Youifiana, = _ Buldel..... 0.75 —1.00 
Sellerie, Florida, Grate 125 —1.75 
do,, Florida, grüne Köpfe... 1.75 
Sclleriefohi, Florida, Kilte..... 150 —2.00 
ı Shallots, New DOrleans, Bob... 3.00 —.3.25 
Spergel, Ottawa, 24 Bündel... 1.00 —1.25 
do,, Sllinois, 20 Bündel 0.40 —0,60 
0.20 
0.30 


dy., Xouiftana, Hamper 
| 
I 
t. Louis, Kiſte 


Spinat, © 
00,, Do, Kübel 
d0., Nllinois, 

Süblartoffeln, Serfey, Hamper.. 
do,, Sllinois, Hamper. une. 

Zauafb, Florida, Rilte..eonosese 

| _ do,, Texas, Hamper 

| Zomaten, Kuba, stifte 
DO. - AISORENN, nach 
Wabsbobhren, Florida, Hamper 
Waſſerkreſſe, das Pfund ....... 
Ndermutfraut, 12 Bündel....... 

| Hwicbeln, neue, Texas, weiß.. 

| do,, Laliforniihe, acld........ 


| ‚ Roulliane, BaG,..cussree 
I 


| Bolmen. 

| Grüne Pobnen, Hamper........ 0.50 

|Nsawsbodhnen, Slorida, Hamper 0,50 
dV,, Louifiana, % Bufbpi...... 

Rote Rerenbohphnen 

„Pea Beans“, handgepflückt.... 

do.gewobhnliche 

Braune, ſchwediſche, längliche.. 

Lima⸗Bohnen, Florida, Schoten, 


Hamper 
89, Ruba, 1 Bulbel..ouscs.se 
Kartofſeln. 


(2, Ctarls Co, 192 N. 
(Die reife gelten nur bei 
| Waggonladungen.) 
ı 28isconfin, weiße, Bırbel...... 1.05 
Mimmefota ır. Micigan, Bufhel 1.10 
Dafota, Fancy weiße, Bulhel,... 1.05 
Kartoffeln, Buſhel........ 
Neue Kartoffeln. 
Florida, Roſe, Nr. 1, das Faß 4.90 
Loniſianag, weiß, Nr. 4, Samper 1.00 
Texas, rot, fanch, Hamper...... 1.00 


1.75 
0.80 
1.00 
0.40 
0.50 
1.00 
0,50 
0.18 
0.05 
1,50 
1.00 
y. 


u 
u. O 


Clark Etr.) 

Abnahme bon 
15 
‚15 
‚15 
‚ld 


-4.50 
-1.20 
—1.20 


aclten nur fir den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreiic.) 

Winterweisen, Nı ‚ rot, 99c-—$1.00; Nr, 2, 
rot, $1.02%; Nr. 4, bart, 85—PLc; Ver, 
bart, v4 c—$1.00%; Nr, 2, hart, $1.02, 

_ „Zample Grade”, 55 Ar. 3, 90 
mifcht, 74c; Nr. 6, gelb, Tic; Nie, 3, gelb, 
15—-Tuc Ne. 2, gelb, TFya—Tbkce,; Nr. 
6, weiß, 706, Nr, 3, weiß, Töye, Nr 2, 
weiß, 75c, 

Hafer, Zample Grade", 
38 — 30; Nr. 3, 
ard”, 40% 

Roggen, Nr. 2, 99%%c; Nr, 3, 970; Nr. 4, 94c. 

Gerite, „Dalting”, 72—83c; „Seed“, 61—66c; 
„iring”, 685—Tic; „Screening“, 50—Buc, 

Dicht. „Ztraigbt”, $3.75—$4.00 dab Fab; None 
genmebl, weiß, $4.90—$5.10; dimdel, $3.50 
—83. 753 „Firſt, Clears“, $4.00—$4.50; „Sets 
cond Clears“, 33.2 $3,50, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifent.) 
$20.00—$21.00; % 
2, 8$16.00—$17.00, 

Lleeſanen. „Caſh 

Timothyſamen. 


ı (Die Preife 


oO 


-70c; 


374; NAr. 4, weiß, 
weiß, 388 — 406c; „Stand⸗ 
408 c. 


Timothyh, 
tr, 1, $18.00—$19.00; Wr, 


Lots“, $8.00—$14.00, 
„Caſh Lots“, $5.00—$8.50, 
Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte, 388. 10 -810.40 

100 Pfund; mittlere bis gute Stiere, 

88. 403 Schlactfühe, $5.050—$8.50; 

Bırllen, $6.50—$9.25. 

Schweine, Mittlere bis aute $9.40—$9.65 pro 
100 Pfund; gute bj5 ausgewählte (Mittels 
gewicht), $9.70--$850; mittlere bis aus— 
gewählte Sleifherwaare, $9.70—$10.00; 
gute bis ausgewäblte Ferlel, $0.25—$9.65, 

Schafe. „Weſtern Ewes“, $6.00—$7,50 pro 
100 Pfund; „Yearlings“, $7.00—8.85; „Wos 
ſtern Wethers“, 85.00 87. 75: „Shorn Wes 
thers“, $6.010—$8.00; „Chorn Ewes“, 835.00 

7.505 „horn Vearlings“, $7.00—$9.25; 
„Bucds“, $5.00—$6.00;5 „Native Lambs“, 
$3.00—$9.75; „Fed Nneltern Kambs“, $8.00 

—-$10.00; „Eill Xambs", $5.75—$7.75; 

„Feeders“, 86.30- 88. 003 Shorn Laubs“, 

89.00 - 3 10. 10. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der hie— 
ſigen Aktienbörſe während der letzten 
Woche: 


Stiere. 
pro 


$7.50 


J 
Altien. 


Berlüufe. Hood. Niedrig. Schluß: 


teile, 
Nadintor „u... 10 395 ve 

‚ bevorzugt „.... 30 134% 134% 

Ebipbutlding..164 3 

‚ bevorzugt „.... 13 
Fiiheries ....200 
bevorzugt ..... 57 
Lit) & Lont, 

zugt 

m, Zool. .500 
2 5 2100 


! 
ı Inter 


43 3 
90 90 
33 33 
74 15 
20 2 
68 69 
144 15 
Buerese DO 3 
J 
& TIruft.. 35 
Commonw. Ediſon .„ 79 
Deere Co. Ded...... 75 
Diamond Math .... 
Hart, ©, & % 
Illinois Vrick 
Sn, Dar, 3 
Yindfab Xiabt .....2735 21% 2u8 i 
80,, bebnzugt ..... 2 
| Montg. bev... 88 
Nat'ſ. bev. . . 190 


TS 


o 
114 
234 
143 
91 
10814 
115 
30 


Mio 
> eu Ch 


St ict 
Le 
A nn 


m 


We ID 


( 
1/ 


2 


( 


er 
* 


Ward, 
Biscuit, 


RR 


sc 


t 


*52560 


d9,, bevorzugt . 
Peopyles Gas „su. 
Public Service 

do,, bevorzugt .. 
Duafer Dats ... 

do., bevnraugt 
Sears & Rockud 
Stemart-Warner „23,4 
Swift & K0...........961 
Union Baper Board..100 

do,, bevorzugt ... 
Union GCarbtde 


iv 


= Ol 


$ 4.000 Booth Fiſh. Deb, 63 
22,000 Cd. E. Ry. 1it 5s. 90a . m 
3,000 Ebic, Rus, { . 9758 
12,000 Som, Edifon 1it 53.1021 
3,000 Ebic, Pr, Tool 58.. 98% 
3,000 Edic,. Xelepbone 58.102 
1,000 Meter, Elep. 1ft 48.. 7114 
4,000 &9, Tide Eleb, 48.. 91 
38,000 Swift & Co. 1ft 58.100 
6,000 Eulzdb, & Co, 68.... 99% 
—+ —e — 


Schwert und Kelle. 


Von G. Rosk. 
Von den Makkabäern wird berich— 


Schwerte bewaffnet, die Kelle 


| 
| 


| 


Die Werkzeuge find ein Teil ihrer 
Kampfrüftung. Nicht davon will 
ich berichten, wie Funftvoll Schüten- 
gräben, Unterftände, ja ganze Forts 
im Angefiht des Feindes errichtet 
werden, — von einem Teil der 
vielen Arbeit ſoll die Rede ſein, die 
meiſt noch in der Reichweite der 
gegneriſchen Geſchütze geleiſtet wird, 
an die ſchwerlich gedacht worden iſt, 
als der Krieg begann, und die einen 
ſolchen Umfang angenommen hat, daß 
ſich daheim nur ſehr wenige Leute 
eine Vorſtellung davon zu machen 
vermögen. Nicht nur als Zerſtörer 
von Gütern und Merten tritt der 
Sirieger von heute auf, fondern er 
baut neben den Ruinen wieder auf 
Daneben jind die Truppen bemüht, 
zur Entlajtung der Heimat für den 
eigenen Bedarf eine umfangreiche pro- 
duftive Tätigkeit zu entfalten. ihre 
Arbeiten erjtreden jih auf fo viele 
verfchiedene Dinge, daß unmittelbar 
hinter der Front zahlreihe Betriebe 
wieder in Gang geiett oder neu ge= 
Ihaffen werden mußten. Neben den 
verſchiedenſten Gebrauchsgegenſtänden 
wird auch die Herſtellung geiſtiger 
Koſt nicht verſäumt. 

Als Herausgeber eines Blattes mit 
einer Auflage von fünfundzwanzigtauſend 
Exemplaren für den Bereich einer 
Armee lernte ich den Beſitzer des 
bekannten Inſel-Verlages in Leipzig 
an der Font kennen. In den zwei 
Druckereien, die er wieder in Gang 
geſetzt hat, ſtellt er neben der Zei— 
tung noch ein Kunſtblatt in ſau— 
berſter Ausführung her, das den Sol— 
daten beſonders die Kunſtſchätze des 
von ihnen beſetzten Landes übermit— 
teln ſoll. 

In der Doppelſtadt Meniz-Halluin, 
von der eine auf belgiſchem, die an— 
dere auf franzöſiſchem Boden liegt, 
betätigt ſich ein Rittmeiſter vom Di— 
viſionsſtab, der in Württemberg einen 
Großbetrieb beſitzt, als Leiter von 
neun Werkſtätten und Betrieben, die 
für die Truppe arbeiten und in denen 
zwölfhundert Perſonen beſchäftigt ſind, 
neben Soldaten aller Berufe auch 
Belgier und Franzoſen, die ſich zahl— 
reich anbieten. 

Die wichtigſte Anlage, die für dieſen 
Bezirk geſchaffen wurde, iſt eine große 
Waſſerleitung, deren Bau die Be— 
völkerung lange vergebens angeſtrebt 
hat. Der Stellungskrieg machte die 


Ju großen blend. 


Bekannter elektriſcher Ingenieur 
ſagt, daß Plant Juice ihm 
ſchnell halſ. 


„Anfälle von Unverdaulichkeit oder 
Dyspepſie ſind an und für ſich die 
denkbar einfachſten Krankheiten,“ ſagte 
der Plant Juice Mann, der ſein 
Hauptquartier im Laden der Publie 
Drug Eo,, Nr. 26 Süd State Str, 


Charles 9. Euhr. 


hat, „aber wenn die Wahrheit befannt 
märe, würden jie oft jogar für gefähr- 
licher befunden werden, als die jchreds 
lichjten Fieber. Wenn fie auch leichter 
Natur fein mögen, find fie doch ein 
niemals täufchendes Anzeichen dafür, 
daß per Magen feine Zunktionen nicht 
in gehöriger Weife verrichtet. Wenn 
der Magen die Nahrung nicht richtig 


berdaut, jo liegen unbegrenzte Mög: | 
lichkeiten vor, dah die Krankheit auf! 
irgend ein anderes Drgan des Körpers 


übertragen wird, da dbaburdh Einge- 
meidevergiftung, Rheumatigmus, Le 
ber= und Nierenleiden und viele andere 
quälende Krankheiten herbeigeführt 
werden.“ 

Seden Tag laufen unterzeichnete 
Zeugniffe ein, in penen in begeijterten 
Worten bon den munderbollen Wir- 
fungen gejprochen werben, 


zielt wurden. Eines bon den in leßter 
Zeit eingegangenen ift das von Char: 


1e8 9. Suhr, einem befannten eleftri- e8 auch geworden ijt, muß man doch 


Ihen Ingenieur aus hiefiger Stadt, 
der Nr. 1510 Weit 61. Straße wohnt 
und viele Freunde hat. Er fagt: 
„Seit Sahren hatte ih am Magen 
gelitten, und mir war gejagt worden, 
daß ih Eefhmwüre im Magen hätte, 
da fih aroße Mengen von Gafen bil- 
deten und ich beftändig fehr elend war, 


liche 


die mit Art ſein. 
Plant Juice in ſchweren Fällen von als der Stellungskrieg begann. 
Magen- Leber- und Nierenleiden er⸗ den Schützengräben iſt es auch heute 


Mein Herz wurde ebenfalls angegrif- 


fen und es verurſachte mir Schmerzen Armee, die ich ſah, geſchaffen worden, 
und Erſtickungsgefühle, und zeitweiſe um den Soldaten für die Tage der ſo⸗ 
konnte ich kaum Luft bekommen. Ich genannten Ruhe ein menſchenwürdiges 
hatte ſehr viel Geld ausgegeben, haite Unterkommen zu bereiten. Dazu reich» 
aber nie Etwas gefunden, das mir ir- ten die Häuſer, ſoweit ſie unverſehrt 


gendwie nützte, bis ich Plant Juice ein— 
zunehmen begann. Nachdem ich einige 


Doſen genommen hatte, konnte ich je länger der Krieg dauert, immer geräu— 
leichter atmen und meine Nahrung beſ⸗ miger und wohnlicher werden. Bei man- 


ſer verdauen, und nachdem ich mehrere chen Diviſionen iſt man jetzt ſchon ſo re ser: 
es zu weit, daß jeder Mann ſein eigenes Lager, —— ſteigett, wenn itgend eine 
nehmen, mar ich von dem unruhigen und zwar eine Bettſtelle, hat, die unbe 


Ich nützt bleibt, wenn er in die Stellung nach 


Wochen fortgefahren hatte, 


Gefühl um das Herz geheilt. 
fann meine Nahrung berdauen und 
Alles effen, worauf ich Appetit Habe. 
Plant Juice ift eine großartige Medi: 


in, und ich made diefe Erflärung | gereiht. 
gern, damit fie veröffentlicht wird. Ih] Bei der Bedeutung aller diefer Ein- 
werde e3 allen meinen Freunden em: |richtungen darf natürlich nicht vergefien 


pfehlen. 


| Der Plant Juice Mann befindet fih und für fämpfende Truppen geichaffen 
tet, wie fie als Strieger und Hand- in dem Laden der Public Drug Eo., wurden. Cs braucht eigentlich nicht be= | 
werfer in einer WPerjon, mit dem|Nr. 26 Süd State Straße, mo er täg- | tont zu werden, daf die befte Barade im | 

des lich mit dem biefigen Bublitum zu= | Feindesland das Heim im Vaterland 


| 


| 
| 


Beihaffung gefunden Trinfwaflers für 
die Truppe unbedingt notwendig. Die 
techniihen Kräfte für die Ausführung 
de8 Planes jtellte die Truppe eben- 
fogut wie die Arbeitskräfte. Jetzt 
erhalten die Soldaten im vorderen 
Graben einwandfreies Yeitungswajier. 
Den Bedürfniffen der Zivilbevölferung 
wird durch die Abgabe von Waller 
nah Möglichkeit Nechnung getragen. 
Das gefhieht auch bei der Yieferung 
von Gleftrizität durch ein neu er 
richtetes Werf, das natürlich in eriter 
Linie den Truppen dient umd dejien 
Leitungen fih ebenfalls bis in die 
vorderen Grabenreihen eritreden. 

Die größte Arbeiterzahl ift in dem 
franzöfiichen Halluin in mehreren Holz- 
bearbeitungsfabrifen, die mit Güge- 
werfen verbunden find, beichäftigt. Tech- 
nifhe Yeiter find Soldaten, die zu 
Haufe in folden Stellungen die er: 
forderlihe Sachfenntnis erlangt hat 
ten, Eine Fülle von Gegenitän- 
den wird aus dem Holz erzeugt, das 
die Dampffägen aus vielen Baum: 
ftämmen berjtellen, zum Beiſpiel Bett— 
ſtellen, Schreibtiſche, Tiſche für La— 
zarette, Wagenſchränke, Gewehrſtände 
für die Schützengräben, Aborte, Wagen, 
Kreuze und Särge. Neben dem 
großen Baubüro befindet ſich ein eige— 
nes Büro für Friedhofskunſt, in dem 
mehrere Künſtler beſchäftigt ſind. Lei— 
der haben ſie ein ſo großes Betä— 
tigungsfeld, daß man dieſes Gebiet 
nicht zutreffender als Land der Fried— 
höfe nennen könnte. Die Tauſende 
von Männern, die Ende 1914 hier 
den Tod fanden, und die täglichen 
Dpfer, die auch der Stellungsfrieg 
fordert, werden auf zahlreichen Be 
gräbnispläßen vereinigt, von denen jeder 
mit einem charafteriftiihen Schmucd 
verjehen wird. Monumente von hohem 
fünitlerifchen Werte jahb ih im Ent: 
ftehen. Um zu verhüten, daß die 
Anlagen monoton ausfehen, werden 
felbit die Kleinen Holztreuge für bie 
Gräber in den verfchiedeniten or: 
men  bergeftellt. 

Was die einzelnen Qruppen ans 
fordern, liefern die Betriebe in für: 
zeſter Friſt. Beſonders groß iſt 
zurzeit noch immer der Bedarf an 
Bettſtellen, weil dafür Sorge getra— 
gen werden ſoll, daß in den Ruhe— 
ſtellungen die Leute nicht mehr auf 
dem Boden ihr Lager haben, ſon— 
dern jeder in einer eigenen Bettſtelle 
ſchläft. Wie ſehr die Arbeit die— 
ſer Betriebe geſchätzt wird, habe ich 
an der Front beobachten können. 

In einer anderen Stadt im Be— 
reich dieſer Armee befinden ſich größere 
Betriebe, die den Truppen die Klei— 
der und Stiefel wieder in Ordnung 
bringen. Das geſchieht in großen 
Schneider- und Schuhmacherwerkſtät— 
ten und in einer großen Dampf— 
wäſcherei, in der zahlreiche Belgier 
tätig ſind. In dieſem Ort übt ein 
Reſerveleutnant das Amt eines Gas— 
anſtaltsdirektors wie im Frieden aus. 
Den recht rückſtändig vorgefundenen 
Betrieb hat er rationell gemacht und 
ausgeſtaltet. Als Sozialpolitiker hat 
er die Löhne der belgiſchen Arbei— 
ter um 50 PVrozent aufgebeſſert. 

Zu den Anlagen, auf deren Ein- 
rihtung viel Mühe und Aufmerf- 
famfeit verwendet worden ift, gehören 
nicht zulett die Badeanitalten, die 
mit Gntlaufungsaniftalten verbunden 
find. Den in allen Variationen er- 
richteten Badeanftalten — auch einen 
grogen Badezug Tab id in Dielen 


Lleues aus 


Natur- und Heilkunde 


Das Zittern, 


Alle Teile unjere® Körpers, der 
Kopf, der Rumpf und die Gliedma- 
Ben, find mit einer großen Anzahl 
bon Musfeln verjehen, die unjerem 
Willen aufs genauefte gehorchen, und 
vie e8 uns ermöglichen, mwillfürlich | 
die mannigfachlten Bewegungen, von 
den gröbften biß zu den allerfeiniten,, 
auszuführen. Gelegentlid fommt es 
nun bor, daß mit diefen Körpermus- 
teln, ohne daß wir e8 mollen, ja jo= 
gar gegen unjeren Willen, allerhand 
Bewegungen jtattfinden. Zu diejen 
unillfürlihen Bewegungen gehört 
auch das Zittern. : 

Die Zitterbewegungen find gegen- 
über anderen Bewegungen des Kür 
pers beſonders dadurd gekennzeichnet, 
daß es fih um mehr oder weniger 
ryihmiſche Zuſammenziehungen be— 
ſtimmter Muskeln, um ziemlich raſch 
aufeinanderfolgende Hin- und Herbe— 
wegungen um eine beſtimmte Mittel— 
lage handelt. Dieſes Rythmiſche un— 
terſcheidet das Zittern unter anderem 
von dem Zucken oder Zuſammenfah— 
ren, wie es gleichfalls gelegentlich un— 
willkürlich im Geſicht, an den Glie— 
dern oder auch am ganzen Körper 
ſtatthat; die Kürze und raſche Auf— 
einanderfolge der einzelnen Bewegun— 
gen unterſcheidet es wiederum vom 
Wackeln, bei dem der Ausſchlag ein 
größerer iſt. 

Das Zittern kommt auf jeder Al— 
tersſtufe vor; ſchon bei ganz jungen 
Säuglingen kann man beobachten, 
wie ihr Unterkiefer, wenn ſie z. B. 
zu lange entblößt worden ſind, mit— 
unter zitternd hin und her fliegt, und 
im Greiſenalter iſt das Zittern eine 
ſo häufige Erſcheinung, daß man eine 
beſondere, noch ſpäter zu erörternde 
Form des Zitterns direkt als Grei— 
ſenzitktern bezeichnet. Man kann am 
ganzen Körper zittern; öfters aller— 
dings beſchränken ſich die Zitterbewe— 
gungen auf dieſen oder jenen Körper— 
leil. Der häufigſte Sitz ſind die 
Hände. Der Kopf kann im ganzen 
zittern, oder man beobachtet auch 
ein Zittern einzelner Teile an ihm, 
ſo beſonders des Unterkiefers, wo es 
die bekannte Erſcheinung des Zähne— 
tlapperns hervorruft, ferner der Zuns 
ge, bei der es ſich hauptſächlich 
beim Herausſtrecken bemerkbar macht, 
oder der Augenlider uſwp. Selbſt an 
den Augäpfeln kommt gelegentlich ein 
feines Zittern, ein rüdmweijes Hin- 
und Herrollen "vor, freilih niemals 
unter normalen Verhältnijfen, jon= 
dern ftet3 unter franthaften, nämlich 
bi Schihmwädhe oder bei manchen 
Erkrankungen des Nervenjyftems, na= 
mentlich des Gehirn. 

Völlig gefunde Menjchen zittern 
nur unter ganz beitimmten Bedinguns 
gen. Da gibt es zunädjt das Zittern 
vor Froft, alfo bei jtärkerer Abküh- 
lung de3 Körpers. 3 fommt dabei 
| zum Zähnellappern, zum Gcdütteln 
der Arme und des Kumpfes, ja bes 
ganzen Körper. Dem Sältezittern 
I tann eine gewifje Zwedmäßigfeit nicht 
| abgejprochen werden. Die Wustelzu- 
| fammenziehungen, die hierbei ftatt- 
finden, erzeugen im Körper Wärme 
und verhindern jomit eine Weitere 


| Abkühlung, wie ja befanntlid MusS- 


Tagen — tit e& neben anderen by= | feitätigkeit — man denfe nur an das 


Y 


gtenifhen Mahnahmen zu danfen, daf 
der Gefundheitszuitand der Truppen 
im allgemeinen ein jo überrafchend | 
auter it.  Gine neuere Grrungen- 
ihaft it, daß neben einer Anzahl 
von Badeanitalten ein Kino einge: 
richtet worden tit. 

Zu großen Anlagen, in denen in 
rationelljter Weije gearbeitet wird, find | 
die Sclächtereien der Truppe aus: | 
gewachlen. Möhrend im  Nne | 
fang des Krieges manches Stück 
Tleifh und nicht Wenige wertvolle 
Häute zugrumde gegangen find, bleibt 
jet in den Schlächtereien fein Darm 
und fein Knochen unverwertet, fo 
daß aud auf diefem Gebiet erheb- 
Beträge eripart erden. 

Die größte Bedeutung haben aber 
die großen Arbeiten, die für die In- 
terbringung der Truppen allmählich 
geleiftet worden find. Die Inter: | 
Ffunftsverhältniffe muhten bei den in 


| beliebte wiederholte Zujammenjchla= 


gen der Arme bei großer Kälte — 
das bejte Mittel darftellt, um bei 
Sehlen von Wärmevorritungen einer 
allzu jtarten Abfühlung oder gar Er- 
frierung des Körpers entgegenzuars 
beiten. Auch jenes Zittern, melches 
fich beim Anftieg der Körpertemperas 
tur, aljo im Beginn des Yieberö zu= 
mweilew zeigt, ijt ein Sältezittern; es 
fommt dadurch zuftande, daß bie 
Temperatur des Körpers plößlic) 
fteigt und im Innern bereit3 erhöht, 
während fie auf der Oberfläche bes 
Körpers noch niedrig tft. Diejer Ge- 
genfaß erzeugt ein Yroftgefühl, das 
fih im Zittern belundet, und das 


| verfchmwindet, jobald der Temperatur- 


anjtieg nöllig erreicht ift und ber 
Körper eine gleihmäßige Wärme hat. 
Außer der Kälteempfindung ijt es 


die törperlihe Schmerzempfindung, 


| die nicht jelten ftarfes Zittern her— 





Mari geietten Mlaffen beim Be: 
wegungsfrieg ja von allerprimitiviter 
Nicht viel beiler war es, 
In 





noch ganz naturgemäß mit dem Be— 
hagen nicht weit her. So viel beſſer 


die Anpaſſungsfähigkeit bewundern, mit 
der ſich die Leute in den engen Räu— 
men der Betonblöcke, die ihnen Schutz 
gewähren, wie Höhlenmenſchen ein— 
zuvichten vermögen. In den zwei— 
ten Stellung in Reſerve iſt es wenig 
beſſer beſtellt. Daran wird ſich auch 
ſchwerlich viel ändern laſſen. 

Bedeutſames iſt in dem Bereich der 


geblieben waren, nicht aus. Deshalb 
wurden zahlreiche Baracken errichtet, die, 








vorn geht. Den Baracken ſind Abortan— 
lagen, Bäder, Wäſchereien und zum 
Teil recht ſtattliche Soldatenheime an— 


werden, daß ſie dicht vor dem Feinde von 


| gleitet, 


porruft. Allerdings [pielt hier zum 
Zeil jchon ein anderes Moment mit, 
rämlih die feelifche Erregung, bie 
förperlihe Schmerzen jo häufig be- 
Heitere wie unangenehme 
Stimmungen, legtere freilich häufiger, 
löjen ein mehr oder minder jtarfes 
Zittern au. Wud; hier haben mir es 
allem Anjchein nad, fo peinlich es 
und mitunter auch fein fann, im 
Grunde mit einer ziwedmäßigen Nas 
tureinrihtung zu tun; das Zittern 
ftellt hier ganz ahnlich wie die zahl: 
reichen fonjtigen Ausdrudsbewegun= 
gen, die ſeeliſche Zuſtände zu begleiten 
pflegen, gemwifjermaßen einen Bligab- 


| deiter dar, eine Art körperlicher Ent- 


ladung, melde die übermäßige feeli- 
fe Spannung verringert und löft. 
Kennzeichnend für das Zittern in 
ber Erreaung ilt eine Erjcheinung, 
ber wir auch fonjt, bejonbers bei 
krankhaftem Zittern, öfters begegnen, 


\baß e3 nämlich bei Ruhe des Kör- 
pers nur Jhmwadh und faum merklich 


fein kann, während e3 fich fofort gunz 


geiwollte Bewegung, be— 
ſonders eine ſolch feinerer Art aus— 


geführt werden ſoll. Wenn wir z. B 


vor Aerger oder Zorn aufgeregt ſind 
und in dieſem Zuſtande etwas ſchrei— 


ben wollen, ſo zittert die Hand mit— 


unter derartig, daß die Feder kaum 
gehalten werden kann und beinahe 
aus der Hand fliegt; wenn wir in 
freudiger Erwartung uns ankleiden 
wollen, ſo wird das Zittern der 
Hände ſo ſtark, daß wir Rock oder 
Mantel faum zufnöpfen können. Beim 





Maurers handhabten. Mit der Schippe | fammenfommt und bie Vorzüge biefeß | nicht zu erfegen vermag, nach dem die 


und anderen Werkzeugen verjehen, ziehen | Heilmittel3 nä 
ietßt iehr miele Soldaten ins “eld." deutich. 


her erflärt, Cr fpricht | Sehnfucht der vielen Taufende an der 
Binzejae, Front gerichtet ift. 


Ejfen Mb beim Trinken kann fi 
unter derartigen Verhältniffen das 
Zittern jo fteigern, baß ber Bilfen 


nicht zum Munde geführt werden 
fann und die Getränte, bie wir 

der Hand Halten, verjchüttet merbem; 
Underfeit3 kann freilich auch durch 
—A—— 
liches Zittern gehemmt und ſogat 
ganz unterdrückt werden, wie das ja 
auch bei anderen Ausdrucksbewegun⸗ 
gen der Fall iſt. 

Weiter beobachtet man das Zittern 
im alltäglichen Leben bei augenblich⸗ 
licher oder andauernder Schwäche des 
Körpers und jpeziell der Musteln, 
Wenn man 3. B. eine jhmwere und 
ungemohnte Lajt längere Zeit mit ber 
Hand heben oder tragen foll, fo 
fommt e3 beim Nadlafjen der Kräfte 
zum Zittern der Hand; das Zittern 
geht jogar leicht auch auf andere Körs 
perteile üser und überbauert noch bie 
AUnftrengung. Webnlich treten nad 
angejtrengten Märjchen leicht Zitter- 
beivegungen im Körper auf. Cbenfo 
gehört hierher das Zittern, das fi 
als Zeichen der Schwäche mährend 
ber Genefung nah erfchöpfenden 
Krankheiten oder angreifenden Ope⸗ 
rationen häufig zeigt. 

Hier reiht fi mohl aud) am beften 
das Zittern der alten Leute ein. && 
betsifft vor allem die Hände, bie oft 
ichon in der Ruhe zittern, allerdings 
viel jtärfer, wenn irgend melde will« 
fürlichen Bewegungen gemacht. ers 
ven ſollen. E3 zeigt ji aber au 
gelegentlih als ftändige Zitterbemes 
gung bes ganzen Kopfes oder einzels 
ner Zeile des Gelihts. So zittert 
bismweilen bei alten Leuten ber Kopf, 
ftändig hin und her, und zwar mei» 
ftens jeitlih, im Sinne einer Neins 
bewegung, feltener von vorn nad hinz 
ten, alfo als Nichbewegung; die Lip 
pen fönnen fih ftändig wie im Ge- 
bete hin und her bemwegen, und aud 
an der Zunge fann man bei geöffne- 
tem Munde Bewegungen bon borm 
nah hinten wahrnehmen. 

Mitunter kommt da3 Zittern bei 
im übrigen gefunden Menfchen famis 
liär vor und muß ba als ererbt ans 
gejegen werben. E3 gibt alfo Fa— 
milien, in denen ein Zeil der Anges 
hörigen durch Generationen hinburd) 
Neigung zum Zittern erkennen läßt. 

E3 ijt ohne weiteres Xlar, daß es, 
bei der Mannigfaltigteit der Urfachen 
de3 Zitterns fein Univerfalmittel ges 
gen dasfelbe geben kann. Die Bes 
fümpfung de3 Zittern?, bort, mo e3 
läftig wird, muß fich vielmehr nad 
der jeweiligen Urfadhe richten. 


Der Vater als Erzieber der 
Tochter, 


E3 wird in unferer Zeit zu menig 
in Rechnung gejtelit, wie groß der 
Einfluß ded Vater auf bie Xochter 
in erzieherifcher Weiſe tjt, beffee ges 
fagt: fein Tönnte. 

Die Mutter, und immer mieber bie 
Mutter, jteht heute im Vordergrund 
bes Sintereffed. Das mütterliche Ele- 
ment fol allem zugute fommen, bem 
ganzen Staatöwejen, fo verlangt 
man, und tut die ganz gewiß mit 
Recht. Diefe Mäbchen aber, berem: 
miütterliches MWejen der Welt zugute, 
fommen fol, wenn fie nicht einen 
Mangel in ihrem Mejen aufzeigen 
follen. So mie der Sohn fi gern 
an die Mutter jchmiegt, lehnt das 
Mädchen fi an den Bater. 

Darum ift eö doppelt zu bedauern, 
daß eine Generation von jungen Leus 
ten aufmwächlt, die blafiert, müde, bie 
Sorgen jiheut, die ein Familienvater 
auf fih nehmer muß. 

Ein Grauen padt fold’ einen 
Klubhaushelden an, wenn er aneine 
Familiengründung denkt. 


Und wenn er ſchließlich vor irgend 
einem Mädchen „geheiratet“ wurde, 
dann reichen ſeine Kräfte gerade aus, 
die notwendigen Mittel zu beſchaffen, 
um die geſteigerten Anſprüche des Le— 
bens zu befriedigen. 

Aber es iſt nicht das Ideal, nicht 
das vollkommene Glück, das ſolch ei— 
ner Familie würde, wenn der Vater 
nur der Laftträger ijt, ber müde, all« 
zu müde, am Abend fich Hinter feiner 
Zeitung verbirgt oder im Klub Erhos 
lung judt. 

Die Väter follen einmal mit eben 
der Eindringlichleit die Geltenbma= 
hung des „männlihen Elements“ 
verlangen, wenn e3 fih um Erzies 
dungsfragen handelt. Nicht deshalb, 
weil fie den rauen etwa am Zeuge 
fliden mollten, oder meil wir ba3 
„Mütterliche“ gering merten, jondern 
weil e3 nötig ift, daß in ein Mäd- 
chenleben jehr früh die männliche 
Härte der natürlichen Weichheit ent» 
gengejtellt wird. 

E3 wird viele Frauen geben, bie 
ich mit heißem Dant eines Jieben Bas 
ter3 erinnern, der oft bejjered Ver— 
jtänbnis für ihr Kinderleid hatte, als 
die nicht minder quite Mutter. Und 
mit allen Männern wird e8 umge 
fehrt das gleiche fein. Sie merben 
bei ihrer Mutter das innigere Ber» 
ftehen gefunden Haben. 

Der Vollamynd jagt nit zu Um« 
recht, daß Mädchen, die dem Vater 
gleichen, zu bejfonderem Glüd auser« 
jehen find — ebenfo mie Knaben, bie 
ihren Deüttern ähnlich jehen. Eime 
alte indifhe Sage erzählt, daß bie 
Seelen der Menjchen viele Erbenzei- 
ſen durchmachen, ehe fie in die Fimtg« 
feit eingehen, die falfhlin „nichts“ 
genannt mird, und daß die Seelen 
einmal ein männliche Kleid, baB 
andere Mal eine meiblide Maste 
(Berfona) tragen. Der Sinn ift 
leicht zu begreifen. Alles Einfeitige ift 
bermwerflich, da3 Leben ift auf Mans 
nigfaltigfeit der Yormen aufgebaut. 
Tüchtige Väter — das väterliche Ele» 
ment ijt ebenjo nötig wie dad miüls 
fie. Jenes härtet ab, das andere 
ijt mild und weich wie Sonnenjdein 
im Mai. Beides muß vorhanden 
fein, wenn im Jahresreigen Zrüchte 


reifen iollen, rent 
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Finnanaielles. 


Bon Tr. Ehilipp Menczel. 


L.Kaufmann &Co.,, 


Dentiches Bankaeihäft, Stantszeitunns- 
Gebände, 1. Etod, 28 ©, 5th Avenue, 
Nepräfentanten ber 
Wiener Bank Hofnann & Go. 

Dffen tänlic bi8 8 Uhr Abende. Sonntage 
2ormittagd von 9 bis 3, 
Telephon: Franfliin 5722. 
Tentihe Kriegsanleihen 
Auslieferung durch Die Darmitaedter Bank, 
Berlin. 


I, 
Sibirien it nicht nur ein Schreden 
und eine Strafe, e3 ift auch ein Land. 


Ifeheinbar einfache Tatfache erft nad) 
‚Abfoloirung des Etappenmweges auf 
‚feinem Beitimmungsorte zum Bemußt- 
fein. Unterwegs fchmwebt einem vorerft 
das Buch Kennans „Sibirien!“ — 
mit dem Ausrufzeichen hinter dem 
Titelwort — vor, Kennern der ruſ— 
ſiſchen Literatur vielleicht auch Koro— 
lenkos „Sibiriſche Novellen“ mit ihren 
feinen Naturſchilderungen, dann denkt 
man an Sibirien als ein großes Ge— 
| fängniß, das irgendwo am Eismeer 
Ifeine Grenzen findet, die abminijtra- 
Itive Verfhidung bringt einen nad 
Imerfwürdigem Gedantenfprung auf 
|Opids „Iriftien“ auß dem Lande ber 
|Stytfen — bis man an Ort und 
|Stelle ift. Sit man einmal da, framt 
man feine aeographifchen Kenntniffe 
aus, die man fi por etwa breißig 
Jahren auf der Schulbant angeeignet 
hat und fragt ih: „Was meiß ich 
eigentlich noch von Sibirien?“ 
Altaige- 


der 1000 Mari 
Deiterreichiiche 
8, 


Ba 5120.00 
125.00 
s130.00 


per 1000 Kronen 

i Ungarische 
Auslieferung durch die NKönial. 
Voſtſpartaſſa, Budapeſt. 


Auslieferung 


496ige 
43 9ige 


93 Ioife 


Roitipar- 


Ungariiche 


der 1000 Kronen 
Wir find immer billiger als New Mort! 
Cparbücher werden in Zahlung genommen 
eur Mbhebung erit nah 1. Suli a, c, 


Geldjendungen 


$19.50 $13.75 


für 100 Mart für 100 Kronen 
Alle Beträge werden von uns in Gn- 
ropa funkentelegraphiſch angewieſen. 


Shne Vreisaufſchlag — unter Garantie. 


Ob, Jeniſſei und Lena, 

birge, ſibiriſche Tiefebene, Tobolsk, 

Omsk, Irkutsk, Urwälder, große 

Kälte, vier Millionen Einwohner, Fi— 

ſche, Bären, Wölfe, Füchſe und Zobel. 

Das iſt der Niederſchlag verblichener 

Schulkenntniſſe. Dann denkt man wie— 

der nach. Die große ſibiriſche Eiſen— 

bahn, das Gegenſtück der nordameri— 

kaniſchen Pazifiklbahn, wurde dem 

— Verkehr übergeben, als ich ſchon meine 

momiſaſon Univetſitätsſtudien hinter mir hatte, 

en — die großen Städte Nomo-Nitolajemst 

Iund AKrasnojarsf, die neu entjtanden 

p — ondu ll p! find, deuten die Amerifanifirung ©i- 

' H biriens an, von der ſo viel * Rede 

war. Di ölkerung ſtieg raſch au 

nad Deutihland und Defter: le: ve . —— 

reich · Ungarn fernen Oſten als natürliche Folge die— 

weeden billigſt und prompt aus- ſes Wachstums. Der ruſſiſch-japani— 

geführt. ſche Krieg... 

Mark 100 —— 320.00 „Aber was iſt das, der „Narymski— 
Kraj“?“ 

Kronen 100 — 814. 00 ya uns in Iomöf eröffnet worden 

Funkentelegraphiſche mar, dab wir nad Narym gehen, 

Ueberweijungen jbachte ih anfangs an irgendein 

werben ohne Preiseufichlag innerhalb | „Rom“ des Nordens (Rom heißt näm- 

wanzig Stunden an den Empfänger lich ruffiih Ayam), und ich erwarte 

ausgezahl:. ‚irgendeine heilige Dftiafen- oder Tun: 

Eee — nur die tatjächlich, ents 'qufenftadt, die fich malerifch auf eini- 

nden Telegrammipeien von $2.00| u . u. 

BE in SUR en ° | Se ee Die ennläun 
Wir jind die einzige Stelle, die Cri- | : . BIN Arzt, DEU IM 
gind/papiere ausliefern kann. = u un De . 

Iomöfer ( i 

STATE CGOMMERGIAL BANK mir, Gr teilte mir mit, daß Narym 
& SAVINGS wohl eine oftiafifche Gründung fei, der 
Stant3 - Sparkaiie und Handelsbant. |Name bedeute jedoch aus dem Altaiſch⸗ 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. | Jinnifhen — die Dftiafen jind nam- 
Telephon: Humboldt 46 und 47. lich die nädhjten Verwandten der Fin— 
Offen täglich bis 6 Uhr Abend, Montags BEN a Deutfche überfegt: Auf 
Donnerstags und Samstags; auferden | DEM Mit. An ber Einmündungsftelle 
von 6 bis 9 Uhr Uhr Abends; Sonntags des Ket, des größten Nebenfluffes auf 
von 10 bis 12 Nr Mittags,  !der rechten Geite des Ob, hätten fich 
u MER por Jahrhunderten große ze. 
befunden, die infolge Verfumpfung 
Rauft jeht zum Tagesfurd |yiejes Gebietes * gegen den Sü— 
* * den zogen, nicht ohne gewaltige Men— 
Krie gan gen von Dünger hinterlaffen zu haben. 
4 es diefem Dünger errichteten die 
„ |Ditiafen ihren Hauptort Narym, mel: 
Legt Eucr Geld jekt an, welches Euch cher ſpäter, nach den Eroberungen Jer⸗ 
mit Rückſicht auf den billigen Kurs 40 maks, in ruſſiſchen Beſitz überging. 
Prozent bis do Prozent einbringt. Als ich im Sommer nach der großen 
en... Schneefhmelze in Narym meilte, 
Schiffskarten konnte ich mich mit eigenen Augen 
überzeugen, daß die Ueberlieferung 
ihat leine getreue war: Narym, die aus 
Gehjänftsjaden, Lollmadten und letiwa hundert befcheidenen Holzhäufern 
: |beftehende Hauptitabt, ruht auf dem 

AUTO E10 1700 1 er a 
> Der. Narpmsti-Kraj ift der nörb- 
G f | d end ll Il en lichſte „Zwickel“ des Tomster Lanbbe- 
N 'zirf8 und umfaßt eine Fläche von 
etwa 350,000 Quadratmwerft, mas ber 
nad) allen Pläben in Deutjchland, Oejter» 'aröheren Hälfte der öfterreichifch-un- 
reich und Ungarn zum billigiten Preiſe garifchen Monarchie fammt Nebenlän- 
aarantirt. dern entſpricht. Es iſt das Sumpf-, 
Urwald- und Torfwmoorgebiet des 
K. W. KEMPF ‚mittleren Ob und feiner beiderfeitigen 
; >; s Nebenflüffe und zählt in etiva zwanzig 
feit 1892 in dem altbefannten Blake. gefchloffenen Ortichaften und zahlrei- 
120 N. La Salle Strasse. cn Jurten  (Einzelanfieblungen) 
ange 17,000 Einwohner, nicht mitgezählt 
— — die Tunguſen, die je nach der Ergibig— 


— — 


Deutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


K 8 * ren Haufen in den Urwäldern niſten. 
rieg Anle h Im Sommer 1015 erreichte der Na— 
ei Eine: eine Benölferungsziffer 
Dort und funkentclegraphiice Ivon 20,000, meil eima 3000 Ber: 

nd 1 ' ” * * 
Geldiendungen Ibannte au Rußland, Galizien, aus 
Vefördern wir ſchnell und fiher nad Deutiche | Det QYulowina und aus Oſtpreußen 
im, Deitczeih, lingarn und Nubland, unter | hinzugefommen waren. Unmittelbar 
be Geffer bedient werden, NA dem Jahre 1863 waren es mehr. 


Nirgends fkönnt Ihr befſer bedient werden. 
—— Überzengt En: Damals murden Fehntaufende bon 


Schiffskarten Polen dorthin verſchleppt. Die aller— 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten —„* en 
— — Art vn |gerinpfus und am Sumpffieber zu— 


werden Billig und fachberitändig ausgejertiat. grunde, ein kleiner Bruchteil lehrte aus 


J. V. ZINNER & CO 


: 4 a Nu \zurüd, etwa hundert Familien fiebel- 
Größte beutid-ungariiche Agentur in Chicago, ‚ten ſich dort dauernd an und bilden 
— u. Avenue, _ fomeit fie fich nicht mit der heimischen 

. ot. Sir, Geezomis | gonsfferung vermifcht haben, noch 


Offen 8 Morgens bis 8 Abd, Tonntags 9— ; ; 3 
fie — oz heute eine eigene, über den ganzen Na= 


‚tpmeti-Kraj verftreute fatholifche Ge- 
meinde. 


Baram ıR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WER Wurit überalt — u ‚richteten freundlichen Lefer, mit mir 
Meil biefeibe wit ———— muss nach Kalpaſchowa zurückzukehren, wo 
wish. 'Nelrant Eurem Rieferanten bierüber, ich und meine Genoſſen am 7. Januar 
a0ot.mifeme* 11915 um 11 Uhr Vormittags der 

Drtspolizei, beftehend aus einem 

‚Starfchy (Aelterer) und drei Nazora- 


Denisons Kafiee ıtils, Iebend abgeliefert murben. ch 
Immer rein und schmackhaft | babe zwar weder die Abſicht noch die 
aciauar Möglichkeit, eine ſtreng chronologiſch 
geordnete Darſtellung meiner Erleb— 
— Vorſicht iſt die Mutter der niſſe zu bieten, denn ich habe aus be— 
Weisheit. — In der Nähe der Stadt greiflichen Gründen keinerlei Aufzeich— 
Zeitz liegt ein Dörſchen, und in dem nungen geführt, aber auch für die 
Dörfchen ſteht ein Wirtshaus, in dem Augenblidcksbilder, die jetzt wieder in 
es nicht ſelten Raufereien gibt. Des- meiner Erinnerung auftaäuchen, muß 
halb hat der vorjorglide Wirt über |ich mich an eine gemwille Zeitfolge hal- 
die Tür der Gajtitube ein Plakat ge- ten, wenn fie nicht in unfichern Schat- 
beftet, auf weldem geichrieben fteht: |tenumriffen verfhwinden follen.... 
„Bei borfommenden handgreiflien! Ach bewohnte mit Hofrat v. Duzin- 
Ausgleihungen bon Meinungsver- | Hiemicz ein geräumiges, aber niederes 
Ihiedenheiten werden die verehrten |Fimmer in einem Blodhaus, das 
Säle gebeten, Tifh- amd Stuhl-\fnapp am Ufer de Ob lag. Als wir 
beine zu Ihonen. Hinter dem Dfen |unfern Einzug hielten — e8 war am 
liegen Rnüppel,“ eriten Tage des orihoboren Weib: 


Trinkt 


_ Ns Geifel nad Sibiren verfäfeppt. 'natsfefte — faß unfer Hausherr | 
| Re mit Frau und Kindern und einer zahl- | 


Einem armen Deportirten tommt diele | 


\feit der Jagd in Hleineren oder größes | 


Anlaß einer Amnejtie in die Heimat | 


Und fo bitte ich den fo genau unter: | 


* 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 


reihen Gäftefhar am fäuberlich ge: | 
dedien Tiſch. Man trant Tee, aß] 
"Kuchen, die mit Heidelbeeren gefpidt | 
waren, und fnadte fleißig Nüffe. Diele | 
Nüffe find die aus dem Zapfen der jo- 
genannten fibirifchen Zeder, einer Art 
Zirbelfiefer, herausgefchälten und fo- 
dann leicht geröfteten Yruchtterne, die 
in der Fabrikation .ätherifcher Dele 
Verwendung finden und einen Haupt: 
|erportartitel Mittel- u, Norbfibiriend 
bilden. 


At Paulina St. 


Telephon 
Armitage 100 





die Schale im Bogen hinaus und ber 
ht den Kern. Troß aller Anftren= | 
‚gungen fonnte ich es ihm nicht nad): | 
machen. | 

Mir wurden ausgefragt. Ob man 
den rufjischen Zeitungen, die nur von | 
großen Siegen zu berichten mußten, 
glauben folle. „Wir nehmen nur und, 
nehmen nur und geben nichts,“ fagteı 
der Hausherr im Tone ftarfen Miß- |; 
trauend. Die Beinohner des Wa: | 
tym3ti-Kraj find zwar infolge eines | 
ihnen vom erſten Nikolai verliehenen 
Privileg vom Militärdienft befreit, 
laber ihr Erwerb erfuhr dur den! 
IKrieg eine fehr erhebliche Einbuße. 
ITifche fanfen auf ein Drittel, Zedern- 
* auf ein Viertel und Pelze auf 
ſein Fünftel des normalen Wertes. 
Man bot mir ſibiriſhe Eichtornchen 
zu 10 Kopefen und Hermeline zu 25 
Kopeken das Stüd an. Das fibirifche | 
\Schneehuhn, das man dort merkmür- | 
|digermeife Kuropatfa, Wachtel, nennt, 
Imurde zu 15 Kopefen das Gtüd ge 
|Hanbelt, tmobei man 8 Kopefen auf das 
Fell zurückbekam. 

„Wir aus dem Narymski-Kraj,“ 
ſagte mein Wirt, „müſſen uns gut 
nähren u. ordentlich pflegen, wir kön— 
nen nicht wie der Muſchik in Rußland 
leben, denn wir haben hier ein mörde- 
riſches Klima. Der Winter iſt trotz Farben od. geſtreift, reg. 80e, 
der furchtbaren Kälte noch erträglich, ſpeziell Dienstag, 81 
aber der Sommer! Sie werden ja s wi 
fehen, da jterben Alte und Junge ——— eg 
Ichaarenmweife hin an der Ruhr und am Negenichirme 
Typhus. Don jechzehn Kindern, bie | In beiden Läden. 
wir hatten, find bloß vier am Leben Nenenichirme für Damen 
geblieben; neun turben bon böfen! ZRönner —— mit ID Nippen 
| Krankheiten hingerafft, drei ertranten| a n. 
beim Fifchfang im Ob. Es tft in ben | au mut». 1 
legten Jahren allerdings etwas beffer ff I— 
geivorden, insbefondere in Kalpafcho- | 
wa, ba& auf einem höheren Uferge: | 
lände des Stromes liegt und meniger | 
Sumpf hat und wo unsere neue Aerz⸗ 
tin, welche das kleine Spital leitet, 
menſchenfreundlich wirkt. Aber weiter 
nach Norden, um Narym herum, iſt es 
jetzt noch fürchterliih. Danken Sie 
Gott, daß Sie hier in Kalpaſchowa 
bleiben dürfen. Im früheren Krieg 
hatten wir hier japaniſche Zivilgefan— 
gene. Sie waren in unſerer Schule 
gemeinſchaftlich internirt und fuhren 
nach dem Kriege ziemlich heil nach 
Hauſe, die aber höher im Norden wa— 
ren, ſind ſchlecht oder gar nicht weg— 
gekommen.“ 

Wir dankten alſo Gotte und dem 
Isprawnik für Kalpaſchowa und be— 
gannen uns häuslich einzurichten. Auf 
drei ungleich hohen, eiſenbeſchlagenen 
Koffern, über die ich eine mit ſteinhar-— 
tem Heu gefüllte Matratze legte und 
die des Nachts in regelmähigen Zwi— 
ſchenräumen von 30 zu 30 Minuten 
mit mir zuſammen hinunterrutſchte, 
bereitete ich mein Lager, während mein 
Zimmergenoſſe in einem ſchmalen 
Strickbett, das uns der Wirt zur Ver— 
——— geſtellt hatte, ſein —— Et a — 
Auskommen zu finden hoffte. Auch er 2.5 a 
täufchte fih. Die Stride _ zu Medizin-Kabinet 
ſchwach und die Wanzen zu biſſig ... Nur im gg 
Des Morgen? um fechd fertigte ich .. Medizin-Sabinet, American Yage- 
Spähne an, dann holte ich von ben 6% Fe, 10 a — 
großen Holzſtößen, die vor dem Hauſe Spiegelgröße 7X12 
lagen und die fich jeber Einheimifche goll, für nur 
in beliebiger Menge im Walde jchla- er 
ıgen fann, einige Scheite und machte 
im eifernen Dfen Feuer. Nach 10 
Minuten ftand der kleine Wärmeſpen— 
der in Notglühhige und im Zimmer 
'ftieg die Temperatur von 10 Grab 
junter auf 30 Grad über Null. Zwei 
| Stunden fpäter zeigte mein fleines | 
Mandthermometer, das ih mir in 
I\Tomsf angefchafft hatte, wieder Fünf 
‚unter Null, und fo fchaffte ich mir 
jeinen Iemperaturmwechfel, der von | 
Naturheilfünitlern lebhaft eınpfohlen | | 

| 


Keine Poit-, Telephon oder 
6. ©. D.-Beftellungen 
ausgeführt. 


Schuhe 


Schwarze 


Rompers für Knaben 


In beiden Läden 


Facons und Kombinationen, einfäche 





ein— 
$1.50 
. 


— — 


Handtaſcheu 

In beiden Läden. 
und Leder gefütt.; Sicherheitsſchloß, 
2 Stücke Fittings, große und 


kleine Sorten — 
re e 


51.50 Wert, zu 


Korjets 
N beiden Yäden, 


Damen Korſets— 
Büſte, 4 Strumpfhalter, aus feinem 
Coutil gemacht, Stickerei Oberteil, 
alle Größen, vegulär $1.50; 
ipeziell zu 


Unterrörfe 
In beiden Läden. 

Weiße, Muslin Damen-Unterröcke, 
mit Stickerei und Spitzen-Flounce 
Cluſter von Tucks, wert *1.50 
— ſpegziell offerirt 
für nur 

Männer-Hojen N 
Nur im Milwanfee Ave. -Yaden 


Einzelne Hoien für Männer und junge 
Männer, in blau oder farrirt, auch hübfche 
| Stammgarne, Etreifen und Mifhungen, ot: 
lihe mit Guffis, andere mit einfahem Bot 
tom, alle Größen bon 28 bis 42 Ü 
Waiſt Maß Werte bis zu $2 si 
= "I: WORE lien enener scannen m 





Gardinenftreefer 
Kur im Mihvaufee Ave.-Zaden 


Ansziehbare Gardinen-Streder — 
| breites Geitell, aus Hartholz gemacht, 


Gröie 6 bei 12 Fub, ver: 





nidelte befejtigte Na- 
deln, wert $1.45, 71 


30,000 Piund nusge- 
wählte getrodnete PBiir- 
jihe, das Pfund 


Friiche fernfreie 
Sunkiſt Ro— 12 
ſinen; Paket c | Century 

Buder, fein gra= | # Barrel 
nuliet, mit ÖrocerYy= | u .. 
Beitellung; 1 | 
Pfund 20 | 

Gier, auserwählt ‚Kalten, 18 
u. groß, ga= | ichmectend; 
rantirt; 8.24: | das Pfund. 


Imird. Weußerer Befund: Ach ſchwitzte 
und Buftete; manchmal abmechfelnd, | 
Imanchmal auch aleichzeitig. | 


Dann fam der GSamomar. 
dampfte und brodelte und brachte 
Leben in die Bude. Im Gefcirr:| 
wafchen alternirte ich mit dem Herrn | 
Hofrat, der nicht nur ein borzüglicher 
Verwaltungsbeamter und Eellift, fon: 
bern auch, mie ich feititellen fonnte, ein 
berwendbarer Hauswart if. Am 
Wäſchewaſchen haben wir es allerdings 
zu keiner beſonderen Fertigkeit ge— 
bracht, ſo daß wir es nad einem! 
mißlungenen Verſuch vorzogen, uns 
dieſe nützliche Arbeit von einer Dorf— 
inſaſſin, die mit einem der Nazoratils 
nahe verwandt war, gegen mäßiges 
Entgelt beſorgen zu laſſen. Wer in 
der glücklichen Lage iſt, zur Polizei in 
ſolche, beinahe familär zu nennende 
Beziehungen zu treten, und wer nicht ſtrenge unterſagen. Ich hörte die Ver— 
mit dem Hut in der Hand beim warnung ſtehend an, verbeugte mich 
„Starſchy“ erſcheinen muß, um den ſtumm und lud den geſtrengen Herrn 
‚bon der ruffifchen Regierung ausge- mit einer höflichen Handbewegung 
ıTeßten Unterhaltungsbeitrag von 25|zum Siten ein. Er zögerte. Als er 
|Kopefen täglich mit der zartfühlenden aber mit feinem Blide meine Speife- 
Bemerkung: „Du mäfteft Dich auf uns |vorräte und die Zigarren „erfter 
fere Koften”, eingehändigt zu erhal- | Sorte” umfaßt hatte, fehte er fi und 
ten, wird bon dem Nazoratil, der zu!fpracd. Nicht mehr von uns, fondern 
jeder beliebigen QTageszeit feine „Pro=|von feiner eigenen, nicht unintereffan- 
merfa”, die SKontrole, bornehmen | ten Perjönlichkeit. Er fei Schufterges 
fann, wenig beläftiat. Aber die Na=|felle in Kafan gemefen, aber al3 der 
zoratil3 mechfelten mie die Wärme: 
und Kältegrade in unferem Zimmer, |lig nah Sibirien gezogen, 
und jo wurde uns eines Tages einer |die Vaterlandsfeinde beffer überwachen 
auf den Hals gefchict, der fogar Iefen | zu fönnen. ch will, weiß Gott, dem 
und fchreiben fonnte und uns ein|Manne, der fich ja fchließlich verfühn- 
Schock von Paragraphen vorhielt, ge- licher zeigte, nicht nahetreten, aber ich 
gen die wir uns möglicherweife ver-|glaube, daß er trotz ſeiner patrioti— 
gehen konnten, oder aber — er erhob ſchen und echtruſſiſchen Haltung nur 
ſeine Stimme — eigentlich ſchon ver⸗ dem Militärdienſt entſchlüpfen wollte. 


Medal oder 


Er 


gangen haben. So habe er gehört, 
daß wir einmal ſechs Perſonen gleich— 
zeitig in einem Zimmer waren, wäh— 


„Verſammlung“ fünf ſei, überdies ſei 
ihm mitgeteilt worden, daß wir unſere 


hinaus ausdehnen, dies müſſe er uns 








ſind gegenwärtig ſehr teuer wegen der hohen 


Patent Colt Tamenichuhe........$1 
| Matte GCalf Tamenicuhe 


J Lohfarbige Calf Damenſchuhe 
2 und 3 Strap Damen-Slippers 
Strap Haus-Slippers für Da: 
men, in Patent Colt 
Braune Suede Damenſchuhe 
Roſa, blaue oder gelbe Satin— 
Damen— 


Velour Calf Männerſchuhe. . . . . . $1 
Gverett Facon Männer-Haus- 
Slipper. 


Knaben-Rompers, in allen Karben, | 


| 
und | 


Handtajceg für Damen, mit Seide | 


mit ntittlerer 


Groie Eriparnifie an Nahrungsmitteln 


Waihburn Gold 
New 
Mehl — 


81.58 


Friſch geröſteter 
Golden Santos 
Kaffee, ſüß u.wohl⸗ 


‚22c 


rend die Höchftzahl einer ftatthaften | 


ruffiiche Krieg ausbrach, fei er freimil: | 
um dort | 


26. Juni 1916. 


Milwaukee Avenue 


| Ein Sibirter Inufpert biefe | 2 
ıNüffe geſchickt wie ein Eichhörnchen | 
zwiſchen den Vorderzähnen auf, jpudt | 


Doppelte ZH. Stamps bis Mittag in beiden Läden 


Zuverläfliges Schuhzeng für Sommer 
523,00, 52,50 und 53.00 Werte, dn8 Baar zu $1.00 


ten — im Werte bis zu $3.00 rangirend — Dienstag, das Baar zu nur $1.00. 


Damen:Schuhe und niedrige Schuhe | 


Weite Canvas Antle Straps 
für Damen 
Patent Got Damen:Golonials 
Dongola niedrige Damenihuhe... .S 
Gummifohlen Tamen-Bumps ....s 
Batent Antle Damen-Straps..... n 
Weite Canvad Tamen-Bumps....$ 
Batent Colt Tamen-Orfords.....$ 
Knörf Tamen-Orford8 ......... $ 
0 Weihe Newbnd Knöpf-Orfords 
BEE: $1 BEE 2er $1 


Schuhe für Männer 
| Kid Schuhe für Männer ........ $1 | 


Patent Golt 


‚Sammet:-Damenfchuhe.. Patent Colt 


..$1 Batent Colt 


Oxfords für 
Patent Colt Männer-Oxfords... .$1 


lohfarb. od. ihwarz....$1 | VBelour Calf Männer-Orfords... .$1 


Haar:Flechten 


| 
‚nn beiden Läden. | 
l 
| 
| 


Longeloth 
In beiden Läden 


Engliſches Longeloth — 36 
breit feiner, weicher Finiſh 
ſpeziell dieſen Verkauf offerirt 
10 Yard für 
—A — — 


Echtes Menſchenhaar — gute Qual. Zoll | 
ı natürlich gewellt, Triple Stem, 24 | 


Yoll Iang, 2% Unzen ſchwer, 


81 
Condiment Set 


In beiden Läden. 
Silberplatt. Condiment Sets, Colo 
nial Entwurf, großer Tray, hält 4 
Salz- u. Pfefferbehälter, Mu 
ſtard u. Meerrettigflaſche 81 
reg. $1.95, Dienstag... 8 


alle Schattirungen außer 
grau gemiſcht, 1.95 wt. 


Flanellſtoffe 

In beiden Läden 

Echter Amoskeag gebleichter Shaker 
Flanell; ſchwer twilled, feiner weicher 
Nap auf beiden Seiten, volle 
<tüde, 12%c Qual., 81 
ſpez. 12 Nard3 für.... Ü 


Boplin 
‚in beiden Laden 


Seidener und,.mwollener Boplin, 42 | 
Ipli breit [ä 2en1Dder 1 iſt ſle 9 
XD eit, glänzender Finiſh, alle lei 

tenden Straßen- und Abend 


Gingham 
In beiden Läden 
| 10e Kleider - Singham — 
| ſtreift, Checks oder Plaids 
e - | echte Farben volle Stücke, 
chattirumgen, beite 


r»4 | ipeziell 15 Yards {Ja 
— u | « 
»1.39 Qual., Yard..... Si | 81 


TRIER 
Crepe de Chine Sturm⸗Serge 

In beiden Läden In beiden Läden 
Crepe de Chine — 40 Zoll breit Reinwollene Sturm-Serge — 
feſt und kleiſſam — jedoch nur Boll breit — © hrunk — 
ſchwarz oder weiß — die re— 
guläre $1.35 Corte, 
Die Yard mu 


Taffeta 

sn beiden Läden 

Fancy Ghiffen Taffeta, 36zöllig, 
große Muswahl don Muftern, nette | 
Streifen, ECheds und PBlaids 


wert bis zu $1.50; y 
Die Mard zu 


| 
| 


nctt ae 
alles | 


50 
ın ESponged ud S 
in allen Schattirungen - 
Schwere — 1.39 
Sorten, Yard zu 


gute | 


Go⸗Carts 
In beiden Läden | 
51.50 zufammenlenbare Go-Garts | 
- Etablgeitell, Räder mit Gummis | 
reifen, eine an jeden Kunden; 
ſpeziell offerirt für 


| 


Feder-Boas 
Nur im Milwaukee Ave. Laden. 


Straußenfedern-Boas — in allen 
- wurden regulär für $1.50 
verkauft —— ipeziell für den | 


z Nur im Milmaufce Ave, Laden, 
Bei Hand gemachte de Zigarren— 
reguläre $1.00 VBiichje bon 2! 
weziell für den Verfauf am 
Dienstag, 2 Büchſen tt 


ie 
für nur = 


Nag Carpet 


Kur im Milwaufee Ave.-Laden 


5 Stüd, | Farben 
Verkauf am Diens— 
tag zu nur 


er, I 
Screen Türen | 
Kur im Milmankee Ave.-Laden | 
5 5 . a I AT 3344 = u 3* 4 
Extra ſchwerer Rag Teppich — in F Natural Finiſh Sereen Türen, mit | 
Tobfarbig, Ihwarz und grau — ge> | > mitrihen bom Leſtem, Firniß — 
mifchte Farben, 4 Breite — | alle Standard Größen; feine 
wert 4dc; 3 Nards Pojt- oder Telephon- 
für nur Beſtellungen, zu 


| Y 
Gas Plate Abfall⸗Kanne 

Nur im Milwaukee Ave. Laden Nur im Milwaukee Ave.Laden 
| 2 Brenner fchwarze glatte Suh- | 13 Gallonen Größe Abfall-Kanne, 
| eijen Gas Plate — vernidelte VBalves | mit verjtärkten Seiten und Dedel | 
| - extra fpeziell für den Verfauf am | nur 2 Etüd an jeden Kunden abge | 
Dienstag offerirt zu geben Ipeziell für Diens 81 | 

nur tag zu nur 


Old Colony 
Brand friſch geröſt. 
Kaffee; 
Pfd. 


Enselifp 
Breaffait, Dolong 
oder Gunpowder 


Tee; das 38. 


„Dolly Brand‘ | 
vorzügl. und mas | 
gerer yrübitüd- | 
Sped; das # | 
Pfund 222c 

Benſon's vor— 
zügliche Fiſſch 
Ballen; die 
Büdfe .... 15. 

Vorzügliche Nr. 
1 geräucherte Schin= 
fen; 


Frifch gebardenes | 
Meile 0d. Roggen 
Brot; drei 1 1 
m... ee 

Graham Dain- | — | Pfund für. 
ties oder Yily- ee feinfte | Frifch ausgelaff. 
Flafes; 50c= | ne klar en | Peaf Yard; 3 
Wert für... De | ih geiler 3) Pfd. für.. 12: 

„Bully Brand‘ | de PT. 5U Amt) rich gefchnit- 
reines im Keffel aus- | Friſch geichnitt. | ten Beal od. Yamb 

Beef Stew; 1 2% 
40 


aelaif* Fett, 1 Se | Pfund Chops; das 1 8. 


BERND a u; | Pfund zu 
Teinfter Wiscon: | Beites Sirloin Libbys Hannov, 
Steak; das 2 3 
c 


ſin Limburg. Sauerkraut; 
Käſe; Pfd... 2 1 C | Pfund 3 Büchjfen.. 2 1 Ci 





völferung immer damit befchäftigt ilt, |nerfah er unverdroffen das Amt eines 
die andere Hälfte einzufperren, gibt es Barbiers, tafirte aber nur „Bolitifche“. 
nabe an zwei Millionen folcher Poli⸗ Nach Sibirien verfchidte Verbrecher 


ziſten. Nazoraltis, Straſchnikis, Go— | fieß er nicht über feine Schwelle. Die- 
Spaziergänge meit über das Dorf Yodowojs, Gendarmen und Gefanges |fer Fürft erzählte mir auch in mangel- 
‚nenaufjeher aller Art, die jich als un= |Haftem Ruffifch vielerlei aus dem ruf- 


| 
ı 


ventbehrlih erklären und von denen fischen Leben. „Die hübfche Jüdin 
auch die Kriegsberwaltung glaubt, daß mit der Hakennaſe“, fagle er mir, „die 
ſie unentbehrlich ſeien. Mit dieſen Sie ja gewiß täglich am Ufer wandeln 
Maſſen, aus denen man dreißig neue ſehen, lebt hier in zwangloſer Ehe mit 
Zentralmächte glücklicherweiſe ebenſo⸗ glied der Schwarzen Hundert). Sie 
wenig zu rechnen, wie mit den Hun- ppird von ihrem Manne wöchentlich 
derttauſenden wehrfähiger Männer, einmal gründlich verprügelt, dann aeht 
die in den ſibiriſchen Schneefeldern ſie für einige Tage ins Spital und 
und Sümpfen oder in den Gefäng- kehrt dann wieder zu ihm zurück, als 
‚niffen wegen „politifcher Unverläßlich- | op nichts geſchehen wäre. Zwei Kinder 
‚feit‘ ſchmachten. ... ſind dieſer Ehe bereits entſproſſen. 
Wir waren unter uns. Auch Denunzianten gibt es unter uns, 
Mit den ruſſiſchen Verbannten, die und ich warne Sie davor, unachtſame 
zu jener Zeit in Kalpaſchowa etwa 40 Aeußerungen zu tun, denn nach drei 
Köpfe ſtark waren, inüpfte ich vorerſt Tagen erfährt's die Gendarmerie in 
keine Beziehungen an. Einen gruſini- Tomsk und Sie werden unbarmherzig 
ſchen Fuͤrfien beſuchte ich allerdings nach Turchansk oder noch weiter ver— 
zweimal wöchentlich, aber nur, um ſchickt.“ 
mich von ihm raſiren zu laſſen. Zu Um die Wiederherſtellung meiner 
Hauſe war er ein richtiger Fürſt, denn durch die arge Kälte und durch die 


zügliche 

Cobblers, 
Kochkartoffeln; 
Veck 
4 Pfund für 


Silvers, Bermudas 
das 3 — 4 
Pfund ... 1 Bic |für 


—— ———— — — ——— — — —— — —— — —————————————————————————————————————— — —ñ — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— 


Armeekorps bilden könnte, haben die einem richtigen Tfchorniſotnitk (Mit- 


Lincoln Avenue, 


School und Ashland 


Telephon 
Wellington 2620 


9 


in beiden 
Läden 


Koſten des Leders und der gegenwärtigen Arbeits Bedin— 


guugen. Wir haben ein rieſiges Lager an Hand — es ſind Fabrik-Seconds mit ſehr leichten Unregelmäßigtei 


Mädchen: Schuhe 


Schuhe für Mäd- 


hen mit matten Tops 


Schuhe für Mäp- 


den mit Gloth Tops ; 
Matte Kid oder Calf Mädchenichuhe $1 


Mädchen-Bumps ....$1 


Weite Canvas Orxrfords für Mäp- 
hen mit roten Summiiohlen... .$1 


Snaben:-Schuhe 
Knöpfichune für Knaben ........ $1 


Satin Oil-Schuhe für Knaben, 
Blüher Facon 


Knaben 


Lohfarbige oder ſchwarze Kna— 
benichuhe mit EIE Sohlen...... $1 


Nachjolgende Spezialitäten in beiden Läden: 


Bettderfen 


In beiden Läben 


$1.50  Bettdeden ausgezackt 
oder mit Franſen einige davon 
geſäumt neue Muſter — 
volle Größe — für 
nur 


Muslin 


In beiden Läden 
Gebleichter Muslin 36 
breit — feiner weicher Finiſh 
fret dom Dreſſing die reguläre 
121% Qualität — 12 Nards 
für nıte 


Zoll 


Badehandtücher 


In beiden Läden 
Sebleichte türfiihe Bade-Handtit- 
cher -— ertra grose Corte aus 
doppelfadigent Garn gemacht, 
reguläre 29c Sorte, 
Ipeziell 5 für 


Blanfets 


In beiden Läden 
Blankets — volle Größe, mit wei— 
chem Nap — fanch farbiger Border; 
Ipeziell für den Dienstag = Verkauf 
das Baar offerirt für 
nur 


Bade⸗-Anzüge 
In beiden Läden 
Bade - Anzüge — gute baumwol—⸗ 
lene Miſchung — in marineblau und 
weiß für Mi und 


Männer 
Ü 
e I. 


Ninaben, rır allen Grö= 
Laundry Set 
Nur im Milwaufce Ave. Laden, 
_ Kombination Yaundry Set — 1 
eplint Watchkorb, 1 Zinf-Wafchbrett, 
eine 75 3. lange Wälcheleine, 6 Duß, 
MWäfcheflammern, 1 Bafch- To 
| 8 


leine Reel, hält 200 F. alles. 
Gewürz:Krug Set 
In beiden Läden. 

‚ Set von Gewürz-Krügen — mit 

Hartholz Rad — 6 jortirie Krüge 
für Gewürze, jpeztell diefen 
Verfauf bollitändig 
für nur 


Aluminium Set 
Iır beiden Läden. 

3 Stüde reines Aluminium Set— 
beitebend aus 3 Qiuart Präfervens 
Keſſel, 6 Quart bedecktem Berlin: 
Keſſel — ſpeziell das Set 
für nur 


Nur in dem Milwaukee 


Avenue Yaden 


20,000 Bfund auöge- 
wählter weißer Kopf— 
reis, das Pfund 


OUd Reſerve 


Bourbon, gefüllt in 
Bond, $1.25 mert; 


volles Ort., 82. 


Flaſche.. 


Private Stock 
Whiskey; die Gall. 


81.95 oder $1 


4 Gallone... 


Kartoffeln, vor= | 
Virginia 
feinite 
ein 


150 


Zwiebeln, fancy 


58c, 


In Rußland, mo nad einem alten in Grufinien ift e8 ungefähr jeber | fibirifche Küche erſchütterten Geſund— 
Scherzwort die eine Hälfte der Be- zehnte Mann, aber in Kalpaſchowa heit bemühte ſich mit dem redlichſten 


Willen die Spitalsärztin in Kalpa— 


ſchowa, die mir aus ihrer Hausapo— 
theke ein rotes und ein weißes Pulver 
mit der Verſicherung übergab, daß eine 
gleichmäßige Miſchung dieſer beiden 
Pulver nicht nur den Huſten beſeiti— 
gen, ſondern auch auf meine Verdau— 


ung, 


welche unter dem Einfluſſe des 


ſumpfigen Geſchmackes der aufgekoch— 


ten Gefrierfiſche 
war, wohltätig wirken werde. 


rebelliſch geworden 
Die 
Pulvber hielten zwar nicht das Ver 


ſprechen der Aerztin, aber ich gewöhnte 
mich ſchließlich an gewiſſe Folgeer— 


Narimsky Kraj vorbedacht ſind. 


Beer 
} 
| 


cheinungen, welche von den ruffifchen 
Behörden mit der Verfchidung in den 


| * Wer etwas zn verfaufen uder zu 
vertanidhen har, jollte nicht verfün- 
men, e8 durd; eine Flein Anzeige in 


der Nbendpoit befannt zu machen. 


Zelet die 


„sonutagpof‘ 





